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2) e u QXarr in C j) ? f ft o

Cmanuel Quint





Ctftes Kapitel

An einem Sonntagmorgen, im 3Ttonat 2ftai, erljob fiel) Gma«

nuel -Quint oon feiner £agerftätte auf dem Q3oden des Seinen

^üttdjens, das der Q)ater mit fcljr geringem Q^edjt fein Cigen

nannte. Cr mufd) fid) mit Harem ©ebirgswaffer, draußen am

Steintrog, indem er die b blßn f)ände unter den friftallenen

Strahl Vjiclt, der aus einer böbernen, oermorfdjten und be*

mooften QRinne flofo. Cr batte die Q'Zadjt faum ein wenig ge*

fdjlafen und fdjritt nun, oljne die Seinen 3U weifen oder etwas

3U fid) 3U nehmen, in der Q^idjtung gegen Q^eidjenbad). Cin

altes QDcib, das auf einem Feldweg üjm entgegenkam, blieb

fteben, als fie oon fern feiner anfidjtig rourde. 3)enn Cmanuel

ging mit feinem langen, wiegenden Sdjritt und in einer fonder*

bar würdigen Haltung, die mit feinen unbeSeideten ^üfeen,

feinem unbedeeften Kopf, fowie mit der Armfeligfeit feiner Q3e»

Seidung überbaupt im QDiderfprud) ftand.

Q3is gegen die elfte Stunde Vjtelt Cmanuel fid) fern oon

den 3Kenfdjen in den Feldern auf. Alsdann überfdjritt er die

Seine fjoljbrücfe, die über den 'Bad) füllte, und ging ge*

rade3u bis 3um IRarFtplatj des Seinen ^ledrens, der febr be*

lebt war, weil die proteftantifdje Kirdje fid) eben leerte. 3)er

arme 3Kenfdj ftieg nun auf einen Stein, wobei er fid) mit der

£in?en an einem £aternenpfabl feftbielt, und nadjdem er fid)

fo und durdj 3^4)^ der 3Jtenge bemerSidj gemadjt batte

und alles erftaunt, beluftigt oder neugierig b^ufam oder



— 10 —
roenigftens oon fern berüberfab, begann er mit lauter Stimmt

3U fagen: „3\)v IRänner, lieben Q3rüder, it)r grauen, lieb«

Sdjmeftern! Tut ^Bufje! 3)enn das £)immelreicb ift nalje \)zt'

beigeFommen."

3)iefe QCorte, denen Diele andere nachfolgten, liefen fogleid)

ernennen, dafj man es mit einem Quarren oder £)albnarren 3U

tun \)attt, Don cmer f° eigentümlicrjen Art, roie fie in diefer

roeitgedetjnten Talgegend feit lange nid)t üorgefommen mar.

3)ie guten £eute oerrounderten fiel). Aber als der einfältige

und 3erlumpte 3T£enfct) nid)t aufborte ju reden und feine Stimme

meljr und mehr über den gan3en ^KarEtplatj erfcballen liefe,

da entfetten ficrj oiele über den unerhörten ^reoel des Cand«

ftreidjers, der gleidjfam das £)eiligfte in den Scijmutj der ©äffe

30g, liefen aufs Amt und 3eigten es an.

Als der Amtsoorfteljer, mitfamt dem ©endarmen, auf dem

3Har?t erfd)ien, ljcrrfci)tc dort unglaubliche Aufregung: die

^ausFnedjte ftanden oor den ©afttjäufem, die Kutfdjer der

5)rofd)fen febrien einander mit lauter Stimme 3U und roiefen

mit den Stöcfen ibrer Pcitfctjen auf einen Knäuel IRenfctjen,

den Quint, predigend, überragte, und der mit jeder SeEunde

3unaVjm. 2)ie Jungens gaben einander %cid)m durd) laute

Signalpfiffe, und roüftes ©ebrüll und ©eläcrjter übertönte

3uroeilen auf lange die Stimme des feltfamen Predigers, der

nod) immer eifrig und eindringlich^ fpract).

©r tjotts foeben den Propheten Jefaia genannt und gegen

Q^eicrje und ijjerrfcber gedonnert, „die die Sad)t der Armen

beugen und Geroalt üben im 9led)t der ©lenden". ©r \)aat

gedroljt, ©ort roerde die Qlute der £)errfcrjer 3erbred)en, und

dann 3uletjt rührend und flebentlid) alle QDelt immer roieder

3ur Q3uJ3e gemannt. Va fafete die unentrinnbare ^auft des

fed)s ^ufj Ijob^n ©endarmen Krautuetter ibn binten am Kragen
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eft und riß ibn, unter 6ejol)l und ©eläd)ter der 3ub<5rer,

"'jon feinem erhobenen Standorte berab.

Quer über den JRarft roard nun ©manuel oon Krautoetter,

unter dem §obngejaud)3e der 3TCenge, abgeführt.

2)er Amtsoorfteber, ein durcbgefallener Jurift und IRann

oon Adel, b fltte einen proteftantifeben Pfarrer der Qtacbbar«

fdjaft bei fid) 3U ^ifei). ^Ind als er ibm, roäbrend fie fid) 3um

Cffen niederließen, den ffandalöfen Vorfall mitteilte, äußerte

jener Pfarrer den QDunfd), den QDerrücften 3U feben. 2)er ©eift»

Udje mar ein 2Hann oon Sdjrot und Korn, bertulifd) gebaut

und mit einem Cutbergefidjt, deffetv lutberifdjes QDefen nur

durd) den ped)fd)roar3en, geölten Sdjeitel und durd) liftige,

fd)roar3e Augen beeintrdebtigt rourde. Cr liebte die außer»

firdilidjen Scbroärmer nidjt. „QDas bringen die SeEten?" fagte

ex immer: „Spaltung, QDerfübrung, Ärgernis!"

Cmanuel batte Eaum eine Stunde im Poli3eigeroabrfam oer«

bradjt, als er berausgebolt und dem Pfarrer oorgeftellt rourde.

Außer Quint, dem ©endarm, dem Pfarrer und Amtsoor*

fteber roar niemand in der Amtsftube. ©manuel ftand da mit

berabbangenden Armen und einem unberoeglicben Ausdrud?

feines blutlofen ©efid)tes, der weder berausfordernd nod) oer»

fdjüdjtert roar. 2)urd) das dünne, rotlidje Bartgefräufel um

Oberlippe und Kinn fab man die feine Cinie feines 3Hundes,

gegen die QDinfel berabge3ogen, und die, bei Quints Jugend,

in auffälliger QDeife ausgeprägten galten oon den Olafen*

flügeln feitlid) 3um 3Hunde berab. 2)ie Augenlider des jungen

2TCenfd)en roaren ent3Ündet, und die etroas beroortretenden

Augen, obgleid) groß aufgetan, fdjienen im Augenblid? nidjts

oon dem 3U bemerken, roas um ibn roar. QÜber die gan3e,

mit Sommerfproffen bedeefte ©efidjtsbaut, oon der Baren

Stirn bis 3um Kinn betab, gingen die inneren Bewegungen
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des ©emütes, wie unfidjtbare QCinde über einen ruhigen, de

gelblidjen Abendbimmcl roiderfpiegelnden See.

„QDie beifrt du?" fragte der Pfarrer. Quint fab 3" den :

Pfarrer tyn und fagte, mit einer tjoben, Sangoollen Stimme, r

feinen tarnen.

„QDas ift dein Q3eruf, mein Sobn?"

Quint fdjroieg einen Augenblick. Alsdann begann er, Satj 'f

um Satj rut)ig b^taorbringend, durd) Seine Paufen der Qlber*

legung getrennt:

„3dj bin ein QDert^eug. Cs ift mein Q3eruf, die 3Kenfdjen

3ur QBufje 3U leiten. — 3d) bin ein Arbeiter im QDeinberge

©ottes! — 3d) bin ein Wiener am QDort! — 3d) bin ein Pre«

diger in der QDüfte! — ©in ^Befenner des ©oangeliums Jefu

Qjrifti, unferes Heilands und £)errn, der gen fjimmel ift auf*

gefabren und roelcber dereinft roird roiederEebren, roie uns oer«

beiden ift."

,,©ut," fagte der Pfarrer— feinQfame mar Sdjimmelmann!—
„dein ©laube ebrt did), mein Sobn. Aber es ift dir begannt,

daJ3 in der Q3ibel fterjt: 3m Sdjroeifje deines Angeficbts follft

du dein Q3rot effen. QDas bQft du denn fonft für einen Q3e=>

ruf? 3d) meine, roeldjes fjandroett* betreibft du denn?"

3)cr Qüacbtmeifter Krautoetter räufperte fid), rücfte den

Säbel ein roenig, fo dafe es öirrte, und fagte, als Cmanuel

febroieg, er babe in ©rfabrung gebradjt, dafo Quint in feinem

2)orfe als Qtidjtstuer gelte und feiner armen, fleißigen HXutter

3ur £aft liege. 3m übrigen \)abt er fid) fdjon früber durd)

äbnlid)e Streidje, roie den r>on beute, bemeröid) gemad)t. "Ttur

dafe in den Dörfern die £eute an ibn geroöbnt feien und über

feine Torbeiten fid) nid)t mebr wunderten.

Jetjt erbob fid) der Pfarrer in feiner gan3en £änge und

'Breite 00m Stubl, auf dem er gefeffen fyatxt, fab ©manuel
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ijarf an und fagte mit ©rnft und ©ett>id)t: „Q3ete und ar»

eite, beifet es, mem lieber 3oV»n. ©ort bot die JKenfdjen

t\ Stände geteilt. Cr bat einem jeden Stand feine Caft und

inem jeden Stand fein ©utes gegeben. Cr bQt einen jeden

ülenfdjen uacl) feinem Stand und feinem Bildungsgrad in ein

}mt gefetjt. 2)as meinige ift, ein berufener Wiener ©ottes 3U

ein. Qftun, als ein berufener Wiener ©ottes fage ici) dir, dajj

du oerfütjrt und auf 3rrroegen bift. 3d) fage es dir, als be*

rufener Wiener ©ottes. Q)erftebft du mid)? Als einer fage id)

das, der in die Pläne und Abfidjten ©ottes durd) Amt und

23eruf einen tieferen Cinblid? bat, als du. Soll id) oielleid)t

deinen §obel fübren, mein Sobn, und roollteft du etroa an meiner

Statt auf die Kan3el treten? Qftun fage mir dodj: QDas bieJ3e

denn das? 3)as btefee ©ottes Ordnung mit ^üfeen treten. —
J)a baben roir's, lieber Q3aron" — und biermit febrte er fidj

an den Amtsoorfteber — „man fann fid) gar nidjt beftimmt

und energifdj genug dagegen auflebnen, dafj £aien in un«

gefunder ©efdjäftigfeit den Wienern am QDorte oorgreifen und

eigenmädjtigertüeife das QDol? beunrubigen. 3)er £aie ift un»

oerantroortlid). £)ernujut in ©Ijten! Aber, ob der Sdjade, der

dou dort ausgebt, den Segen nidjt überroiegt, bleibe dabin»

geftellt. 2Ran darf nidjt Keime in die QDolBsfeele tragen, die,

obne das treue Auge des ©ärtners, roudjerifdj ausroadjfen

muffen. QfDie leidjt faugt fo ein QDudjertrieb alle edleren Säfte

aus der Seele, um fd)lie§lid) oben in eine ©iftblume aus3u«

laufen. 3)cnfen Sie an die gefäbrlidjen Scbroärmer 3U Cutfjets

3eit! Renten Sie an Xbomas 2Rün3er! ^enfen Sie an die

QDiedcrtäufer ! Qlnd roie niele oerirrteSdjafe, die reifende Qüolfe

wurden, gab es in allen Ländern, audj roäbrend der jüngft

oerfloffenen %zit. X>cn?en Sie an den 3ändftoff, der beut über»

all aufgebäuft, gleidjfam nur auf den ^unfen roartet, um mit



— 74 —

einer furdjtbaren, gan3 entfetjlidjen ©xplofion in die Cuft 31

getjen. Qa fyzifo es, nicrjt mit dem ^euer fpielen. "21m ©ortet

und Cbrifti roillen nicrjt! ©in Pflän3djen gibt es, der 3artefter

eins, der edelften eins, das es geben fann, und dies Pflä^djeti

oor allem (ollen mir gießen und närjren in der QDolfsfeele:

©erjorfam gegen die Obrigfeit. Qlnd darum lies in der 'Bibel,

mein Sotjn, tue das, roenn deine ernfte Arbeit dir eine rjalbe

Stunde am Abend übrig läfet. "£ue das, roenn du des Sonn«

tags aus der Kircrje fommft, tue es, falls du nicrjt r>or3ierjft,

Ijinaus in ©ottes freie Qlatur 3U gerjen, aber oergife nicrjt,

immer und immer roieder die Stelle 3U lefen, roo da gefdjrieben

ftetjt: Jedermann foll Untertan fein der Obrigfeit. On geift«

lidjen X>ingen bin idj deine Obrigfeit, in roeltlidjen fingen

ift es der fjerr 'Baron, der neben mir ftetjt, id) alfo, als deine

geiftlidje Obrigfeit, id) fage dir: bleibe in den dir oonöottge«

3ogenen ©ren3en, und 3roar befdjeidentlidj. 3)as Predigen ift

nicrjt deines Amtes. 2)as oerlangt einen Qaren, gebildeten Kopf,

©inen Qaren, gebildeten Kopf tjaft du nidjt. Den fannft du nidjt

rjaben. Den Vjat man in deinem niedrigen Stande nidjt I — Du

fdjeinft mir im ©runde fein böfer TRenfdj 3U fein, desrjalb rate

idj dir aus erjrlidjem, gutem f)er3en, oerblende didj nicrjt. Silber*

fpanne die unentroicfelten Kräfte deines fdjroadjen QDerftandes

nidjt. Q3objre und oerbeifee didj nicrjt in die Sdjrift, eine Sünde,

deren du mir oerdädjtig fdjeinft. ©s ift beffer, roenn du fie

eine 3 e i t lan9 beifeite legft, als dafe der Teufel Gelegenheit

findet, didj roobjl gar durdj das lautere, liebe ©ottesroort

felbft 3U oerfübren und ins Verderben 3U 3iebjn."

Qladjdem er diefe QDorte alle mit der fidjeren Tedjnif des

Kan3elredners gefprodjen rj Qtte
»

fdjien er einige Augenblicfe

auf Antroort 3U roarten. Aber der 3uredjtgeroiefene, der, otjne

einen Gemütsanteil 3U nerraten, 3ugerjört fyatte, beroatjrte ein

ric
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finnendes Stillfdjroeigen. 3)arauf fagte der Amtsnorftetjer mit

einem übelgelaunten öefidjt 3um Paftor: „QDas tu id) mit

it)m?" Qüorauf der ©eiftlidje durd) einen Seuf3er feiner Qln«

geljaltenbeit erft nochmals fopffdjüttelnd Ausdrud? uerliet)/

alsdann den Q3aron beim firmel fafete und iljn iu ein anderes

ßimmer 30g. £)kv legte er feinem freunde mit roenig Qüorten

dar, roie er der Anfidjt fei, man dürfe einen Vorfall roie diefen

nidjt roeitet aufbaufdjen, und beide 3Känner einigten fici), ©ma»

nuel nur mit einem ftrengen QDerroeis 3U entlaffen. ©s fprad)

ja dod) oieles in iljnen 3ugunften des einfältigen 3Kenfd)en,

der ja dod) Ijödjftens des ©uten 3U oiel tun roollte.

2)emnad) oerfügten fie fid) roiederum in die Amtsftube, und

der Q3aron, an Stelle des Paftors tretend, bradjte nun eine

andere Tonart 3ur Anwendung, mit einer jener fdjarfen und

fdjneidigen Abnabelungen, um derentwillen er bei der Q3e*

björde in Anfebien ftand. Cr fagte: „QüeV)e dir!" — $lnd:

„Od) roarne did)!" — Cr fagte: „Sted?' deine Sflafe in den

Ceimtopf, roenn du Tifdjler bift, und ftiebjl nid)t dem lieben

©ott feine Tage ab." Cr fagte: „QDenn diefer Qlnfug nod)

einmal oorFommt — das ift Kinderei, das ift Cäfterung! —
dann wird man did) oljne ©nade ins £od) fteefen. Jetjt marfd) !

QDerftanden ! QDerfrümle did)!"

Als Cmanuel Quint auf die Strafe trat, \)<Mzn fid) dort

JKüfjige aufgeftellt, die iljn mit öejoljle empfingen. 3t)tn roard

dabei roobl 3umute. 2)urd) fein gan3es QDefen oerbreitete

fid) ein ftol3es ©efüt)l der ©enugtuung darüber, dafj er nun

ernftlid) gewürdigt märe, für das ©oangelium Jefu Cljrifti 3U

leiden. Senn Quint, roie alle Quarren, nabm feine Torheit

für QDeisbjeit und feine Sdjroadjbcit für Kraft. 2Ttit leudjten«

den Augen, die oon Tränen des tiefften ©lüdfes feudjt waren,
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ging er mitten durd) die roVje QTtenge dabin und bemerkte nidjt,

dafe 3roei IKänner, die unter den Ceuten oerborgen geftanden

batten, fiel) loslöften und iVma nadjfolgten. 3)iefe beiden, ein

QStüderpaar, namens Sdjarf, nodj jung und ebrfame Cein»

roeber, tjatten der Predigt auf dem JKarft beigeroobnt. Aber

rodVirend alles in üjter Umgebung lad)te und Poffen trieb,

batte der gan3c QDorgang auf fie einen tief bewegenden £uv

druc? gemadjt. TRan nannte die beiden in iljrem 3)orfe die

Betbrüder. Qlnd aud) fie, äljnlid) roie Quint, roeil fie mit

U)tem alten QDater ein Sonderlingslebcn führten und in iVjrer

oerfallenen £)ütte öfters laut fangen und beteten, galten nidjt

für gan3 ridjtig im Kopfe. Cmanuel -Quint fdjritt feines QDeges,

otjne fid) um3ublic£en. Sobald er aus dem Städteben betaus

über die Q3abngleife auf die Candftrafee gelangt mar, traten

die Q3rüder Sdjarf iljn an. Sie fragten il>n, ob er nidjt der»

jenige fei, der uor einigen Stunden auf dem TRarüt üon der

QSufee gepredigt b°be und oon dem Q^aben des bimtnlifdjen

QReidjes. Cmanuel bejahte das alles, und nachdem alle drei

eine 3 e»tlang ftumm durd) die öde Tallandfdjaft geroandert

maren, fing der ältefte oon den QSrüdern, 2Ic*artin Sdjarf,

an, allerband ängftlidje fragen 3U tun und mit fidjtlidjer

QSangiqfeit, indem er 3uroeilen die grauen, drobenden QDolfen

des f)immels betrachtete, danad) 3U forfdjen, rcas man tun

muffe, um, oor den SdjrecPen des legten 3ages gefdjütjt, der

künftigen, eroigen QDonnen fidjer 3U fein.

Anton Sdjarf, der 3ur £infen neben dem QRarren ging und

ebenfo blafe und rothaarig roie fein Bruder roar, ftreifte, roie

diefer, Quint gefpannt mit QSlicBen. 3)er feltfam gram'tätifdje

3Kenfd), der den meiften ein £ad)en abnötigte, b atte 00m

Augenblick feiner Predigt an auf die itjm in geiftiger Armut

und Qftot oerroandten Brüder eine ernftlidje 3Had)t ausgeübt



— 17,—

und, oljne daoon 3U roiffen, beide mit banden der ßiebe an

fid) gefeffelt.

Als er nun snrifdjen den fremden ^Hännern daljinfdjritt, 00m

©efübl feiner göttlichen Sendung beraufdjt und ob feiner ©rft»

lingstat triumphierend, borte er Ujre QDorte und fragen gleidj»

roie im Traum. 3\)m mar nidjt andere, als muffe es nur fo

fein, daJ3, roenn er nad) ©ottes ©ebot den tarnen ausroürfe,

fiel) Jifdje fingen. Aber, oljne fid) 3U oerroundern, empfand

er darüber dod) ©lud?. So fagte er denn, mit dem Klange der

Ciebe in der Stimme, 3U den beiden nad) ©ottes QDorte bun9*

rigen Seelen geroendet: „QDadjet!"

An einem beftimmten Pun?te des QDeges, fdjon 3roifdjen Q3er»

gen, in die fie aufftiegen, bradjte nad) einigem 3°"gern und

Stottern 3Ttartin Sdjarf eine Q3itte oor. 3n der raupen und

roben 3Hundart der ©egend und fid), roie alle im QDolEe, des

3)u 3ur Anrede bedienend, legte er ©manuel nalje, er möge

docl) mit iljnen geben und ibren alten QDater roomöglieb ge«

fund madjen, der das lieber babe und bettlägerig fei. Cma«

nuel fagte, das ftebe bei Gott. Aber an dem Kreu3roege, ob*

gleid) in feiner Antroort etroas gelegen batte
;

roas einer

Abroeifung glid), folgte er dod) den Q3rüdem auf m'eles bitt»

liebes drängen bin, und roeil ein fonderbares 3utrauen aus

ibren QSlicEen und bitten fieb auf ibn übertrug und feine nun

einmal com Scbroarmgeifte in Q3efit$ genommene Seele faft

roiderroillig 3um Q^aufcbe des Qüunders 30g.

QDdbrend fie fid) 3roifd)en ©ranitblöcfen auf einem bolp*

rigen QDege dem QDobnort der Brüder ndberten, betete Cma*

nuel innerlicb- Qtad) feiner erften Prüfung fab er fieb plötj*

lieb oor eine 3roeite, größere bingeftellt. Cr roar dem Q^ufe

des Heilands gefolgt, ©r batte öffentlicb 3cu9n fe abgelegt

für die QDabrbeit des ©oangelii, jetjt aber follte er den Q3e»

$2
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roeis dafür antreten, daJ3 er der nollen Qladjfolge Jefu durd)

©ort geroürdigt fei, indem er KranEe gefund und ^tote leben*

dig mad)e.

JRan fann nid)t fagen, der torid)te Jftenfd) \>abz fold)es 311

tun fid) aus £)od)mut nermeffen. Cr mar noll Semut. Aud)

feinen ftillen Gebeten, die mit 3nbrunjt durd) feine Seele gingen

und darin er den Heiland bat, il)n gan3 3U b^lt^n, fügte er

immer die Qüorte: „Qfacbt roie id) null, fondern roie du tofllft!"

an. Qlnd desljalb, oljne Q3erouJ3tfein dar>on, dafo er Sünde

tat, oon ftarfer ©rroartung innerlid) bebend, roandelte er der

Stätte 3U, die es iljm Qar enthüllen follte, roie bocb « be*

reits in die ©nade ©ottes gedrungen, roie nalje er fdjon feinem

§errn und IReifter fei. 3n feiner Verblendung dad)te er aud)

der QDorte deo Paftors nid)t, gefdjroeige daJ3 er des Amts«

oorfteVjerö und feiner QDarnungen fid) erinnert bätte. Cr Ijatte

am Q3ibelbud) lefen gelernt. 3)ie unrechte Art, mit der er fid)

in die IjdUgen Schriften nertieft batte, rooerjen», monatc«, jabte«

lang, \)<\tte iljn gegen die äußeren Qlbel der ©rde leider gan3

abgeftumpft, roesljalb il)m nid)t leid)t mit einer QDaffe 3U

droben roar, die aus der irdifeben QRüftfammer ftammte.

3)er alte Sdjarf, ins Strob feiner ärmlidjen Q3ettftatt ge«

Brummt, ftobnte, als feine Söbne b^reintraten. TRübfam die

Seinen, tränenden, rotgeränderten Augen aufmalend, beroegte

der ©reis den 3abnlofen 3Kund, und obne, roie es febien, 3U

erfaffen, roer 311 ibm tarn, griff er mit den oertroetneten und

erftarrten fänden irr in die £uft, aufs neue roimmernd, röd)elnd

und ftöbnend.

3)er Jüngere, Anton Sdjarf, trat nun 311 dem Q)ater beran,

und nadjdem er eine lange QDeile in iljn bineingeredet fyatte,

roas mit au^ergeroöbnlid) erregter Stimme gefdjab, fdjienen

die Scbmer3en des alten Cannes fieb 3U oerdoppeln, und
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bange, Ijilfeflebende Caute entrangen fiel) feiner Q3ruft, die

raffelnd und ?rampft)aft auf« und abroogte. Aud) Cmanuel

trat nun V)iti3u. Aber itjn b,atte der alte Sctjarf faum ine

Auge gefafot, als er mit gurgelnden £auten des Sdjrecfens

und Graufens auf» und 3urüd?fut)r und, roie oerfteinert den

Quarren anblicPend, ein „§ilf, §err Jefus Cbriftus!" tjeroor»

{tiefe. Cr fdjien den leibhaftigen Satan 3U fetjen. Qlnd fooiel

auch, immer die Brüder fiel) müßten, den Alten oon feiner

Angft 3U befreien: er fcljob fiel) nur immer 3itternd 3urücf,

bis endlich, die Angft in Cntfetjen umfd)lug, das Cntfetjen in

QDut, und er, erft gleichkam eine Crfctjeinung roegroifcb,end,

am Cnde r>er3tr»eifelt nach, Cmanuel fd)lug.

Aber diefer, die langen, brandroten QDimpern über die Augen

gefenllt, bliefte nur in fid) t)inein. Cr b,ob feine lange, blaffe,

nid)t unfdjone £jand ein roenig empor, und roie der Alte nad)

feinem Ausbruch, roider Crroarten fdjroieg und ftarr der Q3e*

roegung feiner Q^ed)ten 3U folgen fd)ien, legte er diefe it)tn

roeid) und leife auf die mit Q^un3eln und galten bedeefte

Stirn: darunter entfdjlief der Alte fogleid).

Q)or diefer QDirfung — an fid) nidjt rounderbarer als irgend»

eine in diefer QDelt! — oerftummten die Q3rüder Sdjarf cor

SdjrecP. Sie, die dod) felber, uon einem jäb,eu Aberglauben

gepad?t, den fremden Q3urfd)en ans Q3ett des QDaters genötigt

Ratten, roaren in iljrer Cinfalt nun gan3 entfetjt, als das oer»

meintlidje QDunder fid) roirülicb, uol^ogen b,atte. 3)er Alte

fdjlief, roie es fdjien, einen ruhigen Schlaf. 3n tiefer Q3etäu*

bung rub,te der fdjon feit QDodjen fdjlaflofc 2Ttonn, der feine

Tage mit Stöhnen und Jammern, feine Qftädjte mit Sdjreien

und QDimmern t)ingebrad)t l)Gtte, und atmete gleichmäßig aus

und ein. Je meb,r fiel) die Q3rüder diefer erftaunlidjen Qüendung

beroufct rourden, die mit dem QDater 3ugleid) fie felbft oon einer
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Ijöllifdjen poltet losband, um fo b eftf9^ wurde in rtjnen der

Drang, übetrei3t, wie fie waren, duret) Arbeit und Qfadjt»

wadjen, dem Q3ringer der §ilfe die §dnde ju Füffen, der itjnen

nun gan? ein göttlidjet Q3ote fdjien.

Aud) -Quint, durd) das oermeintlidje QDunder, und 3war

nodj metjr als die beiden Q3rüder, bewegt, tonnte, roie fie,

nur mübfam des Aufruhrs £)err werden, den es in feinem

3nnern erregt bjQtte; aber mährend es laut in ii)m fdjrie, roeil

feine Q3efeligung bis 311m ptjufifdjen Sdjmeqe ging, und mal)*

rend er um fid) und in fid) das Q3raufen des tauigen ©elftes

3U Ijören glaubte, ftand er dod) aufredet und ftumm am Q3ett

des Krauten ftill, nur dafj er den Kopf ein wenig nad) rücB«

warts geneigt, die Augen nad) oben gegen die 2)e<fe, wie

gegen den ^immel geridjtet batte / wobei eine große ^räne

it)m langfam die QDange berunterrann.

An diefem Abend liefen die Brüder Quint nid)t non fid)

geben. 3)a fie am 3"age oorVjer Uwe QDebe 3um Kaufmann ge*

bradjt bitten, fo war ein wenig gebrannter Joggen und Q3rot

im £)aufe, ein 3^euer tonnte im £)erd cnt3Ündet und Quint

bewirtet werden. 1la<b) einer QDeile, indeffen der Alte immer

ru^ig gefdjlafen bßtte, und nadjdem 3ftartin Sdjarf foeben das

dürftige IRabl, Kartoffeln, Q3rot und eine Q3rübe aus Korn,

auf den 3Tifd) geftellt b^^e, nahmen alle drei 3ugleidj die üb»

lidje Stellung non Q3etenden ein, und IRartin fpradj das „Komm,

£)err Jefus, fei unfer ©aft". Alsdann aber, miteinander effend

und trinkend, \}<xttzn fie alle drei ein Hares ©efübj danon,

dafj nun der f)ciland mirtlid) 3ugegen wäre. Qlnd dadurdj bc»

greiflidjerweife bis auf den innerften ©rund itjrcs Qüefens

ent3Üo?t, fafcen fie miteinander in iljrer Dürftigkeit am wad?«

ligen, gleidjfam fd»war3 nerüoblten Xifd), bei 'Brot und Sal3,
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roooon jedes Körndjen ferner erarbeitet roar, oon einem feft*

lidjen Cidjt umftrablt, geborgen roie an dem Xifdje des ^errn.

Grroadjfene Kindtr und unmündige, oon Jugend auf an die

'Balten des QDebftuljls gcfcffclt, deffen Pedale fie ununter«

brodjen treten mußten, roie einer das QDaffer tritt, roenn er

darin nid)t ertrinken roill, mar iljnen die Crde ein roirOidjes

Jammertal: als foldjes bitten fie es gekannt, aud) roenn man

es üjnen in Sdjulen und Kirdjen nidjt fortgefetjt fo be3eid)net

bütte. Qlnd desljalb, aus Pein und Qiot b^aus, ergriffen fie

aud) die frobe ^Botfdjaft des Goangelii mit jener Kraft, die dem

Crttinfendcn eigen ift, und Hämmerten fid) an ibren fetter.

3)er QDeber in feinem Stübdjen für fid), nur an den Qlm*

gang mit oertrauten JRenfdjen, meift Gliedern der eigenen

Familie, geroobnt, und darum empfindlid) und leidjt uerletjt

bei QSerübrung mit fremden — ein Stubenbocfer, durd) fein

Geroerbe 3um Träumer gemadjt, in dem der fjunger, die

Sorge, die Qflot 3um 3)id)ter roird, und nidjt 3U oergeffen, die

Sebnfudjt nad) allem, roas draußen ift: nad) Sonne, nad)

Cuft, nad) Himmelsblau ... der QDeber, in fid) 3urüd?gedrängt

und gleidjfam in eine 3roeite QDelt, entfdjädigt fid) in der

QDelt der Träume für feine irdifdje Trübfal und Qftot: und

roenn er, an ein nad) innen ge?ebrtes 2)afein geroobut, 3um

Q3udje, gleidjroie 3um fjausbrunnen bingedrängt, aus ibm den

Dürft des Geiftes 3U ftillen geroobnt ift und die 'Bibel das

einige 'Bud) des Qüebers ift, fo rann es nidjt feblen, dafe

feine Seele die biblifdje Qüelt mebr als die töirClidje QDelt

erfüllt.

Gmanuel Quint erfdjien diefen beiden JHännern nun des»

balb als gerade3u aus dem Q3ibelbud) b^oorgeftiegen. Sdjon

auf dem JTiarüte 3U Q^eicbenbad), obroobl als Cbriften ge«

roarnt oor falfdjen Propbeten, gerieten fie dodj fogleid) in
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©manuels Q3ann. Kein Starr in der QDelt, der nidjt Quarren

madjt! £eid)tgläubig und in dem fteten ©cfübl, iljre Qfot

fei 3U mädjtig, um fid) nid)t bald 3U * enden, marteren fie

mit ungeduldigeren fersen auf Crfüllung der QDertjeifoungen

des f)immels, als fie auf Q3rot warteten, iljren irdifeljen

fjunger 3U ftillen. On iVjrer Einfalt bitten fie, a<b) roie oft,

oermeint, das fdjretflidje ©nde der Qüelt fei nabje und alles

ftünde unmittelbar rior dem Untergang. Sie roaren 3U ibten

KonoentiEeln gelaufen, Sommers und QDinters, ftundenroeit,

und \)ü\Xcn dabei, den letjten Q3lid: auf die ärmlidje £)ütte

rcerfend, aus der fie gingen, für fid) gemeint, es tonnte oiel«

leidjt 3um legten Abfdjied fein. 3)enn jedesmal, fobald fie mit

anderen Sektierern ibrer Art betend, fingend und QSibel lefend

Bereinigt roaren, IjQtten fie das Gefübl, dem Qxdtfel der letzten

Stunde gan3 naVje 3U fein. 3)a fdjien es itjnen, als lägen oiel»

leidjt nur 2TCinuten 3roifdjen jetjt und dem legten AugenblicP.

CÜnd oftmals, roäbrend des ftillen ©ebetes, roenn draußen die

Qttacbt und innen im 3itntTier &n Seinen öemeinde die Stille

des ©rabes berrfdjte, rourden die Q3rüder jdljlings blaJ3, und

roäbrend fie, einer den anderen, entfetjt und beglüd?t 3uglcid)

ins Auge faxten, \)attzn fie draußen die erften Pofaunenftö§e

des jüngften ©erlebtes droljnen gehört.

Qladjdem fie gegeffen batten, und in der feltfamen Crregung,

roorin alle drei fid) befanden, nur roenig gefprodjen roorden

roar, erV)ob fidj der jüngere Sdjarf, um die 9^efte des 3Ttal)les

ab3utragen, roobei iVim der ältere Q3ruder bebilflid) roar: dann

rourde oon diefem die ^eilige Sdjrift — fie \>attc auf einem

halfen der 5)ecEe gelegen! — berbeigebolt, und roäbrend er

fie cor ©manuel, auf dem gefäuberten ^tifdje, auffdjlug, fab

er den neuen Apoftel bittend an.

2)iefer batte die £)and nidjt fobald auf das teure Q3ud)
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gelegt, als es den Q3rüdem norüam, roie roenn feine Augen

überirdifd) 3U leuchten begännen, und als Derbreite fid), oon

dem g6ttlid)en Talisman aus, ein Ijimmlifcljes ^euec durd)

feinen £eib, aber es 3eigte fid) nur, dafo der oerftiegene Dlenfd)

eine größere Sidjetbeit roieder gcroann und, ttotj aller Sdjroär«

tnerei, in dem Augenblio? feft auf den ^üfoen ftand, roo er den

Urgrund göttlidjer QDeisljeit roieder berührte, darin, rote er

meinte, fein Orrtum, den er für QDabrbeit bißlt, begründet lag.

Cr \)vb nun 3U lefen, das V)ci^t
;
nur immer flüchtig die

Sd)tift betrachtend, mit leifer, innig*beimlid)er Stimme ju

fpredjen an: „Selig feid itjr, dieroeil das Q^eidj Gottes euer

ift. Ja, id) fomrae 3U eud), ibr Armen! Cuer, ibr Armen, ift

das QReid). Selig, die ibr b {er bungert, ibr roerdet fatt. Selig,

die ibr \)kx roeinet, eud) roird man tröffen, ibr ladjt dereinft.

3)er Ceift des §errn ift bei mir," fubr er dann fort. „Cr

bat mid) gefandt, roie er m'ele gefandt bat. Od) bin \)kv. 3d)

nertunde das Coangelium. 3dj fomme, 3erfto&ene £)er3en 3U

bellen. 3)ie Gefangenen follen ledig roerden, die 3erfd)lagenen

beil, die blinden gefund." Qlnd roeiter fagte er: „Sebt mid)

an," und dabei fdjien der Jammer uerborgenen, febroeren Ceides

auf feine oerbärmten, plötjlid) uerfallenen 3ö9 ß getreten 3U

fein: „ibr roerdet am Cnde 3U mir fagen, Ar3t, \)\\f dir felbft.

QDenn ibr mid) fennt, roie euer QDater mid) fannte, roas er

dureb feinen Ausruf beroiefen bQt ;
fo roifet ibr, dafr id) ein

oon den 3Henfd)en QDerfto^cner bin. 3d) roar oerad)tet oon

Jugend auf. 3d) roar mit Sdjroären bebaftet als Kind. Od)

babe längere 3cit au f dem Strob des Krankenlagers gelegen,

als eud), da id) lebe, möglieb fdjeint. Aber die Scbmad) bat

mid) nid)t erniedrigt, und die Krautet bat meine Seele leben«

dig gelaffen. ^and id) dod) aud), dafe gefdjrieben ftejjt: feiig

feid ib?, fo eud) die 3Kenfcben bQffcn und abfondern, eud)
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fdjelten und euren Qtamen oerroerfen. Sie nennen mid) einen

Qtarren. 3Ttögen fie's tun. Sie tjaben fid) audj oon dem £)ei*

land geroendet und fyaben ibro alle tarnen gegeben. Seijet,

das ift ©ottes Camm, roeldjies der QDelt Sünde trägt. §atte

er dod) aud) roeder ©eftalt nod) Sdjöne, fie aber bieten rtjn

für den, der oon Gott gefdjlagen und gemartert würde. QDenn

itjr nun beut roolltet 3U mir (agen: Ar3t, \)\\f dir felbft, fo

fage ich, eud), dafo id) das Kleid der Sdjmad) und der Kran?»

Vjeit diefer QDelt nidjt eVjer roill aus3ieV)en, als bei ©ort. Auf

diefer QDelt tytv ift £ciden ©lud?. 3d) fegne den QDater für

jede -Qual, die er mir gefdjenft, für jede 2J?arter, die er mir

befeueret bat - Cbrifti Q3lut und ©creebtigfeit, das ift mein

Sdjmucf und ©Ijrenöeid. 3d) roill das Kleid der irdifdjen

3)rangfal nid)t oon den Sdjultern laffen, beoor der letzte oon

meinen armen TKenfdjenbrüdern es abgelegt. 3)enn roiffet iVjr

aud), roer der let3te, der ärmfte und elendefte unter den 3Ken»

fdjen ift? £>et Kränlifte, der um ©efundbeit flebt? Qlnter den

3)urftendcn der QDerfd)mad)tende? 3)er, den der junger am

meiften plagt? 2)er unterm 3Kangcl am bitterften leidet? Ja?

QDifet ibr aud) roirflid), roer das ift? Cr! Jefus Cbriftus oon

9Ia3aretb."

©manuel roar mit feiner Q^ede bis b^ber gekommen, als

einige übermütige 33auernburfd)en, die, an der £)ütte oorüber*

gebend, im 3nnern das £id)t und die Scbroärmer darum bemerkt

baben modjten, ibre betrunken 6efid)ter an eines der Beinen

^enftereben drückten und fo, die Olafen und 3Häuler 311 fdjlim*

men ©rimaffen breitgequetfdjt, roüftes ©ebrüll und 3)rob»

ungen ausfliegen, ©rblaffend faben die Brüder fid) an. An»

ton aber, dem plötjlid) das Q3lut 3U Kopf ftieg, nod) eben oon

Andadjt gan3 übermannt, fprang auf, com 3orn beftig ge»

padit, bereit die Störenfriede 3U 3üd)tigen.
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2Rit einer gelaffenen IRilde, cielletcijt nietjt gan3 oljne QDohJ«

gefallen, betrachtete Quint den feine QDut nur mütjfam be*

tjerrfdjenden 3Rann. „Selig find die Sanftmütigen/' fagte et

3toar, ftreefte itjm aber 3ugteicb, die Q^cdjte entgegen, und ah

er die fjand des Crregten in feiner fpürte, drücfte er fie und

fagte dabei: „QDotjl dir, dafe dir 2TCannt)eit und TRut von

©ort gegeben find. QSraudje fie. Diene dem ©oaugelium. Die

Diener am QDort follen IRdnner fein. Aber braudje deine

Kraft 3ur Demut, deinen 3Kut 3ur Duldung und deinen Cifer

oerroandle in Ciebe 3U ©ort. Dann roirft du ein $els wie

Petrue fein."
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2)a8 innere 3^uer, das Cmanuel ju (einer erften 3eu9tti8«

ablcgung getrieben Ijatte, und das er für das ^euer des ^eiligen

©eijtes nabm, brannte fort, aud) nad)dcm er die Q3rüdcr

Sdjarf uerlaffen batte. Cr 3rocifelte nidjt daran, dafr der fjei*

lünd in ü)m roar, durd) iVjn mit der Kraft des Qüunders ge«

roirEt und feinen Apoftelberuf auf diefe QDeife beftdtigt bjattc.

Cr roar oon den Q3rüdern roeg in die QÜälder gegangen,

roie jemand, der feine Seligfeiten Derbergen mufj. QDäljrend

der TRorgen graute, der £)immel fid) immer Ijeller färbte, die

Q)ögel immer lauter 3U fingen anljuben, 30g es Ujn immer

tiefer und \)ö\)cv in Qtfälder und Q3erge binein. 2)enn diefer

irdifdje ^rüblfa^morößn/ dem alles entgegenfab, und deffen

innere QDolluft, oor itjm ber roebend, alle Kreaturen bereits

erfüllte, Ijatte für ibn einen b/nunlifdjen Sinn. 2)er innere An*

trieb, der diefen Sdjroarmgcift mit feinem in £icbe überflie*

feenden £)er3en aufrodrts trieb, roar nidjt nur darauf gerichtet,

fo bald roie möglich, die Sdjöpferm diefer irdifcljen QDonnen,

die Sonne, 3U feljen, fondern er füllte Gott felber in iljrem

Cidjte heraufkommen und roollte in feiner Glorie fteben, und

fei es aud) nur, um darin 3U fd)mel3en.

Cmanuel atmete TJtorgenluft. Aber es fdjien ibm der 3Kor*

gen jenes eroigen 'Xages 3U fein, aus dem die ^inftetms immer*

dar oerbannt ift, und roo roir, nad) den Q)erbeifeungen der

Q3ibel, im Angefidjte und frieden ©ottes, uon allen Qlbeln
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erlöft, roandeln roerden, teübaftig der ewigen Seligkeit. £lnd

desbalb fteigerte fid) feine QDonne 3U ^runfenbeit. 3)ie QDogen

der inneren Schauer gingen fo Ijod), daJ3 er
; faft gegen (einen

QDillen, oor ^reude ju fdjreien begann, 3U fingen, und ©ort

mit lauten Jubelrufen 3U loben, nur um in dem gan3 unfafe-

lidjen 3lbermaJ3e der QDonnen nid)t 3U nergeljn.

So mar er bis auf den ©ipfel der £)o\)en ©ule gelangt,

der Ijödjften ©rbebung in jener ©egend, und roer den armen

§androer?egefellen beobachtet bätte, roie er, die i}ände gen

^immel roerfend, abroedjfelnd murmelnd und rufend umherlief

oder ftarr aus b ci&en / uerroeinten Augen gen Often fab, das

Tagesgeftiru coli franfbafter Spannung erroartend, der tjcirte

in ibm einen Orren gefebn.

Qlnd roie nun die Sonne mit dunUel purpurnem Cidjte, gold-

feurig roarm, in roeiter ©lorie fpielend, ins 3rdifd)e brad) und

die '•Räume gleicbfam mit einem urgeroaltigen ©ottesgetümmel

erfüllte — dieroeil es non Q3ed?en, Paufen, Pofaunen und

Warfen nor den Obren des armen Apoftels tofte und Sang!

— fo tonnte ©manuel fieb nur nod) einen Augenblick lang

boeb aufriebten, einen Augenblick feft in die brünftige £obe

febn, um dann, oon einem brennenden Scbmer3 im innerften

§er3en gleicbfam oerfebrt, in die Knie 3U finfen — einem

Scbmer3, der ebenfo füfe, als brennend roar! — und frömmelnd

für alle um Gnade 3U flebn.

Als Ouint aus einem ferneren, totenäbnlicben Scblaf roieder

erroaebte, roar der 3Kittag b^rangefornmen. Ob er geträumt,

und roas er in diefem Sdjlafe geträumt battc, roufcte er niebt,

aber er roar erfrifdjt und empfand eine tiefe "Befeligung. QTacb»

dem er dann ©efidjt und £)ände an einem naben QDaldbad)

geroafeben und überdies fid) dureb einen Xrun? erquickt batte,
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ftieg er, fdjeinbar jielloe, 3U 3al \)inah und gelangte nad)

einiger 3 c *r an dte crfte / ^4)r am QDaldrand ftebende §ütte,

an deren 2ur er Almofen Ijeifc^end anöopfte. Cs wurde ibm

Q3rot bstausgereidjt.

9?un wanderte der Qtarr, die Anfiedlungen der JTlenfdjen

oermeidend, über oerfiecPte und oerlaffcne ^ußftcige in die

Cbene t)itiab und roeiter auf diefer ©bene tyn, bald auf QRainen

3tt>ifd)cn Feldern, aud) rooljl in der ^urdje eines blühenden

Kartoffelacfers oder an den Ländern Seiner ^lüffe, deren

Cauf QDeidcn* und ©rlenbüfdje oerrieten. Co mar bereits

dunPel, als er ein 3)örfd)en oon Adferbauern erreicht batte,

das in einer 'Bodenfalte gelagert mar, über die es mit ©iebeln

und Sdjornfteinen und der Spitje eines oerroitterten beiden«

turmes und aud) mit dem dunöen ©eroöU? feiner ©idjen*,

QRüftern* und Cindenbäume VjinausblicPtc. IRaxi fannte den

Starren \)kx nid)t, und außerdem madjte die ^unfelbeit, da&

er, oljne auf3ufallen, gemeinfam mit einigen alten 3Hdnnern

und QDeibern, das Sdpulbaus erreichen tonnte, roo er bereits,

in einem der Sdjutymmer, eine Beine ©emeinde, auf rtjren

Prediger roartend, oerfammelt fand.

Kaum batte ftd)Quint auf ein leeres piätjdjen der letitenScbuW

banP gefettt, als die Xür roieder geöffnet rourde und ein roeibifd)

ausfegender, junger DXann, der Cebrer des Ortes, einen anderen

bereinfüljrte, der breit, mit niedriger Stirn und Eu^em Qtacfen,

durchaus Eeinesroegs roie ein Q3ote des Friedens geartet fdjien.

Qtadjdem diefer 3Kann das Seine Katpeder der Stube be*

treten und in einer 3rotfd)en 3roei brennenden Ker3en aufge»

fdjlagenen 'Bibel, roie um die duftere ©lut feiner Augen darin

31t Derbergen, forfdjeud geblättert batte, mufterte er die Sdjar

der QOerfammelten, bauptfädjlid) ältere QDeiber und Tagelöhner I

mit einem drobenden und durd)dringenden QSlid?.
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Cs war ein Q3li<f, der den armen Cmanuel Quint er3ittem

mad)te. Cr Pam fid) auf einmal mit Sdjuld beladen und roie

ein des Todes würdiger Sünder cor. Qtod) tnäljmid bereits

die erften Qüorte des Predigers den dunftigen QRaum durd)»

dröbnten, roie das beginnende Grollen eines großen Gewitters,

fand im 3nnern des Quarren ein oeqroeifeltes fingen ftatt. Cs

feblte nidjt oiel, er roäre aufgefprungen und, roie oon böllifdjen

Geiftcrn gepeitferjt, daoongerannt; denn es fiel ünu auf ein«

mal mit 3entnerlaften aufs £)ev$, roas er in diefen legten

QDodjen getan und fid) angemaßt fyatte. Qüie unter einem
|

alles durcbleudjtenden, jäben ^81i^ ernannte er feine gebeim«

ften Gedanken und ibte nod) gebeimere CiteH?eitj da3u borte

er nun die furd)tbaren QDorte: „Cs ift fdjon die A*t den

Q3äumen an die QDur3el gelegt. 2)arum, roeldjer Q3aum nidjt

gute ^rudjt bringet, der roird abgebauen und ins 3^uer ge«

roorfen."

3)er arme rotbaarige, bleidje 3Kenfd) rijj die Augen roeit

auf, und oon einer namenlofen Q3eftür3ung betroffen, liefe er

den 3Kund mit dem falben ^ärtdjen roeit offen fteben. 3n

Gedanken fdjlug er an feine Q3ruft, beugte fid) 3ebnmal fo

tief 3ur Crde, dafe feine fcbroeifebedecBte Stinte den Q3oden

berübrte, und roar bereit, jeder furd)tbaren Strafe und 3ö4)Ä

tigung Gottes ooll tiefer 3erfrurfdjung fieb aus3uliefern.

Bruder Qlatbanael predigte nidjt roie die Sd)riftgelebrten.

QDie der Täufer Jobannes gleidjfam Bonner, QSlitj und feurige

Q^utcn geredet b^tte, fo ging aud) oon ibm eine ftrafgeroaltige

Stimme aus, die jeden §örer erbeben mad)te. Aber er fe^te

nidjt nur die 3Kiffion des erften Jobannes, des Täufers, fort,

fondern er b Qtte aud) die fdjrecflicben und oerroirrenden Q3il»

der des andern Jobannes in fieb gefogen, jene gräfelicben und
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entfetjlid)en Pbantafien, die in dem Q3ud)e der Offenbarung

befcbloffen find.

Qftadjdem er die QSlindbeit und QDerrucrjtVjeit der QDelt ge=

geißelt batte — die Kaufleute, roeldje dürften feien! die Könige

und ©eroaltigen, die nur darauf ausgingen, immer neue QDerf»

3euge 3U erfinnen für Krieg und IRord! — rief er aus: ,,3ct)

bin die Stimme eines Predigers in der Qüüftc. Aber id) fage

eud): id) und ferjon mandjer oerfiegelte Cbrift aufeer mir, mir

baben 3uroeilen des Qtfadjts febon eine andere Stimme unter

den Sternen rufen gebort: fie ift gefallen! fie ift gefallen die

grofce Q3abel!"

„QDebe! mebe! roelje!" fdjrie er, die £ider unter den bufdji*

gen Qüimpern über die Augen ge3ogcn, roie um die öefid)tc

nid)t feV)cn 3U muffen, die iljm foldje Q^ufe der Angft, der

Qüarnung und Qual entptefet bitten. ,,3d) febe die Cngel

des ©upbtat losgebunden! 3d) febe fie mit den Scbroetteru

der Q^adje auf die Qüeltteile niederbraufen ! Sie fabren nie*

der und fdjlagcn Amerika und ertränfeu das 2>ritteil aller

Q3eroobner im Q3lut! Sie fabren bernieder und fdjlagen die

grofoe Afia und morden den dritten Teil alles Cebendigeu!

Sie fabren nieder und' fcblagen ©uropa, Auftragen, Afrika

und roürgen und fd)ladjten und 3ertreten mit glübenden Jüfecn

die feinde des, der da mar, ift und fein roird. 2)ie Sonne

uerfinftert fieb; die Sterne fallen 00m £)immel auf die oon

3Hordbrand fdjauerlid) lobende ©rde. 3)as 3Heer ift Q3tut.

Sie ^ifdje und alle Kreaturen im IReer find erftieft im Q3lut.

Qlnd nun bäumt fid) das IReer und fpeit und fpeit und fpeit

feine Toten aus. Alle die Opfer fpeit es nun roieder aus, die

es 00m Anfang der Seiten an bis auf diefe Stunde des letjten

©eridjtes r>erfd)lungen batte • • •" und auf diefe Art fubr er

geraume QDeile, das ©nde der großen Q3abel 3U fd)ildern,
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fort. Schweflige flammen durd)3u<ften das Sctjutymmer. 2)ie

armen, in fiel) 3ufammengeliroct)enen Ceutdjen borten mit fctjlot»

ternden Kinnladen 3U. 3\)tt mageren, fnod)igen Q£un3elgeffd)ter

fingen mit gierigen Augen feftgefaugt am 2Kunde des Sprechen«

den. ©leidjroie in QDolluft und Paltem ©ntfetjen roaren die

DTünder roeit aufgetan. -QualnoUes Seuf3en und Q^öcbeln roard

laut. Sie uernarjmen t>on Kronen und roieder Kronen, roomit

die fieben Tiere gefctjmüift roaren: fie roetjen den 3)ampf und

Geftan? des freffenden ^euers, das aus ujren abgründifdjen

Q^adjen ging, hinter iljnen erbebte die ©rde bei immer er«

neutem IRovd und Pofaunenfdjall. 3)a roar fein ©nde; da roar

nirgend ein ^eil ; da roar für den Sünder nirgend ein Schlupf»

roinfel.

Qlnd Q3erge oon £eicl)en tjduften fid) unter Peft, Q3rand,

Sdjroert und Stadjel. Q^aben, ©eier und QDölfe ftarben oom

Aas. Ulan füllte den qualmenden, giftigen Xhvnft der Q3er*

roefung. Aber mitten in aller roeit über 2Kenfd)enbegriffe fint*

flutartig fteigenden ©reuel, borte auf einmal ©manuel -Quint

in feiner Seele etroas, aVjnlici) einem Vjcllcn, filbernen ©lö<f*

eben, leife anfd)lagen, dann etroas eröingen, gleid) einem rätfei«

Vjaft rounderbaren Sdjalmeienlaut, dem allfogleid) fein gan3es

QDefen mit einem ent3üd?ten Schauer antroortete.

Qlun Ijatte das roilde, bufdjige §aupt mit den angefd)roollenen

Stirnadern, das 3roifd)en den £id)tern tobte, feine ©eroalt

meljr über iljn. Allein aud) der Prediger fdjicn fiel) nunmehr

darauf 3U befinnen, dafo nun der A<fer der Seelen genugfam

bereitet roar, um den Samen des Q^eidjes il)m an3uuertrauen.

2)as Scrjrocfelfeuer der £äuterung batte rooljl nun, roie er an«

natjm, die 3unaen genugfam nad) einem Tropfen lebendigen

QDaffers dürftig gemacht, nad) jenem erquickenden Clement,

deffen tiefer Q3runnen iljm offenftand. Qlnd fo ging er denn



- 32 —

in feinem QDortrage auf den fixeren frieden der Ausetroäljltcn

über, denen die Statte eroiger ^reude, die Ijeilige 3i°n / bereu

tet fei.

Cr fprad) oom Senfforn des ©laubens, das 3U einem roelt«

befdjattenden Q3aum emporroadjfen roerde. — Cmanuel bo*4)te

oon neuem auf! — Cr fprad) uon dem rofenfarbenen QSlute

des Cammes, durd) das der Gläubige rein non jedem ^lecfen

der Sünde geroafdjen fei. So fdjneeig und roeiJ3, dafj fein

JRaFel an il)m 3U erfinden roare. Cr baute an Stelle der alten

QSabel das neue glücPfelige 3ton auf und rief üer3üo?t: „Selig

ift der und beilig, roelctjer teil an der erften Auferfteljung bat.

QDer überroindet, der roird alles ererben!" — $lnd er bauete

nad) und nad), roie ein V>itnmllfct)cr Q3aumeifter, r»or den

bebenden Seelen die V)ciligc Stadt aus Jafpis auf. Cr 3eigte

Ujnen die Xore und ©runde. Cr tna^ die Jlädje Jerufalems

mit einem goldenen Q^oljre aus. Cr madjte die Käufer aus

©old, die ©runde aus Jafpis, Saphir, Kal3edonier und Sma«

ragd. Cr nannte Sardonyje, Sardis, Cbryfolitb, Xopas, f>ya*

3intl) und bäufte die QPortc, die, feiner ©emeinde unnerftändlid),

rtjr dod) einen Q^aufd) oon ©lan3 und Q)er3Üccung bradjten.

Cr fdjlofe mit einem ©ebet um QSufjfertigt'eit und um einen

fclfenfeften ©lauben, damit die ©emeinde 3U denen gebore,

die taufend Jabre unter dem S3epter des £ammes, das die

einige Ceudjte des irdifdjen 3i°n feh *n unausfpredjlidjen

QDonnen b^ubringen berufen roäre.

3m Hausflur, nadjdem die 3Henge der Seinen Ceute fiel)

oerlaufen Ijatte, trat Cmanuel Quint den Predigtbruder mit

den leife gefprodjenen QDorten an: „QDas foll id) tun, dafr

id) feiig roerde?" 3)er Angefprodjene aber umfaßte mit roeidjem

©riff feiner barten §and die betunterbängendc Qvedjte des



— 33 —
fragenden und 30g ibn über eine Pnarrende i^o^ftiege mit

fidj bi»auf in das Seine ©afoimmer, das ibm die £ebrers«

leute eingeräumt bQtten. Cs fdjien, dajj der redlidje ©ottes»

mann an der ©rfdjeinung Cmanuels meljr Gefallen fand, als

jüngft der inftallierte Vertreter des Cljriftentums ; denn der

£eljrer und feine Frau warteten unten lange oergeblid) nor

dem fauber gedeckten Abendtifd), roäbrend die Stimmen der

beiden 2Hänner immer lebhafter durd) die getünchte 3)ed?e

berunterdrangen.

Als Q3ruder Qiatbanael endlid) 3um Abendeffen erfdjien,

mar, man füblte es feinem QDefen an, etroas $lnerroartetes

in fein £eben getreten. Seine Q^eden fd)ienen 3erftreut, und

er aji obne AufmetUfamfeit. 'Tlad) SdjluJ3 der JTtabbeit lie§

er feinen febroeten Körper in die CcFe des mit einer gebäfelten

:£e<fe über3ogenen Sofas niederfallen und ftodjette fidj, nod)

immer uerfonnen, in den 3äljnen b^rum; denn feine Sanieren

roaren geroöbnlicb.

QDon ©Ott, dem Q^ciclje ©ottes und feinen Sauden 3U re»

den, tonnte der Cebrer nidjt müde roerden. 3)er bärtige, etroas

roeibifdje 3Hann mit dem roeidjen jünger»}orjannes«Kopf roar

gerade3u unerfättlid) darin. Seine üppige, junge S^au, die ein

orientalifdj, finnlid) sfd)laffe6 QDcfen Vjattc, oer3og den 3Kund,

da er, mit dem Q3ibelbudj in der fjand, nidjt otjne Ungeduld

it>r bereits wiederum 3eidjen madjte, fie möge im Abräumen des

Xifdjes und im junger nadj ©ottes QDjtt ungeduldiger fein.

„3dj Ijübe da eben einen JHenfdjen oben in meinem 3ünmer

gehabt," fagte Q3ruder QZatbanael plö^lid), „deffen Qüefen und

QDort mir nodj immer cor meiner Seele fteljt. 3dj tonnte üjn

nidjt; dodj er rannte mid). Cr IjQtte t>on mir tjielfad) reden

gehört — id) roeif} nidjt, oonroem! — in frommen Flugblättern

bat er mandjes oon mir gelefen — id) roeifo nidjt, in roeldjen!

6 3
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— Cr ift bibelfeft, und es mar mir bei feinem erften AnblicB

Baum -möglid) 3U denBen, dafe er überhaupt lefen tonne. Cr

bält mir (einen Qftmnen oetborgen. 3dj roeik nietjt, roarum!

Q)ielletd)t ift er bereits roegen irgendroeldjer QDcrgeVjen befttaft!

ODomöglid) b Qt er bereits im Sucbtbau8 Soffen. Qftun es

roird ^reude fein cor neunundneun3ig ©cremten über einen

Sünder, der <3u§e tut! — 3d) mu§ über roiederum fagen,

dafj in feinem QDefen ein eigentümlicher Atem oon Cinfalt

und Qlnfdjuld ift. Cs ift in diefem 2Kenfd)en ein fcrjlicbter,

übe^eugender ©laube. ©s Barn mir bei feinem Anblid? das

QDort in Crinnerung, id) weife Baum, roodurd): Jürroaljr er

trug unfere KranBbeit und nabm auf fiel) unfere Sd)mer3en;

mir aber Vjielten tf)n für den, der oon ©Ott gcfcblagen und

gemartert würde. 3n der Tat, er fdjeint BranB. 3)ie roten

3^lccfen auf feinen QDangen deuten roobl auf die Aus3ebrung.

Allein fo grofe Bann bei feinem Alter fein IRartyrium doeb

Baum geroefen fein, dafj es ibm ein fo tiefes durdjdringendes

Auge für die Seiden und Sd)tner3en der Crde gegeben b^tte.

Cs ift erftaunlicb, mit roclcber bebutfamen, roiffenden §and

er alles bcrüljrt! 3d) nerftebe es niebt. 3d) begreife es nidjt.

Cs ift eine Cicbe und eine Q3armber3igBeit in diefem 2Ren»

fdjen, deffen abgc3ebrter Körper an nielen Stellen dureb Qliffe

feiner ärmlicben Kleider flimmert, die mid) in einem geroiffen

Sinne entroaffnet und rübrt. Cs fpriebt aus ibm ein fo all*

gütiger ©eift der Q3armber3igBeit, dafo id) mit meiner Ciebe

mir uorBomme, roie ein toter und graufamer Mann. Cr roandte

fid) gegen eine Stelle der Offenbarung, die id) in meiner Pre*

digt gebraudjt batte, roo die grofee Q3abel, roie es beifjt, ge*

quält werden roird cor den b^Sen Cngeln und nor dem

£amm mit ^eucr und Scbroert. Cr fagte, dies fei der ©eift

des £ammes nidjt. Cr fpracb das roie einer, der cs roei§,
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und td), der id) mid) mit dem QDorte ©otteo gebarnifdjt

roäbnc, roufjte ibm nid)ts darauf 3U erwidern. Cr erSärte,

das märe unfeliger QTCi&üerftand und 3roar aus der QSUndtjeit

des paffes geboren, den, aucb nur in den Jüngern, gan3 3U 3er»

frören, der eroigen Ciebe des Heilandes felbft nidjt gelungen fei."

3)er Cetjrcr erfcbra?. ©s roar ibm ein unerhörter ©edante,

die unantaftbaren QDorte der Sdjrift, ja nur den öeinften oon

iljren Q3ucbftaben, in iljrer göttlidjen Qüaljrbeit be3roeifelt 3U

feben. Cr \\i\x. aud) mit feinem Cntfetjen desbalb nid)t 3iirüct\

„3)er Heiland, der ^eiland und roieder der §eiland," ant*

roortete ibm der 'Bruder darauf. „C3 ift nid)ts daroider 3U

fagen, liebet öenoffe im £)errn, roenn du bei jemand den un*

3tneideutigen ©indruc? \<x\\
t

er bette fid) gan3 an die Q3ruft

des Cammes. Jefus, Jefus und roieder Jefus. Ctroas anderes

Fennt diefer junge ©laubige nidjt. Qlnd diefer Jefus bat aud)

gefagt: der Q3udjftabe tötet; der ©eift madjt lebendig. QDor

diefem Jefus 3ieben mir \>ev. Auf roeldje QDeife er kommen

roird, roer Eann es roiffen? Ob er beut oder morgen fommen

roird oder erft nad) 3roölftaufend Jabren, roer Eann es aus»

fpredjeu? 3d) babe dem be^ensreinen und be^ensguten TRen*

fdjen meine beiden £)ände übereinander fegnend aufs f)aupt

gelegt und b<*be der QDorte des Heilandes gedadjt, der ge*

fprodjen bat: QDas iljr getan babt einem meiner geringfteu

Q3rüder, eben das babt ibr mir getan."

3)ann fubr der Apoftel des taufendjdbrigen Q^eid)es unter

tieferem Sinnen fort: „QDas gebt aus diefen QDorten \)cv

nor? 3« xueldjer nimmer raftenden QDorfidjt muffen fie jeden

©laubigen auffordern? QDer fagt mir denn, roenn id) jemand

bart anlaffe, ob es nidjt Jefus felber geroefen ift? QDer fagt

mir denn, ob nid)t oielleicbt er, der £)eiland felber, in diefem

TRenfcben geroefen ift? Steljt es nidjt gan3 in feiner 3Had)t,
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aufs neue den QDeg der irdifdjen OfZiedrigfeit und des irdifdjen

Clendes an3utretcn? SteVjt es nidjt täglich, und ftündlid) in

feiner IRadjt? Cieber Bruder in Ctjrifto, id) toeife, roas ict)

fage: diefer junge 2Kenfd) Eann der Heiland in eigener Perfon

geroefen fein! Ja, in einem geroiffen Sinne ift er es gan3 bc

ftimmt geroefen." — So fpradjen fie über den armen ©manuel

Quint bis lange nad) IRitternadjt.

Am folgenden IRorgcn, als das £id)t der Ijcrannaljenden

Sonne nur erft bleich, und Ealt den Q^aum über der roeiten

^ruebtebene erfüllte, ob,ne dafj der Quell foldjer ^elligfeit

fidjtbar geworden märe, Ijatte der Bruder Qfodjanael Sd)roat3

einen ©ang über ^eld 3U tun. Auf die 3)orfftraJ3e getreten,

begegnete ib,m der acb^etjnjätjrige fogenannte Sdjreiber eines

geroiffen Gutes, deffen Befitjer gläubige Cljriften waren. Q3ei

diefen Ceuten, deren 9teffe und gleidjfam angenommenes Kind

der Sd)reiber«eieoe oder «Cetjrling roar, tjatte der QDander*

prediger fdjon oft Afgl und einen gaftlich, gedeckten Xifcb, ge*

funden.

Kaum daf} er des jungen und 3arten 3Henfd)en anfidjtig

rourde, der in dem magifdjen Cidjt der ^rüb,e, an den Toren

der Bauerngüter und den ©attem der Beinen Koffätenljöfe

oorüber, einfam Ijerangefdjlcndert tarn, fo dadjte er alfogleich,

daran, roie feine ©aftfreunde, um das Seelenheil des \)a\b*

crroacb,fenen Q3urfcb,en beforgt, itjn um QRat und £)ilfe feinet*

roegen erfudjt Rotten. Cr ging alfo auf den blaffen und fd)önen

Jüngling 3U, der fogleicb, die 2Ttüt$e oom Kopfe 30g, und be»

grüjjte ib,n freundlich,, bei fieb, felber den fdjeinbaren 3u fa^

diefer Begegnung als eine Sd)id?ung des Fimmels fegnend.

QDie fid) tjerausftellte, b,atten beide den gleichen QDeg,

und fo fdjritten fie nebeneinander bjn, in einem madigen ^ufo»

gängertritt, und waren bald aus dem £>orfe hjnaus in eine
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oergrafte, breite Kirfdjenallee gelangt, unter ein langgeftrecBtes,

durdjfidjtiges Gemölbe aus Blüten, in das oon allen Seiten

oiel taufendftimmiger, raftlofer Jubel oon £erd)en drang.

,/ZDie ?ommt es," fragte der Q3ruder den jungen Ulann,

„dafr Sie in diefer frühen Stunde fdjon auf den deinen find,

£)err Kurt?" Qlnd Kurt, der den Familiennamen Simon trug,

antroortete iljm mit fdjeuem Crröten. — „Sie find geftern in

meiner Predigt geroefen?" „Jaroobl!" £lnd roiröid) batten

die drohenden QSilder des jüngften ©eridjts und des QDelt*

Untergangs den ©utsfdjreiber bis ins JRarU beunruhigt und

iljm den frieden des Sdjlafs geraubt.

2)er Bruder oerfudjte nun auf mandjerlei Orten und QDeifen

in das QDertrauen diefer oerfcljloffenen Jünglingsfeele fid) ein*

3ufd)leid)en, deren feltfames QDefen feinen ©aftfreunden Kummer

machte. Sooiel er fid) aber aud) mübte, der Junge 30g fid)

nur immer meljr in fid) felbft 3urücf. „Oljre Xante bat Oljnen

oor einigen Tagen ein Teftament gefdjenEt?" —
>."

;/
£lnd Sie Ijöben darin gelefen?"

/;
0d) b,abe darin gelefen. Ja."

„§aben Sie nie daran gedadjt, fid) mit all ibren beimlidjen

flöten und Sd)mer3en dem an3uoertrauen, der all unfere

Sd)mer3en und Qflöte fennt und der aus Siebe 3U uns, damit

mir oon allen Sünden entbunden und feiig würden, fein QSlut

am Kreu3e oergoffen b°-t?"

Kurt Simon fdjmieg. 3n QX)irflid)feit batte er dies in beim«

lid)en Stunden oft und mit 3nbrunft getan, obne dafr fid) die

QDirrnis feines 3nnern durd) feine ©ebete in Klarbeit ge«

löft batte.

3)er Q3ruder, roeil er den Mangel an ©lauben als die

bauptfddjlidje QDur3el alles ^bels im QDefen des jungen
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3Kenfdjen anfal) und nidjt erroog, ob es oielleidjt ein 3U

ftarfer Glaube mar, uevbunden mit einem 0.U3U 3arten ©e»

reiben, n>as den Jüngling 3U feinem eigenen QDefen und

QDerden in QDiderfpruct) fetjtc? uerfudjte nunmeljr, als getreuer

Öärtner, das Saatkorn des ©laubens ein3upflan3en. Allein

die empfindfame Seele des [eltfamen Jüngers lebnte den Aus»

gleid) mit der öottbeit durd) die derbe Vermittlung Q3ruder

Qtatljanaels ab und fand fid) dutdj feine Q^atfdjläge meljt.

beleidigt, als ange3ogen.

Sie QSeifpiele oon Gebetserljorungen, die fein Begleiter

iljm oorttug, die Qeinlidjen QDerbtiefungen Seinlidjcr QDunder

erfdjienen ibm lädjerlid) : roie jener um 20 2Rar?
;

diefer um

©eroät)rung eines neuen Q^ocffutters oder um äljnlidjcs gebeten

Ijatte. Sagegen rcaren im Q3ercid) feiner pijantafie leidjt

brennbare Stoffe in großen Mengen oortjanden, die es leidjt

Ijatten, einen ausrollenden und oeraidjtenden Q3rand in iljm

auf3U3Ünden. ©s roar ein ©lud2

, da& der Bruder, erfüllt oon

feiner QSegegnung mit dem milden ©manuel, erneut durd) die

^rifdje de6 Spätftüblingsmorgens, die fdjroar3en ^adreln des

Abgrundes nidjt tnieder fdjioang.

Am ©nde der Kirfdjenallee angelangt, rourden die Qüandercr

oon den erften loarraen Strahlen der Sonne berührt. Q\m nun

das erhabne ©eftirn über die roeitc ^ludje des ©rdreidjs auf»

taudjen 3U fetjen, ertüommen fie eine gelinde Q36fcl)ung. Sa

bemerkten fie unroeit eine8 mädjtig getürmten Sttoljfdjobers,

der teilroeife abgeriffen mar und im grellften Cidjte ftand, einen

Tftenfdjen Enieen und, gleidjfam 3U einem fomnambulen 3uftand

oe^üeft, roie blind an iVinen oorbei in die Sonne ftarren.

Sie ftanden ftill und beroegten fid) nidjt.

ODenn aud) oon ferne \)zx die Sampfpfeifen einiger ^abriEen

itjre Arbeiter riefen und Stange und Sraljt einer naljen tele»
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grapbifdjen Ceitung im Tumulte der £erdjen leifes Summen

uemebmen lieft, fo tonnte man dodj, den ünieenden IRann in

der Sonne betrachtend, nicljt glauben, in den Seiten des Kampfs

und der ClcEtt^ität 3U fein. Cr t)<me fein Obergeroand. Cin

let)mfarbenes Q3einBeid, um die £üfte mit einem Giemen ge»

gürtet, mar alles, roas er am £eibe trug. 3)ie §dnde Ijiclt er

auf feinen Knien gefaltet, den bleichen Kopf in oe^eljrender

Andacht 3urücfgelebnt. QDie flammen umfloft feine Stirne,

Schlafen, QDangen und Sdjultern das rote §aar, als mären es

beilige flammen, die ein Opfer Derbrennen, das fid) felbft dar*

bringt. 3)ie £ippen des Q3eters roaren bleid). 3)as nacEte, perl*

mutterartige ^leifd) erfdjien 3art und durd)fid)tig, roie obne

Körperfcbroere und gleidjfam durd)fd)lagen t>on £id)t. „£)abe idj

doeb," fpracb, fid) ermannend, gan3 unroillturlid) QSruder Qta*

tbanael, „oon diefem 3Kenfcben die gan3e Qftacbt durd) ge*

träumt und ift es mir dodj, als roenn id) ibn fdjon im Traum

beute Qtadjt in diefer betenden Stellung mit meinen geiftigen

Augen etfdjaut bdtte."

Kaum eine Spanne bod) fdjien die Sonne über den £)ori3out

emporgerüdft, als Cmanuel Quint — er mar der Q3eter! —
aus feiner rounderlid)en und Üranüen ©Uftafe etroadjte. 3roin*

fernd und roie im 2)un?eln taftend [ab er fid) um. Cr batte

im Strob des Sdjobers genädjtigt, roeil er am Abend norber

die roenigen Pfennige des Quartiergeldcs, die Q3ruder 9£a*

tbanael iljm b^tte reidjen roollen, roie alles ©eld 3urüc?roies,

das man rtjm bot. QDetgeblid) b Qtte cr dann im „Krug" der

Ortfdjaft angeBopft und um Obdad) gebeten: eine närrifdje

Tat, die 3ufammen mit feiner 2TCarotte, fein ©eld an3unebmen,

eine gan3 befondere QZarrbeit des Quarren roar.

Cine QDeile rubte das Auge Cmanuel Quints nerfonnen auf
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Q3ruder QZatbanael; dann ocrriet ein fcbrcadjes und gütiges

£äd)eln, das über fein Antlitj ging: er karte denCiferer roieder«

ernannt.

3)er junge Candroirt, der mit dem Ausdruck fragenden

Staunens bald feinen Q3egleiter angefeljen, bald die Q3eroegungen

des fid) nun non den Stoppeln des Q3rad)felds ergebenden

Quint ncrfolgt \)attz, faV), mie diefer ein grobes ^ernde ergriff,

das in der QüäVjc lag, und es mit Eomifdjer IRübe, roobei fein

Kopf darin t>erfd)roand, über Arme und Scrjultern 30g. 2)ann

reidjten er und der QBrudcr einander die £)and.

Oljnc oicl QDorte 3U machen, fcblofo fid) der fidjtlid) er«

mattete, 3uroeilen fröftelnde Jftenfd), dem Bruder und feinem

Begleiter an. Sdjroeigend, felbdritt, fdjritten fic nebeneinander.

3)er junge Candroirt tonnte bemerEen, da{j in der Stimme

des Q3tuders Qfatljanael, als er endlid) 3U reden begann,

eine tiefe Q3eroegung 3itterte, und aud) et mar feit dem Cr*

fdjeinen des fremden, befonders feit dem erften Caut feiner

rubigen, Sangoollen Stimme feltfam erregt.

,,3d) baDe über das, roas roir geftern Abend miteinander

gefprodjen bßben, nod) lange nacrjgedadjt," fagte der Bruder.

„Od) babe aud) roenig Sdjlaf gebabt, und in den bulbroadjen

3uftänden diefes Sdjlafs b^cn Sic mir 3uroeilen not Augen

geftanden. Od) mödjte gern roiffen, lieber 3TUtbruder, roer 3k

find!"

,,3d) bin ein JTCenfd)," gab der Qftarr 3ur Antroort.

IRit diefer Antroort, die mebr gebaud)t, als gefprodjen

wurde, fdjien dem Bruder roenig gedient 3U fein. „Qüarum

bift du 3U mir gekommen," fagte er plötjlid), „roenn id) deines

Vertrauens nidjt roürdig bin?"

Cmanuel fdjroieg einen Augenblid?; dann blieb er fteben,

mitten im ^eld, im 3ftorgenroind und im QDogelgefang, fab
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den Bruder mit einem leifen Q)orrourf der Cicbe an und

beugte fiel) dann 3um Kufe über feine £)ände.

„3d) tonnte dir fagen, roer id) bin," erHärte er, als fie

weitergegangen roaren. „QDas liegt daran? QDas ift einQRame,

und nun gar, roas Fann der meinige fein, den feiner jemals

anders genannt b, *; als mit Q)eradjtung? QDarum foll id)

iljn nennen? QDenn ich, itjn anfaffe und aus dem Sdjmutje

aufgebe, der iVjn bedesft, fo ergebe ich, das oberfte ©lied einer

Kette non Ceid, ©ram und (Erniedrigung, und alfo müjjte id)

and) diefe Kette miterleben. 2>as roill id) nicljt! J>enn id)

inill nicljt Qagen! Od) roill feinem 2)Zenfd)en die Q3eid)te des

eigenen Kummers ausfdjütten. 3)ies darf id) nur dem gegen»

über tun, der in mir ift."

3n einer leidjt dialeFtifdjen Färbung blatte er diefe Qüorte

gefagt. „QDer ift denn in dir?" fragte Qlatljanael.

,,©ott gebe, dafe er, der in uns rootjnen roill, in mir ift."

Qüie eine Klammer legte es fiel) um den Kopf des jungen

denen der Candroirtfdjaft, indem er ein roenig Ijinter den

beiden tjerfcljreitend den langfam fdjroingenden ©ang der na<f*

ten, beftaubten und rounden ^üfje des 2ftenfd)en in £umpen

und den fdjroeren Sdjritt des fjerrntjuter Bruders roandern

und roandern fab,. ©ine unfidjtbare und dennoch, undurd)*

dringliche QDand fdjien il)n metjr und met)r non der Quirl?«

lidjfeit feiner Xage aus3ufd)lie&en. 2)ie ©rde roar üjm Der*

roandelt und wunderlich,. Als gäbe es feine 3 ß it, fo Fam es

itjm nor, oder als roäre die ©cgenroart die QDergangenljeit

und Cdngftoergangenes gegenroärtig. Als feien taufend Jaljre

ein Tag.

2)er Kampf der QDiröicljfeit, die itjn umgab und die er

b,eute und geftern gelebt Ijatte, mit einer pljantaftifdjen QDor*

ftellung, fteigerte fid) bis 3ur -Qual in ibm. Dn der Tafdje
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das Seine ©oangelienbucb mit der §and umfdjliejjend, das

ibm die um fein Seelenheil beforgte Pflegemutter gefd)enft

batte, Farn es ibm cor, als wanderten 3roei ©eftalten aus

diefem 'Sud) cor iljrn l)er. Ja, als rodre er felbft nur eine

©eftalt aus der ^eiligen 3)arftellung, die iljn nun fd)on feit

QDodjen befdjäftigte. Aber er fagte 3U fid), er fei Front und

roolle fid) diefem nermeintlidjen Qüaljne nid)t Eingeben. Sein

QDater und feine 2Ttutter fielen ibm ein, die unbefangne

Qlaturen roaren, und er dadjte bei fid), dafj es iljnen gelingen

roürde, die pbantaftifdje QDolfe, die tf)n trug und in die er

gefperrt mar, auf3ulöfen. Cr felber fal) feine IR6glid)?eit, es

3U tun. ©r mar bald com 3ittem der ^reude bewegt, bald

uon Angft. 'Bald roollte er feinen ©Item, den aljnungslofen,

über die fernen £)ügel l)in 3urufen: „Sebet, der ^eiland

fd)reitet cor mir! Sebet den Sobn, den ibr 3eugtet, und roelcber

eud) mebr, als die anderen Sorgen und Scbmeqen bereitet bat,

er fd)reitet jetjt in des Heilandes Jufoftapfen!" 'Bald roollte

er fdjteien: „©rrettet eud) not den Scbrecten desQlntergangs!"

Q)ielleid)t roar Jefus Cbriftus, der eingeborene Sobn des

allmad)tigen ©ottes, roiröid) roiederum auferftanden ! QPesbalb

fangen die Cerdjen eigentlid) beut f° laut? Qüesbalb raften

fie fövmlicb in den Cüften? QDufete der QSruder Qlatbanael

eigentlid), oder niebt, roer neben ibm ging? ©r fpracb, und

man fonntc es nidjt betausbören.

Q^atbanael batte den tarnen einer geroiffen 2>orotbea 3rudel

genannt, einer Sd)roei3erin, die in der dad)folge Jcfu foroeit

gegangen roar, wie Paulus und Silas, Kraute gefund 3U

madjen. Q3on diefer S^au, fo fagte der 'Bruder, gebe ein

großer Segen aus ; derer, die da gefund geroorden roaren dureb

fie an Ceib und Seele, feien un3äblige. 3n JHennedorf am

3üricber See babe fie eine Anftalt erridjtet, roo allerlei Siedjc
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und oom Teufel Q3cfeffene Aufnahme und Q3ebandlung fänden.

3t)r ©laube fei grofo, behauptete er ; er muffe grofo fein, denn

i\)X ©ebet fei uon einer geroaltigen Kraft. 3roar babe fie nod)

feine Toten aus dem ©rabe erftetjen madjen, aber durd)

^andauflegen und Q3eten b Qbe fie manchen t>or dem jä'nen

Stur3 in Tod und Verdammnis beroabrt. 3)er Bruder battc

felber oiele blinde gefeben, die fpäter febend geroorden roaren,

rafende Veit8tän3er, die ein befdjeidenes, geiftlicbes QDefcn

dureb 3)orotbea roiedergemonnen batten, und anderes mebr.

2)er 'Bruder QRatbanael Scbtoar3 befand fid) febft auf dem

QDege 3U einem Kranken. Cr meinte, man muffe norfiebtig

fein und ftets auf der fjut cor den ränFefücbtigen Kindern

der QDelt. Aud) 3>orotbea Trudel märe des öfteren mit den

Är3ten, mit ibrer teuflifdjen QDiffcnfdjaft und mit den roelt»

lieben ObrigEeiten 3ufammengefto^cn. Jede Verfolgung babe

fie aber nur frober und b^terer im fjerrn gemaebt; es fei

pflicbt jedes Cbriften, Verfolgungen 3U erleiden nacb dem

Vorgang des £)eilands und feiner Apoftel, und fo babe aueb

er fieb frei oon ^urdjt und bereit gemaebt.

Qlnd er fing an aufs neue in ©ifer 3U geraten roider den

Jlucb der QDeltlicbfeit, aber der bleicbe Begleiter blieb ernft

und friedfertig. Cr fagte: ,,3d) tann niebt eifern, id) fann

niebt baffen! — " Qlnd er forfdjte den Q3ruder Qtatbanael obne

fjaft, dod) mit einem merQid) niedergebaltenen, brennenden

Anteil aus, ob der auf dem rechten QDege märe, der QDerUe

3u tun roie Paulus und Silas in Hoffnung fei, und ob man

— b^t überflog oerräterifebe CRöte des Qflarren ©efid)t! —
im ©lauben fo feft 3U werden roünfcben dürfe, im tarnen

Jefu ein Crroeo?er der Toten 3U fein.

„QPas fann icb dir lebten? Celjre du midj!" fagte QSruder

•Tiatbanael mit jäber ©rgriffenbeit. Qlnd fie fetjten fieb nieder in
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üe'beJKaiblumen, oor fid) ein junges ^cld oon bläulidjenJahnen,

am QDegrain, unter einen alten, einfam hebenden Cicrjenbaum.

©manuel Quint mar ficrjtUct) durd) die QDorte des 'Bruders

tief beroegt. Ceife Sdjauer und ßucüungen gingen roiederum

über fein ©eficrjt. Hut einer faft fcrjmerjlidjen Spannung oer*

folgte der junge Kurt Simon dicfe Vorgänge. Cinen Augen*

blid
2

ging es durd) feine Seele, ob rooljl dies eigentümlid) be«

rücfende Spiel der beiden ein abgeüartetes und 3um 3rce^e

feiner 'Befeljrung oder Crroecfung erfundenes fein ?önne. Aber

fogleid) oerroies er diefen ©edanfen rocit binroeg.

Scrjlie^lid), um üon dem ©indrutf des QDunderbarcn nidjt

länger befangen 3U fein, geftand er fiel), dafc der Bruder und

jener ärmlidje IRenfdj in Cumpen nur 3)inge geredet Ijattcn,

roie fie in einem gcroiffen Kreife oon „Stillen im Cande" all»

täglid) find. Cs Eam b^u, dafj jetjt der Bruder eine ge»

wältige, fdjmar3e Cedertafdje öffnete, die er, über dem faden«

fdjeinigen ^üffeUSÜberrod?, an einem breiten Q^iemen ftets

mit fid) trug, und ib,r eine ^lafdje QDein, einen l)Q^en Caib

Q3rot und ein Qläpfdjen mit 'Butter entnahm und neben fidj

ftellte. 3)ie Sonne, die, jetjt fdjon \)ö\)tv geftiegen, die ^ädjer

und braunen 3nnenfldchen der 'Xafdje befdjien, entdeckte dem

jungen £androirt außerdem fauber geordnete Sdjidjten from*

mer Xtaftätdjen, roie fie der "Bruder oerfaufte oder an Kinder

umfonft nergab: dadurdj entftand in ibm eine geroiffe Cr*

nüdjterung 3ugleidj mit einem rein irdifdjen QDobJbebagen.

Cs fdjien audj, als näbme die rings entfaltete Sdjönbett

der ^tüblingserde nun ibr 'Kedjt an den drei fo äufcerft oer»

fdjiedenen QDanderern, indem fie ibre Seelen durdjdrang und

an fid) fog. 3urüd'gelebnt in das faftige Gras rubre oer»

fonnen der rote Cmanuel, und man roufjte nid)t, ob das

roadjfende Cnt3üd?en feiner 3Kienen mebr durdj ein inneres
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oder mehr durch das äufjere ©eficht oeranlafot rourde. ©e«

ftütjt auf den Unten Arm, hielt er feine rechte, edclgeformte,

roenn auch mit Sommerfproffen befette §and, rote eine Q^öhre

gcftümmt, und der Candroirt fah, roie bald eine QDefpe, bald

eine Q3iene forglos uerttaulich durch diefe Q^öhre froch. 3n*

deffen hatte Bruder Qlathanael fich 3U einem in Steinrourfs»

roeite entfernten Quell begeben und hatte die $lafche hinein«

gelegt. TRan tonnte den roeifegrauen, bufchigen Kopf, der

mehr einem alten, oerroetterten Kriegsmann aus Cuthers 3eit,

als einem Wiener am QDort und QDerfünder des Friedens»

reiches ähnlich roar, oon 3e^ 3U 3e^ über QDeiden» und

Qlüfterngebüfche auftauchen fehen. Qluroeit oon den ßurüd?»

gebliebenen lag der breite, in Q^egen, Schnee, f)agel und Sturm

erprobte, erdfarbene Schlapphut des Abroefcnden, darunter

fein Stab und nahe dabei die Tafche, an eine der machtooll

gekrümmten QDu^elarme der Cidje gelehnt.

3Hit feinem QDorte \)atte der junge Kurt Simon, feit der

fremde erfchienen roar, fich heroorgeroagt. Jetjt hörte er fiel)

auf einmal fagen, dafc es ein herrlicher IRorgen fei. 2)er QZarr

fah ihn an. „Ja," gab er 3ur Antroort, „der IRorgen ift fchön;

aber der ^ag, dem fein Abend folgt, roird noch fchöncr fein!"

2)cr Cleue errötete. „QDas roir hier fehen," fuhr der Spre«

chende fort mit der leifen Q3eroegung inneren Jubels in der

Stimme, „ift nur fooiel, als roir jetjt 3U ertragen imftande

find. Cs ift nur der taufendfältig nerminderte Abglan3 deffen,

roas einftmals fein roird. 6s ift ton diefem Abglan3, mu§

man fagen, roieder nid)t mehr, als der 'Bericht eines Q3oten!

©in QDort, ja, ein £aut Uaum aus diefem QSericht." „QDie

roird's fein, roie roird's fein, roenn ich 3ieh' in Salem ein!"

jubilierte Kurt Simon inroendig.
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3)ie QTül)c des Quarren oerfübrte den jutigen 3Tteufcben 3U

einem ©efübl überfcbroänglicber Hoffnung und }u einer ©e*

borgenbeit darin. Cr befd)loJ3 bei fid), in einem gegebenen

Augenblick den ganjen Ünbalt [einer nerfcbloffenen Seele mit

iljrer Selbftqual und Sündenangft cor diefem 3Hen[d)en aus*

3ufd)ütten. ©s fehlte nid)t uiel, fo bätte er ein Qto^enbücb,*

lein bcroor9cb°lt, das Q)erfe uon feiner fjand entbielt, und

diefe ©manucl oorgelefen. ©s meinte in diefem ©edidjt oon

S:lbftan0age, non Abgebt und ^Überwindung der QDelt, die

dem b^i&cn, in Ciebe überrcallenden £)ev$m nur Kälte und

GleicbgültigFeit entgegenbraebte. ©s febmoll darin non febrne^»

baft eut3üd?tcr Sebnfucbt nad) reineren Spbären auf: „. . . roo

liebend alles fid) umfd)lingt und nur ein einiger bober QDille

mit 3)onnerton das All durebdringt!" — QXnd feine QDerroan-

dten batten daoon dod) nur den befremdenden ©indrud? un*

nütjer, überfpannter ^Redensarten gebabt.

Quint ftreicbelte plötjlid) feine fjand, als bQöe er etroas

oon dem, mos Kurt Simon beroegte, erraten:
;/
3Kcin Jod) ift

fanft; meine £aft ift leidjt! $lnd es ift und bleibt eine froljc

Q3otfcbaft/' fagte er dann mit dem Klange freier S^uerfidjt

und ^röblicbfcit, obne dafe feine Stimme die melodiöfe QRube

oerlor oder Vjeftig und laut murde.

3)er Bruder, als er 3urüc?tam, tnicte ins ©ras — ein

Q3eifpiel, dem Quint und Kurt Simon nacbfolgtcn! — faltete

feine £)ände und betete: — „Komm, iperr Jefu, fei unfer öaft

und fegne, roas du uns befdjeret \)a\t\" — hierauf bracb

er das Q3rot, und rodbrend fie afeen, murde erörtert, roie das

Sakrament des Abendmabls den Sinn einer taglidjen Handlung

babe, nid)t nur 3U einer ©rinnerung. Sogar das Seine ©ebet

befage dies fd)on. Jede JRabbeit fei ein tierifdjes 3Kabl, roo

Jefus, der §err, nid)t 3ugegcn roäre. Sofern er aber 3ugegeu
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fei, roerde es eine ^eilige Handlung, niün gem'efoe dann Fimmels*

brot und f)immelsroein.

Qlnd fo genoffen fie roirlüicb tjimmlifdjee Q3rot und t)tmm»

Hfdjen QDein in jener QDerSärung, darin fdjon Quint und die

Q3rüder Scbarf miteinander gegeffen b attßu, nur da^ diefe

QDerSärung im £id)te des $rüblings unter dem ebrfürcljtigen

^lüftern und im Schatten des roeiteerbreiteten Gicbenroipfels

diesmal eine nod) ijocbgeftimmtere mar, als bei tiefer Qftadit

in dem £)üttd)en der QSrüder.

QDer roill entfdjeiden, ob diefe drei mit iljren Gedanken und

Taten Qlnredit begingen und fd)tt»cre Sündenfdjuld auf fid)

luden, indem fie die Kirdje gemieden battcn; deren Glodfen

foeben in der ^erne 3U lauten begannen: und dadurd), dajj

fie etwas com Regiment der Kird)e Verbotenes aus find*

lidjer Ciebe 3U Jefu und gan3 einfältiger Gläubigkeit unter»

nommen Ijatten? Jedenfalls bemächtigte fid) der drei eine

reine und gleidjfam bebende ^röblicbtat, die fie roeit über alles

Gemeine etbob, ja, faft 3U roeit oon dem nüchternen ©runde

der Crde entrückte.

3)as QDort des §errn: „Qüenn 3roei oder drei oerfammelt

find in meinem QRamen, fo bin id) mitten unter ibnen," per*

einte fie; denn fie 3roeifelten nid)t an diefem QDort, und es

Barn ibnen aud) der Gedanke nidjt, es roäre irgend dabin 3U

deuten, als muffe der Heiland, um 3U feinen oerirrten Sdjäf»

lein 3U kommen, durebaus erft den QDeg über eine Kan3el, eine

ftbendmübls3eremonie und durd) den 2Hund eines Q3ifcbof6,

Paftors oder befonders geprüften ©ottesgelabrten gebn.

Sie roaren einig, und diefes öefübl der Ginigfeit roar 3U»

jleicb ein Gefübl cerbindender Qüärme. 2)ie Ciebe in ibren

5er3en roar befreit; die Ciebe 3U einem unfiebtbar Gegen*

pärtigen, darin fie fid) trafen und genug taten. 3)as TYiäx&jen
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des ^rüljlinge, das fie oon allen Seiten umgab, mit leuchten«

den färben, 3nfc?tengefumm und QSlumenduft, oermifdjte fiel)

mit dem 3QUber der V>ciUgen Cegende oon Jefus, dem Sotjn

der Jungfrau und ©ottes Soljn, und das Ciebesgeljeimnis

feiner ©eburt und irdifebjen pügerfdjaft, feines £eidens, Ster*

bens und Auferftebjens, feiner ^eiligen ^Jerne und ©cgenroart,

er3eugte in diefen dreien ein myftifdjes ©lud?.

„Qiber ein Kleines, fo werdet itjr mid) nidjt feljen, und aber

über ein Kleines, fo roerdet iVjr mid) feljen." ^aft 3roeitaufend

Jaljre nad) Qirifti ©eburt Sangen die QDorte nidjt anders

in diefen 3Ticnfd)en roider, als t)Qbe fie Jefus 3U itjnen gefagt

und als mären fie nid)t aus alten Sdjriften genommen morden.

Sie redeten oon der Wiedergeburt, und bei diefer ©elegen*

Ijeit gab fid) der Bruder Q^atljanael Scrjroar3 als Anhänger

einer oerftreuten Sehe 3U ernennen und beroies aus der Sdjrift,

dafe die Taufe oon Kindern merjr eine firdjlidje ©reuel, als

eine Handlung im Sinne des £)cilands fei. Q^ur der erroadjfcne

3Tlenfd), behauptete er, Fönne, nad) emftVjafter Prüfung feiner

felbft, auf dem QDege der Q3uße und Cäuterung aus Qarem,

freiem ©ntfcrjluffe des Saframentes teilhaftig roerden. ©r ent»

roicfelte, gan3 nad) der Ccbjre der QDiedertäufer, feine Anfidjt

mit großer ©indringlidjfeit und gab 3U oerfteljen, dafj nie*

mand die Pforte 3um fdjrecflidjen f)eidentum Ijinter fid) feft

genug oerfdjloffen rjabe, der oljne die roaVjre Taufe geblieben fei.

QWjdem fie gegeffen und aud) getrunfeu Ratten, erhoben

fie fid) und überliefen es einer Sdjar oon ^inFcn und Am*

mem, die Q3rofamcn auf3upid
2

cn. 3)er Q3crid)t, die Taufe be*

treffend, \)attz öuint und aud) den jungen Kurt Simon in

eigentümlicher QDcife neu beroegt. 3)cr Candroirt blieb in ©e»

danfen oerfunfen; indeffen der Qfarr im langfamen QDeiter*

fdjreiten oor dem Taufgefinnten eine Art 3ögernder Q3eidjte
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bcgann. ©r bat QZatbanael, fcbonungslos mit ibm ins ©erid)t

3u geben und ibm, nad)dem er roerde feine eigenmächtigen

Taten und eitlen Q3croeggtünde — oder roenigftens einige unter

iljnen! — erfahren bQben, frei 3U benennen, ob er Vergebung

erlangen ?önne und roelcben QDeg der QSufee er geben muffe,

um feiner Taufe roürdig 3U fein.

,,3d) baDe niict» unterfangen," fubr -Quint fort, „ab ein

Sünder Sündern 3U predigen. QDeil id) oeractjtet bin, bQDC id)

gan3 befonders das QDort der Schrift ergriffen, roo der £)ti*

land fagt, roer ©lauben l)abc, roerde diefelben QDunder tun

als er und größere. Qlm meine feinde dadurd) in 3)emut

nieder3ubeugen, roollte id) 3 eu:ben unfll Wunder tun. Seit

id) denfen fann, l)abe id) mieb an diefen ©edanEen geöam*

mert. Jahrelang ging id), in mid) nerfdjloffen, umtjer und

träumte daoon, ein roundergeroaltiger König und ©Ott 3U fein.

3d) Ijabe mid) felber als ©dtjen oerebrt und angebetet. IRein

Sinn ftand durchaus nid)t darauf, die £al)men gebend, die

QBlinden feljend, die Sdjmeqgequälten oon Sd)mer3en frei3u*

machen, uielmebr icb roollte nid)t nur oon mir, fondern oon

£)ocb und QRiedrig rings um mieb ber beftaunt und oer«

göttert fein."

Qtatbanael unterbracb Cmanuel. 3n einer Aufwallung, als

fei der ©eift über ibn gekommen, fpracb er die QDorte: „Cs

ift genug. QDer ift anders roert, mit der Taufe ©ottes den

Q^äcbften 3U taufen, als durd) die ©nade und die QSarm*

ber3igFeit? Taufe du mid)! 3)enn die 3 Qbl roeiner Sünden

und Sdjroacbbciten ift £egion. — " £lnd fo redeten fie eine

QDeile b^rum, roeil jeder die Taufe de© anderen roollte, und

feiner bielt fid), den anderen 3U taufen, für roürdig genug.

„3cb roill niebt getauft fein," dad)te der junge £ebrling der

£androirtfcbaft bei fid) felbft. Seine Seele fing an, fid) leife

$4
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oon dem £)andel der beiden au83ufcblicJ3cn. Cr fab allmablid)

den Q3ruder und (einen Begleiter roieder im nüchternen £id)t

der Alltäglichkeit. Sie erfdjienen ibm feltfam und rounderlid),

und Ijatte er eben noch, die göttliche ©egenroart geführt, fo

mar das ©örtliche jetjt entroidjen, ja, ttmbrend gan3er 3TU=

nuten empfand er jetjt das betragen der TRänner beinahe als

lädjcrlid).

So, gleicbfam um etroas Koftlidjes, üaum geroonnen, nidjt

wieder ei^ubüfjen, naljm er den tu^eften Abfdjied und ent«

fernte fiel) oon den QDeggenoffen querfeldein. ©8 darf nidjt

oerfd)roiegen roerden, dafe ibm mehrmals, als er den Seiner

und Seiner roerdenden QDanderern Q3lid?c naebfandte, das Qüort

ObfCuranten durd) die Seele glitt.

©8 flofj ein Q3ad), der Sares und füljles QDaffer entbielt,

durd) die Felder Ijin, 3uroeilen offen den £)immel fpiegelnd,

3uroeilcn durd) Seine Trupps non QSäumen und QSüfdjen oer*

fteeft und umftellt. On einem foldjen 3erteilten fjaine, deffen

©rund ein blumiger Olafen mar, b°tte Quint feine Kleider

abgelegt, mährend 'Bruder QRatljanael betend am Q3ad)ufer

kniete und das ©urren der Qüildtauben aus den \)o\)cn 3meigen

einer edelgeroacbfenen, alten QSirfe Sang.

Qlufdjäber flogen oon QBufdj 3U Q3ufd). 2)as Cadjen des

Q3untfped)tes fdjoll geroaltig. Qlnd als der roeifje Körper des

irregeleiteten, armen -Quint fiel) in oölliger QRacftbcit über

die farbige Aue bewegte, fdjien alles ein Q3ild aus den $ln*

fdiuldstagen der 3Henfd)bcit 3U fein, ein lieblidjer ©rund aus

dem ©arten ©den. ,

Als ©manuel mit den b^ifeen ^ü§en ins Falte QDaffer ftieg,

fab er, mie eine Sdjar Seiner 3^fdje gedan?enfcbnell ausein«

anderftob; danadj jedod) fab er fidj felbft im QDaffer.
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©s raufe gcfagt roerden, dafe der 3U kaufende, gleidjroie

der Käufer — denn eine Taufe folite ool^ogen roerden! —
rocit entfernt oon jeglicber ^inolität, ein ©efübl erbabenfter

QDeilje empfanden. ©s ift nidjt 3U billigen, gan3 geroife, düfe

fie fict) tytx nerleiten liefen, etroas Qlnerbö'rtes 3U tun, eine

•Blaspbemie, die das ©efet3 unter Strafe ftellt! Aber roenn

man bedenft, roie Jefus die Armen an ©eift und die ©infäU

tigen, roenn fie nur reines f)er3ens roaren, befonders liebte,

fo roird man nicljt oljne Q^acljfidjt fein.

2)ie Abficljten der IRänner roaren lautere. Sie meinten in

tiefer ©rgriffenbeit: der Täufling bis 3ur Oljnmadjt oer3üd?t

und t»er3ebrt.
<7lux freilid), fie roaren in einem 3rrtum. 2)as

©ottesrcicb^roeldjes die grofee und geroaltige, roenn aueb 3er*

fpaltete, cbriftlicbe Kircrje uerroirtlidjt b Qw faben *bre uerblen*

deten Augen als 'Babel an. Sie glaubten ein anderes ©ottes*

reict) und meinten, es aljnend 3U begreifen. Ringsum lag die

QDelt. 3)iefe, raupten fie, roar die Feindin des QReidjs. dar-

über Ijüiaus roar fie iljnen fremd, und fie kannten fie taum

oom fjörenfagen; aber fie roollten mit irjr nichts gemein baben

und ein3ig 'BeBenner des Qüortes Jefu und feines 3utunftigen

Q^eidjs auf ©rden fein.

So rourden dem armen Xagearbeitersfobn, als die für üjn ge*

beiligten QDaffergüffe ibm Sdjeitel, Scbultern und <Bruft be*

fprengten, nidjt nur die Sd)auer beiliger Qüeibe 3uteil, fem*

dern es roard ibm aud) leidster 3umute: b atte cr doeb das

Geroicbt der QDerantroortung 3um großen Teile auf 'Bruder

QRatbanael abgemäht.

tiefer, mebr als ©manuel bingeriffen, an fid) oon einer

ungebdndigten, leidjt ent3Ündlicben Sinnesart, b ütte inmitten

der Stille mit drö'bnender Stimme nur gefragt: „©laubft du,

dafe Jefus Cbriftus ©ottes Sobn ift?" und ©manuel b^tie
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das ,Ja" geantroortet. Q3ruder Sctjmaq indeffen fat) met)t in

irjm. Sein fanguinifcrjer Scrjtuärmergeift mar gcroaltfam ent*

rütft. ^Ind als er nun das QDildtaubenpärd)en aus den langen,

grünen Q3et)ängen der Wirten l)£taufct)tt>eben faVj und plötjlict)

über dem Täufling mit einer jäl)en Qücndung darjinblitjcn,

tarn er (id) oor, roie der Täufer Johannes, und der £)immcl

fctjien itjm geöffnet 3U fein.



drittes Kapitel

3)er Tifdjlersfobn aus dem ©ulengebirge betraebtete [eine

QDiedertaufe im gat^en als eine Q3eftätigung. £»as betragen

des Bruders und feine QDorte 3um Abfdjiedc roaren oon einer

Art geroefen, dafo ©manuel es in einer geroiffen Q3eängftigung

oon fid) mies, Sdjlüffc daraus 3U 3iel)en. Kur3 nad)dem er den

'Bruder üerlaffen batte, oermodjtc er fdjon nid)t mebr fidjer 3U

unterfdjeiden, ob nid)t die eigene ©rregung ibn b atte den

£)immel offen (eben und Stimmen boren gemaebt oder ob der

Q3ruder im CÜberfcbroang foldjes bebauptet b Qtt e. „2)as ift

mein lieber Sobn, an roelcbem idj
c2DoVjlgefallen babe." ©s mar

genug und ©lud?s genug, fofern aud) nid)ts äufeerlid) QDunder*

bares fid) weiter ereignet botte, und allein diefe QRede mir?*

lid) aus der Seele Qflatbanael Sd)roar3ens gedrungen mar.

QDon diefem IRanne batte der Q^arr in feinem 3ebnten jabre

bereits reden gebort, roenn er, roie es bei Kindern in jener

Gegend der Q3raud) ift, in f)ütten der naben und ferneren

•Tladjbarfcbaft aus und ein ging. QDoll tiefer ©brfurdjt fab

er in ibm einen roir?lid)en ©ottesmann. Cr mar für ibn eine

Autorität, trotzdem feine eigene Seele in der 3roifd)en3eit be*

reits 3U einem fo ftarfen Geben erroad)fen mar, dafo die ftarüe

Seele des Bruders ibrem gan3 befonderen Stand und Qüudjs

nidjts mebr abbredjen tonnte. Cmanuel ging und mar aoll ©e*

fang. 3n göttlicben QDallungen fiebernd batte er feinen Sd)ritten

fein %it\ gefegt; nur dafo er die Q^idjtung nad) einer fernen
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Kette Don Q3ergen 311 und nid)t nact) den f)eimatsdö'rfern ein»

fdjlug. 2)iefe fernen QSerge fannte er nidjt. Cinem Kinde ätjn*

lid) roar ibjm 3umute
;
das der IReinung ift, am fdjeinbaren

f)ori3onte müßten Crde und ijimmel 3ufammenftoJ3cn, ja, man

fönne dort geradesrocgs in den £)immel Vjinciri.

©manuels Seele roar ooller £iebe. Qtäbjerte fiel) ein 2Renfd)

irjm an, fo bemerkte er gleicVj den Kummer und aud) die Sdjön»

l)eit in feinem Angefictjt. TDav es ein IRann, fo fagte feine

Seele fogleidj in der Stille „Bruder" 3U it)m. QDar es ein

QJÜeib, fo fagte fie „ScViroefter". ©ingen fie aneinander cor*

über, er und das QDeib oder er und der^Iftann, fo fpradj

es in iljm: ,,3d) Fenne did), dein Cciden, dein ©lud2 und deine

Scrjme^en, ict) Fenne did), roie mid) felbft und dein und mein

Cos." QDaren fie aneinander oorübergegangen, fo roar es ein

Abfdjied, und er liebte die Ulenfdjen, indem er fiel) oon iljnen

trennen mufete, nodj met)r. „2)u mu§t einfam gelten, roobjin

du nierjt roillft, mit deiner Sdjönljeit/' fagte er mandjmal, fo*

fern es ein fcrjö'nes QDeib roar, die niellcidjt unter einer Q3ürde

oon dannen ging, oder fofern es ein DXann roar: „3)u roirft

mit deiner fd)led)toerborgenen Serjnfudjt roeiter irren und den

freund nidjt finden in deiner CinfamEeit, der dir dein König»

reidj in der eigenen Q3ruft erfct)lieJ3t." Qlnd er liebte fie alle

und l)ätte fie alle gern in die Arme und an fein £)cr3 ge*

nommen, obgleicrj iljin aus itjren roabjnfinnigen Q31icFen oft

genug £)aJ3, fjoljn und QDeradjtung entgegenfprang.

Cr roar den 3"ag bis 3U Sonnenuntergang durdjgeroandert.

QSeoor er roiederum in einen Strobfdjober fcrjlafen ging, betete

er in die fdjeidende Sonne, am IRorgen darauf in die roieder»

geteerte hinein, und aufs neue begann feine QDanderung. Seine

Q^aljrung beftand aus QDaffcr, das er, flaci) ausgeftred?t, oon

dem Spiegel der Quellen trän? — er umging die Dörfer! —
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aus QDur3eln, die er l)ier und da den Feldern entnahm, ge*

legentlidj aus frifdjen Salatblättern, und einige 2Rale ward

üjm, oljne dafj er gebeten blatte, Q3rot und ein Xrun? dünnen

Kaffees 3uteil, Q^efte der QDefpermat)l3eit
;

die Qüeiber und

Kinder non den Arbeitskarten der Felder oder ^abrifen t)eini 5

trugen.

Q3ei aller f)od)geftimmtt)eit und fdjrcärmerifdjen Q9er3üd
3

ung

feiner Qtatur ernannte -Quint und mujjte ernennen, dafe alles

Qfteue in feinem 3nnern uorerft meljr ©ärung als Klärung roar.

QDerroogene ©edanten Ratten fiel) norgeroagt, die un3roeifel»

Ijaft Abgefandte des Ijöllifcrjen £>ämons waren und die 3ur

Sünde und $4berl)ebung oerleiten follten. Qk Schlange roar

liftig. liod) immer roar fie darauf bedacht, durd) allerlei QRänfe

die Q^ücPCeVjr des ausgesogenen IRenfdjen in feinen paradier

fifdjen ^Infcljuldsftand 3U nerljindern. „3t)r roerdet fein roie

©ort!" -Quint roappnete fiel). Cr roollte fiel) nid)t 3um öe*

nu§ der nerderblidjen 3^ücl)te jenes oerbotenen Q3aumes oer*

führen laffen. Ondem er ging — und bjier fetjte die ?rai;?l)afte

Anlage feines QDefens roiederum ein — tjö'rte er dringliche

Stimmen flüftern: „Och, grüfoe diel), Cbriftus, Gottes Soljn!"

„3)er bin ich, nidjt!" fpracl) ©manuel.

Aber er tonnte nidjtQ^utje finden: „Od) grüfoe did), C'grijtus,

©ottes Sol)n!" öang es immer aufs neue. „3cb, grüfoe didj,

der du gekommen bift und Ijerabgeftiegen nom Throne des

QDaters in ©lend, Sdjmad) und QftedrigFeit. Tritt an: deinen

QDeg! tritt an: deine Sendung! ^ürdjte dich, nid)t. Siel)e, an

deinen fänden und ^üfoen die QZägelmale uon ehedem find

nidjt oerljarfdjt. 3)u fpürft in dir das brennende QDeb, aller

£eiden uon ehedem, ©s ift nollbradjt. £>er QDater \)<xt feine

neuen £eiden für did) erfonnen, du ©efegneter. diesmal follft

du nidjts anderes, als der gute |)irte fein und follft die SdjaU
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mei erlllingen taffcn und deine Verden in ©arten führen, auf

QDeiden, reo 2Rild) und £)onig fliegt. Od) grü&e did), Cbriftus,

©ottes Sobn."

,,3d) bin nid)t Cbriftus, ©ottes Sobn," fagtc ©manuel, und

indem er V»in3tife^en roolltc: ,,id) bin nur ein JRenfd)," trat

irjm gan3 unroillFürlicb das QDort auf die 3un9c: »^4) bin

nur des ITienfcben Sobn." darüber erfcbra? er aber fogleicrj;

denn es mu&te ibm einfallen, roie der Heiland fid) auch, mit

diefem Q^amen be3eidjnct batte. So \)<\XXc aud) dortbin, reo*

bin er ausroeicbcn roollte, der Q3öfe eine ^aWt geftellt. Cs

blieb nidjts übrig, als fcbnell und eifrig 3U roiderrufen und

3u fagen: „i)ebc did} rocg oon mir; id) nenne midj aud) nid)t

des 2Renfd)en Sobn."

Allein ftundenlang, als er roeiterging, durd)dad)tc er diefe

fragen tiefer, und am ©nde fdjien es ibm nidjt mebr gegen

Cbrifti ©ebot 3U uerftofeen, fidj, roie er es getan, als IRenfd)en=

fobn 3U be3eicbnen. 3)ie Geburt des £)eilands im 3rdifd)en,

mie nid;t 311 leugnen roar, batte die IRerfmale äufeerfter Qliedtig*

feit aud) infofern an fid) getragen, als }ofepb, der 3Tianu

feiner 3Hutter, nid)t fein Q)ater roar. }efus roar alfo, gleid)

roie er, ©manuel, oaterlos, und diefer unterfing fidj nun, die

Kette nerftedrtcr £eidcn, die er desbalb erduldet batte / die

quälende Sdjam und QSitterfeit mit den Ceiden des Heilands,

aus eben der dlrfadje, 3U nerglcicben. QDie mufote es niebt,

roenn andere Kinder non ibren Q)atetn gefprodjen bQtten und

Jefum nad) dem feinigen fragten, den Knaben mit Scbam und

Sd)red?en erfüllt baben, dafo er ibn nid)t 3U nennen roufrte,

und roeldje äsende Pein, als er älter rourde, muftte es ibm

cerurfaebt b^ben, dafe uiele unter jenen niedrig und rob ge=

arteten 3Kenfd)enfindern, die ibn umgabenj anders non ü)rcr

IRutter reden durften, als er.
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Cmanuel bifo die %ä\>nt 3ufammcn. QDieniel hundertmal batte

er QDater und IRutter nerleugnet, aus tiefer Scrjam, und fiel)

deshalb in den Augen der Ceute 311m Quarren gemaebt. Sollte

nid)t Cbriftus, der alle oerborgenen Ceiden der Seele kannte,

roie niemand aufeer ibm, die gleiche Crfabrung gemacht rjaben?

Sollte er nierjt eines Tages fiel) unter den lauernden fragen

der pijarifäer ftol3 aus dem ängftlicben 3)rucf der Scrjande 3ur

freien ipö'be des IRenfcbenfobnes aufgerecht rjoben? Qlnd folltc

es ntd)t feine Abfidjt geroefen fein, indem er ficrj diefen tarnen

beilegte, damit 3ugleid) für alle 3 C^ das 3Tfal e iner unoer*

dienten Scrjmad) non den Stirnen aller Später^Oeborenen im

Dorthinein ab3uroifcben?

Quint mar auf einmal daoon über3eugt, es muffe fo und

nict)t anders geroefen fein, und befc^lo^ das ©rbe des £jei=

lands in diefer Q3e3iel)ung mit reinem Q)ertrauen an3utretcu.

Cr ift es, und nicljt der Satan, beftätigte er ficrj felbft, deffen

QDefen ficrj mir in diefem Augenblick und mit diefem öe*

danfen offenbaret.

©an3 unroilltutlicb richtete er fiel) auf und betam einen

freieren, fefteren ©ang. ©s roar nierjt metjr eine tjeftige Stimme,

die irjm „©ottes Soljn" in die Obren blies, fondern es lag

eine ftumme und Qare ©Kenntnis in ibm, da§ er als TRenfcben*

fobn dureb die Felder ging. Cr raupte oon einem König und

Kaifer, der in Q3erlin, der £)auptftadt des QReidjes, auf feinem

Xbrone fafo; aber in feiner neuen QDürde ernannte er plötjlicb,

dafe er, ©manuel -Quint, der ^anfert — fein Stiefoater nannte

ibn oftmals fo! — oor ©ort niebt geringer daftand, als er.

2)es IRenfcben Sobn ift ein fjerr der Qüelt!

£lnd fo rollte fieb der bräunlicbe QDeg roie ein Xud) oor

ibm aus. QDie Teppicbe ooller KoftbatFeiten breitete fieb die

Crde mit ibren Städten, Türmen, ^lüffen und Saaten gegen
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die Q3erge bw, als ©rb und eigen dem IRenfcbenfobn. Qlber

ibm fpanntc fiel) roeit als 3)ec£e die blaue Seide des fjimmels»

ge3elts. 2)ie ftvaljlende Sonne war feine Ampel. 35ie £erd)en

fangen dem IRenfcbenfobn. 2>ie ^rüctjtc reiften dem IRenfcben*

foljn. £>ic£)aine flüfterten ljuldigend feinen tarnen. ©s mar nichts

TRäcbtigeres und fjerrlicberes.auf der roeiten Qfüclt, als der, den

die QDö'gel, die QDinde, die jungen der ©räfer und Q31ätter im

Cl)ore begrüßten: ©efegnet fei und gelobt, der da fommt im

Ttamen des fjerrn! 9Iict)ts fierrlicberes als des 2T£enfcben Sot)n!

„Ocb fuerje nid)t meine ©bte, fondern des, der mieb gefandt

bat," redete es nun wieder in ibm, fo dafo er erfebraf und

Auen, QDälder und i)ügel mit ibren QRufen plötjlicb ftumm

rourden. Vcx Qttarr ernannte, es mar ein ftreitendes QPogen

in feinem Onneren ausgebroeben, reo immer eine Quelle des

Cicbts eine Quelle der ^infternis — eine Quelle der Jinfternis

die Quelle des Cicbts — 3U nerdrängen febien. ©an3 unab»

bängig non feinem QDillcn gefebab diefer Kampf. Cr mar fo

ftar? und fo unabbaugig t»on Quint, daJ3 diefer 3uroeilen ibm

gleicbfam nur als erftauntcr und gefpannter 3uf°bQUCr bei*

mobnte. „Q^ein, nein! icb fuebe niebt meine ©bre; allein icb mar

roiederum nalje daran, in Q)erfud)ung und Stricte 3U fallen. 3ft

es ©Ott? Oft es Satan, der mieb nerfuebt? Oft es niebt ©ort,

3u dem mit fo beten: fübre uns niebt in QJerfucbung?" Qlnd

er betete das ©ebet des £)erm, das Jefus gelebtt bütte. 2)a*

nacb roandte er fieb fogleicb oon dem, an den es gerietet mar,

ab, und dem 3U, der es gelebtt batte, und ging im ©eift roie*

der, roie fo oft, den Spuren des Heilandes nacb- ©r liebte

den Heiland. 3)et arme oder in diefer fjinfiebt glüiffeiige -Quint

batte eine Ciebe 3U dem boldfeligen Jefus gefaxt, die fo gro§

mar, da§ ibn, fo oft er feiner gedaebte, das £jer3 fcbmcr3te

— eine £iebe, die über alles Ordifdje ging.
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;T. QDor nabe3u 2000 Jahren mar Jefus über die Crde ge*

roandelt, und nun erft roar -Quint aus feiner £)ütte am QDegc

getreten und fyatte mit einigen anderen nad) der Q^icrjtung gc=

fdjaut, roo der Ijeiligc Qüandrer uerfd)rounden roar. Sogleid)

begab er fid), roie ein treuer fjund feines f>errn, auf die Spur,

und es bQtte für feine brennende SeV>nfud)t Fein anderes Q3e*

fd)roid)tigungsmittel gegeben, als Tag und Q^adjt diefe Spur

3u üerfolgcn. Cr fdjlief, roenn er fdjlief, über Jefu ^ufeftap«

fen ein.

Seine Jefusliebe roar gren3enlos. Cr botte das 3erlefene neue

Teftament, das die "Tiadjridjten non dem Sobne IRarias ent*

bielt, an der Q3ruft nerroabrt, und es roar ibm, als ob dort

alle3eit eine liebe i}and fein £)er3 befd)roid)tigte. Aber aufeer*

dem roar er felber das Q3ud), das er, roie Jobannes, gleicbfam

oerfcblud?t b atte. Cs roobnte in ibm und er roobnte darin.

QDürde es nidjt in ibm geroo'gnt bQben, fo roürde der Tod

an feine Stelle getreten fein. QDürde er nid)t darin geroobnt

baben, der QRegen bätte ibn mit QRadeln geftodjen, die Sonne

ibn mit QSrandrounden überfät, der fjimmel roürde roie ein

Reifen auf ibn gefallen fein. QRun aber fd)adeten ibm nieder

des Todes Kälte, nod) des QDinters ^roft, roeder die i^itje

des Tages, nod) die Q^aubeit der QRad)t. Aber er rubte nidjt

gern. Sofern er die ^üfee niebt regte, Fam es ibm oor, als

roürde der 3roifd)enraum größer, 3roifd)cn ibm und dem freunde,

der oor ibm b" durd) die Crden und £)immel ging, und als

bätte er roeniger Teil an ibm.

Cin Kind, das meinend der DTutter nad)läuft, die ibm oet*

loren gegangen ift, bat ^eine größere Ciebe in feiner Seele

als diefer müßige ^androertsgefelle, der nad) dem Anbtid? des

Heilands Verlangen trug. Cr roar bereit, in ibm üntetgu*

geben. 3)esbalb roar er, üaum dafc ibm der Satj: „Od) fudje
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niebt meine ©bte!" ins Q3eroufjtfein fam, fogtcicb 90113 Selbft*

ucrleugnung und £>emut und empfand fiel), weit entfernt uon

dem Anfprucb, ein fjirte 3U fein, nur mebr als das letzte £amm

der £)erde.

Cr wollte in diefem und feinem anderen Sinne des Heilands

QRactjfolger fein. Allein feine Ciebe batte ujn meljr und mebr

nerlocft dureb ftärferc Anfprücbe. Cs genügte ibr niebt, gleicb*

mutig 3U dulden, roas ein dumpfer Qüandel der "Ttacbfolge

mit fieb broebte, fondern fic wollte dem Ritten auf allen laby«

rintbifeben Pfaden naebgeben, um fieb niebts 3U erfparen, roas

diefer erduldet \>attc, und ibm in jeglicben fingen äbnlicb und

damit aueb näber 3U fein.

„QDir effen dein ^M^)» un£l roir trinken dein Q3lut, roie

du uns befoblen baft," grübelte -Quint. „Reifet das niebt aueb:

roir follcn in allem roie du roerden? fjat es niebt deine un»

endlicbc Ciebe uns aufgetragen, roie du 3U fein? fjaft du uns

niebt diefe gat-13 überfcbroänglicbc fclige Ausficbt eröffnet? Sucbet

in der Scbtift! Ja, fuebet, fucbetl" — £lnd er 30g fein Tefta*

menteben b^roor und blätterte! — Cs leuebtet ein, dafo das,

roas gefuebt roerden foll, niebt 3Utage liegt. Aber fuebet, fo

werdet ibr finden! Sucbet! und fueben roollte Quint.

Cr roollte oie^ig Tage und oie^ig Qtäcbte in einer QTüfte

fein und roollte fieb, roie fein Vorbild, aller Qlnbül des QfDetters

und 3Kangels in einer gan3 befonderen QDeife ausfegen. On

diefen Tagen follte der fjeiland und nur der £)eiland in ibm

fein. Cr roollte fieb *bm °bne Q^üd?balt bin9eben. Qlnd batte

roirflicb dereinft Satanas den Cefalbten des £)erm oerfuebt,

moebte aueb ibu immerbin der Teufel oerfueben; denn er roollte

fein JTtüfeiggänger am Q^eicbe fein. Q)erroirf mieb oder erleucbte

mieb, £)err, nacb diefer Qcit. ©ib mir einen neuen geroiffen

©eift oder uerftofee mieb, roenn du mieb niebt roürdig befindeft.
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Sende mich, aus duret) die 3"ore deines Ceidens und Sterbens

oder uerurteile mid) }ur Qr
tid)tigt'eit ; aber lafj mid) roenigftens

Iden Saum deines IRantels berühren, fo werde ich, nie gan3

_. oerloren (ein; die ©rdc füffen, auf der du geroandclt bift, den

Stein, der dein Kopffiffen mar, die dornen an den Sträuctjcrn,

oon denen man deine Krone geflochten bat, fo wird nod) in

der tiefften ^infternis tieffter Abgründe ein unoerlierbarer Q^aub

eroigen Cidjtes mir ©lud? und £abfal fein.

JRebrmals im £aufe der 3age batte Quint, etroa auf einer

Candftrafee, der er fiel) annäherte, oder biriter dem Q3ufd)*

jroerf der Q^aine, die ^elmfpi^c eines oder des andern ©en*

jjdarmcn aufblühen feb,en, und jedesmal l)atte er, nicl)t anders

roie es die QDagabunden tun, fidj irgendroo in ©räben und

Feldern eine 2)ec?ung gefudjt und abgeroartet, bis der ge*

fürchtete ^Reiter aus dem ©efidjtsfreis entfebrounden roar.

Qtun aber fam einer diefer ©eroaltigen querfeldein, 3uroeilen

im Schritt, 3uroeilen im Trab, roobei fein friefifdjes Pferd

lificrj oorfidjtig durd) die ©räben ^anarbeitete. -Quer t>or dem

Qüanderer aufgepflügt, V)iclt es ftill, und der QDadjtmeiftet

tat die üblidjen fragen.

Quint raupte, roas ibm beoorftand. ©r b°tte roeder Pa-

piere, die feinen QZamen, ©eburtsort, Q3etuf und Arbeitsaus*

roeis enthielten, nod) tonnte er daran denken, dem fdjroeren

Leiter den ©rund und 2,mc£ feiner QDanderung begreiflieb

3u madjen. ©r roar ibm gegenüber, obne ©cid und in £umpen,

gan3 rechtlos und feiner gefet3lid)en QDillEüt preisgegeben, ob*

gleid) er durchaus nidjts im Sinne führte und tat, als fiel) dem

3ug feiner findlidjen Seele 3U überlaffcn. 2)ur<i)bobrend fab

der ©endarm iljn an. „O bliebe dir nidjts oerborgen in meiner

Seele," dadjte der QRarr. Aber der TRann des ©efetjes, fo fcljr
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er fid) t>on dem Gegenteile den Anfdjein gab, tuar dcnnod)

blind. Cr (arj einen rounderlid) ärmlid)cn JRenfdjen, deffen öc
fid)ts3Üge bietet» und leidend, aber üom Tran? nid)t entartet

roaren. Cr oernaljm eine Stimme, die iljm bereitroillig über

Quanten und £)erl:unft Q3erid)t erftattete, und roas er voa\)X=

naljm, brachte ü)n nid)t non dem öedanfen ab, er babe Vjlcr,

roie nur je, einen ©algenoogel gefangen. Cr ran3te iljn alfo

gehörig an. 3)ennod), als er fiel) eine QDeile in raun3enden

Redensarten erleichtert batte, febien er nid)t red)t }u roiffen,

roas tun, und — mar es nun, dafe iljn feine 3^rau mit dem

IRittageffen erroartete, oder ibm im Städtchen ein gutes Q3ier

und ^rübftüd' in unmittelbarer Ausfielt ftand, tur3, ftatt den

Arbeitsfdjcuen mit fid) ins Poli3eigeroabrfam ab3ufül)ren, liefe

er \\)x\ plö^lid) nad) einem menfebenfrefferifd) furchtbaren Q3li<fc

fteben und ritt daoon.

•Quint dankte Gott, denn er fab in diefem unerroarteten

Ausgang des Abenteuers eine Jolge bnnmlid)cr Cinmifdjung.

Aber es ging üjm aud) \)iev roie ftets: in der Ijartcn IRas?e

blatte er nad) und nad) die fdjmer3lid) er3roungene tote Q3e*

rufsgrimaffe ernannt, dahinter eine darbende Seele fdjmadjtcte,

und diefe \>a\Xe it)n bittend aus einer unroillturlicben IRiene

beraus und aus den Tiefen der niemals lügenden Augen an»

geleudjtet. QBefümmert fal) er dem Reiter nad): er ba fetc

ibn niebt, er liebte den IRenfcben.

Am dritten Tag feiner QDanderfdjaft \)attc Quint, in ein

dufteres QDaldgebirge emporfteigend, eine roilde, oerlaffene

©egend erreidjt, üon roo aus der Q3lia° unendlicb roeit über

Q3erge, £>ügel und Cbenen Sd)lefiens fdjroeifen konnte. 3)iefe

fjo'be b atte er gleidjfam gegen die rücfroärts geroandte Angft

feiner Seele ertrotzt. 2>ie Cinfam?eit, die tiefe, lautlofe Stille
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ncrlaffener QDaldgründe, die er durcrjfcrjvitten batte, das auf*

raufdjende Staunen und die flüfternden Beratungen der QDipfel

über ibm, roenn er 3roifd)en den tarnen, JRoofen, Steinen

und QDuqeln ftillftand, und manches andere roirtte beQemmend

auf ibn. £s fcrjien, als ob \)kx die Stille und ©infamfeit, die

Qutnt als eine eroig gleiche und gütige Freundin kannte, fid)

3U einer furchtbaren JRacbt aufrichtete, um eine Spradje 3U

führen, die ibn und fein eitles, unerhörtes Beginnen 3er*

febmettetn wollte. 3)ie Ringer in beide Oberen gedrückt, roie um

das taufendfältige 3if4)eln eines milden 3)ämonengelid)ters, das

an 3abl mit Wer ^Tfrmrte 3unaV»m, nid)t böten 3U muffen, mar

er binangeftiegen, und 3uroeilen batte er fieb auf den QDald*

boden niedergedrückt und aueb \)kv mit den Ballen der £)ände

die Obren oerfdjloffen, um niebts non den lügenbaften Po*

faunen eines nom Teufel erlogenen jüngften ©eriebtes boren

3U muffen. Cr glaubte, da§ es com Teufel erlogen fei; denn

er fagte 3U fid): „Od) roill 3U Jefu! Qlnd menn nun die Berge

roie furebtbare QRid)ter fieb um mid) auftürmen, die febroar-

3en QDolfen um ü)te Spieen 3U grollen anbeben, 3uroeilen

Pofaunenftöfee gleid) Qüinden daberfabren, um die QDipfel

3um Äd)3en 3U bringen, fo ?ann dies, foroie das böfe ©eläebtet

des £)obnes, das icb mitunter boren mufe, nur Blendroert?

des Teufels fein."

©s roar aber das ©eläebter der Specbte, das er b°tte,

dann roieder das marfdurebdringende, eigenfinnige Klagen eines

QRaubnogels, das den böfen und peinoollen £auten einer im

böllifeben <Jeuer gemarterten Seele glieb.

Qäber der Baumgren3e angelangt, wurde dem Toren freier

3umute. 3)ie ungeroobnten, geroaltigen ©indrücfe um ibn bcr

bedrobten ibn nun nidjt mebr, fondern fie boben ibn jäblings

aus dem Staub der Erniedrigung 3U einer erbabenen f)öbe



— 64 —
empor. Cr fab die QDclt unter fiel). 2)as ©ebirge, das ibn

ringe mit fteinemen .Kraterroänden balbFreisförmig umgab und

bis in die QDolfcn überragte, mar ujtn 3ugleicb der Scbemel

für feine ^üfoe geroordeu. Cr atmete frei. Cr rcandte fiel)

gegen den roeiten uneudlicben £)immel, und fagte: „©ort!"

Cr wandte fid) gegen den bunten, roelligen Xeppicb der £än*

derfläcben, der uon den Scbatten weiter ©eroölfe geflecft er*

febien, und fagte: „©ort!" Cr roandte den QRücBen gegen die

Tiefe und blicfte ftaunend gegen die 3ad?igen QDände und

Q^iffe der itjn umgebenden Jelsmauer l)in, auf die 3roifd)en

il)nen geftauten Sd)utt» und ©eröllbalden, und fagte: „Gott!"

Cr betrachtete das ©eftein, das in riefige Q3lö'd?e gelöft roie

oon By^lopenbänden in jabrtaufendelanger Arbeit 3ufammen«

getragen über- und untereinander geftür3t roeite £)cinge bedeute,

und plötjlict), el) er den QTamen ©ottes 3U nennen imftande

mar, flüfterte iljm eine Stimme ins 0\)v: „Q3ift du ©ottes

Soljn, fo fprict)
;

dafe diefe Steine Q3rot werden.

"

Aber Cmanuel mar auf der £)ut; er mies diefe Stimme,

die il)n 311m Sobne ©ottes machte, ab, indem er fo tat, als

babe fie ibn nur uerfübrt, an Jefum diefe Q3ittc 3U richten.

£lnd er bat den Heiland deshalb um Vergebung. Cr fagte:

,,3d) meifo, du fannft es! Aucb da§ du es tun roirft, roenn

icb bitte! Aber es lebt der 3Henfcrj nicljt 00m 'Brot allein!"

—

Co fd)ien dem Quarren, als ob dureb diefe Crroägung der leib»

liebe junger, den er feit einigen Stunden empfand, geftillt

tuorden märe.

„Sondern oon einem jeglicben QDort, das dureb den THund

©ottes gebt." darüber daebte er weiter nacb. Cs mar in

ibm eine feltfame £lnroiffenbeit. Cr bo-tte lefen gelernt um

der Q3ibel willen. 3n it>r forfebte fein ©eift. QDas fonft an

finnfälligen fingen ibu feit feiner Jugend umgeben \)atte,
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fannte er nur gemäfe den natürlichen Spiegelungen der Seele

und jener £iebesbe3iebung, die ibn mit ollem, roas ift, oer»

band. 3)arum blieben iljm ^immel und QDolüen, Sonne und

Tag, Qtadjt, 3Hond und Sterne das reine 3Kyfterium. 3)es»

gleichen die ©rde mit ibrem ©etier, ©eftein und ©ras, und

als er nun durd) den Sinn des ©efidjts und ©eljörs dies

alles aus tiefer ©infamt'eit in fiel) fafjte, fdjien iljm jeglidje

Kreatur, und das ©an3e der iljn umgebenden QDelt der

©rfdjeinung das durd) den 2Rund ©ottes gegangene QDort

3u fein.

©ort fpracb 3U rtjm und er roollte 3uböreu. ©r roollte gan3

0\)x, gan3 Auge, gan3 Ciebe fein. QDielleicbt, fagte er fiel),

roerde er die gewaltige Stimme der ©otttjeit nidjt 3U ertragen

oermögen! Allein, dann, dadjte der Tor, roollte er gern an dem

QDorte ©ottes 3ugrunde geljn. Sdjon empfand er fidj gleid)«

fam als aufgelöft. So erroeitert oom QDort, fo erfüllt und ins

Qlnendlidje ausgedehnt durd) das QDort, erfdjien er fidj mand) s

mal, dafe er Haum nod) etroas in fiel) und an fiel) als eigen

empfand: und dod) roar er nur erft ein armfeliger Qleuling

am QDort, roie er raupte.

Jefus, oom ©eift in der QDüfte gefübret, roar fcblimmer

daran, als er, der Jefum bereits als freund und Begleiter

batte. ©r b^tte ibn au&erdem als QDorbild. ©r roufjte nidjt,

roie niele cor ibm fid) in der imitatio Christi oerfudjt bitten,

die eine gan3 befondere Jalle des Teufels roar.

©r glaubte, er fei, roie der Heiland, oom ©eift und nidjt

oon Satanas in die QDüfte gefübrt und er tonne fidj über»

dies an den ^eiland bolten, und desbalb überroand er immer

wieder die Q3angig?eit und fudjte endlicb, indem er einem per*

roaebfenen Pfade durd) bob^8 Kniebol3 mübfam nacbBetterte,

einen oerborgenen Platj im ©eftein, roobin er fieb etroa bei

©5
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Q^egen und QDind 3urüd?3ieben und aud) nötigenfalls r»or

2)tenfd)en oerbergen tonnte: eine Stätte für einen dauernden

Aufenthalt.

„Genügt es dir nidjt," fragte auf einmal die dämonifdje

Stimme in itjm, „roas über des Heilands Q)erfud)ung in deinem

QSüdjlein gefdjrieben fteljt? ©laubft du, dafj es 3U roenig fei?

oder etroa erlogen? oder pcrftetjft du, roas da gefagt ijt, nidjt?"

,,3d) roill es erdulden," fprad) halblaut Cmanuel. QXnä nun

betam die Stille fogleid) eine neue ^urdjtbarlreit. Cs mar,

als fielen die QDände feines Qüefens auseinander, und fein

3nneres rourde gren3enlos. 3n der Q)er3auberung diefer Stille,

in iljrem <Bann, mu&te fein ©eift unaufbörlid) Q3ilder tyx*

oorbringen, eine Q^eilje r»on Q3ildern, die einander 3U jagen

fcrjienen als roie bei einer eiligen ^abrt. — Qlnd immer eiliger

rourde die $aljrt! Qlnd immer unerhörter die "Bilder. Cs

roar, als fei das QDort ,,3d) roill es erdulden!" ein Qeicbzn

für den £osbrud) der feindlichen 3Tläd)te geroefen, deren Ab»

fidjt es fdjien, üjr Opfer oon ©rund aus 3U oerroirren.

3ft die Stille: ©ort? 3ft die Stille: der Teufel? Sind die

tierifd) menfd)lid)cn ^ratjen, die mir entgegengrinfen, Gottes

oder des Teufels QDerf? QDarum 3cigt mir auf einmal die

QDelt üjte fonft oerborgene fdjeufjlicbe QlnflätigUeit in 3al>U

lofen eQen und widrigen Mildern? Quorum ift mein Gefid)t

auf einmal oom Anblid? des Kots, des niedrigen fjaffes, der

IRordfudjt und jeder rudjlos und roidernatürlid)en ©ier er«

füllt? QDarum roird das beilige Jliefren und QDeben in meiner

Q3ruft auf einmal durd) einen ^lud) gedämmt? 3)urd) Sdjtoeine»

grun3en und 3tegenmecfern, roarum bore id) jenen ftinfenden,

greulid) roljen Xon, den Gemeinljeit nur immer beroorbringcn

fann? 2)as ^eilige felbft durd) Kloaten ge3ogen, mit Kot bc»

fudelt, unter §öllengeläd)ter in jeder roiderlidjen QDerridjtung
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oor das fdjauernde 3nnere bin9 eftellt? — piötjlidj tief eine

Stimme laut und roeefte das Cdjo 3tüifd)cn den ^elsroänden.

„3)u roeijjt nidjt, roas du erdulden nrillft, und was alles

Cbriftus erduldet batl" — „Qlnd eben deshalb mufj icb es jetjt

erfahren": mit diefen QDorten fa&te fiel) Quint und brad)

fieb weiter durdjs KnxeV)ol3di<fid)t.

€r fand nad) einigem Sueben ein robes ©emduer aus un*

bebauenen Q31öd:en 3ufammengefügt, mit 2ftoos oerftopft und

mit einem funftlofen Qadyt bededüt, das aus alten oetuntter»

ten Kiftendecfeln beftand, darauf §umusfd)icbten gebreitet

roaren. ©ebeugt an der unoermauerten Seite eintretend, fand

Quint in diefem QDerfted! ein erbebtes Cager aus ttod?enem

3Koofe üor und fonft fo oiel QRaum, um darauf 3U liegen

oder gebeugten Qftacfens darauf 3U fi^en und dabei noeb mit

beiden Knieen im 2rocPnen 3U fein. £)ier tonnte man 'Jage

und QDocben ausbalten.

Cs mar gegen die DTitte des IRonats IRai und der Sdjnce

oon den bergen bis auf wenige fdjmutjigc QRefte abgefebmo^en.

tagsüber bQtten nocb fdjmacbe QDinde aus Süden geroebt.

Als Quint, nad)dem er einen Trun? 03 ergro affers gegen den

junger 3U fid) genommen, fidj auf das 3Kooslager ausge*

ftrecPt batte und die Sterne am fjimmel betoortraten, wurde

die Cuft meid) und gau3 ftill. Vit Dämmerung tarn, der

3Hond ftieg b^rauf. QDie ein gren3enlofes goldbefticftes Segel

oon dunQer Seide baufdjte fid) der §immel über das ©ebirge

beroor und über die im Lämmer faft oerfunfenen Cänder»

flädjen. ©s mar, als batten die un3dbligen Stimmen der QRatur

oiele JHonate lang in rubelofen Q3emübungen jene oollfom*

mene Harmonie gefudjt, die fie nun gefunden bitten. -Quint

batte die QRadjt gefürdjtct, und nun gab fie ibm mebr als
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einen Q)orgefd)mad? künftiger Seligkeit. Alle 2)ämouen fdjiencn

gebunden oder in il)te Käfige eingefperrt, oder der 3auDcr

der Sdjönljeit blatte fie ftumm und feiig gemacht. 3Ttetallifd)

fummende JRücFenfdjroärme bildeten 3roifdjen den Augen des

Toren und dem runden Utond ein tagend durchfiel)tiges öe»

toöIE, das mit feinem roobjigen Klingen mit der Seele des

Behauenden eins wurde, ja, diefe felber, fidjtbar und Ijörbar

geroorden, darftellte, roie es fctjien.

3mifd)en Träumen und QDadjen geriet Quint allmäbjid)

in einen 3uftand der QDonne hinein, den er in feinem gan3en

bisherigen 2>afein nod) nidjt gefüllt l) atte - 3Kit falbem Q^e»

rou^tfein befcbjojj er bei fid) fortan immerdar die QTälje der

Ulenfdjen 3U meiden und nur, roie jetjt, mit gan3er Ciebe ©ort

in der Stille ergeben 3U fein. QDürde jetjt, dacijte er bei fid)

felbft, ein IRenfd) in feinen ©efidjtsfrreis treten, er müfete

iljn Raffen roie ein ©efpenft. Jeden JRenfdjen? jedenfalls jeden

3Tiann! — Jeden 3Kann, und roenn es der Heiland roäre? Cr

beantroortete diefe ^tage nid)t. 3)er fjeiland ift in mir und

unfidjtbar! 2)amit oerfudjte er 3U entjdjuldigen, dafj er im

Q3egriff iljn 3U oerleugnen ftand.

QZiemand durfte fommen, aud) nidjt ein QDcib. ©r tarn fid>

oor roie oermäljlt mit der Pradjt und der laulidjen Stille.

3)ie iljn umgebende ^elsroüfte roar durchaus etroas anderes

als partes un^ faltes ©eftein. QDon allem ging lebendige

QDärme aus roie in Ställen non Ticrleibern: nur dafe diefe

QDärme rein und balfamifd) roar. ©s lag darin etroas Auf«

rei3endes und ©nt3Ücfendes, roooon man betaufdjt rourde. ©s

mifdjten fid) füfee 2)üfte non Blumen und blühenden ©räfern

t)inein, die einen titelnden Pollen mit fiel) brachten, der ein

tolles, tjeimlidjes Cadjen auslöste. 3)er Q3oden der Sdjlaf«

ftclle roar mit Qxocigen der Krüppellliefer bedeeft, darin lag
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ein ^kgengz^övn und das Stüd? eines gelles. 2)abet fara es,

dafc -Quint im Traume QkQentyxdtn und bod?6fü§ige fjirten

fal>, die mit ©imern ooll 3Tlild) und runden, gewaltigen Kdfen

hantierten. 3Kand)e der Wirten waren gehörnt uud trugen

Krdn3e aus Kiefern3roeigen.

So roie das Q3lut in den Adern des Starren beife pulfierte,

fdjien il)m die gan3e Statur durdjpulft 3U (ein. Cs mar etroas

uon ent3üd?ender QlacPtbeit in allem. Qlnd immer rodrmer,

immer betäubender ftieg der Atem des 9tad?ten oon allem auf.

T>er IRondglan3 troff roie Salböl über die roeidjen formen

der Klippen und QSergfpitjen, und etroas roie eine ©ruft aus

Sdjarlad) 30g fid) 3ufammen oor den gefdjloffenen Augen

Quints und tat fid) auf; etroas, das er nidjt müde wurde

3U feben, bis es oerfdjroand; dann plötjlid) tan3te, gan3 nacPt,

ein QDeib cor iljm, eine Coa mit üppigen Prüften, fie roarf

fid) 3urü<f und roarf den Sdjroall iljrer rotblonden §aare 3U»

rüd?. Alsdann ftemmte fie beide §dnde in das quellende $leifd)

rtjrer Ruften und drehte fid) langfam um fid) Ijenim, — da

futjr der QRarr aus dem Sdjlafe empor und fdjrie laut: ,,^ebe

did) roeg oon mir, Satan!"

Als der 3Korgen Ijeraufüam, hungerte Quint, und er ftand

auf, um irgend etroas Cfebares auf3ufinden. An dem Q^and

einer roeiten §od)fldd)e angelangt, fam es üjm cor, als dringe

©elaut einer §erde oon den tiefer gelegenen QDiefen b^auf.

€s mar aber nur ein unter Steinen uerftedtes, glu<ffendes

Qlinnfal, roodurd) diefe Tdufdjung oerurfadjt rourde. 3ndeffen

bemerfte Quint in der $erne ein einfames $aus, und, da

feine Augen weitblickend roaren, tonnte er feben, roie 3^9en

und Binder aus der Stallung des Kaufes ins ^reie traten

und alfogleid), nadjdem fie die Köpfe ein roenig in den falten
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3TIorgen erhoben batten, 3ut ^rdnüe liefen. 2)ie Cuft mar

nid)t mebr lau, roie 3ur ^ladjt, fondern oielmebt frifcb ; denn

der Südroind b fltte fiel) eingelegt, und den Quarren fröfteltc.

Qtacbdem er eine geraume QDeile die QDorgänge und das

fpiel3eugartig Sein erfeljeinende §aus in der $erne beobaebtet

batte, tonnte er raerfen, wie eine J^erde fieb mitfamt iljrem

Wirten mebr und mebr oon der 'Baude ablöfte. Sie bewegte

fieb roobl eine QDiertelftunde lang in beftiramter, rt)m näber

fübrender Ortung und battc dann ibre QDeide erreiebt.

-Quint pirfebte fieb an den f)irten betan.

Cr fand einen greulieb 3erlumptcn Kerl mit roulftigen Cip»

pen und ftruppigem £)aar. 3)er 3Henfd) erfebra?, als er Quin«

ten fab- Allein als diefer fieb, mit gebörigem Abftand, rubig

auf einem GranitblocP niederließ und 3iegen und 3id?lein, ja,

fogar der ^&o£ ibn oertraulicb befebnupperten, aebtete er

feiner meiter nid)t und fubr fort, eine Pfeife aus "-Rinde

3ured)t3u9opfen.

£ine 3iemlicbe QDeile mattete Quint. Sie febroeren Binder

graften rubig. 3uroeilen bob eines brummend den Kopf, um }

den Fremdling mit einem leeren, nidjtsfagenden Q3lid? 3U be=

glotjen. Cndlicb trat Quint an den fjirten beran.

„3Hicb dürftet."

„f)ier gibt's genug QDaffer 3U trinken," antroortete jener

obne Zedenten in feiner taum oerftändlicben IRundart.

„ScbenEe mir einen ^Trunl? JJtilcb, um ©ottes roillen."

3)et JHcnfd) fab Quint aus feinen gedunfenen und oer»

febroorenen Augen an und befreite fieb.

„3cb bin arm roie du."

f/
0cb bQbe 3roei Xage lang niebts gegeffen," ergän3te Quint.

Qtfun roarf der Q3urfcb feine Pfeife roeg, als ob er eine

Crfcbeinung fäbe, bolte ein Kannten aus QSlecb betbei, das
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er unter einer KrüppelPiefer oerftecPt b^tte, und fdjlicb und

Prod) roie ein Tier auf Qlaub 3U einer [djrocn^braunen Q31effe

bin, die ibr Cuter faft auf dem Gräfe fdjleppte, und ob er

fie 3n>if4)en dos Kniel)ol3 netlocPt und dort, oerborgen, ge*

molPen bitte, befand er fiel) plötjlid) im SRücPcn -Quinte und

reidjte den XrunE über feine Sdjulter. Quint tranP mit ©ier

und erquicPte fiel), und non nun an ?ara er täglicb b^auf 3U

dem armen Wirten, und diefer, oljne 3U 3Ögern und febeinbar

mit immer größerer ^reude, febenfte rt)m 2Kild) und teilte

fein börtes Q3rot mit ibm.

2Kit jedem Xage, den der arme -Quint obne anderen 3Hen«

fdjenoerPebr ab den, mit dem ^irten, 3ubracbte, geriet er tiefer

in die QDelt feiner träume binein. Jeder, der den eigentümlicben

9^ei3 des QDanderns ?ennt und befonders des QDanderns in

©ebirgen, roeik, roelcben Qleicbtum an Mildern es Unterlid)

auftaueben läjjt und roelcbe ^ülle ftarPer Empfindungen. QDas

QDunder, roenn -Quint, unter den ©inroir?ungen der dauernden

©infamPeit und des planlofen QDanderns, allmäblicb jedes

JKafj des QDirQicben gan3 oerlor und 3uroeilen non neuen

und ftarPen Empfindungen dermalen trunPen rourde, dafj er

fieb taum noeb ab TJtenfcb empfand. ©inen fo Q)erftiegenen

roecPt nur das 3Tienfcbenroort ! $lnd da er in feiner Abfonde«

rung nur das Atmen und Q3raufen in der Qftatur immer wieder

borte und nur mit Sternen und QDinden 3roiefpracbe \)it\t,

empfand er faft nur noeb fein 3)afein ob ©eift, ab bciUgen

©eift, und alfo als göttlicb. 3b™ ging dureb den Kopf, roas

die Sdjlange im Paradiefe gefagt batte. QDar niebt dureb das

rofenfarbene §eilondsblut die jabrbunderttaufende alte Sünde

roettgemaebt und dadureb der 3u9Qtig 3um Q3aum der ©r«

Kenntnis freigeroorden? Ja, mar nidjt Q3rot und QDein, roie
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es Jefus geheiligt Ijat, die Crfenntnisfrudjt und Ijatte er,

Quint, diefe ^tudjt n{4)t gegeffen? 3)iefe ^rudjt, oon der die

Sdjlange gefagt blatte: ©eniefeet fie, und i\)x roetdet roie Gott?

Cr roar roie ©ott, fo in alles Crljabene aufgelöft, oft ftunden*

lang. X>ann ftand er 3uroeilen didjt am Abftur3 oerroittertet

Klippen und blidlte mit einem bacdjantifdjen Cädjeln futdjt*

los hinunter *n die Abgründe. Qlnter itjm löften fid) einfame

Qlaubüögel und fdjroammen oerloren im pfadlofen QRaum,

und plöftlid) roar es ibm dann ^uroeilen, als fdjölle ein Spott«

gelädjter oon unten herauf, und er muffe, um diefen Sdjall

3U beantworten, einen triumphierenden Sprung in die Tiefe

tun: dann roürde er fdjroeben, er raupte es, und leidjter roie

eine Taube dahingleiten.

Sie beirolidje Kraft diefer Setjnfudjt roar grofc in itjm. ©t

füllte fie oft. ©r fdjalt fid) und fagte, roenn er den inneren

Anfturm überwunden blatte, 3U fid): man dürfe ©ott, den £)errn,

nidjt nerfudjen! Aber es roar nidjt allein der 2)rang, den

©lauben oder das QDunder beftätigt 3U fetjen, aud) roar es

QDatjn einer übermenfdjlidjen ©röfje und Allmadjt nidjt, fon»

dern es roar eine Art ©eroißljeit, eine ©mpfindung der eigenen

Ql^erftörbarfeit, nerbunden mit einer roilden, bingeriffenen

Ungeduld, die Jftädjte des Todes, die 2Hädjte des Abgrundes

mit einem Triumpljfdjrei, und rodr's im irdifdjen Tod, 3U

uerfpotten.

Auf foldje QDallungen folgte mitunter die tieffte 3er?nirfd) 3

ung, und roenn dann die Stimmen, die „Gottes Sotjn, ©ottes

Sotjn!" riefen, da3ul?amen und nidjt fdjroeigen roollten, fc

fand fid) der arme 2Ttenfdj, nadjdem er roiederum ftunden»

lang ringend und betend auf den Knieen gelegen, 3uroeilen

erft wieder, aus fdjroerer Otjumadjt aufgemacht, fjaupt und

©lieder mit SdjroeiJ3 bedeeft und immer nocl) ftammelnden
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£autes den §eiland bittend, er möge ujn dod) in ©naden be«

freien r»on dem al^ufdjroeren Berufe der QRacbfolge.

Qflad) foldjen CrfcböpfungsaugenblicPen locfte und winfte

auf einmal die QDelt. Sie mar dann nid)t mebr das QDeib,

das in QDeljen liegt und immer nur Jammer gebären fann,

fondern fie ladjte, tan3te und fprang in unoermüftlicber Sd)ön»

l)eit und Jugend. Quint meinte, er \)<xbe fie nur nid)t ge«

üannt, und es tarn ü)m not, als würde fie, wollte er nur

je^t gelaffen 3U den Stätten der 3Kenfd)en niederfteigen, fortan

aud) ibm gegenüber nidjt mebr fpröde fein. Cs mar, als babe

er irgendwo das ©nde eines goldenen Badens gefaxt, dem er

nur nad)3ugel)en brauchte, durd) alle die Cabyrintbe menfd)«

lieben Handelns und QDandelns, um nicljt länger mebr arm,

oeradjtet und elend 3U fein. Cs war, als Ijabe ein böllifcbec

Cidjtfunfen ibm plotjlid) alle die feidjten Kniffe und RänUe

entbüllt, die den Schlauen im ^andumdreljen reid) madjen,

und als liege ibm plötjlid) der eigene, febeinbare Rarrenwert

in Gold umgereebnet oor der Seele.

Cs war niebts ©utes, was in ibm aufftieg, das merfte er

wobl, trotjdem es dabei febr rubig beging und obne 3ifd)eln«

den Satanslaut. 2Jtan würde tun, was fie alle tun; man würde

den £jaJ3 mit £)afj bekämpfen, die QDut mit QDut, die Scbmad)

mit Scbmad). TRan würde den Krieg 3um Kriege tragen ! 3)ie

£üge 3ur Cüge! betrug 3U QSetrug! 3Ttan würde auf Raub

ausgeben, trot* allen gefräßigen Raubtieren und Räubern;

erraffen, erbeuten und Reid)tümer bäufen, die JRotten und

Roft freffen. 3T£an würde nebmen, nur nebmen: den geller

der armen Qüitwe, den ©rofdjen der QDaife, die 3)ec?e des

frierenden, das Q3rot des hungrigen, und würde die Scbreie

und ^lüdje der Q3eftoblenen und Q3etrogenen, der fjungern»

den und QDettommenden, der ©equälten und Kranfen, der
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©emarterten und ©emordeten nid)t meljt böten t>or der Stimme

der eigenen ©ier. — Qlnd natürlid) müfrte man Jefum oer»

leugnen.

2)adurd) müfote das Geben leidjt fein, dadjte mit Q^ed)t

der arme Quint. Allein er oerroirrte fid) roieder in [einen

Gedanken, roeil der 3roan9/ utn der QDelt willen non dem

£)ciland 3U laffen, iljm unetttäglid) mar.

Qlein, er modjte den Satan nid)t anbeten, denn: „du follft

anbeten ©Ott, deinen £)etrn, und iljm allein dienen!" ermahnte

er fiel), und oon nun an trat eine QDendung in ihm ein.

Qüicder gan3 jefu 3ugcfet)rt, befdjlofj er, fid) nochmals mit

reinem und ruhigem Sinn feinem ©oangelium büt3ugeben.

So lag er in feinem QDcrfted?, auf das IRoos geftrecPt, und

las und dadjte oder, langfamen Schrittes gebend, nabm er,

Satj für Satj, die Sdjrift in fid) auf und durdjdadjte fie ein*

dringlid). 2)amit rourde es ftiller und ftiller um ibn, und der

Sinn für das allgemeine Qüort ©ottes in der Qtatur fdjien

ein3ig nur nod) den Offenbarungen durd) die Q3ud)ftabenreiben

des l)eiligcn QBücijleins biugegeben.

3e näber Pfingften betantücPte, um fo ftiller und rubiger

rourde Quint. ©s roaren neue und eigentümlidje 2)inge in

i'bm gereift, ©rfenntniffe, durd) die fid) fein QDefen gefdjlidjtet

batte.

©ott rourde 3Tlenfd), fagte er fid); das roar das 2R\j*

fterium. ©r rourde gan3 2TCenfd); dies roar das größte unter

den QDundern. QDarum rourde er 3TCenfd)? 3)amit er dem

3Kenfd)en ein menfcblidjes und 3ugleid) aud) göttlidjes Q3ei»

fpiel fein tonne! 2)enn nur das 3)Ienfcblid)e ift es, darin der

2Kenfd> das ©öttlidje fäffen tann. QDas folgt nun daraus?

erroog er weiter: da§ roir mit ©lauben und oollem QDertrauen

'
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das 2Kenfd)U4)e in dem £ebcu des Heilands 3unäcbft erfaffen

und immer tiefer begreifen follen: rtjn men)d)Ud) lieben, iljm

menfdjlid) nacbeifern. 2)ies rourde fein QDorfatj, dies roollte

er tun.

On diefer Q)erfaffung ward er gan3 3)emut. £>er neue ©eift,

der fiel) ftandljaft erroies, entfremdete iljn, oljne da§ er fieb

deffen deutlid) beroufet rourde, den £ebren des QSruders Qfta»

tbanael und brachte üjn aueb 3U feinem eigenen früberen

QIHrllen in ©egenfatj. Cr gedaebte, roabrbaft beneiden 3U

fein, und aus diefem ©runde oerroarf er alle pijantaftif oon

ebedem, alle ©fftafen und Übertreibungen, ©erotfo, er roollte,

J

wie je, ein SBefenner fein, aber nur gan3 im Q3ereid)e des

TRenfdjlicben. QDeniger die Cebre lebren, als tun. Qlm ja

niebt dem ©eift der ^offabrt 3U oerfallen, dem fd)limmen

©eifte des Selbftbetruges, roollte er lieber fogar oon dem

göttUcben -Scheine fid) abFebren, um dafür umfo inniger menfeb»

Heb 3U fciti.

©r daebte niebt mebr daran, QDunder 3U tun; denn er

batte gelefen, rote Jefus das böfe, mirafelfücbtige, ebebre<i)e=

rifebe Gefcblecbt gefcbolten batte; aueb erroog er das warnende

fjeilandsroort oon den falfcben Propbeten und QDundertätern

und roollte niebt einer der ibren fein.

Quint tonnte fieb tautn genug tun in feiner Icidcnfdjaft*

Heben Steigung, fieb felbft 3U erniedrigen, ©r batte unQar

einen geroiffen 3toiefpalt ernannt, der fieb 3roifcben dem fjei»

land und feinen Jüngern oor 3^iten febon geltend gemaebt

batte. Qlnd indem er nun auf die Seite des 3Keifters 3U treten

meinte, gedachte er QDunderfucbt und QSegier nacb £obn, die»

roeil fie der £)eiland an feinen Jüngern nur immer mit Kummer

betraebtet batte, in fieb ab3Utöten. ©r roollte der letzte und

Feinesroegs mebr der erfte Wiener am QDorte fein.
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Alles Caute mar ibm oerdäcbtig gcroorden. §od)fliegende

Pläne roies er auf diefer Stufe feines wunderlichen und feit«

famen Qüandels entfdjieden ab. ©r roollte fein wie die Kinder

und Qlnmündigen : im £)er3en rein und eines 3ages ein 'Baum

ooller ^tüdjte. 3)ie Cebre tun, nid)t die Celjre lehren roollte

er jetjt; man follte ibn einftmals an den ^rüdjten ernennen.

3)esbalb roollte er aud) nicht als ein befonders ausge3eicb s

neter Cebrer oder Jünger oder Prophet 3U den 3Tienfd)cn

berniederfteigen, fondern äufoerlid) meljr roie jedermann, tue«

niger öffentlich als im QDerborgenen ©utes tun. Jefus roürde

ibn fidjer leiten. Cr roollte nid)t drohen und nid)t oerbeifren,

fondern nur für fiel) 3unäd)ft auf einem der goldnen Pfade

der Seele geljn, die Jefus paradiefifd) durd) die QÜüfteneien

der ©rde gebahnt und erfdjaffen \)atte. Jedem dienen, nie*

mand beberrfdjen roollte er: das roar des 3Toren gan3 unge»

beurer und gän3ltd) unausführbarer Q)orfat$.

Cr betete tüglid) des Heilands ©ebet. £lnd roeil er oer*

3eid)net fand, die Jünger Jefu Ijatten, ebe er ibnen das QDater»

unfer auf ibren befonderen QDunfd) bm lebren mufete, über»

baupt niebt gebetet, fo fpracb aud) er nur diefes ©ebet. Cr

betete es mit tmdlicbem ©eifte.

Allmäblicb, auf diefes ©ebet befebränft, fiel ibn ein feit«

famer 3rrroabn an, der fieb leider in feinem QDefen befejtigte.

Jener ©eift, der febroerlicb ein guter ift, maebte ibn glauben,

dies ©ebet fei eigentlid) gar fein Gebet, es fei nur das QDefen

der Cebre als Ceitjtern für fudjende Scbüler in roenige Sätje

3ufammcngefa5t. „QDater unfer, der du bift im £)immel. ©c«

beiliget roerde dein Q^arne!" — 3)ies roar gebeten, niebt für

den Q3ittenden, fondern für ©ort. An roen roaren diefe QDorte

geriebtet? An einen böb^en ©°tt °18 ©Ott? -Quint glaubte
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[jfie an den ©eift gerichtet: an den ©ottgeift, rocldjer im 3)ten«

fdjen ift. Cr empfand das Q)erroegene diefes ©edaufens, dod)

i 309 ibn [ein Grübeln roeiter fort. 3)a l)ie)5 es: „3u uns

;

tomme dein Q^eid)!" An roen roaren diefe QDorte gerichtet?

QDiedetum erfctjien es Ujm, an den ©eift. ©r füllte, rote er

fie betend gleidjfam an fid) felber richtete, ©s Eam iljm cor,

als ob er damit in fid) eine beilige Quelle anfdjlüge, ein reines,

! beiliges Streben erroecEte, einen neuen, tätigen, beiligen ©eift;

j und inroendig in uns roar ja das Q^eid). ©s follte fid) durd)

|den ©eift ja in uns erridjten. „3)ein QDille gefdjelje!" las er

idann. QDar das überhaupt eine menfdjlidje Q3itte? 3)er all«

mädjtige QDille des allmädjtigen ©ottes, des geroaltigen Je«

.bona, follte gefdjeljen? und darum follte ein 3Henfd)lein bitten?

und roen, roen follte es bitten darum? £)kfc es aber: madje

|mit mir, roas du roillft, fo roar es nur Obnmadjt und feine

JQ3itte.

Allein Quint be3og audj dies auf den ©eift.

3)er QDillc des Geiftes follte gefdjeben, und mü§te der

S

Körper 3U Afdje roerden.

„Qlnfer täglid) Q3rot gib uns beute." Qftun, da roar niel

mit roenigem abgetan. Q)ielleid)t roar diefe Q3itte, dadjte Quint,

nur ein 3u9 cftändnis an den gabenbungrigen Jüngergeift.

„Qlnd nergib uns unfere Sdjuld!" QDir roaren fdjuldig,

roir braudjten Q3ergebung. Alle obne Ausnabme, meinte -Quint;

und er Eonnte den ©edanEen nid)t los roerden, als ob aud)

dies eine Sd)einbitte fei. „QDie roir nergeben unfern Sdjul«

digern!" nämlidj foroeit und nid)t roeiter follten uns unfere

Sünden nergeben fein. Alfo: roer nergab, dem roard oergeben.

3)em aber, der nidjt nergab und dod) betete, nidjt. ©s roar

eine 3Habnung 3um QDcrgeben.

H^übre uns nidjt in QDerfudjung !" Eam nun. QDas foll
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man 311 diefet rounderlidjften der 'Bitten fagen? batte der

£or bei fidj, in einem Anfall oon Abermiy, gedadjt, als er

fie eines Tages geroobnbeitsmäfjig gefprodjen batte. Qlnd der

33öfe flüfterte ibm ins Obr: es tytfc fooiel als „Cafe uns

in frieden!" SUber diefe Stimme des ^äjjlidjen fiegte Quint.

„QDerfudje uns nidjt! Q!)crfucbe uns nicbt!" §ieJ3 nidjt der

Q3öfe der QDerfudjer? Sollte diefes aber nidjt fooiel b^i&en

als „Q)erlodie uns nidjt durdj falfdje QDorfpiegelungen! Cegc

auf unferen Qüeg nidjt fallen und ^ollftricfc ! Qleije uns

nid)t durd) 2Kartern und £eiden 3um QDiderftand! 2JTadje

uns nidjt 3U QDerbredjern am Qtädjften durd) 2Zot und Cüfte

!

Setje uns nidjt auf QRidjterftüble, damit mir nidjt über un»

fcren Q^ädjften und 31Titfünder ridjten und blutige Qlrteüe

fpredjen! 3Kadje uns nidjt 3U Konigen, damit mir nidjt 6e*

malt üben und durd) ©eroalt leiden und untergeben! Q)er»

fübre uns nidjt 3um Q^aub, 3um Ulord und 3um £>iebjtabl

am ©ute des Qftädjften! QDerfudje uns nidjt, denn roir find

fdjroadj! Crroarte du nidjt Taten des göttlidj Starten und

Sündlofen oon uns armen im X>un?len tappenden 3ftenfdjen!

Cöfdje das glimmende 2)od)t nidjt aus, fondern erlöfe uns

oon dem Qlbel. £lnfer fei der ©eift und der frieden."

©s roar ein fdjrecflidjer ©ort, an den man die QSitte, uns

aidjt in QDerfudjung 3U fübren, ridjten mufete, und -Quint

empfand, roie der £)eiland oerfudjt fyaxtt, eine furdjtbare

©ottesDorftellung ibrer §drte und ^urdjtbarfeit 3U entöeiden.

©ebeiliget und geliebt fei dein liaxrn, nidjt mit ©raufen und

mit ©ntfetjen genannt: fo Sang es durd) das Gebet bindurdj.

QDir rufen in dir, roas Ciebe ift, und roas roir rufen, ruft

in uns die £iebe. Soroeit roar der Tor auf gutem QDeg; aber

er ging über diefe ©rfenntnis binaus. €r enttbronte den per*

[anheben ©ott und glaubte, daß Jefus ibn enttbront b flbe
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und an feine Stelle den Geift gefetjt, roomit fid) fein Q)er« r

bängnis ankündigte.

3=aft 3roangsroeis und tiefes Staunen erregend bel)errfd)te

iljn diefe Q)orftellung. Sie war fo ftar?, er Ijcttte 3eitroeilig

leugnen tonnen, auf dem feften ©runde der ©rde, in dem

©lemente der Cuft oder unter dem Qadge des Fimmels 3U

fein. Seine QDoljnung fd)ien il)m allein der ©eift. 3)ie Q3e»

roegungen, die er ausführte, und befonders alles, roas er

in einem l)öl)eren Sinne fein £eben nannte, ging cor fid)

gleidjfam in einem 3T£eer, das die feit }al)rt)underttaufendcn

lebenden und oerbundenen 3Henfd)enfeelen darftellte. ftufeerbalb

daoon tonnte er nidjts oder roenigftens nidjts als ^infternis.

Senfe man fid) die 3Henfd)en, Greife und Greifinnen, 2Hänner,

QDeiber und Kinder, fooiele iljrer die ©rde bedeefen, jeden

mit einem £id)t in der £)an&. ©troas Äljnlidjes dadjte fid)

manchmal Quint. So roie die 3Tlenfd)en getrennt oon einander

ftanden und dod) das Cidjt iljrer Cidjter 3ufammenfloJ3, fo

roaren fie il)m, getrennt an Körper, einig im £id)t. ©in junger

nad) 3Henfdjenfeele übertam iljn, roie nie 3uoor. ©s bradj

eine fdjme^tjafte £iebe und Setjnfudjt 3U 3Henfd)en in iljm'

auf. ©s mar, als roäre im £id)te der gren3enlofen £iebe 3U

Jefu, dem JTtenfdjen, üjm eine tiefe ©rfenntnis oon 3TZenfd)en=

roert und 3Ken)d)enberuf erfdjloffen morden. 3)ie 3Kenfdjen=

liebe nagte an it)m. Sie erfüllte den Quarren mit 3el)renden

Südjten. ©r wollte 3U feinen QSrüdem und Sdjroeftern; er

wollte nidjt met)r, roie nad) früherer eigenfüdjtiger Gerootm«

t)eit, faltV)ec3ig fern oon iljnen fein.

Cr nergaJB fid) gan3, das tjei&t er oergafj feine eigenen früheren

Freuden und beiden, ©r glaubte ernannt 3U ^aben, daJ3 die

3ftenfd)beit die Qöobnung der ©ottljeit ift. Qlnd roäbrend er

diefes Gottesbaus, diefe Gottesftatt nod) blin3elnd unter der
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Überfülle üon Pradjt und Cidjt mebr abnte, als fic bettad)*

tete, fdjicu il)nx die Angelegenbeit feines eigenen, Seinen be»

fonderen £ebens oor diefet ertjabenen Sadje obne Bedeutung

3U [ein.

Aus diefem ©runde befiel ü}n ein Selbftaufopferungsdrang,

eine Sebnfudjt, aus der Q3erein3elung feiner Körperlicbfeit,

roie aus einem Kerller, befreit, ins Allgemeine fid) bi^3ugeben:

fein Cidjt 3um Cidjt, feine £iebe 3ur £iebe 3U tun, um r>on

fid) und der Ciebe erlöft eroig oolltommen in ©Ott 3U fein.

3)ie oöllige innere "-Umroandlung ©manuel Quints mar einer

der fonderbarften QDorgdnge. Cs mar das Sonderbare darin,

daJ3 ein reiner und ?indlidjer Scbroärmergeift den größten 3Teil

feiner Scbroärmereien durd) einige, anfdjeinend gan3 oernunft*

gemäße Erwägungen erfetjt batte, die fid) nad) und nad) 3U

einem in fid) gefdjloffenen, feften Syftem oerbanden, das die

Seele des Quarren in einer roeit ausfcbliejjlicberen Q3otmäfjigt'eit

erbielt als der reine Gefüblsraufd) oon ebedem. Oft tarn es

oor, dajj er felbft darüber erfdjra?, roie roeit ibn fein ©rübeln

abfeits oon allen früheren QDegen gefübrt b^tte, oermeintlid)

mit Jefu, dem 3TCenfd)en, oereint, und tief ins ©ebeimnis oora

Q^eicbe ©ottes. CntdecPerfreude beberrfdjte ibn. Aber alles,

roas er damals entdeckte und 3U begreifen oermeinte, als es

in überrafdjender ^ellfidjt roie Sdjuppen oon feinen Augen

fiel, befd>loJ3 er oorerft gebeim3ubalten.



Q) ier te s Kapitel

Cines Tages ftanden cor Cmanuel -Quint die Brüder Sdjarf.

Sie bitten feit QDodjen nadj ibm gefudjt, und es roar den

3U(fenden JRienen ibrer bärtigen Angefidjter ab3umer?en, roas

es für fie bedeutete, itjn endlid) entded?t 3U baben. Audj der

QRarr roar gemäfr der neuen QDerfaffung feines 3nnern frob,

fie roieder3ufel)en
;
und entfd)lo§ fidj alsbald, mit iljnen die

Verberge auf3ufudjen, eine entlegene 33aude, darin fie fdjon

mehrere Tage genädjtigt bitten.

2)ie Q3rüder bitten ibn gleid) ernannt, trotjdem fein Q3art

und ^auptbaar ein roenig oerroildert roaren, und roie fie nun,

immer ooll 2)emut, bfater *bm dreinfd)ritten, gegen die §er*

berge bm ;
ftrablte die ^eude immer ftärfer und ftärfer aus

ibren Q3lid?en tyvvov, indeffen fie feine fragen beantrcorteten.

Sie beridjteten -Quint 3ut>örderft, dafc ibnen cor mebr als

drei QDodjen der QDater geftorben mar. 3)er Alte roar feiig

in ©ort entfdjlafen, im ©lauben an Jefum und an die ©eroifo*

beit der Auferftebung. Sie bitten darauf ibre QDirtfdjaft ner*

£auft, um nidjt an die Sdjolle ferner gebunden 3U fein und

gan3 den Spuren des Quarren 3U folgen.

Sie bitten um diefer Abfidjt roillen, die nidjt ©erborgen

geblieben roar, uiel Spott und £jobn 3U erdulden gebabt; denn

ueil eine An3abl gläubiger Cbriften der Qimgegend rounderbar*

:idje 2Knge über das ©rfdjeinen und das QDerfdjroinden Cmanuel

Quints geroeisfagt bitten, fo roard eine überwiegende TRcngt

§6
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3U fjafo und Q)eradjtung angercijt, und faum fehlte oiel 3ut

Qüut der Verfolgung.

©in fo3iali)"tifct)cr Agitator Kuronsfi blatte die Brüder Sdjarf

befud)t, und als er oon iljrer Abfielt björte, rjatte er fic daoor

geroarnt. Aber [ie roaren feft geblieben. Auf feine Q3erjauptung

t)in, dafo Quint, roatjrfdjeinlict) auf Qlimmerroicderfebn, niel»

Icidjt über die ©ren3e entfdjrounden fei und dafj fie itjn fcrjrocr»

lid) finden würden, bitten fie iljren ©lauben betont und den

geroiffen ©eift iljrer £)cr3en.

£>arauf b artc Kurocsfi üjnen mit nieler Qlmftändlidjt'eit

etroa dies auseinandergefetjt, mas fie nun wiederholen mußten,

da Quinten das Verhalten des Agitators und Q^edaütcurs

befonders 3U intereffieren fcljicn.

„Otjr roerdet durdj euren guten ©lauben irregeführt, tiefer

Sdjroärmer, der otjne 3 roeiM in edler Abfidjt tjandelte, als

er in der Stadt feine Kapu3inerprcdigt Vji^lt, betrügt eud) dod).

Cr betrügt eudj, wie er fiel) felbft betrügt. QDarum? ©r fufct

auf dem ©runde der Unbildung! QDenn diefer Sd)ttmrmer

gebildet voäre, roas er nidjt ift, roeil die QDerrud)tl)eit der

berrferjenden Klaffe die allgemeine Bildung ncrl)indert, fo fönnte

er ^lngeljcures leiften. ©s gibt eine neue fo3iale QDiffenfdjaft;

und roer nidjt auf diefc, fondern auf alte tötidjte 3Kard)en

baut, der baut auf Sand. 2)as gröfjefte TTtitlcid bilft uns

nidjts. 3)as tieffte Mitleid bringt uns nidjt rociter. ©s gibt

einen ©ötjen, das Kapital, und fo lange man diefen nidjt

3ertrümmert, t>ilft alle ©üte und Mitleid nidjt."

©iner der Q3rüder 30g aus dem ehrbaren, langgcfd)ö§tenQRod?,

den er antjatte, ein Sdjriftdjen bjetoor, das ibm der Agitator ge»

fctjenEt Ijatte: £>as Kommuniftifdje IRanifeft. Qlnd ©manuel las

das „Proletarier aller £änder, oereinigt eud) !" 3)oct) er adjtete

diefes Anrufs nidjt. ©r bat die 'Brüder, itjm metjr 3U berichten.
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Als der Kreisa^t gekommen mar, der den Totenfdjein für

den alten Sdjatf batte ausftellen muffen, fam 3ugleid) eine alte

$rau in das 3iromer beeein, balbblind, die fid) nad) -Quint,

als fei er ein QDunderdoftor geroefen, erkundigte. Va battc

der Arßt etroa diefes gefügt:

„£>aJ3 ibr armen, toridjten, ungebildeten £eute dod) immer

roieder foldjen Cbarlatanen 3um Opfer fallt! diefen 3Keudjel*

mördern und ©iftmifebern, die nidjts weiter im Sinne tragen,

als eud) den legten, kupfernen Pfennig aus der 3afd)e 3U

3ieben und eure £eiden 3U oerfdjlimmern. ©s gibt fein trief»

äugiges und befoffenes altes Qüeib, dem ibr nidjt alfogleid)

eure Gefundbeit 3um Opfer bringt, roenn es ü)r einfällt, eud)

mit irgend einem nod) fo albernen dreiften QDerfpredjen an*

3ufd)roindeln. §abt ibr denn feine Abnung daoon: es gibt

eine ärstlidje QDiffenfdjaft! eine är3tlid)e Kunft! und die mu§

man gelernt baben. Angeboren ift fie uns nid)t! QDenn ibr

meinem Q^at folgen toollt, guten Ceute, fo b°ltet eud) jeden

abgefeimten ^allunfen, Pflafterfdjmierer, ^arnbefdjauer und

QDundertäter oom £)q\q. Sie faugen eud) Ceib, Seele und

©eldbeutel aus roie die QBlutegel. Qlnd diefer Quint ift ein

franfer ^ansrourft, und follte er nocbmals \fiex bei eud) auf»

taud)en, fo oerftändigt mid) nur unter der §and daoon, und

mir ftecBen ibn einfad) ins 3rrenbaus."

2)ie 3Ttuttet Quints roar ebenfalls und 3roar 3U roieder*

bolten 3Ttalen bei den Q3rüdern geroefen und batte nad) ujtem

Sobne gefragt. Sie roar 3ulet$t VjcftCg und dringend geroorden

in der beftimmten TReinung, die Q3rüder oerbeimlid)ten ibr

» feinen Aufentbalt. Sie babe geroeint, eqäblten fie, und roaren

daoon über3eugt, fie roerde niebt nad)laffen, bis fie ibn finde.

! Oljre Qlede fei immer geroefen, Cmanuel roolle 3U bod) binaus.

Gerade ibm, roie feinem andern der Q3rüder, bdtte es obge*
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üuf3ubclfen, den 3orn ^C6 Stiefoaters 3U befänftigen, deffen

Seiden ein 2Hilderungsgrund bei Betrachtung feiner tneift üblen

£aune fei. Sie tjatte Cmannel nidjt gefdjont und erregt und

entrüftet, roie fie mar, il>m 3)ut$ende bitterer QRamen gegeben.

Qüie nun der ftets 3ur Crregung geneigte Anton Scrjarf diefe

mit ftarferCnttüftung auf3äbltc, rourde er plöQHd) oonQuintge«

fragt: „Qüas glaubt denn tf)t, du und der Bruder, roer idj fei?"

3)ie Brüder fdjroiegen und faben einander an. £s lag aber

in den BlicFen der beiden ausgemergelten Schwärmer, die durch,

Arbeit, Qftadjtroacben am Bett des QOaters und die glühende

Sebnfud)t iVjrer £jer3cn überrei3t roaren, ein feltfam entfcrjloffcner

6lan3, oor dem öuint erfdjra?. Cs roar 0)m 311 Utut, als

müfete er ein nod) unausgefprod)enes QDort auf den Sippen

der Brüder 3urü<fl)alten: ein QDort, oor deffen oerroirrender

TRadjt er ^utebt empfand, und das 3U oernebmen roiederura

dod) feine Seele bungerte.

€s batte frd) aber in den Brüdern Sdjarf eine Qlber3eugung

feftgeaiftet und roar durd) dasjenige, roas fie oon QRatbanael

Scl)roar3 oernommen bitten, noeb beftärft roorden: eine tönd)te

Qlber3eugung, die aber eine unerbörte Cmpfindung oon ©lud2

in den beiden lebendig V)iclt
/
einen feeligen QDabnfinn, roie er

fid) nur in dem engen, oon der QDelt gefdjiedenen Be3ir?e

ibrer Kindereinfalt cntroicPeln tonnte. Sie fagten: roir roiffen,

dafj du der Gcfalbte des QDaters bift.

Cs mufo 3ur Qfyvt des Quarren gefagt roerden, dafo er, faum

feines Cntfe^ens TReifter geroorden, die Brüder mit beigen

QDorten ftrafte und den QDerfud) mad)te, ibnen die fdjre<f«

lidje Abfurditüt einer foleben Beljauptung oor3uftellen. Aud)

gebot er den Brüdern Sdjarf, ibre 3Heiuung durdjaus ge«j

beim 3U balten.
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AUein diefe beiden fanden fiel) dura) die drohende Kraft feiner

QDorte und durch fein blühendes Auge in ihrer IReinung durch*

aus nicht erfchüttert, fondern beftärft, obgleich fie mit gan3er

Seele 311m ©eborfam geneigt roaren und dies mit dem Aus*

drud? roahrbaft hündifcher Treue und Demut Kundgaben. Schmeiß

gend gingen fie lange in der febarfen und Haren Cuft des ©e=

birgstamms neben ihrem Qäglichen £)errn und IReifter her,

bis alle eines entlegenen Rauschens anfichtig rourden, das mit

tief l)eruntergc3ogcnem Schindeldach auf einer oerlaffenen, oon

Steinblöd?en überfdeten QBergbalde ftand.

Der Cintritt in diefe fjütte, darin die Q3rüder oor einigen

Tagen Quartier gefucht und gefunden hatten, mürde für folebe

TRenfchen, die nicht gewohnt find, irdifchem Jammer und ü>

difcher Q^ot ins Auge 3U fehen, eine grauenuolle Qlberrafchung

geroefen fein, denn wenn man den Beinen nach 3iß9£ndünger

riechenden fjausflur durchfehritten hatte, betrat man ein nied*

riges, 3iemlich geräumiges, fcbroar3es ©emacb, deffen fchmutjig*

bräunliches Dämmerlicht die ©eftalten darin 311 Schemen machte

und deffen übelriechender Dunft den Atem benahm. £lnd roenn

man fich dann, gemahnt an die Dunkelheit, oon allem, roas

diefes 3immcr barg, unterrichtet hatte, fo tonnte man 3Ken*

fehen in einem ungewöhnlichen örade oou Armut und irdifchem

©lende fehen.

Selbft ©manuel und die Q3rüder Scharf, die in ihrem £eben

nichts anderes Fennen gelernt hatten, als die ärgfte ^Bedürftig*

feit, denen ein Pfennig immer fooiel und mehr als anderen

Ceuten ein ©oldftücE geroefen roar, 3eigten fiel) üon dem, roas

fie fahen, auf eigentümliche QDeife beroegt.

3unächft hob fich ein älterer 3Kann, mit bufchigem Q3art

und fjaupthaar, oon einem leeren, rourro^erfreffenen QDcbftuhl
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beraus und ?am, die ^äfee in Cumpen gebullt, den fremden

tautlofen Sdjrittes entgegen, tiefer 3T£enfd), der als alter

Soldat an der ausgebliebenen, ebcmals bunten ^Ttatje, die er

aud) \)iev im 3immer trug, 3U ernennen roar, beugte fid), nad) s

dem er ü)n mit beinabe erfebroefenen Augen gemuftert batte,

auf des Darren §and. Als er fid) danad) roieder empor»

geridjtet, traf fein Q3Iid? in die leudjtenden Augen der Q3rüder

Sdjarf und ernannte darin den Ausdrud? eines t>er3üd?ten

Xriumpbes, aus dem obne DTübe, mit Q3e3ug auf Cmanuel

Quint, 3U lefen roar: diefer ift es, den roir gefudjt baben.

Quint merkte, er roar erroartet roorden, und diefes eigen«

tümlidje Crroarte tfein, roobin er aud) immer Pam, beftärfte

ibn aud) bi£r fa der närrifdjen Annabme, als ob die Qüelt

feiner gan3 befonders bedürfe, und als rodre fein QDandel auf

Crden eine göttlidje 2TUffion.

Cr rourde an ein Cager gefübrt. Cs roar eine Q3ettftatt mit

Strob bedecEt, deren £lmriffe man im Fellerartigen ^unfel

nidjt gleid) unterfdjied. 3)odj als das Strob 3U rafdjeln be»

gann, ernannte Cmanuel einen naeften mit Cumpen un3uläng»

lid) bedetften, abge3ebrten menfdjlidjen £eib und weiter ein

§aupt, das f)aupt eines nod) jungen blonden QDeibes, das

fid) mit fticrem, angftüollem Q31i<f ibm entgegenbob. Qlnd obne

3u fragen, roer öuint rodre oder aus roeldjem ©rund er ge«

tommen fei, fing fie fogleid) mit lauter tyxftevxcifoendev Stimme

3u Sagen an.

Sie lag feit Qüod)en bilflos und fran? auf dem Strob und

tonnte nidjt arbeiten. Sie batte *>or einem balben Jab^ in

einer ftürmifeben £)erbftnad)t, ein Kind geboren, das, in einen

böl3ernen Trog gebettet, neben ibr an der Crde lag. Sic roies

auf das Kind, als Cmanuel ibr mit wenigen, tiefbewegten

QDorten fein IRitleid 3U ernennen gab, mit einer ©ebärde
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gren3enlofer Q9er3TOeiflung \)ix\ und gab 311 ernennen, roo der

öegenftand iljres eigentlid)en und legten Jammers roäre.

Qlnd roie fidj nun das roeifee und fommerfproffige Antlitj

des Quarren über das fdjlafende Kind in dem böl3emen Troge

berunterbog, (al)en die Q3rüder, roie fieb fein Auge mit Tränen

füllte. Qlnd roirQid) ernannte Quint foglcict), dafj jenes aus*

gemergelte naefte QÜeib auf dem Strot) die Qüabrbeit ge*

fprodjen barte ) denn diefes fdjroer und fieberhaft atmende,

arme Kind roar über und über mit einem einigen roiderlidjen

und fcbre<fliefen Sdjorf bedeeft, fo 3roar, daJ3 man taum 3U

glauben Dermodjte, roie es trotjdem nodj am £eben roar.

2)er bärtige 3Kann und ^aroMennater fQ9tc niebts, aber

man tonnte ü)m anmerfen, da§ er ein QSeroufetfein, und 3roar

ein faft feierliches QSeroufetfein in fid) trug, uon ©ort einer

auserlcfen furdjtbaren Prüfung geroürdigt roorden 3U fein.

QDar dod) fein Unter Arm durdj öidjt oerErüppelt, die er

fiel) in den ^eld3Ügen 1866 und 1870 geholt batte, und fafe

dod) ein t>ier3el)njäl)riges blondes IRäddjen, fdjmal und grojj*

äugig, an einer ©arnfpule tyntsr i\)m
i
m& \)o\)\en QDangen

und bdkifcljen Xupfen. Cr roufete, feine morfebe fjütte, oon

3Kenfd)en gemieden und 00m ©lud? , roar eine £ieblingsberberge

für allerlei Kranfljdten, Kummer und Qlot, die der Tod all*

jäbtlid) befudjt batte, um einmal den QDatet, einmal die DTutter,

fünfmal je eines feiner Kinder mit3unel)men auf den Seinen

$riedl)of unten bei der Kird)e im Tal.

All diefer Crnft, all diefes ftrenge und naefte ©lend oer»

fetjte Quintens gan3es QDefen in füfee, l)dnalid)*b ffnun9 s h*eu»

dige Scbroingungen, die auf einem f)immelsinftintt 3U beruben

febienen, roonad) der tiefften Qtot die £)ilfe Gottes am näcbften

fei: dies QDort in feinem irdifeben, fondern in einem tiefen,

tmjftifcben Sinne genommen. 3m £eid, im Ulitleid, in der £iebe
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nollen Pulfen nur Paum roie unter letjten dünnen Schleiern

nerborgen 3U fein. Oft ftieg dann oor Quint, fid) aus dem

fünfte der IRartern gleidjfam formend, dae fdjrocbende fjaupt

des ©rlöfers Ijeroor, mit der Krone aus Stacheln über der

Stirn, oon denen langfam Tropfen um Tropfen des b^ligen

Q3lutes über die Augen des Sd)mer3cnsmannes Ijerunterrann.

Cs mar nun, als roenn immer dort, roo Quint im Q3ereid)

des Kummers erfd)ien, fid) fogleid) diefer beimlid) sb ffnun9Ss

bjeitere 3«ftand feiner Seele auf alle oerbreitete, roodurd) dann

jcglidjer arme Sd)äd)er fein Qfaben als eine Qüoljltat empfand,

fein Scheiden roie etroas Sdjrecflidjes fürchtete. Vk Art der

©rregung jedod), non der die drei Q3eroobncr der Seinen Q3aude

befallen roaren und die non den Q3rüdern Sdjarf geteilt rourde,

roar mebr als das QDoljlgefallen an menfdjlidjer ©üte und

menfdjlidjem Troft. -Quint füllte die Augen des Jftannes,

die Augen der 'Jrau, die Augen des oier3ebnjäl)rigen Dlad»

erjens mit einem bungrigfragenden ©lan3e auf fid) ruljen, er

fabj ein feltfames Q3ebcn der f)ände, roie roenn 3roeifel und

©laube, unter fid) ringend, dennod) bereits die ©egenroart

eines erfeljnten Qüunders nal)e empfinden. Cr bemerkte dies

roobl/ und da er, roas er mit füllen Sinnen beobachtete, mit

dem überfpannten Ausdrud? und Ausruf der Q3rüder 3ufammen» i

bielt, der iljn noeb eben überrafdjt und betroffen gemadjt

batte, geftand er fid) ein, da§ obne fein 3utun tjicr die ©in»

falt, die Angft und die £cbensnot fid) in fündlidje ©inbildungen

unglaubhafter Art oerftiegen botte.

2)iefe armen, unroiffenden TRenfdjcn, fagte er fid), b°lten

mid) am ©nde in ibrem ^ieberroabn roabrbaftig und roirFud)

für Jefum Cbriftum, ©ottes Sobn, aber anftatt nun gleid)

wiederum das 3U tun, roas er fdjon einmal oergeblid) getan
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batte, anftatt 3U oetfudjett, den ttantbaften 3rrtum fogleid)

mit der QDur3el aus3Utilgen, fdjob er es auf und lie§ es 3U*

näcbft dabei beutenden. Ja, es fdjlug aus diefem 3rrtum etroas

3urüd? in ibjn, das ü)n Ijilflos in das gleite innere und aud)

äußere 'Beben nerfetjte, das er im Kreife des ©lends roabr*

nabm, dabin er 3U ©afte fam.

3)ie Q3rüder Scbarf, der ausgebungerte QDetcran, der Sdjubctt

biefe, und JRartba, die üier3el)njäl)rige Xodjter, dienten ibm,

das Reifet, fie oerftdndigten fiel) mit Q31id?en und bolten dann,

nidjt oljne befondere QDicbtigteit, einige QDorräte aus dem

Kcllergelafo der £)ütte ^crauf^ die mit den Pfennigen der ©e*

brüder Scharf getauft morden roaren. JKartlja, die QReifig 3U*

fammengelefen t)atte, füllte das £od) des Ofens damit, too

es luftig erroärmend aufpraffelte. Sie b°lte taltes ©ebirgs*

roaffer, in einer Xopffdjerbe, oon draußen b^ein und ftelltc

Kartoffeln ans ^euer, ein au^ergeroöbnlidjes ^eftmaljl für die

Familie, die fiel) geroöbnlid) mit einer Q3rül)e aus Schalen be»

gnügen mufete.

©s mar aber noct) etroas Köftlicberes im Keller der fjütte

oerborgen geroefen: nämlicb Qüein. 2)ie Brüder bitten »bn

oon einem 3igeunerbaft belieben Dlenfcben getauft, obne 3U

roiffen, dafo jener ibn oon Q3öbmen nacb Preußen betüber*

fcbmuggclte: und diefer QDein, eine ^lafcbe ooll, roard nun

ebenfalls auf den Xifcb geftellt.

©manuel Quint beaebtete alle diefe Vorbereitungen für ein

fcbroelgerifcbes ©aftmabl niebt. ©r battc einen Scbemel ans

'Bett des trauten QDeibes gerücft und fafo nun, rubig ge*

beugten fjauptes, leifen Tones auf fie einredend, ©s roar

teine Spur üou Sd)am, ibrer nabe3u oölligen Qfcacftbeit roegen,

in ibr. 3)er IRangel, nergeblicbes 9\ingen mit dem ©lend,
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Jarjr um JaVjr, Vjatte jene Cuxusempfindung oollftcmdig in iVjr

abgetötet. Cmanuel -Quint, der finderreidjc Familien kannte,

die, um Kleider }u fparen, oder roeil fie nur einige, oon dem

oder jenem abroecrjfelnd 3U benutzende £umpen b Qtten, nadft

im f)aufe umhergingen . . . Cmanuel Quint roard angcfidjts

diefes QPeibcs dod) oon einer Cmpfindung geftreift, die be*

roirEte, dafr er fooiel roie möglid) oermied fie an3ublid?en.

Oft Vjörte er gar nidjt, was fie fprad), fondern lag im Kampfe

mit inneren Regungen, foldjen, deren er glaubte in den legten

QDocrjen fjerr gcroorden 3U fein. X>ann Pam es itjm nor, als

ob diefes QDeib, deffen Antlitj fo abge3erjrt mar, dafe fie die

fcrjmalen £ippen über den 3äbnen nierjt fcrjUefeen tonnte, im

üppigen Sdjmutfe irjres aufgelöften, rötlid) barbariferjen f)aar«

fdjroalls, trotj iVjres graufigen Clcnde, oerlod?end fei. Cr ferjämte

fiel) bitter feiner öedanfen. Aber der mafellofe ©lan3 iVjrcr

runden und fdjmädjtigen Sdjultcr, dem fein Auge nidjt roohj

entgegen tonnte, fo roie der Perlmuttfcrjimmer des Körpers aus

dem Strol) fyexvov, der die umgebende Dürftigkeit 3U oerrjörjnen

fcrjien, machte it)n immer roieder unfierjer. Cr liebte das QDeib. Cr

liebte fie, roeil er roie eine immer blutende QDunde das Ceiden des

Mitempfindens in fiel) trug, roeil jener im Kampf der 3Hen=

fdjen untereinander alles betjerrfdjende §a§ in des Quarren

Q3ruft feine Stätte Vjatte und alfo DTenfdjenVja^ durd) Tftenfdjen»

liebe erfetjt morden roar. Aber roie im Qlaum eines Schiffes

die Omaren ooncinander getrennt liegen, die es über die DTeere

tragt, in befonderen ^Räumen, durd) Qfüände gefdjieden, und

roie fie bei Sturm 3uroeilen durcl) die QDände, eins ins Q3e*

reid) des anderen durchbrechen, fo trat aud) jetjt in der Seele

•Quints etroas Arjnlicrjes ein. QZämlid) roenn roir mit anderen

Dunfdjen die Qlnterfcrjeidung 3roifd)en bimmlifdjer £iebe und

irdifdjer madjen, fo muffen roir fagen, dafe die irdifdje Ciebe

I
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des Quarren bcimlici) in das rein getrennte Gebiet der tjimm*

lifdjen bract), roeungleid) es itjm fdjien, als märe dadurd) diefe

t)immlifd)e er[t redjt 3U üjren fjimmeln gefteigert morden.

3)as arme QDeib erging fid) in AnHagen und 3roar, roas

für Cmanuet bitter 3U Ijoren roar, nidjt gegen 3Tlenfd)en,

fondern oielmeljr gegen ©Ott. Sie er3ät)lte teilroeife iljre Gebens*

gefd)id)te, das \)ti& nidjts anderes als die öefd)id)te itjrer

ununterbrochenen £ebensnot, und dem armen Quarren fdjoß

der ©edanfe durdj den Kopf: roie fie denn überhaupt oon

einem anderen 3ujtand, einem glüdlidjen, etroas roiffen und

daran oer3roeifeln tonne. Sie Ijatte als Kind die furchtbaren

Quälereien einer dem Xrunc ergebenen 2Kuttet 3U dulden ge»

t)abt und oft unter übermäßiger Arbeit 3ufammenbrect)cnd,

Singe mit angefeljen, die itjvc ©rinnerungen dermaßen oer«

gifteten, roie fie cor ßetten die Kräfte iljres QDerftandes unter»

roütjlt bQttcn « Jßglidjes Qlnflätige, jeglidjes QDieljifdje Ratten

JRutter und QDater oon itjr oerlangt und roie Kröten oor itjren

Augen oerrid)tet. Sie 2Kutter blieb endlidj, 3um ©lud? der

Todjter, auf Q3ettel und Xrunf immer länger und länger aus,

fo daß nun roenigftens roodjcnlang Q^utje bcrrfd)te, und die

QXIände der engen oerfallenen £)ütte nidjt meljr oon ©e3än?en

widerhallten und oon roildefter Sdjlägerei.

3n3roifdjen aber roar der Q)ater 3um Ciegen gekommen, roie

man fagt, und oermodjte nidjt mebr mit feinem Ceiertaften

auf den Kamraroeg binaus3ugel)en, roo die fremden Xouriften

oorüberftridjen, und damit roard dem JRangel die ijaustür

erft redjt aufgetan und der nagende fjunger roar neben der

Kranfbcnt ein ftändiger ©inlicger geroorden. Pflege des QDa»

ters, ©rnäljrung feiner und der ©efdjroifter battcn D°n da

ab auf itjren Sdjultern gelegen, den Schultern der ©If*

l'äbrigcn, bis eines 3ages uad) oielcn 3Hartcrn der Q)ater
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falt, im Cidjte der QDinterfonne, auf [einer uermoderten Strob

fd)üttc lag.

Qlun waren die $lüd)e nerftummt, mit denen die Seele des

Alten fiel) immer roieder entlud und die das Kind 3U raftlofer

Arbeit gepeitfebt und in der fjölle gebunden Ratten, aber jetjt

tauebte die 3)tutter auf, das Ijei&t, fie erfebien im QDaVjn«

finn der TrunFenrjeit nacljts oor der £)ütte, Cinlafo und ©eld

fordernd.

3itternd öffnete ibr das Kind!

2)ie betrunkene 3^au ernannte den Tod im Antlitj des Ab«

gefc^iedenen niebt. 3n deliranten QDabnüorftellungen befangen,

nabte fie ibm, nerfpottete ibn und befebimpfte ibn. Sie geriet

in immer fteigende QDut V)iriciti und oergriff fieb am Cnde

rafenderroeife an dem Ceicbnam, fein Antlitj dureb 'Bacfen*

ftreiebe entroürdigend. Sctjlic^Udb) fiel fie, rot und gedunfen,

Scbnapsdunft um fieb nerbreitend, neben dem Xoten aufs

£aget b^ roo fie beroufetlos liegen blieb, die Q^acbt bis 3um

fpaten IRorgen durebfebnarebend.

3mmcr eifriger legte das QDeib, unter mübfamen Atem*

ftöfjen, nor -Quint ibre QSeicbte ab, roo3U das Strob ib^t

Q3ettftatt, auf dem fie fieb unrubig bin und \)zx toä^tc, gleid) 5

mäfeig fniftette. Cs Hamen nun ibre Ceiden als Jungfrau und

Qüeib. £s famen die £eiden des ©ebärens, des legten Kind*

betts, nor faum einem b^lben Jabr, oon dem fie fieb, m Soeben

uernaebläffigt, bis jetjt niebt roieder erboben batte. Qlnd immer

Sang ibre ^rage: roarum? roarum alle diefe Ceiden auf fie

gebäuft waren? Cs l)ie^c doeb, meinte fie, dafo ein gütiger Gott

im fjimmel fei.

Ob es denn roagr roare, fragte fie roeitcr, roas ibr 3Hann

3U er3äblen nid)t müde roerde: nämlicb, dafo der fjeiland noeb
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einmal erfcremen roolle in der QDelt und taufend JaV>r darin

eitel ©lud? und Freude oerbreiten? Sie glaube es nid)t. Sic

babe, fprad) fie, 3U oft immer wieder geglaubt und fei doey

immer betrogen morden. 6s tarne iV>r oor, als ob das öe»

rede oon ©laubenfollen und Q3effermerden nidjts als £üge

fei. Schubert, der 3Ttann, trat nalje b^3u, um iV)r mit roenigen,

ernften Porten die Sünde des Qlnglaubens 3U oermeifen.

QDie gerne bätte nun öuint dem armen blutflüffigen QDeibe

gefagt: ftebe auf und roandle! oder aud) nur: trage das Jod),

das id) dir auflege, mein Jod) ift fanft, meine ßaft ift leidjt.

Aber in feinem 3nnem ^errfdjte diefe Qlber3eugung längft nid)t

mc'gr. Sdjon oor feiner erften QRarrenprcdigt auf dem JRarfte

3U QRetdjenbad) batte ujm bereits der £)eiland der Bergpredigt

oorgefdjmebt, und: neljmt euer Kreu3 auf eud)! mar iljm die

£ofung geroefen. ^reilid) begriff er damals diefe £ofung nod)

nid)t, roie er fie fpdter oerfteben lernte.

QDie Ijdtte -Quint diefem unter der Q^ute der 3rübfal äd)3en*

den QDeibe, das: „nimm dein Kreu3 auf did)!" predigen follen?

Ujr, deren hungrige Augen, 3U ibren QDorten in QDiderfprucb,

allen Sättigungen des Vjiramlifdjen Paradiefes entgegenfleljten.

QDie tonnte er diefer Armen fagen, mas er fid) felbft immer

lurief: oerleugne did) felbft! oder: dein £eiden ift £obn! b°ffe

feinen anderen! der £obnfüd)tige ift eben der 3Kenfd) in der

QDelt, der alles Q3öfe immer roieder b^oorbringt ! der £obn*

füdjtige ift des 3Henfd)en QDolf ! fei du der QDolf nidjt, den

der Q3ofe in die fjürden der 2TCenfcbbeit losläßt! fei das £amm!

fei ©otteslamm! fei das geduldige Sdjaf unter den fänden

des Sdjerers und des Sdjlädjters? — QZein, alles diefes be*

bielt er für fid)
;
und er tonnte nidjt anders, als ibre Hoff-

nung auf einen geredeten Ausgleicb, einen binvmlifdjen, jen*

feitigen an3ufacben und auf3unabren.
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QDäbrend des ©ffens blieb der Qforr ftumm und in fid) ge»

?ebrt. tiefes QDeib, fo erroog er bei fid), roird das irdifcbe

Paradies der 3vttunft nid)t feljn. Keiner oon uns. QDir tjaben

uns bi^ugeben oljne Hoffnung auf Anteil, als Beifpiele, als

aufopfernde Bauleute einer Kirche, die roir felbft nid)t betreten

roerden. Qfacbt für ©ort, dachte Quint roeiter, mid) ju opfern,

treibt mid) der 2)urft! fondern mit ©ott und in ©ort, nad)

}efu Beifpiel, für den 3Henfd)en! Vcv IRenfd), des 3Henfd)en

So^n, er ift es allein, dem meine irdifdjen Kräfte, olme Q^üd2
»

balt, in Ciebe, fid) darbieten.

Aber die Brüder Scbarf und der Qüeber Schubert aljnten

oon foldjen Betrachtungen nichts. 3)iefe befd)rän?ten und ar*

men 311enfd>en lebten innerlid) gan3 in iljrem feften, gläubigen

QDaljn, der roie jedroeder QDafyn für den Oftücbterndentendcn

fd)töer 3U begreifen ift. ©s tommt oon 3eit 3u 3 ß it über die

alte Qüelt ein QDcrjüngungsgefül)!, oerbunden mit einem neuen

oder erneuten ölauben, und gerade 3U jener 3cit, um das Jaljr 90

oerroierjenen Säfulums, fdimamm neuer ölaube und ^rübjings-

gefübl in der deutfdjen £uft. ©s mar ein Q^aufd), deffen Qlr»

fadjen oielfältig roaren und fpätert)tn 3U erörtern find, ©enug:

3u miffen, dafj diefer Q^aufdj bis in die entlegenften QDinfel

des £andes drang und, icb mödjte faft fagen, das Blut der

Iftenfdjen blübjen madjte — und dafj er aud) unnermertt die

Brüder Sdjarf mebr und mebr oom Boden der nüchternen

QDirBid)?eit entfernen balf-

2)er ungeheuere TOarjn, als die erften der ©emeinfdjaft mit

©ort, bei feiner QDiedertunft in die QDelt, gettmrdigt 3U fein,

erfüllte ibr roadjes £eben, gleicbroie ibre näcbtlid)en Träume,

mit einer fdjroer 3U bemeifternden Xruntcnbeit. QDäbrend fie

nun aber afan und trauten, tonnten fie dies gebändigte ©lud?

nid)t ferner in feinen $effeln 3urüd?balten, und es tat fid),
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trotj der ©egenroart Quinte, beroor in SelbftgerecbtigBeit und

in Qlbermut.

3n iljrcn Q^eden, die fie mit Reiferen, immerhin nod» ge»

dampften Stimmen uorbraebten, mar nid)t die ©rlöfung aller

das QDidjtige, [ondern oielmeljr die QDerflud)ung der Sdjlecbten,

das Gericht! nid)t fo das Q)er3eiben, als die QRadje! niebt fo

das Ceiden um Jefu willen, als um des erduldeten £eidens

willen der Coljn. JRit Sdjreifen geftand fiel) -Quint, roie roeit

diefe, (eine einftroeilen treueften Jünger, oom Qveidje ©ottes,

roie er es erfetjnte, entfernt feien.

3)ie QRdlje des Xaufendjdljrigen Q^eidjs, das die ©rde 3um

Paradiefe umroandeln follte, befdjdftigte fie, und es roar 3U

merken, dafo fie auf neue £eiden cor dem ©intritt des IRiUen*

niums der ©lücBfeligfeit nid)t meljr rechneten. 3roar fpufte

die Offenbarung Sanft Joljannis mit allen ujren Sdjrecfen in

rtjnen, aber fie roaren ja iljrer Meinung nad} unmittelbar in

des Heilands Sdjutj. Sie ftellten fiel) cor, roie diefer 3ur Qlecb*

ten des QDaters Ijerniederfa^rend ©ericljtstag V>iclt und roie

er die Sdjafe oon den Q3c)<fen abfonderte, und es befreite fiel)

ujre QDut gegen alle jene IRädjte der 3eit, die fie für gottlos

Ijielten und denen fie die gan3e ungeheuere Summe des ©rden»

Jammers ins Sdjuldbucb fdjrieben.

3n diefer Q3e3iebung dachten fie an das Gleichnis oom

reichen 3Hann und oom armen £a3arus, und roie diefer end*

lid) im fjimmel luftroandclte, roäljrend der reietje 3ftann im

ruffifd)*türfifd)en Q3ade der £)ö\h durftete. Safe jenen durftete,

tat iljnen rooljl. "^Ind roie der QDein und die Speifen fie an*

regten, ftiefjen fie nadj und nadj eine nicljt geringe An3al)l

üjrer 3Jlitmenfd)en: den 3Küller des Dorfes, in dem fie gelebt

Ratten, den Pfarrer, den Q3ard)entbändler, für den fie am

QDebftubl gefebroitjt bitten, und maneben anderen lieben Qftacb«
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ften 3U dem gepeinigten Qlcictjen in die ewige flamme der

f)ölle Ijinab.

Quint dachte daran, die Scbatfs mit Ijarten QDorten ju

[trafen. Cr befann fiel) jedoct) und erroog, roie roeit, feit der

Trennung oon ibnen, die Kluft 3roifcben ibnen und iljm ge«

morden mar. Cr lyielt fiel) 3urud: und dachte, dafe diefe 2Hen»

feljen, obfdjon erroaebfen, in einem geroiffen Sinne doeb Kinder

mären, die man oon Stufe 3U Stufe 3ur QDaljrbeit l)iwan«

fähren muffe, follten fie andere fäbjig roerden, fie 3U begreifen.

«Überdies: mir roollen es rund b^aus fagen, -Quint graufte

ein roenig nor feiner eigenen neuen QDabrljeit. Cr fürchtete

fiel). Sie frei 3U benennen mar niebt gan3 in ibm der uolle

fiebere DXut oorbanden.

Qlnd plö'tjlid), er roujjte Eaum mie und roarum, fing der

Qtarr 00m „©ebeimnis des QReiebes ©ottes" 311 reden an,

biermit unroillFürlicb einen Ausdrud? des £)eilands aufgreifend.

JRit forglicber Sebonung des Jüngermabns maebte er dadureb

ibre, das nabende Q^eicb betreffenden TReinungen und Cr*

roartungen unfieber, fo dafe die 3Känner fcbliefjlicb uerdutjt

3urüd?blieben, als Quint fieb erbob und auf den leeren 3)acb*

boden der fjütte 3ur Qvulje ging.

Cmanuel batte nur roenig gefcblafcn, als er roieder erroaebte,

mit dem Seinen Q3ibelbud) in der fjand in den 3Hondfcbein

des 3)acbfenftcrs trat und mübfam Q3ibetftellen ent3ifferte.

3)ann ging er rubelos langfam auf und ab, der garten Cänge

des 2)acbfirftc5 nacb, dem ©ebeimnis des ©ottesreiebes nacb*

grübelnd. piö'tjUcb drang aus dem unteren 3imroer ©efebrei

berauf, und glcicb darauf tnartte die Stiege beftig. Anton Scbarf,

der im £)ausflur gefcblafen bQtte / erfebien und bat inftdndig,

Quint möge berabtommen.
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Als Quint in das untere 3immer trat, fd)rie der Säugling

in (einem Xrogc laut. 3)ie ^tau auf der Strobfdjütte rang

ujm beide Arme entgegen, Vjcftig meinend und £)ilfe erbittend.

Der alte Schubert, der im QDebftubl fafj, bielt etwas in feinen

Armen feft, dae fid) in tonoulfioifcben QDindungen regte. 3Hartin

Sdjarf ftand ratlos dabei, einen qualmenden Cicljtftumpf in

der §and.

„Sie bat roieder übten Krämpfeanfall bekommen", fagte der

ältere Sdjarf. Quin ernannte -Quint, daJ3 es die t>ier3ebnjäbrige

3)tartl)a mar. ©r naljm das £id)t aus den fjänden Sdjarfs.

Sobald der Sdjein i\)x entfetjlid) oe^errtes Antlitj nalje be*

rübtte, faudjte und fprudelte fie roie eine Kat3e danadj. Aber

fie roacbte nidjt auf, fondern oerbarrte durdjaus in QSemufjt*

lofigüeit, und alle erfdjraBen, als unerwartet ein mildes tieti*

fdjes beulen aus ibrer nacFten und fdnualen QSruft etfdjoll,

mild und dem eines Rundes nidjt unäbnlid), und als fie dar*

auf mit rafender CÜberftür3ung ©Ott, den Heiland und alle

Cngel 3U nerflud)en begann.

Quint füblte, roas man oon ibm erroartete, aber aud) obne

das mar fein gan3es Qüefen, £)ilfe 3U bringen, innigft geneigt.

Gan3 inftinftio tat er fogleid) dasjenige, roas, fofern man je«

mand aus einem Sdjlafe erroecüen roill, gebräudjlid) ift, und

erbob, nadjdem er QDaffer oom Brunnen erbeten b°tte, die

eigene Stimme laut, mit ftrengen QDorten auf JKartba ein*

redend.

QDabrfcbeinlid) b Qtte nun der Anfall an fid) und in fid) fein

Cnde erreid)t, dod) es tonnte nidjt feblen, dafo, als fid) friede

und Sdjlaffbeit durdj den Körper des jungen Jftäddjens oer»

breitete, dies für die ©laubensroilligen ein neuer Q3eroeis für

die QDundertYäfte des Quarren roar. QXnd in der Tat, als jener

fid) fdjroeigend roieder entfernt fyatte und 3roar, für fid), in

£)7
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dic eifige, Qare 2ftondnacbt buiaus, das 2ttadd)en aber rubfg

fdjlummernd 3ur Seite der 3Kutter lag, b^ten die Iftänner

nod) bis in den Iftorgendämmer hinein ©efpräd) miteinander,

ootn nermeintlid)en QDunder oöllig durchdrungen.

3T?artba erroadjte erft fpat am Q'Iacbmittag, und roas fie er»

3ärjlte, mar roiederum da3u angetan, die Cinbildungen des Beinen

Kreifes an3ufad)en. Cs lag über ibjr eine ftille und [elige ^eier»

licbüeit, nad) deren ^Irfadje ausgefragt fie glattbin behauptete,

fie bQbe }efus, den £)eiland und 3tuar umleudjtet uon b'^m«

lifdjer ölorie mit allen QDundcnmalen im Xraum gefcljen.

O Jefu, füfees Cidjt,

nun ift die Q^adjt oergangen.

Q^un l)Qt dein Gnadenglan3

aufs neue mid) umfangen.

Solche und abnlictjc QDcrfe fang das 2ftadct)en non jetjt ab

beftändig oor fiel) b^, roelcbe £)ausgef4)äfte fie immer oer»

ricljtete.



fünftes Kapitel

3Han \>at erlebt, roie ein geroiffer QfDabnfinn roie Q3rand

oder 2Keltau im Korn, oder roie pbyfifcbe Anftccüung, in weiten

3)iftril?ten um fid) greift, und fo bQtte Qy4) btw in diefer ent»

legenen ©egend fid) bald das ©erüd)t üerbreitet, dafj, roenn

nidjt der £)eiland felbft, fo 3um mindeften ein Apoftel! roenn

Hein Apoftel, fo dod) mindeftens ein bßil'9er 2ftann! roenn

fein b cili9er 3Hann, fo dod) mindeftens ein QÜunderdoftor er«

fdjienen roäre! — und fo fand ©manuel am dritten JRorgen

das fyam oon einem ©eroimmel breftljafter 3ftenfd)en umlagert.

Qlm das aber glaubhaft 3U finden, mu§ man in
<

2Rü<ffid)t

3iel)en, roeldje Q3edeutung der £aienar3t, der Sdjäfer, die weife

^rau mit den Sumpatljiemitteln nod) immer im Q3ercid) des

gemeinen TTfcannes bat. #

3ufälligerroeife roar es der erfte Pfingftfeiertag, der die Q)er«

fammlung fo oieler laljmer und blinder, haftender, fiebernder

und äd)3ender JRenfdjen fal). ©s roaren QDeiber roie 2ftänner,

Kinder, Ceute bei guten Jaljren und ©reife darunter. 2>ic

Sonne fd)ien roarm auf das fable fteinige ^eld berab, und da

IRartba, die den feltfamen 3uftrom 3uerft bemerkte, die an

fid) nidjt ungeduldigen £eute rubig 3U roarten ueranlafjt batte,

fafren fie gan3 gefittet auf den 3erftreuten OSlödren ©ranits

umber und borten des roundertdtigen Ar3tes.

©s fübrte aber in nadjfter Q^äbe einer jener Pfade oorbei,

die angelegt find, um roanderluftigen Q3eroobnern der Täler
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und Cbenen, Städte und Dörfer die betrUdje Q3ergroelt 3U

erfdjUefeen, und beute, als am erften Pfingftfeiettage, waren

alle diefe Pfade fdjon früV) uon beiteren, früblings* und roander»

froljen IRcnfcben belebt. Cinige diefer £eute blieben nun auf

dem naljen QDcge netroundert fteljen, um das feltfame £ager

3U betrachten. Qfacb einiger 3 e{t bemerkten fie, roie jemand

aus der roindfd)iefen i}ütte ins ^reie trat, und gleich darauf

eine allgemeine Bewegung unter den QDartenden.

Cmanuel Quint battc mvt äußerer Q^ulje und beitnlicbem

£)er3Hopfen durdjs ^enfter die JRenge der hilfebedürftigen

roabrgenommen und fdjliefelid) den Qüeber Schubert binaus*

gefandt, damit er den Ceuten fagen follte, -Quint fei nur ein

armer 3Tlann roie fie und durchaus nidjts roeniger als etroa

ein QDundertäter. QXnd als nun die £eute den iljnen betann*

ten QDebet umringten, tat er, roie ibm befohlen roar, aber

dod) nidjt auf eine fo übcr3eugende Art, dafe es den feften

©lauben der il)n Q3eftürmenden irgend beirrt tjattc. Sie traten

oielmebr in dichten Sdjroärmen bis an die ^enfter des Kaufes

Ijeran: QDeiber \)obzn mit oiel ©cfdjrei rtjre Säuglinge oor

die Scheiben, JHänner 3cigten ü)r büßendes 33ein, und oicle

3eigefinger roaren gleid^eitig auf die Augen oon blinden ge*

ridjtet, deren fjeilung 3ugleidj mit roilden Schreien erbeten roard.

3)a trat der Qftarr mit einem ftillen und feften Cntfdjlufj

plötjlid) in den Andrang der IRüljfeligen und Geladenen mutig

Ijinaus, die fogleid) die galten feines 3erfd)liffenen Q^ocfes,

foroie feine £)ände und naeften ^ü§e mit Küffen bedeuten.

Vit fremden faVjen, roie der lange, groteske Utenfcb, eine 3 eit *

lang bilflos,< roie auf einer QDogc des Slends fdjroamm. 2)ann

aber gelang es den Q3rüdcrn Sdjarf, einen Q^aum 3roifcben

iljrem 3dol und der finnlofen 3Henge frei 3U machen. Cs roar
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nun für Quint fein anderer Ausweg möglid), als dafe er mit

lauter Stimme das QDort ergriff und 3U der galten Q)er*

fammlung redete.

QDas aber der 3nbalt feiner Predigt mar, wird oon denen,

die fie gebort fyaben wollen, nid)t einhellig dargeftellt. Aud)

mengte der Qtarr im $euer des Augenblicks mobl allerlei

roiderfprecbende Dinge 3ufammen, roie fie aus eigenem Deuten

und QSibclerinnerungen auf feiner 3uuge 3ufammenftrömten.

„QDas feid iVjr gekommen 3U feben?" fing er etroa 3U rufen an.

„Quollt ibr einen Ar3t feben? 3cb bin ein Kräuter und nidjt

ein Ar3t ! Quollt ibr einen 2Renfd)en in fdjönen Kleidern feben?

3n befferen Kleidern als jene find, die eure tränten ©liedet

bedeefen? QDabrlidj, id) bin fo fd)led)t beöeidet denn ibr. Die

aber in guten und roeieben Kleidern geben, roobnen gerubig

in ibten Paläften! QDollt ibr einen Propbeten feben, der die

Sünden der QDelt uerfludjt? 3d) bin nidjt gekommen, um 3U

oerfludjen! QDolltet ibr einen 3Henfd)en feben, der mebr ift

denn ibt: ein 3Keifter der Kunft, ein 2fteifter der Sdjrift?

QDiffet, idj bin gou3 ungelebrt und bin weniger denn ibr!

3d) fann weder Kraute \)zi\m, nodj Tote erroeefen, aufrer oon

geiftlicber Kranfbeit und geiftlidjer Qtot, und wenn ibr der»

gleidjen wünfdjt und erbittet, fo wird eud) t>ielleid)t gebolfen

fein. 3d) \)abt eine Taufe empfangen, eine Taufe mit QDaffer!

id) aber tann nidjt mit QDaffer taufen, meine Taufe gefdjiebt

dutdj den ©eift." — Die Q3rüder Sdjarf und den QDeber Sdju»

bert anblickend, fubr er fort : „Des 2TCenfdjen Sobn ift nidjt in

die QDelt gekommen, die Seelen der 3)tenfdjen 3U uetnidjten.

Cr ift audj nidjt in die QDelt gekommen, das Jod) oon diefen

Sdjultern auf jene, die Caft com Olüccen der ©uten auf die

Q^ücten der Q3öfen 3U tun, fondern er felber will alle Caften

auf fidj nebmen. QDer Obren bat 3U böten, der bore: Jefus
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der f)eiland, ibr nennt \\)ti roabrbaftig mit ^ug den ©ottes»

(oVjn. ©ott aber ift ©eift! Jefus ward aus dem ©eift geboren!

Cs [ei ferne non uns und t>on eud) etroa an3uncbmen, ©Ott

fei ein £eib und es l)abc ein irdifeber £eib feinen leiblichen

Soljn l)eroor9 ebrad)t. QDas aus dem ©eift geboren ift, das

ift ©eift. Xretet in die ©eburt des ©eiftes, fo feid Ü)r in der

QDiedergeburt ! ©eift ift der QDater, ©eift der Sobn und aud)

id) bin uom ©eift wiedergeboren! QDoblan id) 3Ögere niebt,

eueb dies 3U oertünden: roer aus dem ©eifte roiedergeboren

ift, der ift öottes Sobn. 3d) bin ©ottes Sobn fo oerftanden.

Aber aud) ibr, ein jeder non eud), tann durdj die QDieder*

geburt eben das werden, roas id) bin, ibr alle tonnt ©ottes

Kinder roerden."

3m 3nnern der £)ütte bitte das tränte Q3)eib und die Seine

3TJartba durdjs offene ^enfter die Predigt des blinden Q3Hnden«

leiters mit angebört, und bQttcn f*c cbenforoeuig nerftanden,

als irgend einer unter denen, die ibr dort draußen andädjtig 3U*

borten. Sie bitten, 00m Klange der lauten und innigen Stimme

©manuels ergriffen und aufgeregt, der QDorte roenig geaebtet,

die er bett>orbrad)te, nodj weniger abuten fic etroas non ibrem

3ufammenbang. Alle, und aud) die Q3rüder Scbarf, fanden

fid) nur an das, roas fie aus der Q3ibel raupten und tonnten,

erinnert, und diefe, die QSrüder, lebten durdjaus nur in ibrem

eigenen QDabn, den fie durd) das gefährliche QDort ©manuels:

„id) bin ©ottes Sobn" auf unerbörte QDeife beftdtigt fanden.

QDie-Quint, das Vjei^t, in roeld)em Sinne, er eine ©ottestindfebaft

bebauptet fyam, oermodjten fie nid)t in Q^ücfficbt 3U 3icben.

Als -Quint feine Predigt beendet batte, ftürmte die 3Henge

beulend und flehend auf ibn ein, einer immer den andern

3urü;f)'to§end. 3)et Q3linde roard 3um Stolpern gebradjt. Säug*

linge fdjrieen, rodbrend die Uiütter unflätig aufeinander los«
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triften.
<
7la\)t oor den Augen des Quarren fuchtelten Stümpfe

oon Armen, oerfrüppelte ijjände, StöcPe und KrücEen minuteiv

lang, es begann ein entfetjlidjes Katjbalgen, roobei das immer

wieder oerfud)te 3ur Sdjau [teilen efeUjafter ©ebreften befonders

entfetjlid) 3U [eben roar. 2>er Starr erfd)ra<;l QDas roaren \)kv

QDorte?

Qtadjdem er eine 3 c'tlang oergebens nerfudjt batte, Ord»

nung in die entfeffelte UTenge 3U bringen, 30g er fid) in die

§ütte 3urü<f, roo er aber oon der ^rau feines QDirtes auf

eine QDeife empfangen rourde, die ibn nod) meljr als der An»

fturm der IRenge Ijilfloe fand. 2Ritten im 3irritncr kniete das

QDeib. Sie b°b tbre Arme empor und betete. Sie fal) üjn,

Gebete murmelnd, mit irrfinnig leuchtenden, gläubigen Augen

an, roäljrend IRartlja mit 3itternden £ippen am Ofen ftand

und fid)tlict) ergriffen die £)ände faltete. Q3e( alledem fütjlte

der Qtarr eine fdjroere QDerroirrung in fid) aufftcigen, oerbunden

mit einer QDerfucbung, die fcVjroerer als irgend eine der früheren

mar. Qlm ibn ber erbob fid) einQDabn, der, einem geroaltigen, aus

der ©rde dringenden Sturme gleid), etroas ^Inroiderfteblidjes

an fidj batte. ©s roud)6 eine fctjrecEUdje 7Rad)t um ibn, oon

der er nidjt roufote, ob er fie fclbjt oder roer fonft fie ent«

feffelt b atte
; eme ©laubensgeroalt, die ibn, roie die Quelle

eines QBergbadjs das dünne QReis, erbob und unaufbaltfam

mit fid) tiJ3. QZun, roird man fagen, er roar ein Qftarr, und

alfo nabm er fid) roobl obne erbeblicben QDiderftand für das,

roofür ibn die £eute in ibrer Xorbeit breiten: ndmlicb, roenn

nidjt für ©ottes Sobn, fo dod) für einen mit übermenfd)lid)en

Kräften ausgeftatteten QDundermann. — ©croifo, er fafete fid)

an die Stirn, er ftellte an fid) in der Stille fragen, ob er

nidjt etroa roirHicb mebr, als er felber roiffe, fei: aber dann

ftiefe er dod) mutig alles aus dem Q3ereid) feines ©eiftes bin*
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aus, roas iljn 3U einem überheblichen Selbfiberoufetfein bereden

roollte.

Qlnd alfo roandte er fiel) mit Scljme^en, roenn nietjt mit

Abfdjeu, oon dem faft naeften Körper 3U feinen ^üfeen und

den ner3üd?ten ^liefen ab, die il)n Idfterlid) anbeteten, und

entfernte fiel) durch, die ^intertüre des Seinen £)aufes eiligen

Schrittes, fluchtartig über die Q3ergroiefen, fo dafe er der lär»

menden JKenge und denen im £)aus, die nacl) it)tn fuctjtcn,

plötjlict) unauffindbar entfcfyrounden blieb.

3roei junge JRanner, jugendliche Xourijten, bitten Cmanuel

Quint daoonlaufen fet)en und roaren il)m, da fie oon allem,

roae fie erblicPt und gehört rjatten, roie durcrj etroas ungeheuer

Abenteuerliches fiel) berührt fanden, nachgefolgt. 3n 3iemlicl)er

•Jerne gelang es den beiden il)n ein3ut)olen. Sie grüßten

freundlich, und fpraerjen il)n an.

£9 roaren 3roei Q3rüder ^affenpflug aus dem TRünfterfdjen,

3TOci „ßigeuner", im Anfang der 3roan3iger Jaljre ftebend, die

meift oon geborgten ©rofdjcn lebten, in Q3erlin eine 3citfcl)rift

Verausgaben, die niemand las: tur3 Schwärmer, 3)icl)ter und

So3ialiften. Sie fahren in -Quint einen guten ^ang.

£>k IRenge fragen, mit denen fie it)n im Anfang beläftigten,

liefe er, fie dagegen nur grofe und forfd)end betrachtend, oor«

übergeben. Cs roäre iljm aud) meift nicljt leictjt gcroorden, 3U

antroorten. QDas roar 3um 33eifpiel ein So3ialift? Cr roufete

nid)t, ob er ein So3ialift roäre!

Cr blatte aud) nichts oon Anarchismus und ruffifdjcm Oft»

Ijilismus gehört. Aud) nichts oon einem Q3ud)e des fjerrn

oon Cgidy: „Crnfte ©edatvllen". ßuroeilen über3og, ausSdjam

über feine "^Inroiffenljeit, dunfle Q^ötc fein Angefidjt.

Aber nachdem alle drei eine t)Qlhe Stunde und länger in
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1 1 der dünnen Cuft der Kammböbe miteinander geroandert roaren,

batte fid) 3toifd)en ibnen eine Art oon QDerttaulidjt'eit er3eugt.

TRit lebhafter Neugier ernannte Quint in dem, mos feine Q3e»

gleitet nad) und nad) auf eine feftiererifd) eifrige QDeife oor»

brachten, eine itjm oöllig neue QfDelt, die er mit hungrigem

©eifte auffaßte und mit fd)atfem Q3lic? 3U durd)dringen fid)

3Kul)e gab.

2)as äufoere QDefen der Brüder fjaffenpflug besagte üjm

I
nid)t. £>et eine und altere oon den beiden gefiel fid) in einer

fpottifcrjen Cuftigfeit, roomit er die Äußerungen des jüngeren

Bruders meift begleitete. QDenn dicfer oon ^teibeit, oon

QRed)t auf ©lücffeligHeit, oon einem allgemein bQtmonifcben

und forgenlofen 3)afein fprad), oon der fünftigen QDolltommen*

beit, 3U der fid) der 3Henfd) entfalten roürde, fo batte -Quint

den peinlicben ©indrud?, der andere fei oöllig beberrfdjt oon

Qlnglauben und be3roeifle alles das. Aber roodurd) die drei

auf gleidjem Q3oden ftanden, das mar ibre Jugend, mar die

Ciebe 3U einer unbekannten und erft nod) 3U erobernden, mir?»

lid)en QDelt, in die fie bmeingefetjt roaren, und die den 3ur

3Kannesreife langfam erroadjenden Jünglingen nun nad) und

nad) ibre QDunder erfd)lo§.

Seltfam, roie fetjr der Geift einer geroccFten Jugend in diefen

Lebensaltern fiel) außer* und überroeltlid) dünUt und doeb mit

jeder QRegung im 3tdifdjen rour3elt. Sie felber 3toar raupten

nid)t, roie über jeden begriff toftlid) und betrlid) die QDelt

ibnen erfd)ien, und roürden, \)attt man ibnen das oorgeftellt,

geleugnet b flben. 2)ie QSrüder ipaffenpflug bitten fieberlid)

Sdjopenbauer 3itiert und mit IRax* und ©ngels Kriti? ge»

übt an den oerrotteten, menfd)lid)en Suftonden. Sie bitten

oielleidjt mit QBellamy oder anderen bm9etmefßn au f einen

fo3ialiftifdjen 3utunftsftaat, auf 3U erftrebende, paradiefifdje
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3u[tände, oljtie 3U abnen, daß irgend ein l)6l)eres ©lud? fiel)

au83uden?en, als das der Jugend, in der fie lebten, ibnen un«

möglict) geroefen wäre.

Cmanuel -Quint, der unter Q3erad)tung, Tlot und Ca«

bebrung gan3 andere roie feine Begleiter gelitten t)Qtte und

älter roar, ftand dod), roie diefe, in einem fdjäumenden Ju«

gendraufd). ^Ind roenn roir den gan3en Crnft feines fonder*

baren ©efdjitfs und den feft beftimmten, froren QDeg feines

arg nerfel)lten £ebens bis an fein Cnde in Q^ücPficbt 3ict)en,

fo muffen roir dennoeb fagen, es roar der Q^eidjtum an junger,

überwallender £iebe, den aus3iigicßcn, und fei es mit feinem

Q3lute 3ugleid), unftillbar \)z\fa& Verlangen ü)n 3it>ang.

Als £otbar, der jüngere £)affenpflug, die QBemerUung gemadjt

batte, roie er dem eigentümlid) roürdenollen QDcfen des Quarren

nur feiten eine farge Äußerung abringen tonnte, gab er fid)

feine Antrootten felbft. Qlnd fo erfubr ©manuel Quint nad)

und nad) etroa diefes:

Cs b^be fid), und 3roar in faft allen Ländern der ©rde,

die gan3 beftimmte CUbe^eugung uerbreitet, die ungeteilte

öefcllfdjaftsordnung, roo ein Heiner Xeil der genießende, der

roeitaus größere aber der leidende fei, fterje unmittelbar nor

dem Untergang. Aud) ib*n fei Feinesroegs 3roeifelbaft, daß die

große fo3iale Qveoolution in ?ur3er 3 e tt, die oielleidjt nur

nad) TRonaten 3able, beftimmt 3U erroarten fei. 3)er dritte

Stand, der Stand der Arbeiter, der Stand der fogenannten

Proletarier, werde die Q^eoolution Ijernorrufen. Cr bilde be*

reits durd) faft alle Staaten des Crdballs bindurd) eine große

Partei. 3)er QDablfprud) diefer Partei aber l)eifec: ^reibeit,

öleid)beit, Q3rüderlid)Ueit. Sie roerde, fobald fie 3ur £jerrfd)aft

gelange, 3unäd)ft einen fdjlimmen ©ötjen 3ertrümmcrn: näm*

lid) den 3Kolod) des Kapitals! und die ^olge daoon roerde

I
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dicfe fein: daß jeder die ^rudjt feiner redlidjen Arbeit ge*

niesen, ftatt fie durd) ^Räuberbande der QReidjen einbüßen

werde.

tiefer große Augenblick der Befreiung werde die ^olge

eines natürlichen fo3ialen Pro3effes fein, eine Art 3 cr fQU der

modernen ©efellfdjaft, naturgemäß, wie eine überreife ^rudjt

oerfault und 3erfällt. Qtun gäbe es aber Ceute, die wollten

nidjt warten, und diefe arbeiteten mit gewaltsamen 3TUtteln,

ORenober und Dynamit auf das Cnde t)in. 3n diefen Ceuten,

fagte Karl i}affenpflug, nebme die QDut des hinterdrückten

entfc^lid)c formen an. 3\)V QDat)lfprud) lautet: Krieg bis aufs

IReffer! 3)er Ordnungsbeftie fein Pardon! Qlnd erlasCmanuel

Quint einen anardjiftifdjen Aufruf cor, der förmlich, uom blu*

tigen Atem der CRacijfudjt raudjte.

3n diefem Aufruf, der die Dmridjtnng eines Anardjiften

auf der place de la SRoquette 3U Paris als JRittel 3ur Auf«

rei3ung oerwertete, wurden die Vertreter der gefetjlidjen 2Räd)te

Ordnungsbande, Sdjweinebande, £)unde* und IRördcrbande,

^allunHen und Schufte genannt, fo daß mit diefen Ausbrüchen

Derglidjen dem Quarren die feindlichen Äußerungen der Q3rüder

Sdjarf gegen die QDobJbabenden und QSefi^enden roie ein

lindes Säufein der ©üte erfdjienen. Aber itjn Cam ein ©raufen

an. Qlnd indem er fiel) ruljig dem Sprecher 3umandte, fagte

er, fo daß es die Q3rüder fjaffenpflug roie etroas unendlid)

Maines berührte: fo gewiß id) ein Armer unter den Armen

bin, diefe find ferne oom öottesreid).

QDon nun an roaren die Q3rüder bemübt, den originellen

Candftreidjer nad) feinen geheimen 3Jtarotten aus3uforfd)en.

Sie roaren ungeheuer erftaunt geroefen, bei einer Pfingftroan*

derung auf einen foldjen 3Kenfd)en und einen QDorgang 3U

ftoßen, der roie aus dem QIcuen Xeftamente berausgenommen
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erfd)ien. Sie raupten redjt gut, roie überbaupt die Kreife der

jugendlid) QntclleEtuellen oon damals es raupten, dafe im

QDolfe der IRutterboden für alles urfprünglid) )unge und

Qfoue ift. $lnd \)iev, in einer ©egend, die, oon den großen

QDerfebrsroegen des neuen ©urafiens abgelegen, fremd für fie

mar, trat ibjncn überall ein gan3 unberührtes QDolFstum ent*

gegen. Sie geborten 3U jenen, denen die europäifdje ©inbeits*

bildung Q)erflad)ung mar. Hut Spannung aber und QDiffens«

dürft fudjten fie überall in das ab gcfd)l offene Kaftenbereid) der

niederen Stände ein3udringen, als müßten dort Quellen der

Offenbarung fliegen, die im Q3ereid)e des fultinicrtcn ©elftes

uerfiegt waren.

Sie brachten nun das ©efpräd) auf ein anderes ©ebiet.

Sie fagten ficrj, mcil diefer JRenfd) einen foldjen 3u ^QU f Don

Kranken Ijattc, fo muffe ein QDundertäterroalm oder der bypo*

djondrifcbe ©laube an irgend ein Heilmittel, das er oielleidjt

ererbt \)atte, in ibm fein. Aber fein QDater mar nidjt Sdjäfer

geroefen, nod) battc cr irgend ein Q3üd)elcben mit Q^epten

geerbt, oielmebr borte man b^ter den rocnigen, fd)lid)ten

QDorten, die er fprad), nur immer roieder die Blätter des

Q3ud)es der QSüdjer raufeben. £lnd es mar niebt die Q^ede

oon irgend einer, roenn aud) noeb fo geringen tberapeutifeben

©inbildung.

©r fagte: id) babe nid)ts mit den £eiden des Körpers 3U

febaffen. QDeffen Körper leidet, den macbe id) nid)t gefund!

QDeffen Körper geftorben ift, den fann id) niebt aufroetfen,

id) bin nur ein Ar3t der Seele, die nie ftirbt. 3d) febe, die

3Tienfcben leiden Qftot. 3d) febe, fie roollcn die Qttot über»

roinden. 3<b fenne die f)offnung, non der fie 3ebren, auf end»

liebe Qibcrroiudung der Cebcnsnot. 3d) felbft bin in llot. 3d)

roei§ aueb, roie bitter es ift, das täglid)c Q3rot 3U entbebren,
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junger 3U leiden. Aber der 3Hen[d) lebt niebt uom Q3rot

allein, fondern er lebt oon foldjen QDorten, die dureb den

IRund ©ottes gegangen find. 3t)r fagt, fuljr er fort, dafe die

Arbeiter auf der gan3en ©rde einen 3uftan^ erftreben und

nalje oorausfeben, reo jeder die ^tuebt feiner Arbeit genießen

wird. 3d) aber fage: genietet jetjt, genietet in jedem Augen*

blid? das lebendige QDort aus dem 3Hunde ©ottes. QDenn

dereinft, wie iljr fagt, das Arbeiter*Paradies auf der ©rde

blüljen wird, fo werde ich, roeit daoon entfernt im QReidje

©ottes fein.

Als fie den Quarren fragten, roas denn und reo denn das

QDort, die roaljre Speife der Seele, märe, 30g er fein Seines

Q3ibelbud) und las üjnen aus dem ©oangelium Sanft Jo«

bannis: „3m Anfang mar das QDort und das QDort mar

bei ©ott, und ©Ott mar das QDort." Qlnd nachdem er diefe

QDorte gelefen blatte, fragte itjn Cljriftian ^affenpflug, roie es

denn aber mit der QDerBündigung des QReidjes ©ottes auf

Crden, darin die Q3ibel dod) geroifferma&en eines Sinns mit

den ringenden Kräften des ©egenroarts^Ccbens fei, befdjaffen

märe, da fdjtoicg er 3uerft und fagte dann: ©s fei denn, dafj

ibr oon neuem geboren werdet, fo tonnet ü)r das Q^eid)

©ottes nidjt fetjen! womit er Jobannes III, OD. 3 in einer

QDeife anführte, die für ibn eine myftifcbe QDolluft mar, jenes

Qlabrung^aufnebmen des ©eiftes, jenes ©rnäbren*laffen der

Seele dureb b e^ l9e QDorte, die dureb den 2ftund des Heilands

gegangen find.

©in roenig ermüdet bitten fid) alle drei in der Qtfäbe der

fogenannten Speidlerbaude niedergelaffen, oon der aus ein

großer Q3ernbardiner, mit geroaltigem Q3ellen, über die feudjte

Kammroiefe näber tarn: aber fie adjteten feiner nidjt, und
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©manuel Quint entroidfcltc nun aud) oor diefen Oeuten, wie

das Q^eidj Gottes eben ein Gctjeimnfs fei. ^reilid), fdjlofe er

mit einem £uta6*3itat, nid)ts fei oerborgen, es roerde denn

3U feiner 3eit offenbar, und nichts fo Ijeimlid), das nidjt dod)

dereinft Hund roerde! und roenn man aud) eine 3eitlang rooljl

das Cidjt unter einen Sdjeffel 3U fetjen Qlrfadje babe, fo ge»

fdjerje dies nidjt für eroige Qnt.

Quint batte fid) obne roeitcres bereit erQart, mit den Q3rü«

dern £)affeupflug ein3uEerjren und in der Q3aude iljr ©aft 3U

fein. Als fie fid) nun dem Cingang annäherten, immer oon

dem ©ebell des Rundes begleitet, der, roenn er fdjroieg, irjnen

fnurrend bis auf wenige Schritte naVje tarn, füllten fid) Jlur

und Sdjmelle des f)aufes fdjnell mit einer IRenge glotzender

3Kenfct)en an. «Der £)und naljm immer den Starren aufs Korn,

und in wenigen Augcnblicfen, indeffen fid) die Sdiar der Xou»

riften oor der ir) austür ftarf oermebrt Ijatte, fand er oon da

aus Ermunterung.

3)ie Predigt Quints roar nämlid) oon einigen tedlidjen

IRännern und Stauen in £odenftoff bereits in der ^aude

begannt gemadjt morden, und roeil der %xoe£ einer Q3erg»

roanderung begrciflidjerroeife das Vergnügen ift, fo mufr alles,

roas etroa in den ©efidjtsFrcis des wandernden Bürgers ge»

langt, durdjaus die Cigenfdjaft des Vergnügens nadj feinem

§cr3en fid) auf3roingen laffen. 3TZan darf aber nidjt oergeffen,

dafr edle und roaljre Cntrüftung ein edjtes Sonntagsoergnügen

des fid) begnügenden Kleinbürgers ift.

Sobald fiel) alfo der vorläufig Ijarmlofe Qlnfug der Caien«

predigt auf der Q3ergroiefe in der mit Xouriften überfüllten

©aftftube der Speidlerbaude oerbreitet botte, roedrte er fogleid)

einen wabren Sturm ton öelädjter, aber aud) oon allen Seiten

tieffte Cntrüftung auf. 3n foldjen fällen pflegen die £jer3en
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der 3T?enfcben fiel) ju oereinigen. QDäbrend der Sdjlacbter»

meifter, der Bä<fer, der 3)armbändlcr oder der Borftadtbu«

difer beim dritten, eierten ©las Bier und feine Gattin beim

Kaffee fitjt, und befonders auf Q^eifen, ift er fid) feiner mora«

lifdjen Bürgerpflichten beraubt, und roer roollte das nid)t in

der Ordnung finden.

2)as geflügelte Qüort, das dem Quarren durd) ^undegebell

entgegenfdjallte, mar aber dies: Kohlrabi«Apoftel. 2)enn etroas

oon jenem überfpannten Qlnfinn des oegetarifdjen Cebens»

prin3ips mar den ©eoattem natürlid) geläufig: forooljl denen,

die aus Breslau IjerübergeEommen, als jenen, die in der Stadt

Dresden anfäffig roaren. ©an3 befonders in diefer Stadt fab

man 3urceilen £eute in bereuen geraden, barfuß und einen

Strid! um den Ceib, die §aare bis auf die Schulter reichend,

durd) die Strafen 3iel»en.

3)ie Kommenden taten, als bemerkten fie 3uru fc und ©e»

lädjter nid)t: allein fie konnten ibr ©ebaren, als ob dies alles

nidjt ilmen gälte, in dem Augenblid? nidjt metjr durdjfübren,

als iljnen ein riefenljafter Xourift mit Bergftod
3

, Q^ucFfad? und

?ur3en Schaftftiefeln unter fredjem Cadjen den QDeg oertrat.

„f)iet gibts feine Q^üben," fagte der Bicbbändler.

2)ie Brüder ^affenpflug wurden fcljr beftig. Sie entrüfteten

fieb und fubren mit einem Sd)roall uon empörten QDorten

auf den blaurot aufgedunfenen, fdjttntjenden Bergfex ein, der

aber ftatt jeder Antroort Cmanuel Quint oor der Bruft er*

griff und mebrmals gutmütig \)in und \>zx fd)üttelte. 2)abei

joblte er: „£>u bift oerrücft, mein Kind!"

3m gleiten Augenblid
2 mar aber für den Bernbardiner

foroeit das Signal gegeben, dafo er dem armen £andftreid)er

nad) der QDade griff, roorauf die Kellnerin den £)ux\d auf die

Sd)nau3e fdjlug.
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QDielleid)t bereute der QDicVjVjdndlcr nun [eine £)andlung9

roeife. Auf jeden ^all geriet er in QDut, [o dafc feine 3^au

iljn bcfd)tuid)tigcri mußte. Am ©nde Ijdtte er fonft feine 3)ro»

Ijungen roabr gemacht und die drei barmlofen QDanderer, JüngeU

eben! roie er fie brüllend nannte, auf den Sdjornftein der

Q3aude gefet3t.

Trotj deffen Ratten die £)affenpflugs ©manuel bis an die

Schnelle des Kaufes mitge3ogen. £)kx ftießen fie auf den

böl)triif(i)cn QDirt. Cr ftand in der Xür und ließ fie nid)t

eintreten. Cr fagte nichts. Oder roenigftens bedeutete, roas

er in aller Qxutje, gelaffen und fcbroerDerftändlid) ausdrückte,

etroa das: fie möchten getroft und 3roar fofort üjres QDeges

geljn.

2)iefe unbegreifliche X)reiftigfeit fteigerte febr natürlicher»

roeife die ©mpörung der beiden £)affenpflugs. Sie roaren Kan*

didaten der Pbilofopbie, battcn das fd)roar3«rot»goldene Q^and

getragen, und niemals, fo lange fie lebten, mar ujnen etroas

derartiges oon dem QDirt einer Kneipe geboten morden. ©s

Ijalf iljnen aber alles nidjts. 3rotj ibrer empörten Q^eden

mußten fie unter dem rauften ©elädjter eines gan3en Xou«

riftcnpöbels oon dannen 3iel)n.

An der ören3e des Anroefens ftand ein Knecht. Qlnd als

das Kleeblatt oorüberfam, fd)rie er, mit lauter Stimme, l)in»

über, 3U dem, unter dem Q3eifall feiner ©äfte gefdjmeidjelt

lächelnden Q3audeninbaber, daß Quint der 3Kenfd), oon dem

er fd)on mebrfad) gefproeben batte, fei, der fid) febon rooeben«

lang auf dem ©ebirge b^rumtreibe. QDas er im Sd)ilde fübre,

roiffe man nid)t. IRan muffe ibm den ©endarm auf den £)ale

febiefen.

Sie moebten oon da ab faum eine QDiertelftunde geärgert

und febroeigend gegangen fein, als ©manuel Quint oom QDege



— 113 -

ab und querroaldcin durd) die niedrigen Q3ergföbren febritt.

1 Cr bat die Q3rüder itjm nad^ufolgen. Qlnd plötjlid) eröffnete

fid) inmitten der ^idjten und Krüppelfrefem ein QDiefenplan,

auf dem jener, Quinten befreundete §irt feine fjerde oon

hindern und 3ic9en roeidete. Ale nun die Q3rüdet aus einer

Q3croegung des roaldmenfcgartigen Kerls und aus einer ©egen*

; beroegung Quints entnommen b Qtten, da§ diefc beiden ein*

; ander nid)t fremd roaren, rüd?ten fie, bungrfg, roie fie waren,

j mit dem Q)orfd)lag Ijcraus, den £)\xtcn in eine der naben

;
Sauden nad) £ebensmitteln aus3ufenden. ©efagt getan: es

1

liefe fid) berocrFftelligen. IRit ©eld oon den f)affenpflugs oer«

!
feben, roard der fjirt durd) ©manuel Quint am Sdjluffe oer«

ftändigt, rooljin er den Cintauf 3U bringen l)dtte.

©manuel aber führte alsdann feine neuen Q3eFannten auf

unroegfamen Pfaden mit fid) fort, bis fie 3U jener in 3^1«

I fen und Krüppelfiefern oerfte<ften Q3ebaufung gelangten, die

TOodjenlang fein Sdjutj oor QDind und QDetter geroefen mar.

Qlnd als er dort, an einem glud?fenden Qlinnfal in der "Stäbe,

die QDunde, die ibm der Q3ernbardiner 3ugefügt, gleidjmütig

1 roufd), roard er, roie jemand, der fid) als Qüirt und 3u £)aufe

füblt, gefprädjig, beinabe b^iter und freimütig.

IRlt roenigen AnQängen feiner 2Ttundart fagte er, nidjt obne

rednerifdje Anmut und Ceidjtig^eit, etroa folgendes 3U den

Brüdern:

„Od) babe b^ mebrere QDodjen lang beinabe in oölliger

Cinfamfeit gelebt und bin mit mir über allerlei emfte 2)inge

! 3U QRat gegangen. 3)iefe £ütte, die ?aum eine fjütte ift, roar

jedenfalls ein QDerftecP für midj. 2>a aber das Q^eid) ©ottes

beute roie je, trotjdem fidj fo oiele 3T£enfd)en Cbriften nennen,

roie fdjon gefagt, ein ©ebeimnis ift, roie follte fieb der Q3e*

$8
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fenner beöagen, der Wiener am QDort, roenn er fidj aud) cor

den 3Ken)'djen oerftecfen raufe?

3d) merfe feV)r roobl, ib* fcid gelehrt, id) bin ungeleljrt," —
er naljra aus dem arg 3erfd)liffcnen Q^ocf und 3tt»ar aus einem

der langen Sdjöße [eine Seine <Bibel betoor! — „3dj bQDe nur

immer roicdcr dies eine, beilige Q3ud) gelefen: aber id) glaube,

©ott märe aud) dann bei mir, menn id) aud) diefes Q3ucb

nidjt gefannt bätte." Cr füfete das Q3ud) und fubr dann fort:

„©ort ift in meinem £jer3en fo grofo, dafe mir den ©edanfen

311 dcnfen nid)t möglieb ift, er fei an irgendein Q3ud) ge=

bunden. ©in Q3ucb an fid) ift ja wunderbar, befonders für

die, die nidjt lefen fönnen. 3d) glaube, die ^urdjt oor dem

Q3ud) ftammt nielleidjt aus jenen 3eiten \)cx, roo es den meiften

JRenfdjen nodj unbegreiflid) erfcbeinen raupte, Q3üdjer reden

und geroiffermafjen lebendig 3U feljcn. QXnd nun gar diefes

Q3ud), das id) in der fjand balte.

Aber ©ott roird nur imraer in mir lebendig, nidjt im 'Sud)!

QDenn id) das Q3udj \)kx unter die Steine oerberge und liegen

laffe und der IRenfd), der lefen fann, und in dem es 3um

£eben erroadjen fann, findet es nidjt, fo bleibt es tot. ©s

ift immer tot, nur mir find lebendig. £>as Q3udj, obne midj,

ift tot roie ein Stein. 3dj obne das Q3udj dagegen bin, roenn

©ott roill, ein öefafe feiner ©nade und gan3 erfüllt mit dem

beiligen ©eift."

Qlnd ©manuel mies mit dem 3^n9er au f feme rotberoim*

perten Augen bin: „Od) roerde entroeder ©ott felbft rait diefen

Augen, die nadj aufecn und innen ftrablen, crblicfen, oder ibn

niemals feben!" ©r mies auf die Sonne am bleidjen £)immel:

„roer dies nidjt falje, er fdbe denn oorber in ein Q3udj, für

den b^tte ©ott feine 3u^ge 3U fpredjen. 2)as oorncbmfte

QDcr^eug der Offenbarung ©ottes ift der 2TCenfdj, nidjt
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fegendem Q3ud), loie immer geartet. Aber der 3Kenfd), als

QDerfyeug der Offenbarung, fdjuf für die JRenfdjbdt ein an»

deres ^Kittel menfd)lid) göttlicher Offenbarung: nämlicb das

Q3ud). 3)as Q3ucb," fagte -Quint, „ift nidjto, als ein Q3ricf,

durd) den 2TCenfd)en, die fern oon einander find — und eigent*

Ud) find alle räumlid) und 3eitlid) fern oon einander! — fid)

gegenfeitig oon üjrem Ceben und Ceiden und dem, roas ©ort

in ibnen roirEte, Meldung tun. ©ort tätigt den TTtenfdjen,

der Iftenfd) das Q3ud)! und der Jftenfd), durd) das Q3ud),

fann den 2Tienfd)en bci^9en -

So bin id) durd) Jefum, mittelft des Q3ucbes, geheiligt

morden."

Auf dem AntUt} des Qlarren oerbreitete fid) eine innige

^eiterEeit. „3Tian tnu§ fid) an der reinen und füllen ©rfennt*

nie genügen laffen. ©s ift genug, roenn id) füljle, dafj nie«

mand — niemand! — nidjt einmal ein Q3udj! 3roifd)en mir

und ©orte ift ! — Aber neben mir fteljt mein 2TCenfd)enbruder,

des 3Henfd)en Sobn! ftebt Jefus, der aus Ciebe 3U feinen

Q3rüdern um Gottes QDillen geftorben ift.

Jftan tann foldje 3)ingc denen nidjt ausfpredjen, die auf

Cinderung iljrer Seiden bauend auf Sättigung ibrer Begierden

binroirEen! Am allerroenigften denen, die einen ©ort in Körper*

geftalt, anftatt des beiligen ©eiftes, feben. Jene find in §off*

nung! id) bin in ©eroikbeit. ^reilid), roenn id) den Jammer

der Jftenfdjen rotederfebe, dem id) entronnen bin, fo päd?t mieb

mitunter der alte ©ram, das alte ©raufen, die alte QDer»

3roeiflung, und icb fd)äme midj meiner ©lücffeligFeit.

5)ergleidjen Augenblicke," fubr Quint fort, „pa<fen mieb

mancbmal fo mit ©eroalt, dafo id) mid) bald fo, bald fo oer»

nidjten möcbte. Das eine 7Ra\ ruft es in mir: rette dein fjimm»

lifdjes oor der QDelt ! QDerlaffe die QDelt und fliebe nodj tiefer
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Ijiucin in ©Ott! 3)as andere 7Ra\ treibt es mieb an, tro§»

dem idj weife, roarum der fjeiland für uns geftotben ift, mid),

gleich, roie er, am Kreu3e, der JKenfdjljeit, jum QDoble der

Dlenfdjen nocbmals 3U opfern. 3)ie 2ftenfcb,en, felbft roo fie

fiel) tob, geberden, nidjt 3U lieben, gelingt mir nidjt. Co ift

in allen eine grofee i}ilflofigüeit. 3cb, füljle ein fd)met3licbe6

Dlitleid in mir fiel) fteigem bis 3ur -Qual, roenn idj die Dien*

fdjen finnlos gegen fiel) felbft, den Iftenfcben, muten febe. Sie

find blind. Sie roiffen niebt, roas fie tun."

QDdljrend er diefes fagte, mar ©manuel -Quint mit großen,

langfamen Schritten auf dem Seinen, feftgetretenen Pfade cor

der Scbutjbütte bin und bet gegangen. Vk Brüder Raffen»

pflüg bitten, jeder an einen mäcbtigcn, Hantigen QMocl? ©ra»

nit gelebnt, febroeigend und ernftbaft 3ugebört. Sie blickten

fidj an mit dem ftummen ©eftändnis, dafj oon allem Sonder«

baren, roas ibnen die Qcit ibrc8 Cebens begegnet mar, diefes

uuerroartete Abenteuer der batmlofen Pfingftreife roobl fid)cr

das Sonderbarfte fei.

Jeder der beiden £)affenpflugs trug ein Qtoti3bud) in der

3afcbc. Sie febrieben in diefe Q3üd)er allerlei ©infdlle und Q3e»

obadjtungen, die fie in fpäteren literavifeben QDerüen — und

fie gedaebten unfterblicbe QDerEc diefer Art bcruor3ubringen! —
nerroerten roollten. So ftanden fie gleidjfam über dem ©egen*

ftand ibter Q3eobacbtung, über diefem intereffanten Jftodell,

das ibnen mit 3ur QDerDollFommnung ibrer Kenntnis der deut*

feben QDolFofeele dienen follte.

Als fie fieb nun mit QSUdfen oerftändigt bitten, traten fie

mit der ^rage b^rnor: voas eigentlicb roobl das %k\ und die

roeitere, roabre Abfidjt -Quints im Ceben roäre, roie und für

roas er 3U roirfen gedaebte und roelcbe Hoffnung in feinem

f)er3en fei.
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„Jefus!" fagte Quint, ftatt aller Antroort, nad) einigen

Augenblicken des Stillfdjroeigcns. Qlnd „Jefus!" wiederholte

er dann 3um 3roeiten» und drittenmal. „QRictjts roill id)! id)

roill nur leben, roie Jefus." Cr fuljr nun fort und entroicfeltc

oor den mit ängjtlic^er Neugier borgenden Q3rüdern etroa das:

Cr liebe die JTCenfdjen, aber er tjabc fidj unter den 2ftenfd)en

ftets fremd und allein gefüllt. Crft dann märe fein Qüefen

tjernorgegangen „aus dem ängftlidjen Darren der Kreatur",

als er oon Jefus erfahren t)abe, dem 2ftenfd)cnfol)n. Q)on da

ab tjabe er fiel) aud) nur nod) auf Crden, roie Jefus, als

fremder gefüllt, glcict)3citig aud), roie Jefus, Ijeimifd).

Jefus märe für iVm der 2Tfrttler geworden und bliebe der

3Hittler nidjt nur 3roifdjen il)m, Quint, und ©ort, fondern

aud) 3roifd)en it>m, -Quint, und den 3Ttenfd)en! 3roifd)en iljm

und der Crde, der gan3en 9tatur, fügte er ausdrüdrlid) nod)

l)in3u. — Cs gäbe 3U ©ort un3ät)lige Qüege. Aber er, Quint,

fei 2Kenfcl), und es fei iljm natürlidj und aud) durchaus feine

Sünde oor ©ort und an ©ort, it)n im JTCenfdjen 3U liebet*.

3d) bin ein IRcnfd), b°b er roieder b^ruor, und das mir 3U»

geteilte Crdenfd)id?fal Bann nur ein menfdjlictjerQDandcl ©ottes

fein. Kein anderer aber, als Jefus, der fjeiland, l)at für QDeg

und Qüandel ©ottes auf Crden ein fo reines QDorbild gegeben.

Alfo das Ceben Jefu, die Qtad) folge Jefu ift mein 3^1! die

Cintjcit im ©eifte mit Jefu mein roat)tes £eben.

QDas it)r getan Ijabt einem meiner geringften Q3rüder, das

tatet it)t mir, b flt der Heiland gefagt. QRad) diefem QDort

und nad) feinem anderen roill id) Rändeln. 3d) roill mir den

allergcringften ausfudjen und id) roill iljm tun, als ob er Jefus

der §eiland roäre: Jefus der fjeiland, hilfsbedürftig, in irdifdjer

Qftot. 3rgend etroas anderes auf diefer QDclt 3U oerridjtcn

liegt mir fem. 3dj roill die QDundmale des Heilands Püffen.
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3)ic QRägelmale. 3d) roill, forocit C6 an mir liegt, feine QDun«

den roafd)en, die Sd)tner3en lindem. £lnd irgend eines 3Jien*

fcb,en QDunde (oll mir die QIDunde Jefu fein.

©rft am fpäten Qladjmittag, lange nachdem das ^rübftüd?

oer3el)rt mar, das der £)irt berbeigebrad)t batte, oerliejäen die

f)affenpflugs ©manuel Quint. Sie ftiegen auf Pfaden, die der

QZarr itjnen roies, 3U einem belebten Q3ergb,ofpi3 bwauf, das

mit einem trotzigen 3"urm aus ©ranitfteinen auf einer Klippe

3roifd)en 3roei 3^lfcnt\'atern errichtet mar. Als ©manuel iljren

93li<fen entfdjroand und nidjts mebr non ib,m 311 feljen mar,

rieben die Q3rüder fiel) die Augen, nidjt anders, als roenu

fie beide den gleichen 3raum gehabt Ratten und nun 3um

£icV)te des Xages rcieder erroadjt mären. 3m QDeiterfteigen

beglücfroünfcljtcn fie einander da3u roedjfelfcitig, nun mieder

am ©nde des neun3ebnten Sdfulums und nid)t annähernd

ueun3eljn Jatjrbunderte früher 3U leben, und damit fctjien die*

fes 3nterme330 iljrer fröbjidjen Q3ergtour 3unäd)ft für fie ab*

getan.

Oben auf dem ©rat des ©cbirges roiederum angelangt,

3ogcn fie in ©emeinfdjaft uieler, uergnügter Xouriften der

burgartigen QHaffenljcrberge 3U und oerfäumten nidjt, eben»

foroenig als die anderen Ausflügler, den roeiten £)ori3ont 3U

genießen und mit dem Fernglas roidjtige Punfte foroot)l der

pveufoifdjen als der böbmifdjen Seite auf3ufucb,en.

•Quint \)<xtxt ficrj in der Seinen Sdjutjljütte üu j:
j-euie Jftoos»

banH niedergeftreeft. Cr überdachte die jüngften ©reigniffe. ©r

mar geflogen, roeil etroas, er rou&te nicljt mas, die Jteibeit

feiner ©ntfdjlüffe 3U bedrohen fdjien: roeil dunQe ©eroalteu,

oljne QR.ücffid)t auf das, roas fein neugeroonnener ©laube, feine

neue ©rEenntnis mar, itjn gleicrjfam in eine ftarfe Strömung
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V>incfn3teV)cn wollten, die alles üielleid)t, roer weife roobin, in

den Abgrund der Cügc, des eroigen Todes reiben roürde.

3d) roerde allein bleiben, dddjte Quint — und aud) das

3u[ammenfein mit den £)affcnpflugs blatte diefen ©edanfen

i\)xa roiederum nabje gebracht! — 3d) roerde, allein, weder je*

mand uerfürjren, noeb uon jemand nerfübjrt roerden! 3d) roerde

der QDelt, und die QDctt roird mir fein Ärgernis [ein. 3d)

roerde gan3 nur mit allen meir.en Gedanken, roie Johannes,

der Jünger, den Jcfus lieb batte, in ftiller QJerfenfung dem

£)eiland leben. 3d) roerde nur immer dem fjeiland, fonft nie«

mandem, nabe (ein.

„QDabrlid), id) bin fein dgyptifdjer 3auberer," fub,r es in

iljm 3U reden fort. 3d) V)abe midj niemals 3U einem foldjen

noerj irgendwie 3U einem, der 3 £ i4)cn und Wunder tut, ge»

madjt. 3d) roei§ feV>r rool)l, roas Jefus IRatfus 8, QDers 12

gefagt bat: „QDabrlid) es roird diefem ©efcl)led)t fein 3cid)en

gegeben."

Aber in Cmanuel -Quint roar etroas, roas einen foldjen

Cntfdjlufe, nämlid), obne Q^ütffid)t auf andere, fid) felbft 3U

leben, ftets roiederum untergrub: fein £)tv$l feine £iebe 3U den

IRitmcnfcben. Sie t)iclt ein immerrodbrendes, fcbmet3endes

Mitleid, roie eine immer offene QDunde, in i'tjm roadj, fo daß

er das „feid umfdjlungen TRillionen!" im Jubel der Seele und

im bitteren Sdjmer3 eigener £eiden empfinden mufete.

•Quint modjte roobl eine \)a\he Stunde und länger für fid)

fortgegrübelt \)übtx\ und lag, balb roacb, beinabe entfcblummert,

mit gefd)loffenen Augen ftill, als er fid) oon lebendigem Atem

geftreift füblte. Cr tat die Augen auf und erfebraf, denn über

ibn ftand ein 3Kenfd) gebeugt, deffen Antlitj fo abfragend bäß*

lidj war, roie -Quint nod) feines gefeben batte.
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Quint [prang empor, doct) jener Abfcrjeulicrje, der nidjts

roeiter ab ein friedlicher, (einer Scblaubeit roegen allerdings

berüchtigter Schmuggler jener ©ren3gegenden mar, nabm rutjig

den Schrägen oon den Schultern und [teilte iljn, ol;ne ©rufe,

in der fjütte ein.

Cr battc das ©eftd)t eines £)undsaffen. 3)fe Olafe des

Schmugglers mar breit und platt, er Ijatte peebfebroa^es £)aar,

einen niedrigen Qüulft an Stelle einer men[cVjlicl)cn Stirn, und

Augen darunter, Sein wie ^undeaugen. Qlm (ein breites, run«

des und üorgebautes IRaul lag oben ein dünner (d)n>ar3er Q3art.

©in [tarier f)aarroud)s dagegen bedecEte die öurgel und 30g

fiel) bis über die Schlafen und unter die Augen berum. tiefer

Kerl, den man fd)lie^lid) doeb als einen 3Ken[d)en an[pred)en

muJ3te, mar übrigens flein und Fräftig gebaut. Seine Kleidung

be[tand aus einer Art £)o[e, einer Art Q^ocP und einer Art

Bernde außerdem, das offen [tand und den tierifd) bebaarten

£eib, bis beinahe 3um Olabel berunter, 3eigte.

3)cr Schmuggler, der augenfcbeinlicb öuint für einen Kol«

legen b^t; bQtte fieb an das Q^innfal unterm Kniebol3 auf

alle Q)iere niedergelaffcn, um fo, einem Pudel äbnlicb, gierig

das eiskalte öletfcberroaffer 3U trinfen. Sein 2)urft mar

grojj. Cr b atte einen langen, befebroerlicben Anftieg aus dem

£)ir[cbberger Tale über allerlei Kreu3» und -Querroege bm*

ter fieb, mit denen er übrigens dermalen roecbfelte, dafj er

im Jabre die gleite Stelle üaum mebr als einmal 3ur 9\aft

betrat.

Als jetjt der ^undeaff, den feine Scbmugglerftreicbe, oer»

bunden mit einer großen ©utmütigEeit, und niebt 3um roenigften

feine abfcbeulicbe ^ä^licbteit im gan3en 'ümFreis des ©ebirges

unter dem Qlamen des böbmifcben Jofef berübmt gemaebt

batten, wieder 3U -Quint in die §ütte trat, bemerkte er diefem:
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ee fei bcute unfidjer. Cr naljm damit [einen Schrägen auf,

oerfdjroand und teerte otjne den Sdjragen 3urü<f.

„QDir roerden am Cnde nidjt Ijier bleiben können," fagte

er dann 3U Quint und roies Ijinauf gegen die Jßlsljöbe der

3urmbaude, reo die £eute, Sein, roie fteljende Ameifen, am

••Rande der Klippen b^urotrabbelten und allerlei Qlufe oon

fid) gaben, die meitljin durd) die ^elsljalle fdjollen und in

feinem QDertjältnis 3U den 3nfe?ten 3U ftetjen fd)ienen, die fie

berr<orbract)ten.

„£>as geV)t auf uns," fagte der bobmifdje jofef in feiner

©ebirgsmundart 3U Quint und 3<5gerte einigermaßen, indem

er den großen Kanten Q3rot auspadfte, der in ein buntes

3Tud) geroid?elt mar und mit dem er fiel) für die Q^eife ftärüen

wollte.

Qiun oernaljmen die beiden Q^aftgenoffen fjundegebell. QDäl)»

rend -Quint nid)t begreifen wollte, da er das reinfte öeroiffen

oon der QDelt befaß, roas etroa f)undegebell und QRufe ibjn

angeben follten, batte das adlerfdjarfe Auge des böljmifcljen

Jofef fdjon einen ^örfter, einen ©ren3er und nod) einen dritten

uniformierten 3Hann ernannt.

„QZu dalli! je^t aber beißt's QSeine machen."

3Kit 3tüci Sprüngen tjatte er feinen Schrägen erreicht, den

er uielleidjt, roo nid)t die ^junde geroefen mären, üorläufig

tjätte im Stiel) gelaffen. Cr fdjnallte ibn auf den Q^ücfen und

roinfte Quint, er möge iljm nachfolgen, roobei ein oerfcbmitjtes

Sdjmun3eln um feine affenartig gefdjloffenen Cippen ging, das

etroa ausdrückte : roenn fie uns fangen, fo roill id) nid)t mebr

der böbmifclje Jofef fein.

Quint, oljne red)t 3U roiffen, roarum, folgte dod) faft me»

djanifd) dem Schmuggler und beide troeben auf uerftecFten

Pfaden, felbft gan3 oerborgen 00m Knieljol3, eine gute QPefle,
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feltfamcnueife faft in der Qudjtung t)in, aus der die drei Q3cr*

folger fid) annäherten. 3)abei überfdjritten fie mehrmals ein

und denfelbcn QDafferlauf, um die £)unde irre 3U madjen und

befanden fiel), ungefcl)cn, didjt unterm ^ufee der Klippe, dar»

auf b°4) 0Dcn die Q3aude tljronte, in dem gleichen Augen*

bli<f, reo ^ö'rfter, ©ren3)'äger und ©endarm die Sdjutstjütte,

die fie ocrlaffcn Vjatten, durdjftöberten.

^örfter, 6ren3auffeber und ©endarm, die einander 3ufälliger-

roeife in der Turmbaude begegnet roaren, reo es ein gutes

Q3ier 3U trinken gab, batten, durd) Touriften, t>on dem fonder*

baren Quarren gehört, der die Q3erggegend unfidjer madjte,

und der IRann des ©efetjes, der ©endarm, fand fiel) dadurd)

der ©rledigung eines rcdjt befcrjroerlidjcn Auftrags näl)er ge*

bradjt, den it)m feine Q3eb,örde erteilt Ijatte. ©in Amtsoor»

fteljer aus dem Kreife Q^eidjcnbad) l)atte an nerfdjiedene Amts»

norftande des £jirfd)berger Kreifes ein "SRundfdjreiben gerichtet,

des 3nb,alts, dafo ein geroiffer ©manuel Quint aus feinem

fjeimatsdorfe oerfchrounden fei. 3Kan fatjnde, \)kfo es, nacl)

diefem -Quint, meil nad) der Ausfage nieler üertrauensroürdiger

3eugen allerlei öffentlicher Qlnfug oon itjra 3U oermuten ftetje,

roie denn dergleichen aud) innerhalb uerfdjiedcner Kirdjfprengel

erroiefen märe, und fo fort. IRan muffe aber aud) übrigens

feftftellen, ob nidjt die Hinterbringung des p. p. -Quint in ein

Arbeitshaus, be3ugsroeife in die ProDin3ial*3rrenanftalt ge»

boten märe. Aus allen diefen ©runden roerde erfudjt, den

P. p. -Quint, dem aud) feine JRutter, eine Xifchjersfrau, fein

gutes 3eu9m8 ausftelle, roo man ign betrete, feftneljmen 3U

laffen.

Q^un tjatten Paffanten aud) die Q3rüder fjaffenpflug als

Begleiter -Quints roiedererftmnt und den QDadjtmeifter auf

,
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fic Inngeroiefen, und diefer war denn aud) fporenSirrend an

den Tifd) der Studenten betaugetreten. Sie gaben üjm aber

nur 3Ögernd und überdies abfidjtlid) ungenauen Q3efcbeid, reo*

bei fie allerhand Spottreden führten, die aber mit £atein unter«

mengt und übrigens aucl) fo fdjmer 3U faffen waren, dafo der

Gendarm, tro^dem er mebrmals rot uor QDut rourde, niebt

tpoljl etwas gegen fie einwenden tonnte. 2)od) der Pädjter

der 'Baude trat b^U/ um den ©endarm an ein Fernglas 3U

nötigen.

tiefes lange ^ernroljr mar draußen auf einer Jelsfpitje

aufgeteilt, und man tonnte gegen Q3e3al)lung Ijindurdjgucfen.

QRatürltd) raupte fiel), au§ev da§ ©ren3mäcbter und ^örftcr

dem QDirt und ©endarm ins ^reie folgten, der fenfations-

bedürftige Teil der Q3audenbefucbct binterdrein.

Seit QDocben \)attc der Pachter, unten, in dem non Dien*

fd)en roenig betretenen Teil der Sd)neegruben, dureb das QRobr,

einen feltfamen 3Kenfcl)en beobachtet, der dort ein ©remiten*

leben 3U führen fd)ien, und eben jetjt wieder tonnte man iljn

am ©ingang der Seinen Sd)u^l)ütte und 3roar in ©emeinfetjaft

mit dem böbmifcben Jofef deutlid) feftftellen.

„£eider bQbcn die Ceute," fagte der ^«Mter, als fie die

Q)ö'gel niebt mebr im Qtcfte fanden, „wäbrend mir dureb das

Jernrobr faben, ein 3U großes §allob gemaebt, fo roas läjjt

fieb der böbmifcbe Seppel niebt 3roeimal fagen."

2)ie ^ludjt des böbmifcben Jofef, dem Quint nacbfolgte,

dauerte Stunden lang, dann aber bitten die beiden eine £)ütte

auf der böbmifcben Seite etreiebt, roo fie fieb jedenfalls cor den

preu^ifeben Q3eamten fidjer füblen tonnten. TRan batte t>on

bier über die fd)önen und alten QfDaldbeftände der böbmifcben

Seite binroeg einen weiten QMic? nacb Öftcrreicb binein. ^nd
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(o cinfam war das fjäusdjen gelegen, daß man andere TUcw

(djenrooljnungcn rings ins Geroirr der raäcbtigen QBcrgtalet ein»

geftreut, faum größer als 3mcrgen*Spicl3eug crblicfen tonnte.

2)ie §ütte felbft, in die (ie eintraten, roar innen mit nielen

fd)mar3en Pfählen geftüßt: man mußte fid) glcicbfam roie durd)

den Stollen eines Schachtes Ijineinroinden, beuor man die

Stube erreichen tonnte: und diefe Stube roiederum lag unter

einem geborftenen Tragbalken, der fo niedrig mar, daß Cmanuel

•Qaint, aus den tiefen £öd)ern darin, das Sägemehl der £)o\y

roürmer mit dem Raupte abftreifte. 3)ie Sonne roar unter»

gegangen. 3)urd) die trüben ^enftcrlöd)er, fo roeit fie nidjt

mit Strob oerftopft oder mit ^Brettern nernagclt roaren, drang

fabjes £id)t.

3n diefem QRaum fdjien der böbmifcbc Jofef, obgleid) er oon

niemand begrüßt rourde, Ijcimifd) 3U fein. Cr fet3te im £>un?el

den Schrägen ab und ent3Ündcte in einer Juge der Ofen*

Fackeln ein Stteicbbob; das mit blauem Cid)t und fd)arfen

Pbospbordämpfen alsbald 3U brodeln begann. 3Hit diefem

Streid)bol3 fuebte und fand er dann eine Q.lnfcblitt*Ker3e, die

im £)als einer Jlafcbc fta?. £angfam oerbreitetc fid) das £id)t

und entbüllte ein jämmerlicbes Q3ild der QDcrroabrlofung, deffen

Cindrud? fogar der böbmifcbe Jofef ab)'d)tüäcben wollte, indem

er fagte: es fäbe ein roenig „furios" b*cr QUS -

•Quint, der im QSereidje des Clends und der 7lot 3U £)aufe

mar, mußte das 3ugeben. Scbon der bcScmmcnde, roidrige

3)unft oon CUnrat, Fäulnis und talter JeucbtigFeit, darin man

nur roiderroillig atmen konnte, drängte Ujn faft ins ^xcic 3U»

rüct\ 3n dem Augcnblid?, als das 3)od)t im 21nfd)litt Jeuer

fing, batte er nier oder fünf 2Ttäufe ^aftig über den fd)roar3en

£cbm der X>iele nad) allen Seiten dauonlaufen feben. Ja es

bufd)te bedenSid) da und dort über Jenftetbretter und über
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den Tifd) btaroeg, der eine CcEe der Stube ausfüllte. }ofef

crSärte: „das tommt daoon, roenn fie die Katjen auffreffen".

Aber öuint mar bereits oon einem anderen fdjemenbaften An*

blicP gebannt^ oljnc auf das 3U metten, was Jofef fagte, und

raupte nidjt, mar es QDirQidjfeit, roas er fab, oder nur Cin*

bildung feiner uon allen Cindrüd?en diefes Tages übermüdeten

Seele. Cs Harn il)m cor, als fä&e am ^enfter, im fdjroacben

3JIondlid)t
;

oder wie aus 3Kondlid)t geformt, fcblobroeiß in

der Sd)mär3e des Lauras, ein uraltes QDeib.

Quint mukte rooljl, oon einer tiefen Cbrfurdjt berührt, irgend

etroas leife geflüftert bÜOcn / denn J°fe f ermutigte Ujn als»

bald, fid) gan3 oljne 3roQn9 3U betragen und laut 3U reden.

Cr fagte, die Alte fei bundertund3ebn, ja, roie manche be»

Raupten wollten, bundertundoier3ebn Jaljre alt. QDiele meinten,

fie fönne nid)t fterben. Sie tonne deshalb nid)t fterben, roeil

mit ibr, 3 C^ *brc8 Gebens, niebt immer alles gan3 ridjtig ge*

roefen fei. Cr mollte fagen, fie bßbe gottlofe Singe getrieben

mit QDettermadjen und allerlei rudjlofer §e?eenfunft und des*

balb tonne fie nun, 3ur Strafe, die Q^ube des Todes nid)t

finden.

3n diesem Augenblid? uerbreitete fid) ein fremdartig rounder*

lid)ce Getön dureb den Q^aum, eine Art öefang, der QDorte

entbielt, der aber fo unirdifdj leife und rübrend fdjroebte, dafj

man nidjt denken tonnte, er tarne aus einer 2ftenfd)enbruft.

Senn weder, dafe irgend 3arte Knaben auf eine foldje QDeife

3u fingen oerftünden, nod) 3T£ädd)enteblen
;
nod) irgend Kebleu

oon Sängern und Sängerinnen diefer QDelt, roie fie Quint in

den Kircben der Dörfer gebort batte, gefebroeige, dafr fie mit

einer foldjen ratfeloollcn, ftillen ©croalt, eine fo rätfeloolle,

erfebütternde QDirtung bcrü°tbrad)ten.

Kaum batte Cmanuels Obr der Klang berührt, als er fid)
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felbft und feine Qlmgebung fogleid) oergeffen b^tte. Obne Q3e»

roujjtfein und willenlos ange3ogen, nabm er der fingenden ©reifin

gegenüber — und niemand andere roar es, der fang! — mit

tränenüberftrömtem Antlitj piatj, aber obne 3U miffen, dafe

er meinte. Cr blidüte, als gelte es irgendein ©ebeimnis aus

fremden Legionen 3U erforfeben, in die ftarren, großen und

edlen 3üge der fjundertjcujrigen, in ein Gefid)t, das non langen,

offenen, fdjneeigen Codfen umfloffen, roel? aber durd)fid)tiga

roäcbfctn*3art und leuchtend, roie das eines Kindes roar.

3)ies aber roaren die fcrjlidjten QDorte, die aus der ge«

fangenen Seele der alten errjabenen ^rau, obne dafe fie die

fdjmalen, roei&cn Cippen aucrj nur irgendroie merkbar beroegte,

rjeroonitterten

:

„JRein ^emdlein ift genäbt,

mein Q3ettlcin ift gemaebt.

Komm', fornm',

du letjte, lange Qttacrjt."

T>er böbmifcbe Jofef brad) in lautes ©elädjter aus. „3)as

Cied," fagte er, „bot die alte nertroernete fjutjcl roo'nl fdjon

inand) liebes 7Ra\ beruntergepldrrt. T>csroegen ftirbt die nodj

lange niebt. 's gibt Soeben! 's gibt in der QDelt eben fo

allerband, roas einer ?ann und der andere nid)t! 3)ie bat's

oerftanden! mit der roar niemals gut Kirfdjen effen."

Jetjt fam plö^licb mit lautem ©emedler eine Qiegt oon

draußen durd) den ^lur in die Stube tyvein und fing an, die

©reifin, die roie ein ©ebilde aus Sdjnee im febroacben JRond»

ftrabl des ^enfters fafj, mit der Sdjnute 3U ftofeen, allein die

Alte rubtte fidj nidjt. Sie b^lt den Q3lid? geradeaus geriebtet,

die roelüen, gekrümmten §ände roie tot im Sdjo&, und fdjien

mit inneren Sinnen einem anderen Q3ereidje der Sdjö'pfung

an3ugebören, mit allen äußeren Sinnen dagegen geftorben 3U fein.
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„Qta nu, jetjt QDirtfdjaft!" fagte der bö'bmifcbe Jofef und

trat in den ^lur, oon reo man alsbald, roie QDeltuntergang,

die fdjadbaften Orgelpfeifen eines Ceierfaftens drö'bnen borte.

2)ies war die Art und QDeife, durd) die er, der immer einen

geroiffen Qlberfdiufe an guter Caune befajj, feine ©egenroart

in der £eierbaude an3utundigen pflegte, worauf denn meiftens

der fieb3igjät)rige ©n?el der ©reifin, der nabe3u taube Ceier*

mann, aus feinem Q)erfd)lage die ^eubodenleiter b^unter»

Betterte.

Audj beut erfcbien der betagte ©nüel. Cr glid) einem riefen»

baften, in fdjmutjige Cumpen geroicüelten Turm, als er, raube

und nur für Jofef oerftändlid)e Caute ausftofjend, über die

Enacfenden Sproffen der £eiter niederftieg. Cr begann fogleicb

Seifig über dem Knie 3U bredjen, bis er ein ftarües ^Bündel

beifammen b Qtte, das er fogleicb in die QDobnftube trug und,

aus dem 3erlumpten, alten Ulilitärrod?, den er, roie 3^auen

die Sd)ür3e, Dorn aufgenommen b^tte, cor das §ei3lod) des

Ofens befallen liefe. 3)abei redete Jofef in ibn binein.

•Quint, der nocb immer in den Anblid? der ©reifin t>er*

funfen roar, borte mit b Ql°em 0\)v, roäbrend die 3te9e nun

eifrig den Handteller feiner Cinüen ausleckte, roie oerfdjiedene

Qtamen genannt rourden: Q^amen non Ceuten, die roabrfcbein»

lieb A)r ©eroerbe, niebt anders als Jofef, auf Scbleidjroegen

ausübten! und er fdjlofe, als nad) einiger %üt fieb neue 33e*

fudjer durd) 'Jujjgetrappel im Hausflur ankündigten, es möd)3

ten die oon Jofef nambaft gemaebten Scbmuggler fein.

QDirülicb roaren drei andere Pafdjer angelangt, die fidj laut

und lebbaft mit Jofef begrüßten. Sie roaren fidjtlid) oergnügt,

nadj langer, befdjroerlicber QDanderung an einem fieberen Orte

der Q^aft 3U fein. Qlnd roieder ertönte der £eierfaften des

Leiermanns, der feine Stelle auf einer gerammten Q3anE im
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fjausflur bitte und dcffeti Kurbel oon Jofcf aus Ciebbaberei

und Spa&madjerlaune aufs neue in Bewegung gefegt morden

mar.

Bald darauf fafeen die Schmuggler um den £ifcb beru™

und Ijatten begonnen, Karten 3U mifeben, während die Seiter«

flafcije, mit Kornfcbnaps gefüllt, oon einem 3um andern ging,

.

bis fie auch, fdjliefelid) 3U Quint gelangte, der fie, olme 3U

.

trinken, weiter gab.

Co trug il)m grobe Bemeriungen ein.

£lnd eine 3Tienge folcber Bemerkungen 3iclte aud) auf die

©reifin tjmüber, da die Schmuggler den ^efttag 3roar duret)

Arbeit entehrt, dafür jedod) durd) reid)lid)en Sdjnapsgenufe

gefeiert b Qtten. Sie be3cid)neten fie mit rüden Qüorten und

Schimpfereien, die fie oljne QRüsffidjt uerlautbaren liefjen. ©iner

der Schmuggler wollte dann wiffen, reo Quint b ßttame und

reo er beginge.

Obne ibm Antwort 3U geben, erbob fieb der <7lan und

t'üjjte der ©reifin beide f)ände. ©leieb darauf trat er an den

©nfel, der einen eifernen Xopf mit Kartoffeln in die Q^ö'bre

deo Ofens fdjob, mit einigen feften Scbritten nabe tyvan, um

einige fragen au ibn 3U tun. ©r wollte unter anderem wiffen,

wo die Cagerftättc der ©reifin fei. Als das ftrobelfopfige Qln*

tier oon Leiermann iljm ein altes üables £)ol3geftell im QDiuM

gescigt bottc, braebte er mit einer wunderbar felbftoerftänd*

lieben Ceicbtigteit die Alte auf feinen Armen dortbin. Sie war

allerdings überrafebend und faft 3um ©rfcbred?en leiebt ge«

wefen. £lnd nun benabm fieb der närrifebe Sonderling uiebt

anders, wie ein Samariter und Ar3t uon Beruf, ©r trug

QDaffer ljer3u xm& wufcb die ©reifin, die unter feinen mild«

tätigen fänden auf eigentümlicbe Qüeifc 3ttterte und langfam,

fdjmer und tief 311 atmen begann.
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2)ie Spielenden mäßigten ibre Stimmen niebt, oermieden es

iber, fidj ein3umifdjen.

Cs mar aber unter iljnen ein Beiner, bleicher und bucfliger

JHenfcb, der Sdjroabe tycfc, *fa ebemaliger Sdjncidergefell, der,

5ott weife, roie? 3U intern ©eroerbe gekommen roar. Cr mar

meift fd)üd)tera, beroies aber feltfamerroeife den größten TRut,

and das mußten die Schmuggler, roo immer ©efabr im Q)er*

juge roar. 3n feinem betragen lag etwas drolliges, roas

V)m die rauljeften fielen geneigt madjte, aud) roar er allen

and immer dermalen 3U £iebesdienften bereit, dafo er überall

inen oder mehrere Steine im Q3rette batte. Cr roar Proteftant
4

leffenungeaebtet [tand er jedod) aucrj nor jedem der fogenannten

Hlarterln auf der böbmifcben Seite ftill und betete, roäljrend

r beim Aufftieg bald roeltlicbe, bald geiftlidje £ieder, roabl*

los durebeinander fang. Aud) b°-tte «r fonderbare 3deen, die

eine Kollegen ladjen maebten. Cr gab ibnen Sd)ilderungen

ius der QDelt, die feinem befd)rdn?ten QDerftande entftammten,

teile geglaubt, teils be3roeifelt rourden, ibn felbft aber und

feine Qlnterbaltung gcfd)ät3t maebten.

tiefer Scbroabe, der übrigens ftatt Karte 3U fpielen in einer

fettdurcbtränEten 3£itung gefebmöfert bQtte
/

roar tiid)t obne

3ntereffe dem gefolgt, roas Quint unternabm, und l>atte dann

die AufmerffamFeit der ©enoffen oon den Karten ab und auf

jinen feiner QDunderberidjte gelenft, die feiner Suada ftets

jur Verfügung ftanden. Cs fei ibm beut etroas QDunderbares

begegnet, fagte er. Cr roiederbolte immer: „rtjr glaubt nid)t

daran! aber icb Bann eud) fagen, id) fann mit V)ciligen Ciden

befdjroören, es ift roabr."

„QZa roas denn, Scbneider?" fragten die andern.

„Cs ift fo roabr, roie id) \)kv in der Ceierbaude fitje, daJ3

(d) b^ut morgen das QDeib in der Kiennerbaude baDC Sdjäffer
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oufroafdjen fcben, der Kub Tränte in den Stall tragen und

auf den Heuboden Settern, gan3 roie roir."

„QUas, die Kiennern? die ift dod) feit JaVjr und Tag ?on* :

traft! die rann dod) oon ujretn Stubl nid)t auffteben?"

„IIa ja, und beute morgen baben fie das QDeib nad) der

Scbubertbaude gefqjafft, und oon da ift fie luftig und flinF roie

ein QDiefel 3urü(fgekommen."

Qlnd nun er3dt)lte er alles das, aber fd)on bedeutend aus»

gefd)mü(ft, roas fiel) mit öuint oor dem fjaufe der Schubert»

leute am 3Tiorgen desfelbcn Tages ereignet battc. dnanuel

rourde in diefer C^äblung 3U einer Art medi3inifd)em QDunder*

mann, der den Sultan und den Kaifer oon Ofterreid) 3roei»

mal oom fieberen Tode errettet und der unter einem Steine,

unten in Qlngarn oder roo, das QRe3cpt 3U einer Salbe ge»

funden batte /
die eui unroidcrftet)Hct)e8 Heilmittel fei. 3)as

Sonderbarfte mar aber diefes, roie er meinte, dafe der QDunder»

mann, und 3roar mitten aus der 3Hengc b^taus, mit einem

3Ttal, förmlid) roie in die £uft, oerfcljrounden fei.

„kartet docl) mal," fagte der böl>mifd)e Jofef in das öc-

lad)ter b^ein, das nacl) den letjten QDorten des Sd)neiderge»

feilen fiel) erboben batte — »roir roollen uns den Auguft da

drüben jetjt mal 'n roenig oon nabe befeb'n."

„§e, du dort drüben: bift du beut morgen in der Säubert»

baude geroeft?" roandte fid) Jofef an den Quarren, tiefer,

gan3 mit der Greifin befd)äftigt, nicPte 3ur Antwort nur mit

dem Kopf. Qlnd nun wollte der böbmifcbe Jofcf in einer Caune,

roie fie mancbmal plötjlid) über ibn tarn, mit den anderen

Scbmugglern niebt roeiter fpielcn, roodurd), da die anderen im

QDerluft roaren, fogleicb ein grofces ©efd)rei entftand: aber

der Beine Sd)TOar3e blieb kaltblütig.

Cs roar ibm etroas, man rou&te nid)t roas, dureb den Sinn
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gefallen. |)atte ibm Quint oon Anfang an einen unetQar«

lieben CindrucB gemaebt? oder dadjte er plötjlid), es märe

für einen guten Katbolifen, wie er felbft einer mar, eine Sünde,

am erften Pfingftfeiertagc Karten 3U fpielen? oder roard er

plötjlid) oon Mitleid erfaßt für die Alte, die der Tod oer»

geffen 3U baben fdjien? ¥ur3, er ftand auf, er trat 3U dem

Quarren und fing mit ibm, eigentümlid) feuf3end, über das

traurige 2)afein im allgemeinen und dao der Alten im befonderen

3u pljilofopljieren an.

QDenn jemand mit einem foldjen Ton in der Keble 3U Cmanucl

trat, fo roufete er immer, daJ3 der Acfer bereitet mar, und be*

gann fogleicb den Samen des <3Reid)es aus3ufäen. 33ei einem

jeden foldjen beginn ftand ibm Qüort und Ton dermalen

rein und fdjlidjt 3U ©ebot, dafr es jedem nrie immer gearte»

ten 2Kenfd)en weniger als ein QSegiun, denn als ettuas Alt»

oertrautes erfdjien. Va mar irgendetwas Trennendes nid)t mebr

oorljanden, und das 3nnerfte und Cdjtefte der 3Jtenfd)ennatur

oerband fid) Ijemmungs» und bindernislos mit dem 3nnerften

und dem Cd)teften.

2)a die langau8geftrec£t und ftarr daliegende, alte 3^rau fid)

talt anfüllte, trotjdem ©manuel fie mit allerlei Cumpen und

feinem eigenen Sdjofjrod? bis an das Kinn 3ugede<ft fyattz,

bolte Jofef einen 3*c9 el b etbei, der im £)erde gemannt morden

mar: roesljalb fid) com Tifd) der oerlaffenen Spieler Spott und

§oljn über iljn ergofj und nod) mebr über Quint, der il)nen

den Kameraden entroendet fyaxte. dagegen rourde mit einem

3Hal der böbmifdje Jofef oon feinem gefürdjteten 3ab3orn ge*

pad?t und ftand, den 3^C9 C^ b ocb in den fänden baltend, un«

erroartet oor den Qladauluftigen, mit einer mafolofen 2)robung,

die bei feiner milden Qttatur nid)t miJ33UDerftel)en mar.

2)er Seine 3igeunerl)aft bofelicbe Kerl botte bei maneber ©c»
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legenbeit und aud) in den Sdjenfcn „3um Spafr, dcc Cuft

balber" oft Proben b^fulifdjer Kräfte abgelegt. Cr batte aud)

einige 7Ra\ im ©efängnis gefeffen, geroalttätiger Handlungen

roegen, die der tneift gutmütige 3ftenfd), gerei3t, in befinnungs*

lofem 3u ftQna< oerübt b^tte. Jetjt rief il)n ein QDort des

Quarren an das Sterbelager der Greifin 3urüd?.

Aud) Sdjroabe ocrliefr feinen Plat3 neben den Spielern und

trat mit fdjüdjtern 3ufammenget
,

rod)enen Schritten an das

Cager b*rQn. Cs mar iljm die feltfam feierliche ©eroifdjeit

aufgetaucht, dafc b {*r der grofje und letjte Augenblick eines

meljr als bundertjäbrigen Cebenstampfes endlidj nalje märe,

©s fdjien ibm aud) deshalb nidjt oerrounderlid), als Quint

den fieb3igjdljrigen CnEel mit lauter Stimme daoon oerftändigte.

Cs mußten dann aber beinahe nod) ad)t Stunden oergeben,

beoor die öreifin den legten Atem3ug üjres Cebens austjaudjen

tonnte. Cs gefdjab um die ^,tit, roo die Sonne mit dunfel»

roten Strahlen geroaltig aus dem Tore des Oftens brad) und

das roäd)ferae ©elb des Angefidjtes mit purpurnen Tupfen

färbte. Quint band das Kinn der Toten, das ^abfallen

wollte, mit einem blauen SacEtud), das Sd)tt>abe darbot, feft,

und Enüpfte das SacPtud) über dem feinen, rofigen Sdjeitel.

35ann b^rfd)te lautlofe Stille im QRaum, darein fiel) ftumm

die §elle des Borgens ausbreitete.

Sie anderen Schmuggler bitten fieb laugft daoongemaebt.

Quint aber fafe mit Sdjroabe und Jofef am glcicben Tifdje,

auf den die Karten und Raufte der Spieler dröbnend ge»

fdjlagen bitten, und fpradj oder las aus dem Q3ibelbud). Cr

batte nur roenig gcfcblafen und beim Anblic? der alten ^rau

aueb immer an feine eigene 2ftutter gedaebt, die ibn nun fdjon

feit QDocben oermiffen mujjte. Cr b°ttc fieb norgeftellt, roie
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im innerften Qüefen (djme^lid) das SdjicFfal jedweder JJtuttet

roar, und roie infonderbeit die £ajt eines langen Cebens durd)

Caften fernerer gemadjt rourde, die eine letjte QDereinfamung

in fid) fcbltefjt. 3)er böbmifdje Jofef batte, als Findling, QDater

und 3Hutter niemals gerannt. Sdjroabc roar oon feinem fie*

beuten Jaljre an ausfdjliefrlid) in der fjut feiner 3ftutter ge*

roefen und Ijatte im oier3ebnten Jaljre einmal in Begleitung

der 3Hutter einen 2TZenfd)en befudjt, der im Gefängnis einer

großen Stadt b^ter Sdjlofr und QRiegel gebalten rourde und

der, roie man fagte, fein QDater roar. einigermaßen aufgerauht,

einander nalje durd) nerroandte Grinnerungen, batte fid) über

die drei ein ernfter ©eift der Ginfebr gefenft, der fie 3U ern»

jten ©efprädjen oeranlaßte.

„QDarum fyahen Sie," fragte Jofef Gmanuel, und roagte es

nun nidjt meljr, ü)n mit 2>u an3ureden . . . „QDarum baben

Sie, nadjdcm die Alte geftorben roar, am ^enfter geftanden

und \)abm lange für fid) geroeint? Sind Sie etroa oerroandt

mit der Alten?" „QDeil das £ebeu," gab der Gefragte 3urüd?,

„für die meiften ein unfäglid) fdjroeres, fd)mer3lidjes SdncFfa*

ift!" 3)anad) fubr er fort, oon den ^infterniffen der armen

nadjtbefangenen ©rde 3U reden, und fpradj daoon, roie der

©eift der Geftorbenen un3rocifelbaft nad) den £äutcrungen des

Cebens — denn £cben fei immer Cduterung! — 3U formen

reineren £ebens oerBärt morden fei. QXnd als fie dies nidjt

3u oerfteben fdjienen, las Ujnen ©manuel die 3roeite Cpiftel

St. Pauli an die Korintber oor:

„Qlnd idj, liebe Brüder, da id) 3U eud) tarn, tarn id) nidjt

mit boben QDorten oder bob^r QDcisbeit, eud) 3U uertundigen

die göttliche Predigt.

3)enn id) ^iclt mid) nidjt dafür, daß id) etroas müßte unter

eud), obne allein Jefum Cbriftum, den ©efre^igten.
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Qlnd id) roar bei eud) mit Sdjroadjljeit, und mit $urd)t,

und mit grofcem 3toetn.

Qlnd mein QDort und meine Predigt mar nierjt in oetnünf»

tigen Q^eden menfeblicbet Qüeisbeit, fondern in Q3eroeifung des

©eiftes und der Kraft;

Auf daJ3 euer ©laube beftebe, nidjt auf JTlenfcljenroeisljeit,

fondern auf ©ottes Kraft.

3)a mir aber oon reden, das ift dennoet) QDeisljcit bei den

QDolllrommenen; nidjt eine QDcisbeit diefer QDelt, aud) nid)t

der Oberften diefer QDelt, roelcbe oergeljen;

Sondern mir reden oon der Vjeimlidjen, nerborgenen QDeis«

Vjeit Gottes, meiere ©ort oerborgen b<*t oor der QDelt, 3U

unferer fjerrlicrjtat,

QDeldje feiner oon den Oberften diefer QDelt ernannt b flt;

denn, roo fie die ernannt bitten, bitten fie den *}errn der

fjerrlicrjt'eit nicljt geHreu3igt,

Sondern roie gefdjrieben ftebet: 3)as Hein Auge gefeljen bat,

und fein -Otjr gehöret bat."

3)iefe QDorte, die obne Patbos gelefen rourden, erregten

gan3 anders, roie oon der Kansel \)cxab 3U gefdjeben pflegt,

die QDifebegietde der ßuböter. Als JRenfcbcn immer und oon

QRatut auf die Offenbarung oon etwas QDerborgenem geriebtet,

bofften fie durd) ©manuel 3ugleicb ibn felbft und die Sdjrift

eröärt 3U feben, die fo ratfeloolle 3)inge andeutete, ©manuel

batte dagegen die Q3ibelftelle gcrodblt, in der Meinung, fie

roerde für ibn fpreeben, und 3roar ebcnforoobl für das, roas

er fagte, als roas er oerfd)roieg, aber er batte damit nur er»

reidjt, dafe ibn die beiden fjörer gerade3u nad) dem ©ebeim«

ni6 fragten, oon dem fie, 3roar nur b<*lb und b^lb über3eugt,

oermuteten, es roare die rounderbare Kraft, die am reebten

Ort 3U beüen und 3U toten oerftand.
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Somit roar er ge3roungen 3U fagen, er rocke aus freiem An«

trieb ein Xräger des ©oangelii. Cr tjabe als Kind die Taufe

derer empfangen, die tote und laue Sdjeincljriften roären, fpdter

die QDaffertaufe Johannes des Täufers, und endlich, die durch,

den V>eiligcT\ ©eift: und diefe, die letjte, fdjliefec das Geheim*

nis des Qveidjes ein.

2)ie ©nade unferes §crrn Jefu Cljrifti, futjr er fort, fei

mit uns allen! Amen. —
Qladjdem er diefe QDorte gefagt Ijatte, ftand er auf, und

roar im Q3egriff, daoon 3U geben, als eine fd)lid)te, fauber

geSeidete ^rau, die ^rau des Celjrers aus der Schule einer

nahegelegenen, ärmlichen Q3erggemeinde, ins ßinuuer trat. Sic

fal), daJ3 die ©reifin geftorben roar, der fie in Qlbung jatjre«

langer JTuldtätigEeit täglich, Suppe 3U fehjefen oder fclbft 3U

bringen pflegte. QXnd ab fiel) iljr die colle ©Kenntnis mit*

geteilt \)am, roie itjr fdproadjer QDerfud) 3ur IRildtätigfeit nun

oon einer jtärlleren fjand überboten roorden roar, oerfanü fie

meröict) ergriffen in Stillfcijroeigen.
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Die Cebrersfrau bQtte fogleid) bei iljrem ©intritt in die

Stube -Quint, den (ie nidjt 3um erften JRale fab, wieder«

erfannt. QDor etwa adjt Tagen waren die QSrüder Sdjarf oon

©laubensgenoffen in Preußen an itjren Blann und ü)r §aus

als oeemplarifd) treue Diener am QDort empfoblen worden.

Der Cctjrer, ein rner3igjüt)riger bibelgldubiger IRann, \)a\xe,

wie fid) das in den Krcifen derer, die auf Cbriftum Ijarren,

oon felbft oerftctjt, die 'Brüder mit benlidjer Ciebe aufgenom«

men. Als er den ©rund iljrer QRcife erfutjr, obgleid) fic den

3rrroarjn, der fie berjerrfdjte, Derfcrjmicgen b Qttcn, äußerte der

fd)lid)te IRann ein leifes ^Befremden, wenn nictjt Q3cdenFlicb*

feit. Denn die ©lut und der ©ifer, mit dem die Scrjarfe

©manuel fucrjten, und die ^ülle des Oobes und der 'Sewun«

derung, die fie über irjn ausferjütteten, aud) was der Cerjrer

über den QDcrFauf itjres f)aufes erfuhr: dies alles mufjte be«

ängftigend wirFcn.

Seine Sorgen l)ielt der Cerjrer Stoppe aud) feiner ©befrau

gegenüber nidjt jurücP. ©s ift fd)on bcdcnFlid), wenn al^eit

fleißige Arbeiter itjre Arbeitskarte oerlaffen und müfeig geben.

Q3edenFltd)er aber, wenn fie Dinge wörtlid) und gläubig auf»

faffen, die auf itjre QDeife genommen fein wollen oder fdjweren

Sd)aden ftiften. So fd)ienen die Propbe3eiungen eines ebe«

maligen Sdjäfers, namens Xbomas, com naben Qüeltunter*

gang ein unwiderleglidjer ©laubensartiFel im ©eifte der Q3rü*
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der Sdjarf geworden 311 fein, und fo war rtjnen der Apoftel*

beruf Cmanuel -Quinte, den fie fudjen Uamen, über jeden

3roeifel ergaben.

2)er Celjrer \}\t\t es für feine Pflidjt, die beiden oor jenen

falfdjen Propheten 3U warnen, den QDölfen in SdjafsQeidern,

oon denen die QSibel mit Abfdjeu fpridjt, er mu&te fiel) aber

eingegeben, dafe nadj ftundentangem, ja tagelangem Q3eten,

Singen und fingen, der Glaube an die V>ivriTrilifclje Sendung

des gefudjten Candfaljrers felfenfeft roie je in den Seelen der

SSrüder gegründet ftand.

2)aran tonnten audj alle Gefprädje nidjts ändern, roodurdj

die frommen Ciferer meiftens die Qladjt 3um Tage madjten,

eingedenf des QDortes, das da fagt: „QDadjet, denn der

Q3räutigam ift nidjt ferne oon eudj": und es tarn am Gnde

fo roeit, roie es denn nidjt anders fein tonnte: der Celjrer

Stoppe rourde beinab in den Glaubensftrudel rjweinge3ogen

und farj jedenfalls mit einer geroiffen Spannung der Grfdjei»

nung Quints entgegen.

Cinem beftimmten und über3eugten QDefen oermag der

3roeifel, felbft in ftarfen Qftaturen und gebildeten Seelen, auf

die 2)auer nidjt ftand 3U boltcn, um roie oiel roeniger in einem

glaubensroilligen f)er3en, roie das des Celjrers roar, und nadj»

dem üjm die Sdjarfs immer roieder oon der Predigt Quints

auf dem JTtarFtplatj der Kreisftadt, oon dem QDundcr, das

er angeblid) an Ujrem QDater oerridjtet bjatte, oon oielerlei

Gebetserbörungen und rounderbaren Teilungen berichtet bitten,

fdjien ibm die wundertätige Kraft des Gefudjten tatfädjlidj

erroiefen 3U fein: nur raupte er nidjt, ob diefe und feine

3Hiffion auf tjimmlifdjem oder fatanifdjcm Grunde berubte,

oder oielleidjt mesmeriftifdjer 3Kagnetismus, oerbunden mit

falfcb oerftandener, nodj 3U läuternder ^eilandsliebe fei.
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2)er Cebrer b Qtte die Brüder Sdjarf nad) einiget 3C^ m

das §GU6 der Schuberts tjinübcrgebracljt, oon roo aus fie

dann roäbrend längerer 3^ rt)te QZadjforfdjungen aufteilten,

immer und oon Stunde 3U Stunde gewaltiger aufgeregt. QDer

je erlebt b flt, roie eine liebe, erfeljnte Sllufion, auf die man

mit realen Q3emül)ungen Einarbeitet, 3uroeüen gegen alle QDer«

nunft ins ^lngeljeuere roäcbft, den roird es aud) Ecinesroegs

in QDetrounderung fetjen, daJ3 bald das Sd)ubertfd)e fjaus 3ur

Q3rutftätte oieler pbantaftifdjer 3rrtümer und ©efidjte ge*

morden mar.

Als nun Quint gefunden rourde und fpäter bei den Sdju«

berts in fjerberge lag, Ijatten die Sdjarfs eines Tages den

Cebrer befudjt und üjm das glüiflidje QDiederfinden, foroie

allerlei neues QDundcrbares berichtet oon Öuint. Aufgefordert

mit iljnen 3U geben, b)ielt fiel) jedod) der £eljrer 3urü<f, allerlei

roidjtige Pflidjten oorfd)ütjend. hingegen tonnte nod) am

Abend desfelbcn Tages ^rau Stoppe iljrer roaebfenden Qleu«

gier nid)t roiderfteljcn. Sie madjte fid) auf und tarn in dem

Sdjubertfdjen £)aufe an, als Quint es oerlie§, um allein für

fid) durd) die ödeneien des GebirgStammes im beginnenden

3Hondfd)ein ljm3un>andeln.

An jenem 3roeiten Pfingftfeiertag, roo die £ebrersfrau die

ljundcrtjüljrige ©reifin tot, Quint aber bei der Ceidje 3um 3roei«

ten 3Ttale getroffen Ijotte, brachte fie üjn um die 3el)nte Stunde

mit fiel) 3ur Sdjulc 3urü<f. 3)ie Schule roar ein roin3iges £)o\$*

bäusdjen, und Stoppe, der fie, bei feinen QBienenftöcfen im

©arten bcfdjäftigt, tommen fab, fand fid) auf fonderbare

QDeife oon diefer Annäherung, oielleidjt ein roenig unange«

nebm, berührt. Aber er ging feiner 3=rau entgegen und reidjte

aud) ibrem Begleiter die £)and.
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QDäljrend die Jrou eine faubere Kommer 3ured)t madjte,

da fie ©manuel unfaglidje JHüdigfeit angemerkt Ijatte, 3eigte

der £ebrer iljm feine dienen. , Cmanuel trat an die Stöcfe

beran, und, obgleid) der erfahrene 3m?er 3ur Q)orfid)t mahnte,

oolltommen oljne jede ^urdjt, liefe er nieijt nur die aufgeteg»

ten dienen auf ©cfidjt und fänden betumtned)en, fondern

griff fie oljne Zedenten da und dort aus den paaren oder

oon feinen ftaubigen ^üfeen auf und fetjte fie auf das $lug»

lod) 3urüd?.

3n ibrer Seinen Küdje, die mit einigem Kupfergefdjirr, u>

denen Töpfen, ©eraten aus 'Sied) und 3m*i Qufs properftc

gldn3te und 3ugleid> QDobnftube mar, er3dt)lte, als Quint längft

in der Kammer und 3roar in einem fauberen 'Bette lag, die

£et)rersfrau iljrem ©atten, roo fie rtjn diefen 3Horgen gefunden

batte. tiefer 3ufQM una< aucb leider der Qlarr bitten iV>r un*

oerfennbar einen nidjt geringen Cindrud? gemoebt. Sie mar

oon dem feltfamen Qlmftand erfdjüttert, dafe die alte, oon allen

gemiedene ^rau, die, roie es \)kfe, um il;rer oergangenen Sun»

den roillen nidjt fterben konnte, erlöft, ja beinabe in feinen

Armen geftorben mar. Ratten mir, fagte fie, diefen frommen

und gütigen 3ftenfdjen damals 3ur Seite gebabt, die Kinder

rodren uns nidjt geftorben. Qlnd damit fing fie ftill und laut»

los 3U meinen an, roäbrend fie gleid)3eitig fid) erbob und am

|jerd bantierte.

QDas diefer Jtau den efgcntlidjen Onbalt ibres einfamen

3)afcins gegeben b fltte, roaren 3roei Kinder geroefen, die ibrer

31Iutter den neuen £ebensinbalt, die Trauer um fie, bitter*

laffen bitten.

Stoppe tidjtete nun die folgende 3Habnung an feine ^rau:

„QDir follen ergeben fein. QDir follen nidjt ungeduldig fein.

QDir follen froblid) fein und roie der Apoftel fagt: 21nfet ^leifd)
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foll ruben in der Hoffnung des §errn. Qüir [ollen aber

nidjt ungeduldig fein und tdglict) das ^enfter üufmocbcn und

roomöglid) nad) fülfdjen Propheten Auslug galten. 3)enn Jefus,

der roaVjre fjeilond, bat gefügt, roie du bei £ul?as im 21 . Ko«

pitel und 8. QDers jedcr3cit lefen tonnft:
(
Sel)et 3u, lüfet eud)

nidjt oerfüljren. 3)enn niele werden kommen in meinem tarnen

und fagen, id) fei es, und die %cix. fei l)erbeige?ommen. folget

ujnen nidjt nodj!' — Sind es fterjt bei JTZottljüus: ßo ftür?

werde die Krojt der fülfdjen Propheten fein, doß oerfübret

roerden in den 3rrtum, roo e6 möglidj märe, oudj die Aus«

erroäblten.' Alfo Ijüten mir uns! Ijüte diel)."

„3dj gloube nidjt," fügte die ^tau, „düfe er Qlnredjtes

denft oder tut und irgendroie 'Böfcs im £)tv$cx\ tragt, id) babe

oudj nidjt gefügt, id) \)ic\tc ibn für einen Propheten. Audj

Ijült er fiel) felber nidjt dofür. IRir tommt es oor, er fpridjt

üls 3Henfdj, er bändelt üls JTienfdj und er roündelt fcl)led)tl)in

nur üls ein 27tenfdj."

3)er CeVjrer roiegte bedenöidj feinen roeidjen Jorjonncsfopf.

„Cs ift," bUD er roieder 3U reden on, /,nid)t 3U oermeiden,

ujm für mondjerlei die QDerontroortung 3U3ufdjieben, roas,

roie du jo ebenfalls roeifet, gefdjeben ift. Xue ein jeder feine

Pflidjt und diene ©Ott im Verborgenen on dem Ujm 3uge*

roiefenen Ort. TRidj bot er nad) meinem QDunfdj und QDillen

und in Crbörung meiner ©ebete in diefes entlegene Amt gc*

fetjt, roo id) in dem IRüfee ibm näber 3U fein gloube, üls id)

femer gerütft oon den UXenfdjcn bin. ©Ott bot mir bei meinem

QDirfen Segen gegeben und modjt es mir täglidj deutlidj,

roie id) für meine rings in ärmlidjen fjütten oerftreuten 'Berg»

beroobner und iljrc Kinder nidjt gan3 obne Qtutjen bin. 2)a«

ron, meine id), laffen roir uns genügen."

Qftun fagte die ^«uu, die eine Pfürrerstodjter roor und



— 141 —

(durd) mancherlei 3Hi&ge[d)i<fe im Clternbaufe denken gelernt

jjatte: aus foldjcn Betrachtungen folge nod) nidjt, dafe diefer

©manuel Quint etroa, roeil et auf andere Art und QDeife

dem Heiland diene, oerroerflid) und auf Orrrocgen fei. Sie er»

innerte an die ©emeinfdjaft der £)eiligen, die, oon den Apofteln

gegtündet, nod) beute fogar oon den Kabeln als in Jefu

Cbtifto befteljcnd angenommen roird, und dtücEte, rodljrend

fie einen frifdjgebadienen Cierfucljen, nod) in der Pfanne, dem

Gatten unter die Qtafe fd)ob, die fefte Qlber3eugung aus, dafc

Quint, roenn irgendeiner in diefer ©emeinfdjaft, ein ectjter

und rechter ^eiliger märe.

„Cr maetjt mir meine ©ebirgsleute auffäffig. Sie laufen

mit roten Köpfen umljer, er3äl)len fiel) überfpannte 3)inge und

bringen am ©nde fiel) und uns mit der ObrigPeit in Kon»

flift;" dies fagte der £et)rcr ein roenig unroirfd), fdjroieg und

afj feinen Ciertucljen. Cr ful)t dann fort: „An roen roird fiel)

die Q3et)örde l^ten, 3um Sdjlufc nun gar, roo roir diefen

3Henfcl)en beherbergen? QDer roird die fdjroeren folgen 3U

tragen bQDen / a^8 id), roenn das Ärgernis roeiter um fiel)

greift?" 2)ic ^rau aber gab iVjm diefe Antwort: es fdme dod)

alles nur darauf an, ob Quint ein Betrüger oder ein ed)ter

Befenner roäre, fei er aber ein foldjer und roirSici) erfüllt

oom reinen apoftolifd)en öeift, fo tonnte es dod) Peine ^rage

fein, ob man fiel) cntfdjlieften müfote, iljn oon ficrj 3U fto&en

oder fljm nad^ufolgen. Senn leiden um des roillcn, der für

uns am Kreu3e oljne Bedenken geftorben fei, roäre dod) rootjl

die V>öd)fte ©nade, die uns auf Crden 3U teil werden fönnte.

2)arauft)in rourde der £el)rer ftill.

QlngefdVjr um die 3roeite Stunde am QRacrjmittag erfcrjien

Anton Sdjarf bei den £ct>rersleuten. IRit lautem ©cpolter
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trat der bleiche, nerm'ge 2ftann ino §aus, toabrcnd die £ippen

unter den blonden Q3artbaaten feines fd)malen Spitjbarts

untubig 3u<ften. 3)as braune ^auptbaat (tand aufgerichtet

bürftenförmig um feinen Kopf. Cr rief dem Cbepaar ein,

„öott grüfj eueb" entgegen mit großer £ebbaftigl?eit. Cr rcarf

die JKütje irgendroobin auf eine der 'Bänfe der Seinen Sd)ul«

ftube, datin er die £ebrersleute mit dem Aufbängen eines

Hildes „2)et fjeiland über das 3fteer febreitend" befebaftigt

fand. Cr mar auf eine befondere Art erregt, die einen feiet*

lidjen ©rundebarafter fyatxe. ^b^r es mar aud) QDildbcit in

ibm! Cin nid)t 3U oerfennender Cinfdjlag oon Tro^, Kampf*

luft, ja oon £uft 3ur ©eroalttätigt'eit.

„Q3ruder," rief er den £ebrer an, dajj die Scbulftubc drobnfr

„die 3*i<i)cn und QDunder mebren fid). QDir baben in diefen

legten Tagen 3)inge gefeben, die fid) jedermann 3U ©emüte

fübren foll. QDir baben die Kraft der Apoftel, die Kraft ©ottes

lebendig gefeben! QXne ift ein Kind geboren, fage id) eud), es

wandelt einer unter uns, oon dem gefdjrieben ftebt, dafj er

?ommen follte. Qticbt mir allein baben ibn gefeben! hundert

Arme, Krante, IRübfeligc und Geladene baben fein Angefidjt

leud)ten feben, feine Stimme reden gebort und find gefund

geworden. QDabtlid), roabrlid), id) fage eueb, diefer ift mebr

denn ein Apoftel und cin Propbet! Qlnd aueb die Kinder der

QDelt fpüren fein Qftaben und regen fid). Sie reifen die £)älfe!

Sie mittern den Tag des ©eridjts! Sit macben fid) auf, mit

Scbroertern und Stangen, ibn 3U fangen! Aber es ftebt nir*

gends gefebrieben, dafj Jefus 3um 3roeiten 3Hale oon ibnen ge»

Ereu3igt roerden roird."

Probend erbob der irregefübrte 3Hann feine ^auft nacb der

preufeifeben Seite des ©ebirges \)ix\, oon der er, roie es fdjien,

den Anfturm der QDiderfad)er des ©ottesreiebee erwartete.
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„QDenn aber dfefee anfangt 3U gefdjeben/' fubt er fun*

feinden Auges 3U reden fort, „fo feljet auf und bebet eure

Rauptet auf, darum, dafj fid) euere Crlöfung nabet!" 3Kit

diefer Cuüasftelle fd>lo& er, 30g ein mächtiges rotes Tafdjen»

tud) und wifd)te die bellen Xropfen oon Stirn und Qftadfen.

2>er £cbrer Stoppe, deffen Stimme tubig, beinabe eifig Qang,

wollte wiffen, worum es fid) eigentlid) bandele, roas aber nidjt

fogleid) bei dem aufgeftörten 3"ftande Anton Sd)arfs 3U er«

mittein mar. <7tnx foniel ftand feft, Quint wurde auf der

preu&ifdjcn Seite beljördlid) oerfolgt, und danon batte der

Cebrer aud) bereits reden gebort und 3war durd) Paffanten

am beutigen 2Rorgen. Sdjlie^lid) tonnte aud) Sdjarf Genaueres

mitteilen.

Cs mar am borgen ein Gendarm bis oor die fjütte der

Sdjubertleute geritten gekommen, die, gerade fo, wie am geft*

rigen Tage, oon oielen bilfsbedürftigen 3ftenfd)en umlagert

mar. Cr batte in 3iemlid) barfdjem "Jon 3undd)ft oiele der

QDartenden ausgefragt und endlid) alle mit lauten Q3efeblen

fortgeroiefen, 3ugleid) betonend, dafr Quint ein arbeitsfebeues,

bebördlid) gefudjtes 3ndit>iduum und niebts weiter fei.
—

Qarm mar der ©endarm mit Sirrenden Sporen und fdjlep«

pendem Pallafd) in das fjaus und die Stube der Sdniberts

eingetreten und batte das ©bepaar, die Todjtet und ibn, ndm»

lid) Anton Sdjarf — 3Kartin mar auf der Sudje nad) Quint

fdjon feit geftern abroefend! — b°tte die drei, mit Q3lei und

Qlotijbud) in der fjand, aufs peintiebfte auogefragt.

Cr batte dabei roobl gebofft, meinte Sdjarf, er werde uns

QSetteleien oder gar nod) Ärgeres nadjmeifen. Cr, Anton, bdtte

indeffen dem fjerrn QDadjtmeifter brimgeleud)tet und ibm den

Q3eroeis erbradjt, dafj fie unabbdngige, oorläufig dur^aus

nid)t unbemittelte £eute feien, die niemand um ©aben an*
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3ufpred)en brauchten. Augenfcbeinlid) \)dbz dies dem QDadjt*

meifter nid)t in den Kram gepafet, und man fetje daraus, roie

roid)tig es roäre, für 3"^°^ una< ©egenroart durd) einige

3Ttittcl cor 3Tiangel gefdjü^t und dadurd) der Q3osbeit der

Kinder der QDelt enttücFt 3U fein.

IRan tonnte unfdjroer erFennen, roie fid) Stoppe durd) diefe

C^äblung, gleidjroie durd) das ungebdndigte Qüefen des

jüngeren Sdjarf, aufs neue beunruhigt fand, und er roies mit

bleidjem ©efidjt darauf b»n, dafe man der ObrigFeit nid)t 3U

roiderftreben nad) einem ausdrücElidjen fieilandsroort gehalten

fei. Cr bat den etroas oetblüfften Sdjarf, den er nad) fjerrn»

butifdjer Sitte Q3ruder nannte, fid) 3U beruhigen und fragte

it)n lange, 3roar mit milden und gütigen QDorten, aber bei«

ncl)e nod) eingebender als der QDad)tmeifter, nad) ©manuels

QDorleben aus, ob da nid)t etroa fündlidje SMnge ©erborgen

lägen.

„Qlein," fagte der QSruder Sd)arf, ,,id) glaube, id) glaube

mit $reudigFeit!" Cr roar übcr3eugt, Cmanuel babe fid) auf

©rund eines göttlidjen QDorroiffens fdjon am geftrigen 3Horgen

feinen Verfolgern ent3ogen, und fürd)tete feltfamerroeife nidjts

für ibn. Sobald er erfubr, Quint fei mit ibm unter einem

^adje, durd)3U(fte es ibn und er fd)lug fid) 3ugleid) mit

der bauten £)and oor die breite Stirn, als fei ibm nun erft,

mit einem 3ftale, etroas oerftdndlid) geroorden: nämlicb ein

unroiderfteblicber 3ug und 3)rang b^ber, in das Beine Q31o<f«

baus der Cebrersleute. Sdjon beroies fid) übrigens, roie ein

QMid? aus dem ^enfter lebrte, in anderen ^ergberoobnem die

Kraft diefer felben An;iebung.

2)er Cebrer, in feinem ©eroiffen bedrängt und als ein JRann

ton edjter und tiefer ^römmigFeit, fd)lug oor, nad) apofto»

lifeber QDeife ©Ott im Gebet an3ugeben und um ©rleucbtung
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der Seelen 311 bitten. ©r nmr oon der 3Ttad)t des ©ebets

über3eugt, gemdjü der Q)ertjei&ung Jefu, die da fagt: „ums

it)r erbittet in meinem Quanten, das alles tuill id) eud) geben."

Cr ging mit geringeren Sadjen, als diefe mar, im ©ebet 3U

©ott, und roenn er mit ©leidjgefinnten fromme 3Keinungen

austaufdjte, fo unterließ er nie, auf geroiffe QDinfe bm 3u*

roeifen, die iljm ©Ott blatte 3uteil werden laffen, nad) dem

öebet, und auf beftimmte, un3roeifelbafte Crtjörungen.

Qfadjdem nun die drei in ftillen und lauten ©ebeten, roo»

bei aud) die ^rau des £el)rers fanfte und innige QDorte fand,

©ott Q)ater, Soljn und ©eift um Auffdjlufe darüber inftändig

gebeten Ratten, ob Quint in der ©nade oder aber oon einem

©eift des Irrtums befeffen fei, hörten fie plötjlid) unter den

^enftern die Klänge eines Chorals anfdjroellen, oon Kinder»

und JtauenftCmmen gefungen, der iljren erfdjrocfenen §er3en

eine unroiderleglidje Antroort fdjien:

O Jefu, füfees Cidjt,

nun ift die Qtadjt oergangen,

nun tjat dein ©nadenglan3

aufs neue mid) umfangen.

$lnd fie ftimmten in diefen Ctjoral mit ein.

©s mar aber 2TCartt)a Sdjubert, die gekommen mar und

itjn intoniert tjatte. £lnd es roaren aud) bereits roieder oon

allen Seiten oiele Kinder und grauen, foroie einige 3Hänner

herbeigeeilt, non denen die meiften, fdjon roeil es Freitag mar,

fid) am öefange beteiligten. 3)er bötjmifdje Jofef und Sdjroabe

tjatten den 'Xod der ©reifin im QDirtstjaus der fieben ©runde

begannt gemadjt und aud) der erlösenden QDirfung mit be»

fonders lauter Q}ber3eugung ©rroätjnung getan, die der QDun»

£) ^o
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dcrdoftor dabei, ib>rcr TKeinung nad), ausgeübt blatte. Q)on

da aus naljm das öerüdjt in ?ut3er %cxt dou f)ätte 3U i}ütte

feinen QDeg, roobei aud) die augenblidrlicbe Verberge Quints,

das SdjuUjaus, 3ugleid) begannt wurde.

$lnd plö^lid), ebe es Stoppe Rindern tonnte, (tiefe Anton

Sdjarf, 3U leidenfdjaftlidjec ©lut der 3eu9m6Qblc9un9 b^ 3

geriffen, das ^enfter des Sdju^immers auf und fdjrie in die

immer roadjfende IRenge binaus, roie ein QDabnroitjiger, QDorte,

die ibm aus der öefd)id)te der Apoftel im ©edäd)tnis bQ f"

teten: „3)enn IRofes bQt Ö^fagt 3U den QDdtern: einen Pro»

pbeten roird eud) der £)err euer ©ort erroeefen aus eueren

Q3rüdem, gleidj roie mid), den follt ibr boren in allem, das

er 3U eud) fagen roird. — Qlnd es roird gefdjeben, roeldje

Seele deufelben Propbeten nidjt boren roird, die foll uertilget

roerden aus dem QDolE!"

QDäbrend nun alles diefes im Parterre und an der QDorder»

feite des Kaufes cor fid) ging, fdjlief der Propljet einen toten«

äbnlidjen Sd/laf in der GiebelHammer. ^rau TRaria Stoppe

jedod) fürdjtete, als fie die QDogen der Crregung fteigen fatj

und befonders die laute Q3egei|'terung Bruder Antons, man

möd)te ibn oielleicbt aus feiner rooblnerdienten Q^ube auf»

roccEen. 3bre ^Beforgnis teilte fie Bruder Anton und dann

der draußen b^renden 3Ttenge mit, unter die fie getreten roar,

mit der uollen 3utraulid)feit einer ^rau, die faft einen jeden

der darrenden perfönlid) fannte und faft jedem etroas Gutes

gelegentlicb angetan \)atle.

Sie ocrfudjte die QDartenden 3U berubigen und mabnte,

felbft ein Q3ild der öelaffenbeit, die Sdjar der ärmlid)en

3Henfdjen 3uröcduld. Sie betonte, Cmanuel Quint fei 3roeifel»

los ein roabrer und redlidjer £>iener ©ottes. 3)as fei genug!

und man braudje und möge ibm nid)t Kräfte und Abfidjten
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jufdjreiben, die [einer fdjlidjten 3)emut durdjaus 3uroider

wären.

3)ie QDirfung jedod) diefer legten IRabnung roard durd)

uielc durdjeinanderrnfende Stimmen aufgeboben, die fid) nidjt

genug tun Sonnten in der Beteuerung roundertätiger QDir»

hingen, die, jedweden 3roeifel ausfliegend, non Cmanue!

ausgegangen roaren.

QZun aber drängte fid) durd) die febroatjende IRenge der

eljemalige Sdjneidergefelle Sdjroabe an die ^rau des £ebrers

beran, ftotternd und mit der iljm eigenen Sdjüdjternljeit dem

QDunfdje Ausdrud? nerleibend, ujr etmas unter oier Augen

mit3uteilen. 3m dunöen Hausflur, hinter der oon ^vau 3Ttaria,

die £)and auf der Klinüe, oerfdjloffen gehaltenen Türe, er3äblte

er, man fei nun aud) auf öfterreidjifdjer Seite Quint Ijart an

der ^erfe, und es märe feinesroegs unroatjrfdjeinlid), dürfe

aud) feinen Hlenfdjen irgend oerroundern, roenn öfterreidjifdje

Polijei oor der Sdjule erfdjeinen follte, benor nod) eine Stunde

oerftridjen märe. Cine 3Kinute danad) roiederljolte Sdjroabe

alles im Sd)ul3immer
;
oor dem £el)rer felbft und oor Anton

Sdjarf.

Vex Celjrer meinte: falle es der ©endarm aus Spindel"

müVjle roäre, fo femne er es rooljl Derbindern, dafc -Quint Der*

baftet und fortgeführt roürde, er fönne Dielleid)t aud) fonft

für ibn gut fagen, roenn nidjt die Dielen armen Ceute rings

das SdjuUjaus umlagerten: roas in den Augen der Q3el)örde

ein Qlnfug fei. Quint ift aber oljne Subfiften3mittel, fubr er

fort, roesbalb man iljn möglidjerroeife, trotj aller ©inreden,

obne roeiteres über die nabe preu^ifdje ©ren3e bringt, das

beifet, ibn an die ©endarmen drüben ausliefert. 3bn roed?en,

ibm alles felbft eröffnen, fd)lo§ er, roürde nielleidjt das rat*

famfte fein.
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Als [ic in dicfer und cujnlidjer QDeifc nod) berieten, erfd)ien

Dlartin Sdjarf und fragte, ob Quint im £)aufe märe. 3)as

allgemeine „Ja", roomit man üjm antroortete, tjatte 3ur ^°l92,

daJ3 der überroadjte und übermüdete DIann fd)lud)3end unter

Tränen der ^reude 3ufammenfanE.

QDie roenn aber etroa der ^unfe in einen Raufen crbjtjter

und brennbarer Stoffe fallt, und der fjaufen in flammen auf*

lodert, fo roard durd) den unoermittelten Ausbruch, IRartin

Sdjarfs die Seine Gemeinde in einen fd)lud)3enden Q^aufd)

der Tränen nerfetjt, einen Paroxysmus der Q3rüderlict)l?eit und

Gcmeinfamfeit, der fid) aujger durcl) Tränen in Umarmungen

und apoftolifdjen Küffen äußerte.

Cmanuel mar nun doej) in feinem oerl)ängten 3invmer oon

dem Cärm und ©epolter unten im f)aufe aufgemacht und lag

bjordjend und grübelnd auf dem Q^ücfen. Cr deutete die öe«

räuferje, die er fdjon bei den Schuberts Hennen gelernt tjatte,

fogleid) auf fid) und roufjte, daft eine gläubige JKenge, £)ilfe

aus aller Qftot oon ih,m fordernd, feiner roartete. ^Inroillfür*

lid) die £)ände faltend betete er 3U dem Göttlichen tief oer»

fenft in fid).

3)ies aber mar ftets das QDefen feines ©ebetes, fiel) gan3

nur als QDert^eug unter den QDillen der ©otttjeit 3U ftellen.

Cr überfal) den nergangenen Tag. Cr blatte nid)t das ©efüljl

irgend etroas aufeer ©ort im Ceben gefuerjt 3U Vjaben, nod)

aud) uermöge eigenen QDillens und Harer Abfidjt den QDeg

bis hjerber gegangen 3U fein: dennodj lautete feine ^rage:

„'Bin id) auf rechtem QDege gefdjritten? f)abe icrj aud) roirE«

lid) nid)t meinen, fondern deinen Qüilkn getan?" und er roarf

fiel), im ©elfte bemütjt, den legten 9left oon eigenem QDillen

aus fid) 3U tilgen, aufs neue oor ©ott aufs Angefidjt und
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fletjte: „madje midj gan3 nur 3U einem QDott, einem fjaudj,

einem 33lid?, einem £)er3fdjlag oon dir!

Cs roird gefagt, Jefus Cbriftus \)abz die Kraft des Qüun»

ders feinen Apofteln btntertQften - 3dj bin fein Apoftel. 3dj

bin feiner gan3 unwürdig. £>ie Ciebe des Heilands ift roie

ein 2TCeer! die meine ift nur ein ficEerndes Q3ädjlein. 3)ie

roabre £)eilandsliebe ift eine Kraft, die nidjt nur fronte £eiber

fogleidj 3U Gefunden madjt, fondern fie üerroandelt oerdammte

und 3ur f)ölle oerfludjte Seelen mit einem §audj üjtes Hlun»

des in feiige Cngel des Paradiefes. 3dj bin ein QSlinder. Auf

meinem duneren gefdjloffenen Augended?el liegt non dem Schatten

foldjer £iebe ein Sdjein. Ja, märe id) deffen fidjer, dafj ee

UMrflidj ein Schatten des Schattens der ijeilandsliebe ift, id)

tonnte damit allein fdjon die QDüfte der QDelt 3um taufend»

jährigen Paradiefe umwandeln.

Aber id) tann feine QDunder tun. 3dj roill feine QDunder

tun. Cs fei ferne oon mir, 3U meinen, id) fönne meljr tun,

als da bereits gefdjeben ift, aus der Ciebesfülle der eroigen

QDeisbeit. Sollte id) etroa dein QDerf oerbeffern roollen, du

beiliger ©eift? 3dj bin nidjt fo bodjmütig, diefen QDabnroitj

der Qlberbcbung berge id) in mir nidjt.

3)u weifet das, der du in mir bift! X>ir ift nidjts oerborgeu!

Aber roarum fendeft du diefe bedürftigen b^ter mir Iget, die

etroas roollen, roas irdifdj, nidjt bimmufd) ift, etroas, roas

ibnen oielleidjt die Kinder der QDelt, nidjt die Kinder des

^immels oorentbalten? Sie dauern midj, id) füVjlc ein über»

quellendes Uiitleid in meiner Q3ruft. 3dj mödjte ibnen gern

und oon £)er3en gern alles das geben und mitteilen, roas

fjimmlifdjes in mir ift, gefdjroeige das 3rdifdje, roouon midj

3U trennen mir nidjts bedeutet, ^übre midj! Cebre midj, ob

idj ibnen und roie idj ibnen IRitleid und Siebe beroeifen foll,
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meinen taftenden, in irdifdjer ^infternis toppenden Q3rüdern

und Sdjroeftern! Oder foll ict) mid) abFebren oon iljnen und

tljter 8äglid)en, bitteren, flüchtigen Ccbcnsnot und gan3 3u»

rüccTebren in dein §er3e?

Aber frcilid), warum denn bin ict) biet in die Qüelt «je*

ftellt? QDarum denn bin icb b^rabgefendet in diefen irdifdjcn

£eib der ©ebrecblicbFeit und trage did) in mir roie ein Cidjt?

Soll icb nicb* meinen JHitbrüdem leucbten? QDem (oll man

leucbten, als denen, die im ^infteren find? Quem foll man

©ott bringen als dem ©ottlofen? QDen foll man beimbolen,

als da6 oerirrte, verlaufene Scbaf? QDen foll man tröften

und 3urücffübren, als den in ^infternis Ausgeflogenen? 3n

^infternis, roo £)eulen und ßäbneQappern ift? QDer febrt |u*

rüd? und roird mit Jubel empfangen oon der Ciebe des QDaters

im QDaterbaus? Quer anders als der oerlorene Sobn, der da

ausgc3ogen tuar im £)ocbmut feines geringen QDermögens und

mit den Sdjroeinen Xreber afj" — und Quint roarf ficb b*t»

um, rang feine §ände, drücfte fein Angefidjt in die Kiffen und

flüfterte meinend: ,,3d) \)abe gefündigt im f)immel und cor

dir. §err, fjerr, id) bin nidjt roert, dafo icb dein Sobn \)tifaz."

Olnoermittelt gleicbfam Farn ein ©efübl der 3 er^n irf4)ung

über ibn, das mit dem giftenden QDunfdje für den Q)ater

3U leiden, 3U fterben, fidj aus3ulöfd)en verbunden mar, — ein

öefübl non Sdjuld erfüllte ibn, deren Qlrfacbe ibm verborgen

mar, denn er \)ätxt ficb nidjt erinnern Pannen, jemals, roie

der oerlorene Sobn, mit eigenem QDillen in die fremde ge»

gangen 3U fein. Aber er 3roeifelte nidjt an der eigenen Sdjuld.

Qlnd jetjt glaubte er, 3U begreifen, in diefem SRaufd), nidjt

nur roarum die oerirrten Sdjafe ibm nachfolgten, fondern aud),

da§ gerüftete 3Tlänner 3U Pferd, mit QDaffcn 311m Töten der

3Henfcben, raftlos auf ibn fabndeten. QDesbalb er gebebt



— 151 —
rourde rote ein QDild. Seine Schuld lag früher! fie lag nid)t

im 3rdifd>en. Qtidjt dafe man ©Ott nachfolgen fiel) bemühte,

in Jefu ^u&ftapfen, roar die Sdjuld, fondern dafj man den

Q)ater oerlaffen batte.

Qlnd in feiner Seele überdachte er lange ^in und \)tv die

37tytl)e t>om Sündenfall, bis er plötjlid) mit einem Q^ud? fiel)

oom Q3ette erljob, dabei leife fpredjend: „fo roill ich, eud) roeiter

dienen, meine Q3rüder und Scbroeftern." Qlnd es Farn über

itjn eine neue ©ntfdjloffenbeit, die rtjn mit einer Art freu«

diger £)o\)tit umgab, als er unter den bänglichen 3Henfd)en

in der Sdjulftube plötjlid) erfdjien. Cr liebte die Q3rüder

Sdjarf, und fie bQtten für it»n eine gren3enlofe menfdjlidje %u*

neigung. UZit Ceidenfdjaft fügten fie feine f)ände, roas er um

iljretroillen mit leifem Cädjeln gefdjeben licjs.

Sie Ceute aber, die draußen ftanden, drängten, faum dajj

fie das Angefidjt öuints durd) das Jenfter ernannt bitten,

mit einem ftürmifdjen Anlauf ins £)aus. 3)er bötjmifdje Jofef

roar unter iljnen. Cs gelang 3roar der Cebrersfrau, den

Sd)lüffel im Sdjlofo der Haustür um3uroenden, aber da Cma»

nuel -Quint das Seine Katheder beftiegen Ijatte, roard fie oon

den Brüdern umgeftimmt. Sie öffnete roieder, und QDeiber,

Kinder, ©reife und IRänner, uoran der böbmifcbe Jofef, fttöm«

ten berein. Aller bemädjtigte fid) eine erroartungsoolle $eft*

licbüeit, ftill fdjoben fie eins um das andere fiel) in die Sdjul*

bänfe, und die feinen Platj beFamen, ftanden und boeften eng

gedrängt. So oiele indeffen roaren gekommen aus irgendeinem,

dumpfen Triebe betaus, dafe fie Kopf an Kopf den Hausflur

erfüllten, die Scbroelle draußen und fcbliefjlid) dicbtge3roängt

einen roeiten Q^aum cor dem offenen Scbulfenfter, durd) das

fie mit offenem Tftunde beteinblicüten.
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©s roar eine tiefe Stille eingetreten, elje Quint 3U reden

begann. Seine Predigt, in die das Piepfen der Sperlinge oon

draußen b^einfcballte, roard aber an diefem Utorgen in einem

Ton gefprodjen, der b^reifeen mufjte, wenn man aud) iljten

3nbalt meift nid)t nerftand.

„3)ie Kraft )efu," begann er, „fei in den Sdjroacben mädjtig.

Qlnd der Apoftel fage: ,roenn id) fdjroad) bin, fo bin ict> ftart",

und alfo folle fid) niemand fürdjten etroa um feiner Sdjroädjc

roillen oder roeil er unroiffend fei, oder tränt?, oder etroa arm.

— Aud) folle fid) niemand fürchten, roenn er ©erfolgt roerde

oon den Kindern der QDelt. Jefus fei ge?reu3igt, feine Apoftel

oerfolgt und getötet morden. Aber es t)abe nidjts auf fid)

mit denen, die den Ceib toten. Vit da tot find, werden ge*

tötet, die aber lebendig find in Cljrifto, tonnen nid)t getötet

roerden oon den Xoten. QDer Oberen bat, 3U boren, der bore,"

fubjr er fort: „roir roandeln im ^leifd), aber roir ftreiten nidjt

fleifd)lid). QDir find der friede, roir find die Ciebe ©ottes,

fonft nid>ts, roir find der ©eift! Cbriftus ift in menfd)lid)em

Ceibe auf ©rden gewandelt. Cr roandelt nod) unter uns. Aber

fofern roir iljn felbft mit Augen gefeljen, mit den fänden be=

rübrt bdtten, nad) dem ^leifd), fo tennen roir rtjn dod) jetjt

nid)t mebr, aufeer im ©eift.

©r ift in uns und roir in ibm. 3)amit find roir getroft und

baben oiel mebr Cuft, aufeer dem Ceibe in feinem ©eifte 3U

roallen, als da3u, leiblid) 3U roallen. 3)cnn fo ift fcglidje Trüb»

fal, die uns droben roill, 3eitlid) und leidjt: uns, die roir nidjt

feben auf das Sid)tbare, fondern auf das $lnfid)tbare. 3)enu

roas fidjtbar ift, das ift 3eitlid), roas aber unfid)tbar ift, das

ift eroig.

QDollen fie uns oerfolgen, quälen und binrid)ten auf ©rden,

fo 3erbred)en fie unfer irdifdjes fjaus, aber nur, auf dafe offen-
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bor werde, dafo roir ein Q3au find, nidjt mit fänden gemadjt,

fondern oon ©roigEeit 3U ©roigüeit.

©ort der fjerr ift der ©eift. Quo aber der ©eift des §errn

ift, da ift ^rcibeit. 2)arum fönnen fie uns nidjt fangen mit

Sdjroertern und Stangen! Können uns nidjt in einen KerEer

legen, aufoer mit uielen offenen 3uten ins ijimmelreidj.

3TCöge uns nidjt betrüben, dafe roir töricht find oor der

QDelt: roas töricht ift oor der QDelt, roas unedel ift oor der

QDelt, roas oeradjtet ift oor der QDelt, t>at Gott erroäbjt.

^teilidj, dafr Ujr nidjt töridjt bleibet im Jleifdj, fondern teil«

Ijaftig roerdet jener göttlichen Torheit, die roeifer ift denn

IRcnfdjen, und der göttlichen Sdjroadjbeit, die ftärfer ift, als

die 3Ttadjt der Könige, da3u belfe eud) ©Ott. Cr Ijelfe eudj

3U der oerborgenen QDeisbeit, auf dajj ujr nidjt greifet nad)

Q3rot, aufeer nad) dem Ceibe des £)errn }cfu Cbrifti, nieder

nad) QDein, au&et nad) dem Q3lute des §erm! QDeder nad)

einem ©aftmabj, denn nad) feinem tjeiligen Abendmahl! 2)enn

roenn roir frötjlid) find, fo freuen roir uns im fjerrn, roenn roir

traurig find, fo gilt es feiner Trübfal.

QDer Obren b flt 3U boren, der bore: 3iebet den natürlicben

Tftenfdjen aus, fterbet im Ceib und roerdet im ©eifte roieder»

geboren! 2)er natürlicbe UXenfdj oernimmt nidjts oon dem,

roas idj fage, oernimmt oom ©eift ©ottes nidjts. ©s ift ibm

eine Xorbeit und Hann es nidjt ernennen. Soldje aber fagen

oon mir, roie die Juden oon Paulus fagten: ,er ift um Cbrifti

QDillen 3um Quarren geroorden'. ©s ift aber nidjts oerborgen,

es roird dereinft offenbar, und denen unfer ©cangelium oet»

j
dedlt ift bis diefe Stunde, die mögen ausbarren und der QDer«

bei&ung roarten mit der ©eduld.

2)enn Gott, der da beifet das £idjt, aus der Jinfternis

becDorleudjtend, der bat einen bellen Sdjein in unfere §er3en
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gegeben, dafj durd) uns entftünde die Crleudjtung und Cr»

fenntnis der Klarheit ©ottes im Angefidjt }efu Cbrifti. 2>ann

roird fid) des £)errn Klarheit mit aufgedecktem Angefidjt in

uns allen fpiegeln.

3t)r 2T£änner, liebe Q3rüder, und ü)r QDeiber, liebe Sdjroeftern,

fürdjtet eud) nidjt darum, dafe id) nerfolgt roerde. QDir baben

das 3cu9n iö unferes ©eroiffens, dafo mir in ©infältigfeit und

göttlicher £auter?eit, nidjt in fleifd)lid)er Qüeisljeit auf der

QDelt mit frieden roandeln. Qlnfer Amt ift, Cbriftum 3U pre*

digen, QDerföljnung und frieden. irjaben mir ^rübfal, fo dngften

mir uns nid)t. 3ft uns bange, (0 oe^agen mir nidjt. Ceiden

mir Verfolgung, fo roerden unfere Seelen dod) nicljt ge«

fangen! QDerden mir unterdrückt, dod) bleiben mir frei. 3)enn

es ift Seine £iebe und Sebnfudjt fo bei& in uns, fo unroider«

fteljlid) glübend als die, alle3eit das Sterben des §errn Jefu

an unferem £eibe 3U tragen und das £eben des §errn }efu

in unferen f)er3cn."

Qlngefarjr bis 3ur Anrede: „3l)r 3Hänner, liebe Q3rüder,

und iV)r Qüeiber, liebe Sdjroeftern, fürdjtet eud) nidjt!" —
rjatten alle mit Andacht 3ugel)ört. ©s oerftebt fid) uon felbft,

daJ3 Anton und IRartin Sdjarf durd) den Vortrag des Qlarren

in Cl)tifto oollftändig Eingenommen roaren. Aber aud) der

bärtige Sdjullebrer b"tg, oljne nur einen Q3li<f 3U nennen»

den, am 2TCunde Quints und \)attc über diefer feltfam neuen

Versündigung des ©eiftes alle feine Zedenten, betreffend

roabre und falfdje Propbeten und den ©eborfam gegen die

Obrigfeit, beifeite getan. 2)ie ^rau des £ebrers, die neben

IKartba Sdjubert auf der niedrigen Scbroelle des Seinen Ka«

tbeders fafe, blickte, mit dem 3Hädd)en 3ugleicb, anddd)tig 3U

dem Prediger auf, fidjtlid) oon einer Andad)t befallen, die
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mebr der Q)er3ü<fung ätjnlid) fat). Aber nun b,ob «fa Ge*

flüftcr on. 3n den Q3änl!en recPten fiel) mehrere f)älfe. Gin

Säugling quakte laut aus der Jftenge, die unter dem ^enftet

ftand. £lnd roie das Geflüfter nid)t enden roollte und fid)

uiele Gefidjter oon Gmanuel ab« und forfdjend den Q3or«

gangen unter dem ^enftcr 3uroandten
;
mar es Fein anderer

als der böljmifdje Jofef, der [ein braunes tjäklidjes Indianer*

oder 3^9eutlcrarit^^ entrüftet berumroandte und Olubje gebot.

£s \>a\f einen Eu^en ßugenblid?. 3)ann mar es, als fei

draufjen oor der 3Tür mit einemmal ein £)abid)t mitten unter

Sdjaren oon Sparen l)ineingeftür3t: fo flogen die Ulenfdjen

mit lautem GeFreifd) auseinander. Sogleich, pfla^te fidj das

Gefdjrei in den £)ausflur fort, oon too fiel) die 3Kenge unter

Knüffen und Gepolter ins ^rcie rodete.
<7lxm ftie&en auet)

die QDeiber im Sd)ul3immcr gellende ScbrecPenslaute aus,

roodurd) eine jät)e PaniE entftand, die jedermann topflos durd)

Tür und ^enfter ins Jreie trieb.

Qtadjdem nun jene fiel) oon itjrer Verblüffung erholt Ratten,,

die nocl) im ßinimer geblieben roaren, mußten fie nidjt fogleid),

roas etwa die allgemeine ^ludjt oerurfadjt batte. Va tönte

der QRuf „Poli3eil "mit lauter Stimme warnend gerufen, durdjs

^enfter Ijerein.

£s roaren aber aufeer -Quint, dem €et)rer und feiner ^tau,

aufeer 2Rartb,a Sctjubett und den Gebrüdern Sdjatf aucl)

Scljroabe und der böljmifdje Jofef im 3üumer geblieben, tiefer

feuf3te laut und fopffdjüttelnd ein: „jaja!" fdjob eine Sdjul*

baut" 3ure<i)t, die im durcheinander der allgemeinen ^ludjt

beinahe umgeftür3t morden mar, und fagte dann, dafc alle

3Tlenfcl)en eben leider fo und nidjt anders mären. Cr fdjlofj

mit einer QMbelerinnerung irgend motjer: „der Geift fei roillig,

das $leifct) fei fdjroad)".
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2)agegen erbob fid) Anton Sdjarf und redete mit trotziger

QDut und ©ntrüftung, ein roenig un3ufammenbängend, fo:

„QTenn iljr denft wie id), lieben Q3rüder und Scbroeftern,

fo laffet uns diefc Statte Gottes, diefe Krippe des £)errn, diefes

neue Q3etblebem mit Siegeln oerfcbließen und mit Rauften

oerteidigen, gegen den Anfturm der QDelt. £)iet bat der 3)om*

bufd) des £)errn gelodert. £)ier bat die Stimme des f)errn aus

dem 3)ornbufcb geredet 311 uns. §ier ift beiliaes £and! Qlnd

fein Abgefandter des böUifcben Abgrundes foll es betreten."

X)amit riß der efftatifdje 2TCenfd) die niedrigen Scbaftftiefeln

fiel) non den naeften ^üßen los, raas dem Quarren ein Seines

Cädjeln abnötigte.

Quint mar im übrigen ruljig geblieben und blieb es aud)

jetjt, als er dureb ein Sdjütteln des Kopfes die ipeftigt'eit

feines treuen QSeFenners mißbilligte. „QDir baben," fagte er,

„nichts mit Geroalt 3U tun. Gs ift die QDeife der roabren

Jünger des Heilands non Groigfeit, daß fie dem Qlbel nidjt

roiderftreben : aufCrden niebt roiderftreben und nidjt mit ©eroalt.

QDer immer mid) fudjt, der findet mid)!"

3n3roifcben roar die Cebrersfrau 3roeien öfterreicbifd)en Gen»

darmen entgegengegangen, die fie dutdjs ^enfter batte betan»

kommen feben. 3)er £ebrer, im begriff, ibr nacb3ufolgen und

gegen die Poli3eileute bei3ufteben, befann fieb anders. Cr trat

mit einem Gntfd)luß ans Katbeder, 3U Quint und ridjtete

die treuber3ig offene 'Jrage an ibn: „fage mir, roas du roillft,

daß roir tun follen".

Quint erbob fid) fd)lid)t und ein roenig bleid), und indem

er üaum merHicb die Adjfeln 3ud?te, antroortete er: „wandelt

in Jefu Cbrifti Jußftapfenl", erbob jid) und fdjritt gelaffen

dem Ausgang 3U.
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-Die 3urü(fgebliebenen aber harten, roie er in feine Kam«

nter ging.

-Die ©endarmen oerbandelten mit der £ebrersfrau 3unäd)ft

in betjaglidjer ^öflidjUeit, toq6 fie jedod) nidjt binderte, auf

der QDerljaftung -Quints 3U befteljen und diefes 3^1/ ibre^

Order gemd§, fdjnurftrocfs 3U Derfolgen. 3ns Scrju^immer

tretend liefen beide Ferren 3ugleid) fid) mit einem erftaunten

„Aba!" oemebmen, da unerroarteterroeife ibnen 3roei £eute

entgegentraten, roie Sdjroabe und der böljmifcrje Jofef, deren

Leumund in den Amtsftuben auf beiden Seiten der ©ren3e

ein gleicher roar. QRad)dem die Sdjarfs iljren Q^amen gefagt

'natten, rourdc aud) ibnen überrafdjenderroeife, roie irgendeine

freundliche Qfouigfeit, ibre QDerljaftung mitgeteilt.

Qftun roollten fie roiffen, roas fie üerbrodjen bitten.

„Ja, mein lieber," ladjte der eine ©rünrod? den iljn mit

OSlicfen oerniebtenden Anton an: „roas du oerbrodjen baft,

roirft du rooljl felber roiffen. übrigens babt ihr, roas man fo

fagt, einen guten '«Umgang!" Qlnd er mad)te eine Q3eroegung

mit dem Kopf nad) Sdjroabe und dem böbmifcben Jofef bin-

Sdjroabe frod) in fid) felber 3ufammen.

Allein der böbmifdje Jofef, der oollEommen furdjtlos den

öfterreid)ifd)en ©efetjesDollftrecBera in die Augen fab, meinte

in fcbnellem, nidjt gerade roobler3ogenem Tonfall: „roenn er

immerbin mandjen fdjon mandjmal eine Olafe gedrebt bQbe

— und er roerde mit ©ottes £)ilfe nod) mandjem mancbmal

eine Qtfafe dreben! — fo roürden fie ibm dod) nid)t etroa einen

Strid? 3um Aufbängen daraus madjen, dafj er einer Q3ibcl»

ftunde beiroobne."

„Ja roas!" meinte der ©rünrocE, „QBibclftunde?!"

5)a aber fubren die Sdjarfs auf ibn ein. Einander mit b*f*

tigen Stimmen unterbrechend, redeten fie non allerlei apo»
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falyptifcben fingen, oon denen feiner der Ferren ©rünrötfe

jemals aud) nur das geringfte gebort batte ; una* baufdjten

den fetjr geroöVjnlidjen QDorgang der Predigt Quinte, in einer

Scrjuljtube, 3U einem ungeheuren Ereignis auf. IRit Proben,

bitten und Schreien mar es beinab ein ^eFetjrungsoerfud),

an diefen brauen und ahnungslos lädjelnden Offoianten, die

einander mit Q3lid?en jagten, da& es fiel) \)\z? um £eute bin*

dele, die Diellcidjt nid)t ins Su^tb "8 geborten, roobl aber

in eine Orrenanjtalt.

„91a, mir roiffen ja fdjon," fagte einer der ©rünröcEe!



Siebentes Kapitel

2)iePoli3iften Regten Cmanuele roegen^lucljtDerdadjt.QDatjr«

fdjeinlid) mar üjnen das Auftauchen und QDerfcijroinden Quinte

und (ein Cntroeidjen mit dem böt)mifci)en Jofef oon preu§i[d)ec

Seite mitgeteilt morden. 2)eet)alb rourden dem armen Sünder,

den man mit den QDorten:
,;
da ift der Q)erfül)rerl" in der

I Kammer gegriffen Ijatte, §andfd)ellen angelegt.

3)en beiden Scharfe, die mit großer ^eftigfeit forderten,

dafc man fie ebenfalle binden möge, gelang ee indeffen nid)t,

^ludjtoerdadjt 3U erroeefen, und fie mußten, mit Qualen im

£)er3en, otjne ^effcln und in großem Abftand oon Quint, der

oorangefüljrt rourde, mit dem 3roeiten Poli3iften den QDeg

nad) der preufoifetjen ©rcn3e antreten.

Obgleich, man belebtere Pfade und Steige fooiel roie mög*

lid) 3U meiden oerfudjte, fam man doch, bald an einigen ^Sauden

tiotbei, in denen das Jeiertageleben, im Q^aljen dee Abende,

lebhaft bemerUlid) roar: mit Xürenfchjagen, Q^ufen der Kell-

nerinnen und ^iedelmufit'. 3)ort aber Eonnte ein foletjer Xrane»

port einee langen, mageren, feltfam giraffenartigen 2Kenfd)en,

der gefeffelt oor einem ©endarmen bcrfd)ritt, nietjt unbemerkt

bleiben. 3)er QDeg roar roeit und im ©an3en befdjroerlid), und

ale eine Stunde oerfloffen roar, fand fiel) der Österreicher mit

feinem Delinquenten Eeineeroegs raetjr allein. £e hatten fiel)

Kinder angefdjloffen, die loe 3U roerden nid)t möglich, roar. Ce

hatten fiel) QHDeiber und 3Kdnner aue diefer und jener 'Baude
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3ugefellt, die 311 denen gehörten, deren Aberglauben dem armem

©efeffelten günftig mar. Co liefen audj fcbroitjende Trupps cor:

Ausflüglern binterber, [oldje, 3um Teil, die den gleichen QDec

bauten, und andere, denen ein Qlmroeg um des QDerbrccber«

willen lohnend erfdjien. 3)er 3roeite ©endarm mit den QSrfr

dem Sdjarf blieb roeit 3urüd? und fand aucb, mit feinen um 1

gefeffelten, fidjtlid) ungefäbrlicben £euten, roeniger Publifum

3n der Seele des Qiarren regte fiel) eine fdjroere und quäl«

nolle Q3ittcrPeit. Cr mar oon dem reinen ©eifte der Schrift

und nebenber oon reiner 2Renfd)enliebe erfüllt geroefen, und

roiederum brad), roie fo oft, die gan3e Q3erad)tung der QDcll

über ujn b^rein. Sie mar diesmal für Ujn noeb unbegreiflieber,

je roeniger die Cntebrung, in die man ibn dureb die ^effel

geftofjen bQtte ; irgend einen begreiflieben Sinn 3U entbalten

febien. IRan fübrte ibn roie ein reifendes Tier. Seine Cm«

pörung roollte aufroallen, roenn er hinter fid> ©etrappel, ©e«

fpräcb und ©efebrei oernabm und QDorte, die Vermutungen

ausdrückten, ob X>icbftal)l, Totfd)lag, oder Raubmord die

Qlrfadje feiner Q3erbaftung fei. Sie Mitläufer nabmen ?ein

QSlatt nor den IRund, und der arme Quint, deffen ärgfter

gebier — man roeifr allerdings, dafe IRüfeiggang aller Caftec

Anfang ift! — oielleicbt eine geroiffe Sdjeu nor der Arbeit

roar, mufete Proben eines Freimuts mit jeder TRinute bin«

nebmen, die feine etroas 3U b°b e Stirn, feine fpitje Qtafe,

feinen roten 'Bart, feine langen Arme und Q3eine, ja fogar

feine Sommerfproffen betrafen. Cinige meinten, er fei ein ©ift»

mörder.

2)a aber füblte er, fofern er febreien roollte: fei) bin e»

niebt! roürde der Sdjrei roie oon Steinen 3urüd?ballen. —
QDenn er 3U fagen unterndbme: icb bin ein friedlicber Heilands»

jünger, fonft niebts! roürde damit nur ein gräfelicbes und
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roüftes ©eläd)ter cntfeffelt fein. Sofern er aber die gan3e

QDatjrbeit nierjt nerfdjroieg und jenen etroa 3U eröffnen an»

finge, dafe et mit itjnen oerglidjen, der ^reie und nid)t der

©efangene fev, der ^Begnadigte und nidjt der QDerfluctjte, dann,

wufete er, würden rings im Geröll oon rafenden fänden Eaum

fpitje Steine genug 3U finden fein, ©ort damit 3U fteinigen.

2)esl)alb ward er allmäl)lid) fr°b; und es überfam iljn der

unoergleidjliclje friede einer tiefen ©elaffentjeit. 3)as Xrap*

peln und Q^eden Ijinter iljm drein berührte iljn auf feine

andere QDeife, als etroa das ©eräufdj einer langfam rinnen*

den Steinlawine, eines Q3act)e6, eines Pferdegetrappels, oder

faufenden Qüindes berüljrt. Cs tarn iljm oor, als wanderten

hinter üjm ©ebilde aus Cr3, aus Stein, oder aus Ton, Tote,

die in fid) fein £eben tjatten! QDergeffene, Q)erlaffene und Q3e«

grabene, die irgend roann einmal oielleidjt da3u beftimmt fein

'tfltonnten, durdj den Ciebesodem des Sdjöpfers geweeft und 3U

dem gemacht 3U roerden, roas er war.

31nd immer \)z\\cx ftratjlte in feiner Seele ein göttliches

©lud2

, bis er mandjmal unmillEürlid) den bläulidjen ©ottes*

tifd>ro<f an fiel) 30g, wie um das innere Ceudjten 3U oer«

bergen. Qlnd dann dachte er fiel): 3dj bin ein £ict)t! QDarum

feljen fie eigentlich nidjt, dafe id) leudjte? 3)odj rootjl, weil

fie unrettbar mit dem fd)war3en Star des Xodes behaftet

ft|find. QDarum feljen fie eigentlich nidjt, dafe fie mir in unaus«

fprecljlictjer QDeife ©utes tun, indem fie mir ätjnlicbcs 3u er«

fahren geben, wie iljm, dem ^eiland, dem id) nachleben, den

id) oon innen l)cr immer beffer ergründen will. ITtadjen fie

« midj nidjt mit iljrer fjärte, mit iljrem £)ol;n, mit iljrer Qln*

wiffenljeit und ©leicljgültigt'eit dem Heiland äljnlicljer, fo dafc

id) in einem ©ebiet meines Qüefens, meiner ©vfaljrung, meiner

Sd)mer3enscmpfindung iljm gleid) geworden bin? Cremten fie

Sil



-,6a-
nicht, dajjj er diefen ihm bekannten, öffentlichen 3Harter« und

Kreu3esroeg greifbar nahe neben mir binroandelt? Jftöchte ich

doch dem ©endarmen die £)ände füffen, der mich diefen und

feinen anderen QDeg geführt! Ja, bemerfen fie denn nicht das

Qlnerbörte, wodurch id) wahrend ganjer nicht furjer ^tix.»

fpannen fo in den £)eiland nerfunfen mar und er in mir, dafo

er felber, in meiner ©eftalt, cor ihnen mit £)andfchellen an

den Knöcheln, binroandelte.

3)er deutfebe ©endarm, dem Quint in der "Jtäbe der Picbler*

baude übergeben roerden follte, brach, als er feiner anfichtig

rourde, in ein jooiales ©eläebter aus, in das fogleich die

f)erren aus Q3öbmen, foroie die IHenge der IRitläufer ein*

ftimmten. ©r fagte dabei mit Q3e3ug auf das lange fyaax des

^Toren, das in der %eit des ©infiedlerlcbens nicht gefügt

morden mar: „es fei aber nun wirtlich die allerböcbfte ^zit

für das fjaarefchneiden," und diefe QDorte riefen deshalb eine

noch lautere, bumoriftifebe QDirfung b^Dot; weil es faft fo

fchien, als ob der oierfebrötige Kaoallerift als barbier und

nur 3um Qvot&e gekommen märe, ©manuel -Quinten das £)aar

3U febneiden, und diefer wiederum nur 3U dem Qxocd, eben

diefe Arbeit oon ihm oerriebten 3U laffen.

Qloch mar das Gelächter nicht gütlich oerftummt, als plötj»

lieh ein Kuabe, der etroa elf Jahre alt fein mochte, fiel) dicht

oor Quint hindrängte und ihm einen Keil Roggenbrotes, der

mit 3^tt beftrieben mar, 3ureicbte. Der grübelnde 3Tor fah

iljn an und, roie es fchien, ermachte nun erft ins Ceben 3U»

tüd?. Als er die Abficbt des blaffen, hager aufgefeboffenen

Jungen begriffen hatte, r>ergaJ3 der Qlarr, da§ er f)andfchellen

um die Knöchel trug, und roollte, merflicb gerührt, roie feg»

nend die ^Rechte auf feinen Scheitel tun. 2>ie fomit entftandne
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'Bcroegung, die Qäglid) genug 311 fetjen war, tonnte oon dem

Jungen nid)t andere gedeutet werden, als Ijabe der arme

Sünder das Q3tot entgegen 3U nehmen oergeblid) oerfudjt, und

es roard ibm 3ugleid) 3U ©emüte geführt, dafj er in feiner

belieben Aufroallung gerade den Qlmftand, nämlid) die ^^ffcl

um 3Hen[d)enbände, oergeffen \)atxe, durd) den fein 3ftitleid

befonders erregt morden mar. So erlitt die gute Tat eine un»

erroartete, ?ur3e Q)er3<5gerung und erregte das oon dem Jungen

gefürdjtete Auffeben. JäV) fd)o§ ibm das Q3lut ins Angefidjt.

Aber nur einen Augenblid? beberrfdjte ibn Q^atlofigfeit, dann

batte er bereits die 3erlumpte Seitentafdje im Q^od2
des Straf»

lings bemerkt und bli^fdjnell den Kanten Q3rot dort feftgeftecPt.

Jetjt fab man 3roei braune, naefte ^üfee, eiligen Caufs, die

Soblen nad) rücPmarts geworfen, über die Kammroiefe fiel)

entfernen und fd)lie§lid) uerfdjroinden.

Qlber das neue ©elädjter, das nun entftand, fudjte man

dod) mit einer geroiffen Q3efd)ämung binweg3u?ommen. Cinige

aus der 3Henge entfernten fiel). Andre begannen fogar etwas

©eld 3U fammeln, das fie Quint einbändigen molken, nacb*

dem die Gendarmen Ujre Papiere gegenfeitig geordnet bitten.

Aber Cmanuel regte fid) nid)t. „3um Donnerwetter, fo nimm's

doeb, dummes Kamel!" fdjrie der deutfdje ©endarm ibm 3U

und löfte danad), febeinbar unmirfd), die £)andfd)ellen. Aber

fei es nun, äafo die Seele Quints nod) oon dem £id)tftrabl

der ewigen ©üte geblendet war, den ©ort ibm durd) einen

Knaben gefandt \)atte, und er darum nidjt fab, was man

ibm bot! Oder glaubte er, feine £}ände 3U beflecken, wenn er

©eld Don diefen wandelnden £eid)en nabm? Kur3, feine freien

£)ände fielen nur fd)laff betab und biegen offen und ftill 3ur

©rde.

QDäbrend des Abftiegs ins £jirfd)berger Tal binunter batte
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Cmanuel die Q3rüder Sdjarf neben fiel). 3)er ©endarm \)ZQte

fein IRifctrauen. Cr \)üttt fiel) eine oon den 3i9arrcn ange*

3ündet, die er ans freundlicbft präventierten 3>9arrcntaf4)cn

3u fiel) geftecPt Ijatte, und, indem er fein fcrjroeree Pferd be»

Ijaglid) am 3ügel mit fid) 30g, liefj er die Häftlinge unbeforgt

uoranfebreiten.

Qtatürlicb roaren die Brüder frob, wieder mit Quint oer»

eint 3U fein, 3ugleid) aber 3itterten fie nor großer Cntrüftung

über das, was iljnen, und nor allem, was -Quint widerfabren

mar. Q3efonders mar es Anton Scbarf, der, faum auf den

abfetjüffigen QDeg artend und oftmals ausgleitend, mit faft

immer geballter QRecljten, 3)rob,ungen und Q)ermünfcbungcn

roider die QDelttWer oon fiel) gab. Cr fagte: „Sie wollen

nict)t ©utes tun! Sie Ijoben Angft und feljen nicljt! Sie baben

Obren und böten nietjt ! Vcv ^lucb, ©ottes, der über iljnen

ift, macljt fie blind und taub!"

3Kartin Scbarf, der mäbrend des ©anges über die Q3erge

bereits oielcs mit feinem ^Bruder durebgefprodjen und bin

und ber erwogen bitte, roas roobl gegen die 2TCäd)te der be»

törten QDelt für TRaforegeln 3U ergreifen feien, erbat nun für

das, roas fie tun wollten, Cmanuels Sanktion. Cs roar, roie

fie meinten, unmöglieb, fie beide und Quint lange in £)aft 3U

bebaken. 3)emnad) roollten fie fieb, fofern fie freigelaffen wären,

3U einer gewiffen frommen und adligen £>ame begeben, die

febr alt, fetjr reieb, febr wobltätig, und in der gan3en Pro*

oin3 als die „©urauer ^rele" befannt und geaebtet war. Q3ci

diefem alten ©urauer 3^äulein roollten die Q3rüder um Sdjutj

für Quint bitten und, nad)dcm dies gefebeben und der grofje

©influfe der 3)anie dabin gewirkt baben würde, dajj man die

friedlichen tabuen Quints fortan ungeftort liefje, wollten die

Sdjatfs eine ©emeinfebaft oon ©leicbgefinnten 3iifammenrufen,
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eine 6emciufd)üft der QDürdigften, um Quint gcfd)art, und

diefen als iljrcn Rubrer uerctjrend.

Vit Qladjfolge Jefu, fagte Quint b^auf, muffe ein jeder

für (einen "Xcil aufneljraen und durchführen und es tonne

und muffe tyerbei nur einer, der Heiland felbft, der Rubrer

fein. Cr aber, Quint, roerde fid) niemals fo roeit oermeffen

und oergeffen, irgendroo in der QDelt der ©rfte 3U fein, roo

der fjeiland der letzte geroefen märe.

Sie roaren bis an eine Stelle gelangt, roo der ©endarm

aus3urul)en beabfict)tigte, und plö^lid) erSang fein donnerndes

:

„£)alt!" £>ic Häftlinge ftanden ftill und erroarteten den Q3e»

amten, der pruftend und gutmütig fluetjend näbet tarn, um

fid) auf einer Q3anÜ nieder3ulaffen, die man 3um ©ebraud)

fremder "£ouriften bi" aufgeftellt batte. »^uljt eud) aus,

Kerls," fagte er, „roir \)ahcn nod) roeit! QDenn eud) nun

nietjt der ^Teufel geritten Ijütte, fo brauchte tet» fegt, an den

Feiertagen nidjt in den 'Bergen tjetumtriecljen, roas bei meinem

Sped? nämlid) fein QDergnügen ift. — Qla, ujr madjt aller*

dings audj ©efidjter, roie neun 3Keilen fd)led)ter QDeg. 3)as

roeiJ3 ©ort!" 3)ies fagte er mit einem feltfam forfdjenden Q31id?

feiner Beinen Augen, 3ugleid) breit lädjelnd und feinen be»

Reimten Kopf fdjüttelnd. „QDenn man nur raupte, roas euch,

in die Kaidaunen gefahren ift? 3dj glaube, ü)r feid oerrüdrt

geroorden. 3d) b°b' aud) mal einen Kerl transportiert, der

tarn aber roirflid) fpater ins 3rrenbaus, der wollte mir im«

mer einreden, dafe er es fd)roar3 auf roeife, icb» roeifj nid)t

uon roem, befebeinigt in fänden \)übc, er roerde leben»

digen £cibes mit QDagen und Pferden gen £)immel futfdjieren.

SdjliefUid) follte der QDagen ja roobl, b°l mid) diefer und

jener! nod) feurig fein. — QDas ift denn los? QDas Ijabt

fljt denn? £)o\ mid) diefer und jener! ©laubt üjt oieUeidjt,
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dafj in drei Tagen die QDelt untergeht? 'Bis dabin, o trieb I

2>a roird nod) mandjer Kognaf getrunken roerdenl — 3Kadjt

dod) die JRenfdjen nidjt oerrücft! 3\)v madjt ja das Gefindel

in den Käufern da oben ridjtig roabnfinnig ! QDer redet eudj

denn foldjen Qlnfinn ein? 3dj roar dodj roabrbaftig oft ge-

nug in der ©araifousfirdje. QDas ^Religion und roas unfer

£)err Cbriftus ift, roeiJ3 id) dodj roabrfcbeinlid) beffer als tV»r t

Aber fo 'n Q31ödfinn ijt mir dod) nod) nidjt oorgeEommen."

„§err ©endarm," fagte IRartin Sdjarf, „mir baben nidjts

getan, als roo3u der ©eift des ^errn uns getrieben Ijat. QDir

follen 3eu9ms ablegen oon Cbrifto! QDir follen es bleute tun

und nidjts auf morgen oerfdjieben, £)err ©endarm I Ja, roenn

roir es eine Stunde oerfdjieben wollten, roer roeifo, die roäre

oielleidjt oerfäumt für die ©roigfeit." „£)err ©ort ja, 3TCenfdj,

glaubt iljr, roir baben auf eudj gcrcartet? QDird nidjt in allen

Kirdjen Sonntag für Sonntag für Jefum Cbriftum 3eu9n ^e °b*

gelegt? Sonntag für Sonntag, in allen Kirdjen l Q3in id) ein

f)eide? "Bin id) denn nidjt ebenfo gut, roie du, ein Cbrift?"

Anton Sdjarf aber, der die 3^bne 3ufammenbi§, fab den

QDadjtmeifter grimmig an, bcnor er etroa diefes unüberlegt

und b cfti9 beroorbradjte.

„Cs gibt audj foldje, die falfdj 3cu9n i reden oon Cbrifto

Jefu, es gibt foldje genug und 3U oiel, die Cbriften b ßi&cn

und andere Cbriften nennen und find dod) nidjts, als eitel

Kinder der QDelt." Quint aber roinfte üjm mit der §and.

Cr fagte, als er des QDadjtmeifters Auge nidjt obne 3nter»

effe auf fidj geridjtet fatj, und Anton oerftummt roar, mit

rubiger Stimme: „QDir roollen uns lieber nidjt oermeffen,

feiner oon uns, 3U fagen, er fei ein Cbrift. 3)er Cbrift ift der

Ctjvift. ©s ift nur ein Cbrift : Cbriftus der £)eiland, roo aber

fonft Cbriftus ift, dort ift er oerborgen! QDas rodre die QDelt,
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roenn Cbriftus in dir, in Taufend und ijunderttaufend! ja

in 3TCillionen anderer wäre? Sie roäre das Q^eid)! Cljrift bcifet

nidjts anderes als Cbriftus (ein. QDer Eann fid) oermeffen und

fagen: id) bin es?"

„QDorroärts, feine TKüdigfeit uorfdjütjen," fagte nidjt oljne

eine geroiffe Betretenheit der Gendarm, den fein Pferd fdjon

mehrmals ungeduldig mit der Sd)nau3e geftofeen Vjatte, ftand

auf und gab das ßeidjen 3um Aufbrud). „3\)v redet oer»

feVjrtes 3*u9 durcheinander, und roas tfjr quatfdjt, reifet i\)V

felber nidjt. Sted?t euere Olafe in euer £)androer? Ijinein und

madjt die einfadjen Ceute nidjt auffdffig. Cs roird eud) aud)

niemand Vjindcxrn, roenn it)r Sonntag für Sonntag 3roeimol

meinethalben — mir märs 3U oiel! — 3ur Kirdje gebt."

„3dj fage Obnen aber, £)ew ©endarm, dajj \)kx unter uns

einer ift, der aud) größer ift, als die Kirdje und der Tempel!"

fjiermit 3itierte Anton Sdjarf eine der oielen Sdjriftftellen, die

ibm geläufig roaren: 3ugleidj aber leudjtete in feinen fran?»

boften Augen roiederum jener roabnroitjige ©laube auf, der

bouptfddjlid) die Olrfadje alles fpäteren Qhujeils mar. 3)er

©endarm fab den groben und bärtigen 2Kenfdjen an, roie man

eben nur jemand betradjtet, an deffen gefundem QDerftande

man 3U 3roeifeln beredjtigt ift. Qüenn es bei jemanden fo

3u rappeln begönne, meinte er, fo finge es eben meiftens im

Kopfe an.

3)en Q^eft des QDeges legten fie in der alten Ordnung 3U»

tüd?. QDieder uerfudjten die Brüder Sdjarf Quint für eine

Gemeinfcbaft 3U geroinnen, die fie begründen roollten. Cma»

nuel aber, der durdj die feltfame flamme des ©laubens, die

aus den Augen Antons roiederum aufgeleuchtet batte /
beun«

rubigt roat, fträubte fid) mebr roie je roider den ©edan?en,
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das §aupt irgendeiner Gemeinde 3U fein. Cr wurde fogar

überaus 3ornig, indem er betonte, dafe iljm nickte ferner liege,

als die £egionen oon QDortmacbern um einen 3U uermebren,

oder irgendeinem Aberglauben diefer QDelt Qlabrung 3U geben.

,,3d) bin oerföbnt mit ©ort. 3)urd) Jefum Ctjriftum bin idj

oerföbnet. $lnd roenn id) etroas durdj die Tat 3U be3eugen

auf diefer ©rde gehalten bin, fo ift es eben diefe QDerfötjnung

mit meinem ©otte und dann die QDerföljnung mit den IRen*

fdjen. 3d) bin oerföbnt mit iljnen, idj 3ürne meinen armen

Q3rüdern und Sdjroeftern auf diefer Crdc nidjt. Sorget, dafe

aud) ib,r eudj oerföljnet. QDer oerföbnt ift, der nur tann Q)er«

fötjnung predigen. QDas forgt iljr um miel)? Q^in id) etroa

nidjt roert 3U leiden, roas meine Q3rüder und Sdjroeftern leiden?

Q3in id) etroa nidjt roert, DTenfdj unter JRenfdjen 3U fein?

3)er 2Kertfcbenfobn ift ein 3Henfd) unter 3Henfdjen. — ©ebet

beim, folget Jefu nadj, und roenn ibr meiner gedenEet, fo ge»

denFet nidjt meiner, fondern des JHenfdjenfobnes ! ©edenfet

des Heilands und bittet, dajj er eins mit eud) roetden möge.

QXadj mir aber fraget niemanden fortan!"

2)ie £)äftlinge rourden für diefe Qlacbt im Po^eigeroabrfam

3U fjainsdorf untergebracht, die Q3tüder gemeinfam in einen

Q^aum, der „Qlarr in Cbrifto" dagegen allein. Qlnd als diefer

nun bei QDaffer und Q3rot in der feudjten und dunöen %z\h

lag, batte er einen Traum, aus dem er nadj Fur3er 3eit erroadjte,

um dann, bis 3um JKorgen, in einem 3u ftaude tiefer 03c«

feligung 3U oerbarren.

•Quint b attc geträumt, der Heiland felber fei in fein Ge-

fängnis 3U ibm gekommen.

Alle oerfebiedenen Arten und ©rade der Träume erforfdjt

3U bQbcn, roürde bedeuten, in einem roeit tieferen Sinne, als
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irgendeinem gütigen, Kenner der menfdjlidjen Seele 311 fein.

3)er Traum Cmanuel -Quints gehörte 3U denen, die in nidjts

weniger real ale irgendroeldje Creigniffe des fogenannten roadjen

und roirSidjen Cebens find. QDenn alfo etroa der Poli3ift, der

den Sd)lüffcl der 3e^c batte >
toirSid) bei Quint erfdjienen

roäre, er rj^tte nidjt tonnen deutlicher, förperlicljer und roirr>

licljer als der £)eiland fein. IRan träumt Gerüdje, man träumt

©eficrjte, man träumt QSerüljrungen. 3Han träumt ©edidjte,

Qüorte, man bort ©rjäblungen, Ijört 2ftufif. 3Han betjält an

foldje finnlidje CindrücFe eines Traums jabr3ebntelang eine

Erinnerung: eine Erinnerung, die fdjatf und lebendig ift,

roarjrend niele gleichzeitige und rotdjtigere Gefdjeljniffe des

macrjen Cebens unroiderbringlicb oergeffen bleiben. So ^attc

Quint den leifen Tritt des fjeilands gebort, er b^tte il)n,

mit leidjt gebeugtem Kopf, durdj das knarrende Pforteben

eintreten feben. Cr fyattt bemerkt, roie ein matter, feltfamer

Schein das feudjte IRauerroerf, den Kalfberourf des Tür»

bogens, nidjt ftärfer als der Q^efle* eines -öllämpdjens, um

den blonden Sdjeitel des Heilands bcrum beleuchtet \>atte.

Cr raupte : fo und nidjt anders fab der Heiland, der 2Xtenfcben«

fo^n, der Soljn JHariens, der König unter der Dornenkrone

aus, der rceder ©eftalt nodj Sdjöne botte und für den ge»

balten roerden mujjte, der uon Gott gefdjlagen und gemartert

roürde. Cr rannte in feinem ©efidjt jeden eisernen 3U9 : f°

bli(ften die eingefunEenen Augen, fo roaren die rötlicben brauen

darüber gelegt, fo fafjen um die QDinfel der £ider und um

den Anfatj der feinen Qflafe, deren ^lügel leife bebten, die

Sommerfproffen. So ging der Arm, fo b°b fidj die fjand und

fttid) mit mageren länglicben Ringern leife durdj das ©e«

fräufel des Spit^bartes, und dabei 3eigte fid) auf dem Q^ücPen

diefer £)and ein furcbtbares 3Hal, reo die roftige ^tagelfpitje
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heraus und in den Kreu3esball?cn gedrungen roar. 3)ie QDunde

quoll oon fd)rDQr3tid)cn Blutstropfen.

Qlnd auch, auf den rautjen und beftaubten ^üfeen des £)ei»

lands, der barfuß non einer langen QDandcrung 3U Hommen

fdjien, roaren die IRale 3U ernennen. Cs ging eine Kraft oon

iljnen aus, die -Quint nrie ein Sturm des IRitleids und der

Cicbe 3ur Crde ri§. Cr tonnte nidjt anders, als immer wieder

unter einer Sintflut oon Tränen die beiden geliebten ^üfte

füffen. Qlnd nun mar es, dafj über Cmanuel -Quint eine

meiere und ernfte Stimme erfdjoll: „Bruder Cmanuel V>aft du

mid) lieb?" „Ja," fagte Cmanuel, „meljr roie mid) felber!"

Qlnd roieder erQang die Stimme, genau roie oorfyer: „Bruder

Cmanuel l)aft du mid) lieb?" Qlnd als der träumende es bc»

teuerte, fegte die Stimme weiter bju3u: „Cmanuel Quint, fo

roill id) für immer bei dir bleiben!" f)atte Quint oor einigen

Augenblicken gemeint, als das Sdjlofo des ©eroatjrfams fiel)

fnirferjend umdrehte und aud) als fjand und Kopf des Kom«

menden im Turfpalt erfcrjien, daft ein neuer, armer Sünder

hereingeführt roürde, fo fand er fiel) jetjt, Faum dafo Sekunden

oerftridjen roaren, bis in den fiebenten £)immel oer3Üd?t
;
und

indem er fiel) aufrichtete und feine Arme roeit ausbreitete, ge«

fdjab, endlich, das, roas feinem Traume für it)n die QDeibe

des QDunders gab.

Qtfämlid), indem Quint und die ©eftalt des Heilands, roie

Brüder, die fiel) lieben und lange oermi^t b,aben, mit geöff»

neten Armen einander entgegenkamen, fcl)titten fie gan3 budjj«

ftäblid) einer in den andern hinein, derart 3roar, dafj Quint

den Körper des £)eilands, das gan3e QDefen des Heilands in

fid) eintreten und in fidj aufgeben füllte, tiefes Crlebnis

roar 3ugleict) fo unbegreiflich, und wunderbar durd) feine ooll*

Fommene Qualität: denn es fdjien nieijt anders, als da§ rottf*
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lid) fühlbar in jedem Qfteruen, jedem Pulsfdjlag, jedem Q31uts»

tropfen 3U innerft und innigft die myftifdje £)od)3eit ftattfand

und Jefus in feinen Jünger einging und in ib,m fid) auflöfte.

Am IRorgen wurden die beiden QDebersleute 3Ttattin und

Anton Sdjarf durd) den Amtsoorftcber in ^reifyeit gefegt,

Quint dagegen wurde in §aft bebalten, um per Sdjub nad)

feiner £)eimatsgemeinde gebracht 3U werden. 2)ie beiden ^rei»

gelaffenen trafen in der ©aftftube einer naljen fjerberge den

boljmifdien Jofef und den ehemaligen Schneider Sdjwabe an,

die den Spuren des ©endarms bis bieder gefolgt waren, und

alle oier oon dem Schneider Sdjwabe geführt, begaben fid)

nadjber querfeldein in ein etwas entlegenes £>orf binüber, wo

oiele arme QDeber und Korbfledjter wobnten und wo con alters»

ber ein pietiftifdjer Seftengeift, unbeadjtet oon der umgeben"

den QDelt, fein 3)afein friftete. £)ier batte der Sdjneider Sdjwabe

„^reundfdjaft", wie die £eute in jener ©egend 3U fagen pflegen,

das Vjcij^t, eine Sdjwefter oon ibm war dort oerbeiratet. 2)odj

als er mit feinen Begleitern das f)aus der Sdjwefter betrat,

blieb die bleidje und forgenooll blicfende ^au wortkarg, und

es mad)te den ©indrud?, als bidte fie etwa im fjausflur QDadje

und dürfe niemand ins Stübdjen bineinlaffen.

3)ie QDabrbeit war: ein 3Hann, ein §uffdjmied, namens

Jobn aus dem Oberdorfe, tjiclt QSetftunde ab, und es batte

fid) ein f)äuflein guter Cbriften und Betbrüder am JHorgen

des fogenannten dritten Feiertages im Stübdjen 3ufammen*

gefunden. 3)as aber bitten Sdjwabe und der böbmifdje Jofef

uorausgewu^t. Sie waren im allgemeinen geneigt gewefen, über

diefen Seinen Kreis ibre Späfoe 3U madjen, bis fie feit der

Begegnung mit Quint ein neuer ©eift überkommen 3U b°ben

fdjien. Qtadj einigem §in« und Zerreden wurde der Sdjmager,
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ein gelbliches und bal°na(ftes 3Kanncben, beraus 9 ebolt/ der

denn nad) wenigen Augenblicken die Brüder Sdjarf in die

Seine ©emeinde einführte.

Cben lag alles auf den Knien in einem langen und [tum*

tuen ©ebet. 3)ie IRorgenfonne, die durd) drei Seine ^en*

fter Ijereinleucrjtete; liefe itjre Stäubdien über altersgraue,

jugendlid) blonde und Fable Sdjeitel tati3en, und plötjljcb er*

bob fid) ein 3aljnlo(es altes QDeib und fing, in einer unoer*

ftändlicben Sprache, faft unDerftändlidje QDorte 3U fprudeln

an. Qlnd jene ©fftafe, in die (ie geriet, rourde für das „mit

3ungen reden", uon dem die Apoftelgefd)id)te berichtet, in

diefer Sdjroarmergemeinde gehalten. Qlad) einiger 3 e it, als

fiel) die Alte mit meiern QDeinen, Klagen und Jcfusrufen er»

fdjöpft l)Qtte, roard fie oon einem 3Kanne abgelöft, der laut

3U beten und ©Ott um den f)eiligen ©eift 3U bitten begann.

Als jener fdjroieg, erljob fid) DTartin Sdjarf oon der ©rde,

auf die er fiel), gleid) roie fein QSrudcr, der böl)mifd)e Jofef

und Sdjmabe, geroorfen fyatte, und fprad) in einem fo neuen

QTon, dafo die gan3e ©emeinde aufmerfte.

©r roard nidjt laut, aber roas er fagte, geferjabj im 'Jon

einer fieberen Mitteilung. „Singet," fagte er, „jubilieret! der

£)err, der £)eiland ift unter uns! €s ift nidjt met)r ^cit die

Q3ruft 3U fdjlagen, 3U feuf3en, 3U roimmern und um ©rrjörung

3U bitten, 2)ie QDerbeijjung erfüllet fiel)! f)aben roir n;d)t feine

Stimme gebort? §aben roir den Q3räutigam nid)t mit Augen

gefeljen? 2)ie Q3raut, folange der Bräutigam ferne ift, \)<xt

fie ^Traurigkeit! 3ft aber der ^Bräutigam nat)e, fo roird fie

ooll Freudigkeit. 3d) bringe eud) eine frolje Q3otfd)aft. Cs

ift nie irgend jemand 3U eucrj gekommen mit einer fold)en

Q3otfcbaft roie roir: Jefus Cbriftus ift auferftanden."

©s roar niemand in der Seinen ©emeinde, den der 3nbalt
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I diefer Q^ede oerroundcrt bdtte. 3U oft war teilen die frobe

i Q3otfd)aft oerfündigt roorden. QDas fie indeffen alle erbeben

I liefe, roar die bebende Qlber3eugung in der Stimme des Q^e«

< denden. Sie mar fo ftar?, dafe man fid) dadurd), roie non einer

t ungeheueren QZeuigfeit, bei den altbekannten QDorten erfetjüttert

j fand, „fraget nid)t weiter," fagte Sdjarf, feine Mitteilung

I abbrechend, „aber Vjalte fid) ein jeder bereit. Jeder 3ielje ein

4 ^odjjeitlid) Kleid an! Jeder l)ord)e bei Tag und Qftadjt und

j
forge, damit er nid)t etwa im Schlafe liege, wenn der Q^uf des

{' Gerichts erfd)allt."

Qlnd er b'-eJ3 Kinder und grauen begeben und behielt die

J uerjtandigften 3Hdnner 3urüc?, um fid) mit tfjnen über jenes

( ©ebjeimnis aus3ufpredjen, das er bisher nur andeutungsroeife

j uerraten \)ütxe. Q3ald fafe er mit den 3u^üd?gebliebenen um

>, den Xifd) Ijerum und eröffnete itjnen nidjt oljne ^eierlidjfeit,

I roie feiner IReinung nad) in Gmanuel Quint ein 3Kann, mit

! der oollen Kraft des apoftolifcrjen ©elftes ausgeftattet, auf

I, der Crde erfdjienen fei. Cr oermied 3undd)ft, aus einem in»

|
ftinftiüen OBeroufetfein b^raus, an die Gutgläubigkeit diefer

,
neuen Genoffen einen nod) Ijöb^en Anfprud) 3U ftellen, und

,
erroätjnte nidjt, roas feine und feines Bruders Anfidjt roar,

| uon dem armen Quarren in Cbrifto, -Quint. ^Dagegen er3ärjlte

' er QDunderdinge. 2)urd) Antons und feinen 3Kund ging die

Cbtoni? der letjten Tage, feit fie den oerlaufenen Sonderling

I

wieder getroffen tjotten, auf böd)ft pbantaftifebe QDeife aus*

gefd)müd?t. Cr glaubte die oolle und fd)lid)te QDabrbeit aus*

3ufagen und log natürlidierroeife ebenforoenig roie Anton be*

raufet, der alles nod) wunderbarer darftellte. Aud) Sdjroabe

und der böV>mifci)e }ofef mifd)ten fid) ein, die, roas fie mit

•Quint erlebt bitten, aus Jreude am Aufeergeroöbnlidjen, mit

lebbafter Übertreibung darftcllten.
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Qtad) QDcrlauf einer Stunde mar es in diefem Kreife aus»

gemacht, Quint \)abe den QDater Sd)arf durd) blofje Q3erül)rung

Don feinen argen Sdjmerjen befreit und den Teufel oertrie«

ben, der IRartlja Sdjubert gepeinigt Ijatte. ©s mar erroiefen, dafj

eine gelähmte ^rau oor der £)ütte der Sd)ubcrt«£eute feinen

Q^od? berührt und darauf mit beroeglid)en ©liedem, frtfd) und

gefund den ^eimroeg genommen Ijatte. Niemand 3roeifelte, dafj

die tjundertjätjrige ©reifin, die mancher fannte, durd) -Quint

Vergebung der Sünden erhalten Ijatte und oom £eben erlöft

morden roar.

QZatürlid) roar der Sdjroager des Schneiders und Sdjmugg«

lers Sdjroabe, QDeber 3umPt/ mitfamt feinem Häuflein ©leid)*

gefinnter das Q3ild der äufeerften CeidjtgläubigHeit. ©s lag in

den Augen diefer £eutdjen der Ausdrud? eines endlofen, langen,

üergeblidjen £)ungerns und 3)ürftens nad) der ©eredjtigEeit,

der Ausdrud? eines endlofen QDartens: er rourde oon dem

des Staunens und ©rübelns über das £eben, das it)nen be«

fdjieden roar, abgelöft, dem roieder der ^^ergreifende Aus»

drud? des QDartens nachfolgte. 3n diefen Ausdrud1 mifdjte fiel)

Angft. 3)enn es ift 3U bedenken, roie der geringe ©rroerb diefer

armen Ceute fein gefidjerter und nur durd) angftooll befdjleu»

nigte Arbeit 3U e^roingen ift. QDie mit der ©eifjel erbarmungs»

los oorroarts treibend, ftet)t Ijinter diefen Ceuten das graufen»

oolle ©efpenft der Qiot. Sie fet)en fremde und feinde ringsum,

die meiftens drohend, beftenfalls mit taltem und tjämifdjem

Q3li<f der «Überanftrengung iljrer Kräfte 3ufd)auen. £lnd alfo

nimmt fdjließlid) die Angft ungeheure, myftifdje formen an.

QÜberall, nidjt mit ^Inredjt, fehlen die Armen raubtiermäfu'g

oerderblidje JRäd)te lauern und des Augenblicks roarten, roo die

belauerten etroa aud) nur oorübergel)end Dlüdigfeit überfiele,

roo denn fogleid) immer il)t Sd)redensfd)iiffal entfdjieden ift.
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Angftooll alfo, roillenlos und gejagt, roaren die Ceutdjen

den überfpannten Cinbildungen der Q3rüder Sdjarf oollEommen

preisgegeben und bottcn ibren ftarfen Beteuerungen, nieder

im guten noch, im böfen, QDiderftand entgege^ufetjen. Sie, die

geroobnt maren, beständig um ein Ceben 3U ringen, das fdjon

oerloren mar, unterließen es ebenforoenig jemals nad) dem

Strobbahu 3U greifen, fo oft er ibnen, ftatt des rettenden Q3al«

fens, geboten rourde, in üjrer dunHen Cebensflut. Jemand fagt,

daß Hoffnung die andere Seele des IRenfdjen ift. Quer diefer

3tt»eiten, beeren, lid)teren Seele foldjer 3)tenfd)en Qtabrung

bot, mar ibnen ftets, roie tonnte es anders fein? aufs bödjfte

roillt'omraen : fogar der QDerbrecber, der £ügner, der Sdjarla*

tan! ^ier aber ftanden 3roei 3Hänner auf, die mit milder Kraft

und einem unoerfennbaren, beimlidjen 3^eudenraufd) oon einem

Creignis 3U reden mußten, das beinabe die Crfüllung aller

Hoffnung felber mar.

3m QDol?, das \)zi%t bei der ungebeueren 2Rebr3abl der

3Kenfd)en, befonders oielleidjt in der bodenftändigen Sd)id)t,

lebt, unaustilgbar, nid)t immer eingeftandenermaßen, die £)off«

nung auf einen IRenfcben, oder auf einen Xag: und diefer

JTCenfd), diefer Tag, rourden bier als erfdjienen, oder in nädjfter

Stäbe oerfündigt. JRit bleichen ©efidjtern und 3itternden Kiefern

faßen die frübgealterten IRänner um die C^äbler berum und

nabmen ibnen das QDort oon den Cippen. Die QDelt außer

ibrem Dorf und außer den Bildern der Q3ibel mar für fie

feine Qualität, fondern nur eine Stätte für alpdrudüartig emp»

fundne ©efpenfter: über üjr aber tbronte in reinen und un»

berübrten £)ö\fen, erft nad) dem Tode erreidjbar, Cbriftus der

Heiland. £)kv aber glaubte man roirElid) an ibn. 3n diefen

markanten, alten QDebertopfen mar ©laube nod) Glaube,

feinem innerften QDefen nad): das Reifet etroas anderes, als
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^orfdjung, 3 roeifel °^er ©tfenntnis. Qlnd 3U den fingen,

auf die fid) i\)v ©laube feft be3og, geborte audj die Qüieder*

fünft Jefu auf diefe ©rde und die ©rridjtung eines taufend»

jährigen, irdifdjen ©ottesreidjs : es follte nun alfo roabrbaftig

und roirPlid) nad) den über3eugenden QDorten der beiden frenu

den Q3rüder nalje beoorfteben.

3)as Seine QDeberftübcben [ab einen roabrbaft rührenden

^reudenraufd). QZacbdem er oorüber roar, fagte JHartin Sdjarf,

mit jener ©ntfdjloffenbeit, die auf einen früher gefaxten

QDotfatj bedeutete, „man möge nun aufmerfen und fid) be*

reiten, etwas in ©rroägung 311 3ieben, roas er t>orfd)lagen

molle." *21nd er entroi<felte ibnen die Abfidjt einer feften QDer-

einigung, roie er fie am Tage oorber Cmanuel Quint, obne

deffen Q3cifall 3U finden, mitgeteilt b Qtte, einer ©emeinfd)aft
;

die eben jenen Quarren in Cljrifto als ibt §aupt anerfennen

und ibm roerftätig und praütifd) dienen folle. Cs roar natür*

lid), dafe man fid) auf der Stelle 3U einer foldjen ©emeinfd)aft

bereit erQärte.

Aber es roar aud) dann feine Trübung der ©inigfeit 3U

bemerken, als IRartin eine Kollefte eröffnete : Kiften und Kaften

rourden foglcid) umgefebrt, Pfennige und fogar 3TtarfftücFe aus

ibren QDerftecfen in den Sparroinfeln b^Dorge3ogen und in

die £)ände der Q3rüder gelegt, die alle ©aben gcroiffentjaft in

ein blaues, abgegriffenes Q3ücbeld)en ein3eid)neten.



Achtes Kapitel

Cmanuel wurde 3unäd)ft im ©efängnis des Amtsgerichts

feiner Kreisftadt inhaftiert. Cr folltc (id) wegen Q)agabun*

dierens, wegen Kurpfufdjerei und QDerübung öffentlichen Qln*

fugs in wiederholten fallen oerantworten. 2)as QDerljör fetjte

aber den Q^idjter meljr als Cmanuel in QDerlegenbeit, denn er

tonnte, trotj aller fragen, das 3u9eltdndnio der 3U erwei»

fenden ftrafbaren Handlungen aus dem QSeQagten weder Ijeraus«»

bekommen, noch, (id) auf andere QDeife daoon über3eugen.

Sie mafeen fid) an, Kraute, und rodren fie mit unheilbaren

Säbeln behaftet, gefund 3U madjen, b°tte die erfte ^xagt des

Qf^id)ters gelautet: die Antwort aber lautete, Qttein! — Sie

pflegen unwiffenden Ceuten weis 3U madjen, dafe Sie gleid)fam

in einer befonderen Sendung oon ©ort auf diefer Crde er»

fdjienen feien. QDollen Sie diefe Q3et)auptung auch, mir gegen»

über aufredjterbalten? Auf diefe 3weite ^rage des QRidjters

erfolgte ein 3weites „Ottern" 3ur Antwort, Gefragt, warum er

nidjt in der QDerfftatt feines QDaters arbeite, fagte er: er wiffe

und 3war aus der Q3ibel, dafe für die Qttafyrung und Qttotdurft

des Ceibes 3U forgen nid)t tjalb fo wichtig, als die Sorge für

das ewige £)eil der Seele wäre: Kuq, der Q^idjter mufete mit

diefem Sonderling, deffen Antworten fd)lid)t, glaubhaft und

einfad) Sangen, nidjts an3ufangen. Cr tarn fdjliefelid) auf

den Klagepunft wegen ^Bettelei. Qlnd als itjm Quint in ge»

laffenem Tone geantwortet tjatte, er oermeide es überhaupt,

£) 12
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©cid in die £)ax\ä. 311 nehmen, alles ©ut fei unrecht ©ut! (0

ftutjtc der Siebter mit einem Aba, und das QDerbör roard über»

rafdjend fdjuelt 3um Abfdjlufi gebradjt.

3mei 3"age naebbe* befand fieb Quint in einer naben 3rren»

anftalt 3ur ^cobadjtung. ©in Affifte^aqt ftellte die fonder»

barften fragen an ibn. ©r roollte roiffen, roie alt er fei. Cr

roollte das 3)atum des gegenroärtigen 2ages roiffen, die Jabres»

3abl. ©r gab ibm Q^ecbene^empel auf. ©r oergeroifferte fieb,

ob Quint die Qlbr rannte, ©r fübrte den armen IRenfdjen

ans ^enfter und liefe ibm das Cidjt in die Augen fallen, um

feft3uftellen, ob die Pupille fid) nerengte, roas ridjtig gefdjab.

QXnd plötjlid) nabm er, gleid)fam in einer Anwandlung oon

3Hitleid und IRenfcbenfreundlicbtat, ein Hanfes JITarfftüd?

aus feiner ©eldbörfe und bändigte es ©manuel ein. ©s rollte

aber gleid) darauf aus der 9\cd)ten des Quarren 3ur ©rde

berunter. QZun 3eigte fid) allerdings, dafe Quint 3tr>ar auf

Q3efebl des Ar3tes das ©eld oon der ©rde b°b, aber audj,

roie er es unter feiner ^Bedingung annebmen und bebalten

roollte. 3bn dennod) dabin 3U oermögen, gelang dem Ar3te

durdj keinerlei £ift: er drobte, er ladjte, er ftellte fid) 3omig,

er gab fdjliefelid) oor, beleidigt 3U fein. -Quint bebarrte bei

feiner Qüeigerung.

Alsdann nad) der Qlrfadje feines Betragens gefragt, fagte

er, er mödjte um feinen Pfennig reidjer, als unfer fieiland

auf ©rden fein, ©s fdjien beinabe, als roollte er mebr fagen,

aber da fafete ibn fdjon ein QDarter an, und der Ar3t batte

fidj bereits einer fd)reienden Patientin 3ugeroandt, die einige

QDärterinnen in roeifeen Sdjür3en nur mit 3Kübe feftbalten

tonnten. -Quint rourde in feine 3eUe 3urü<fgefübrt.

3)as pfydjiatrifcbe öutadjten batte die Anfidjt oertreten,

dafe der p. p. Quint 3U den Sonderlingstypen gebore, im
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übrigen aber als gefund, und b,öd)ftens mit ßefdjen leidjten

Sd)road)finns behaftet an3ufpredjeu roare: dod) Eönne man

il)m die oolle QDerantroortung für feine Handlungen fcrjroerlid)

aufbürden, roesljalb er am beften in die §ut des elterlichen

Kaufes 3u ftellen und gan3 befonderer Auffielt 3U empfehlen fei.

So wurde denn Quint nach, einigen Tagen aufs neue einem

©endarmen anvertraut, nadjdem er eine ftrenge QDermarnung

empfangen batte, und diefer trat mit ib/tn den QDeg nacl) ©ma»

nuels ©eburtsort an, roo 3Hutter und Stiefoater miteinander

und einigen Kindern nod) immer in einem oerfallenen Haus»

djen rt)t 3)afein frifteten.

2)ie nun folgende öde und lange Wanderung durd) ge»

rooVmte ©egenden mar das gröfjte 3Ttartgrtum, das Quint, der

Q^arr in Cbrifto, je bQtte durdimadjen muffen, ©r raupte,

roas iljm beoorftand, fobald man iljm QPOeg und 3^1 eröffnet

Ijatte, und es gab feinen anderen QDeg, den er nid)t lieber

gegangen, fein anderes QizX, dem er nidjt lieber 3ugcftrcbt

Ijatte. ©s mar ein regnerifdjer und falter Tag. 3)er Beamte

führte ibn über den ptatj und an der Kirche oorbei, roo

©manuel feine erfte, töridjte Predigt 3ur Q3ujje gehalten tsatte.

©s mar gerade QDod)enmar?t. QDiele der ^öferinnen, die

unter großen Scbirmen ©emüfe, Kirfdjen, ©ier und allerlei

Candesprodufte feilboten, ernannten Quint, und trotjdem der

©endarm fo fd)nell nrie möglid) oorüber 3U Eommen fudjte,

fd)ütteltc fiel) dod), nod) el)e er mit feinem Transport unter

den Cauben der alten Stadt oerfdjrounden mar, ein §agel oon

fpitjen Bemerkungen über ©manuel aus.

„He du Tielfdjern, das ift dod) der Qufnt Junge? — Herr

QDadjtmeifter, er b at tooljl lange Ringer gemadjt? — Qta,

©Ott gnade dir Q3urfd)e, wenn du 3U deinem QDater tommft!"
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fdtric ein in feinem ^ette beinahe erftidüendes altes QDeib,

das £eotoien nnd 3^nd)fien in Töpfen ausuferte. „£)at etroa,"

fräd^te fie roeiter, „der Tagedieb Reifen wollen mein QDägeU

djen 3ieljen? 3)abei Ijab ich) dem Hungerleider ©ffen und

roödjentlicj) eine 2ftarü geboten! Qüas ift denn dabei? Ja,

roenn man nidjt außerdem nod) den §und oorgefpannt Ijattc!

Set)t eud) den an: ob der nicj)t den QDagen allein 3iel)t?

Aber nein, fo'n £ump, fo'n £aufe?erl roill lieber fauleren.

3)a Eommt's fo rocit gan3 natürlicberroeife, roic's fommen mufe."

©in Q3iertutfd)er, deffen ©efäbrt am Q^ande des JRarftes

ftand, fpudrte ©manuel, als diefer natje an üjm oorüberging,

mit einem „©uten JRorgen, Spitjbubel" roie aus Q)erfeb,en

Kirfd)?erne ins ©efid)t. Sogleid) brachen alle ©emüferoeiber

in mildes, roüftes ©eläd)ter aus.

Aud) unter den £auben gab es 3urufe mit „Ifla nu?" und

„Obo" und oielen ironifd) böfen Begrünungen. Quint atmete

auf, als die Stadt bunter ibm lag, obgleid) es im übrigen

fein Vergnügen mar, in Q^egen und QDind barfuß am QRande

der naffen Cbauffee, oon einer der raufdjenden Pappeln 3ur

anderen, immer raftlos roeiter 3U fdjreiten. Aber aud) jjier

begann bald roieder das alte 3Kartyrium. QDagen auf QDagen

rollte auf der belebten Strafte und ftrebten das £andftädtd)en

3U erreichen. 3)ie meiften der ^ubrleute, Bauern, die £jol3

3um 2ftarl?te brachten, der Sd)lad)tergefeU, der 2Rüllertned)t

und andere, kannten -Quint und brüllten ibm, da fie iljn in

foleber Begleitung faljen, allerlei nidjt gerade fdjmeidjelbafte

QDorte 3U. Qfacbt alle, aber dod) einige, bQttcn °on feinem

tollen Streid) oor der Kirdje gebort, andere raupten um fein

Q)crfd)roinden, und fo roard er oon Stimmen, die das QDagen*

geraffel 3U überfdjreien fudjten, das eine 3Hal gefragt, ob er

aud) einen gefpidrten Klingelbeutel nad) £)aufe bräd)te? 3)ac
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andere Jttai, ob cc nun endlid) an der §aupt?ird)e Paftor

gcroorden fei?

3)er arme 2Kenfd), der in [einem £eben fdjon manches ge»

litten b atte
/

fragte fid) nun, roesbalb itjm die 2Xütmenfd)en

eine fo grofoe Steigerung des Ceidens bis jetjt oorbcljalten

batten, und roas die Qlrfacbe üjres fo allgemeinen und rätfei*

Ijaften ©rimmes gegen iljn fein txinne, da er dod), roeit cnt*

fernt danon, irgendjemandem aud) nur in ©edanHen roetje 3U

tun, nur in aller Stille den QDeg des Heilands, den 3U oer«

eljren fie alle oorgabcn, 3U geben oerfudjt Ijatte. QDdljrend

fein £jer3 oon 3Hitleid und Ciebe überflog und es ibn form*

lieb da3u Ijiriri^^ ©ort, und fei es durd) das Opfer des eigenen

Blutes, freudig für alle bm9 e9eben, gleicbfam 3U 3roingen,

diefe 2ftenfd)en in das ©lud? feines ©eiftes, feiner ©nade

auf3uncljmen, transportierte man ibn roie ein mildes, gefäljr»

liebes Tier und überfdjüttete ibn, roie einen endlid) gefeffelten

^eind, mit QDerad)tung und §a§.

3n diefer ibm nertrauten, bcu™fd)ßn ©egend, überfiel den

armen ©manuel meljr und mebr eine fürd)terlid)c Q3eängfti*

gung. 3)er ©endarm, der nolltommen gleichgültig roar, dachte

aud) nid)t entfernt daran, als er fab, roie Quint feine £ippen

betoegte, dafe fiel) nur immer mit 3nbrunft der eine Anruf:

„mein ©ort, mein ©ort!" aus feinem gequälten inneren frei*

machen roollte. 3)as ©rauen aber naljm 3U in der Seele Quints.

©s tarn iljm cor, als muffe er mit jedem Sdjritt, oon Stufe

3u Stufe, in ein unterirdifdjes, lid)tlofes ^oltergeroölbe bin*

unterfteigen, roö jede Hoffnung, jeder ©laube und alle Ciebe

feit Jabrmillionen erlofd)en ift. ©s fam iV)m oor, als roenn

Jefus Cbriftus dort unten oollfommen madjtlos fei, und feine

Seele roand fid) in 3roeifeln.
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Sollen roit einen AugcnblicE bei dem eigentümlichen 3uftand

nerrocilen, der dae QDefen des fonderbaren Schwärmers er»

griff, beengte und gleicbfam rücEbildete, fo fei erinnert, roie

febr die QDclt der Jugend an den Kreie dou SinneoeindrücEen

gebunden bleibt, die mir im £)eimatsEreife empfangen haben,

und roie diefe QDelt, auch roenn fic lange cerfunEen gcroefen

ift, durch die alten ©indrücEe bis 3U einem qualoollcn oder,

je nachdem, befeligenden ©rade roieder gegenrodrtig gemacht

roerden Eann.

Cmanuel roar unter dem 3)rucEe der ausgefuebten Q)er»

achtung feiner ^Imroelt berangeroaebfen. Verachtung fchien ihm

das natürliche Crbe des 3ftenfchcn 3U fein. Ohne dafe er je*

mals daoon ein befonderes QDefen machte, litt er unfäglid)

unter allen formen diefer Verachtung und ©eringfebätjung,

roie fie ihm täglich, ftündlich, im fjaufc roie aufeer dem £)aufe,

entgegenEam. So ftarf, fo furchtbar empfand er diefe £)erab»

roürdigung, aafa er, im 3ehnten Jahre etroa, ju der feften An*

ficht reifte, roie Verachtung des Qlächften eine der febroerften

und fuvcbtbarften Sünden fei. Sie hatte bei ihm 3unäcbft die

oöllige Sclbftoerachtung 3ur ^olge gehabt: eine Selbftoerach»

tung, die ihn mehr als einmal über die irdifd)e ©infamEeit

hinaus, in eine tiefere, eroige, das heißt in den Tod treiben

roollte.

Qlnd irgendroann, gerade in einem folgen gefährlichen Augen«

blicE, hatte ihn die ©eftalt des Heilands 3uerft berührt und

ihm den rounderuollen Troft des göttlichen 2Kenfchenfobnes

gegeben. Cr rourde oon da ab des armen Verachteten ewiger

freund. QDas QDunder, roenn diefer fieb, der Verachtete, an

feinen gütigen 3^eund und Tröfter fcbloß, mit oe^ebrender

3nbrunft ohnegleichen.

QUährend einer SReibe non Jahren roußte nicht einmal die
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TJiutter ©manuels oon dem göttlichen Qlmgang, den ujr Sotjn

im geheimen geno§. 3)a es fid) aber nidjt um einen Dtenfcben

oon ^leifd) und Q31ut, (ondern dod) nur um ein ©ebilde Ijcm*

delte, das aus einer mübfam ent3ifferten Schrift ein pban«

taftifd)es Ceben geroann, fo rourde oielleid)t mit diefer gemalt«

fam er3eugten Xraumesroelt der ©rund 3U (einer fpateren fo

oerbängnisoollen Torheit gelegt.

©manuel fdjlief als Kind mit der Seinen 3erfd)läterten Q3ibel,

die er eines Tages aus der £)and eines b,erjiljutifct)en Kol»

porteurs 3um ©efd)enl? erhalten fyatte, derselben, die er nod)

immer bei fiel) trug. 3)er ©inband des Beinen QSucbs mar

oon den 3abllofen, glühenden Küffen, die er im £aufe der

Jaljre immer roieder darauf gcdrücft ^atte, roobei er die fjände

Jefu 3U tuffen glaubte, faft 3erftört. Oft gingen die QDifionen

feines Knabengeljirnes fo roeit, daJ3 feine 2Kutter, die itjn aus

einem Jebjtritt mit in die ©be gebracht \)<xtt.e, oon Öufee*

rungen gan3 oerroirrt und betroffen rourde, die er in ©egen*

roart der gan3en Familie tat. ©s roaren unoerftändlicrje QDorte,

die fie fürchten liefen, ©manuel tonne auf dem QDege 3um

QDat)nfinn fein.

3n QDaljrbeit fab der Knabe oft ftundcnlang, gerade im

Cdrm der Tifcblerrocrt'ftatt, nichts als den f)eiland und feinen

Ccidensroeg. *2lnd es fam cor, dafe itjm dabei, befonders im

deutlichen Anblicf der entfetjlidjen 3Hartcrn oor und rodt)rcnd

der Kreu3igung des ©e£reu3igten, ein angftooller Schrei ent*

fubr. Oder er rief: „IRutter, IRutter, fie wollen ibn fteeben!"

roas dann immer ©eläebter, Spott, Püffe und andere Strafen

nacb fieb 30g, und, roie gefagt, die Sorge der IRutter um

diefes Sorgen» und Scbme^ensEind ocrdoppelte.

2)as §eimatsdorf ©manuels roar erreiebt. ©s 30g fieb an
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einem breiten Q3ad) entlang, deffen £auf 3ugleici) ©nippen

alter Q3äume begleiteten. 3)as ^ctt und das QDaffer des

Q3adjs roaren nerunreinigt. Obgleid) der ©endarm die gtofee

Sorfftrajge jenfeit des QDaffers mied und fid) mit Quint auf

der fogenannten Seinen Seite des Dorfes l)ielt, mar er bereits

bei dem 3roeitcn, dritten Seinen §ofe, „Stellen" rourden foldje

Anroefen Ijjicr genannt, bemerkt morden. Q3ald ernannte £ma«

nuel, dafj Ijintcr iljm roieder jene entfetjlicben Stimmen laut

rourden und fid) trotj des Qvegcngcriefels oon ^austür 3U

£)austür oerftändigten, die it)n, feit er denken tonnte, mit

äsendem Spott und f)ot)n 3U peinigen pflegten, ©r roollte feine

©edanfen oon diefer immer tjäfelidjer drohenden ©egenroart

ablenken, indem er fein Auge in die grünen QDölbungen der

©bercfd)cn und Atjornbäume fcVjroeifen liefc, die leife im Q^egen

raufd)ten und tropften, aber die Sdjmad) und ©rniedrigung

lie^ fid) nid)t aufhalten, und felbft, fo fdjien es, der ^eiland

Hefe üjn allein.

3unäd)ft tuaren es Kinder, die fid) iljm anfdjloffcn, fpäter

traten dann aud) \)ie und da müßige, fdjroatjende QDeiber in

die ©efolgfdjaft ein. QPas ©manuel jc§t 3U Vjörcn befam,

mar fo 3iemlid) die gan3e Summe oon meift boshaften ^Härdjcn,

roie man fie nad) feinem QDerfdnuinden erfunden batte. Auf

die an itjn gerichteten Anreden antroortetc er nid)t, gleidjoiel

ob fie fcljadenfrol), boshaft oder nur 3udringlid) roaren, aud)

roenn fie, roie meift, oon Q3ctannten ausgingen, ©iner der roid?»

lidjen großen QSauern, der in Sdjaftftiefeln, peitfdjefnallcnd

in feinem gemauerten fjoftore ftand, rief il)m 3U: „IIa Q^ot-

fdjeef, bQft du nun endlid) die Q^otjnafe oollgetYiegt?" und in-

dem er fiel) ladjend mit dem Beamten begrüßte und gro§»

fpurig nähertrat, 30g er dem Darren in Cljrifto im fialbfpafe,

nidjt gerade gclind, eine mit der Peitfdje über und fetjte dann
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nod) bi"3u: „^a wart nur, dem QDater bat fdjon den Odjfen*

3iemer 3ured)t gelegt."

3n diefen Minuten oerfiegte die 2Tlenfcbenliebe foft gatt3 in

der Seele Quints, aber aueb der £)aJ3, die Gnttüftung, die

einige 3ftale aufbegebrte. JTlit £eib und Seele roiderftandslos

und nrillenlos, fcbließlicb taum roiffend, roie er fid) oornmrts

bewegte, und dajj er es tot und rooljin er ging, mar er dem

Grauen der Stunde preisgegeben und endlicb oor der Xür

feines an einem Abbang gelegenen Glternbaufes angelangt.

Als er fid), gefolgt oon der 3Kenfd)cnmenge, cor dem Gen«

darmen b^t, faft bewustlos der Scbroelle näherte, erfebien auf

iV)r ein mittelgroßer, geroöbnlicber 3Kann, deffen magres Ge*

fiebt, oon febmutjiggrauem 'Bart umrabmt, eine unnatürlidje

kläffe bedccBte. Qlnd obne aueb nur ein QDort 3U fagen,

feblug diefer 3Hann, auf eine furdjtbare QDeife, mebrmals, ebe

man fid) deffen oerfeben batte, Gmanuel -Quiut ins Angefidjt.

Gtft als dies gefdjeben mar, tobte die finnlofe QDut des

Stiefoaters fid) in einem fjagel oon ^lüdjen, gemeinen QDorten

und Sd)impfreden aus.

Jetjt roarf fid) die Ulutter des Quarren da3roifcben. Aber

mit einem einigen Griff batte der IRann fie 3urüd?gcriffen

und fieb abermals mit den Rauften über den Sobn \)tv<je»

raad)t. ,,3d) roerde dir," fagte er, „du oerfluebter |jund, du

Sdjuft! id) roill dir die 3ebn Gebote fdjon beibringen." 3)et

Gendarm aber, der roobl der Anfidjt mar, daß eine oäterlid)e

Ceftion roie diefe im Sinne des fpäter 3U übermittelnden Auf*

trags fei, batte oielleid)t nidjt lebhaft genug die 2Tlißbandlung

3U oerbindern gefudjt, immerbin aber fab man ibn eingreifen.

Gr 30g aueb endlid) den fid) nid)t mebr Pennenden Xifdjler

geroaltfam oon feinem an meieren Stellen blutenden Opfer

3urücf.
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hierauf brüllte der 2ftann, niemand, aud) nidjt der ©en«

dorm fei berechtigt, ib,n an der 3üd)tigung diefes £umpen,

der (einen tarnen trage, 3U b^dern. Cr, nämlid) der Stief»

nater, \)abz den Q3anEert überhaupt etft ccjrlict) gemacht. €r

tjabe ibn, trotjdem er iljn eigentlich gar nichts anginge, mit

nielen Koften mütjfelig durd) die Jatjre aufgefüttert. „Aas,"

fd)ric er, „roärft du doerj taufendmal lieber krepiert." ^Ind fo

fuljr er fort, den oetfammelten 3)orfgenoffen feinen Cdelmut

und die Sdjmad) feines QDcibes und feines Solmes ju oer*

fündigen.

3)ic Sperlinge fielen faft oon den 2)äd)ern, die Rauben des

Qftadjbarbofes flogen auf, und alle £)unde der Qlmgegend ge«

rieten in Aufregung, als der tucnigbcfdjäftigte, ferjr dem Sdjnapfe

ergebene 2"ifcrjlermeifter Adolf Quint fein „Eomm du ins £)aus,

id) fcglag diel) tot!" in den grauen Q^egenddmmer t)ineint)eulte.

Cine Srogung, die Ceuten feines Schlages immer feVjr locfer

fitjt und nur deshalb immerhin feiten oemnrQidjt roird, roeil

es gar nidjt fo leidjt ift, roie man meint, einen 3Henfdjen oom

Ceben 3um Tode }u bringen.



Qleuntee Kapitel

Q)on den Halbbrüdern •Quinte war der Jüngfte, ©uftao,

3tDÖlfjcrt)rig, diefer bjng i\)m im ftillen an. On den erften Tagen,

als der QDater eqroingcn roollte, daJ3 Cmanuel in der arm*

lidjen und üecroaljrloftcn QDerFftelle mit dem fialbbruder Au*

guft 3ufammenarbeite, ging er Cmanuel überall an die fjand.

Auguft, der tüdjtigfte Arbeiter in der Familie, roar itjm du'

gegen feinesroegs freundlich, gefinnt, obgleich, Cmanuel immer

alles getan fyattc, um it)m ein QDcrftändnis 3U ermöglichen,

für dasjenige 3^™^ und Sonderbare des eigenen QDefens,

rooran jener fiel) immer aufs neue ftiefc.

Cmanuel an der fjobelbanU 3U fetjen, roar allerdings ein

Anblid? oon einem geroiffen QDiderfinn, der einen nadjdenU«

famen Q3eobad)ter ftutjig madjen, einen Tifchjergefellen 3um

£act)eu rei3en oder empören mu&te. Auguft fand fiel) daljer

empört, und mit der TRoral feiner eigenen Tüchtigkeit ftand

er nid)t an, dem tragen und roenig gcfctjicften Bruder uon

früb bis fpat 3U £eibe 3U geljen.

Ulan tonnte unmöglich, uon QDot)lftand reden bei den -Quints.

Qüenn fie jedoch, noch, nietjt oöllig oerarmt roaren, fo oer*

dankten fie es tjauptfachjicb, der 2T£utter, die in die £)öufer des

Paftors, des Cefyrers und einiger Gutsbefitjer roafd)en ging.

Cs roar natürlich^ roenn fie Cmanuel, obgletdj fie it)n dem

Cljemann gegenüber, fo roeit es anging, 3U uerteidigen fucljtc,

dennoch,, fo oft fie itjn fat)/ feines Q)erb,altens roegen mit Q)or«



— 188 —

würfen in den Obren lag. 3)a3U tarnen die fiänfelcien des

Bruders, der, trotzdem man ©manuel in ^Begleitung eines

©endarmen Ijdmgefandt batte, beinahe etraas roie Qleid oer*

riet. 2)er Fur3e und bärtige 3TZenfcb mit dem dun^cn §aar, der,

feiner 3Kutter 3uliebe, nidjt einmal, trotjdem er fdjon trierund*

3roan3ig Jaljrc 3äblte, die üblidje QDanderung angetreten batte,

füljlte feljr rooV)l in Cmanuel irgend ein geiftiges QDefen, das

3U begreifen iljm nidjt gegeben mar: ein ©troas, das er t)cim»

lid) beraunderte, roäljrend er fiel), es gering 3U fdjätjen, ja 3U

oeradjten den äußeren Anfdjein gab.

Qlnd er merkte aud) tuobl, wie es feiner Uiutter in diefer

Q3e3iel)ung nidjt anders ging. Aud) fic begriff die Q^arrbeiten

iljres Soljnes nid)t, aber man tonnte rt)t anmerken, fie mar

im ©runde nidjt oljne einen geroiffen fcbroanUenden Qvefpeft

oor iljm. ©s mar ein Q^efpeüt, der fiel) fogar in fcltenen, un*

bett>ad)ten Momenten gcrade3U in 2Rutterftol3 umfetjte und

gelegentlich, etroa einer Qtacbbatin oder dem Schulleiter gegen«

über, mit lebhaften QDorten überrafdjend 3utage trat.

So üam es, daß in der Seele des arbeitfamen QSurfdjen

Auguft, der ftets an die QUcrfftatt gefeffelt mar, roäbtcnd

©manuel immer wieder ein freies und oft mutiges Kommen

und ©eben durcl)fet}te, fid) fdjliefüid), mit oieler 'Bitterkeit,

die Sadje fo darftcllte, als ob er alle Saften 3U tragen, ©ma»

nuel dagegen nur 3um QDergnügen berufen fei, und es iljm

fdjien, diefer märe in jeder <Be3iebung fogar in der Siebe und

Sorge der 3Kutter unrechtmäßig beoor3ugt.

3)iefe Anficht befeftigte fid) indeffen nod), als am dritten

Tage nad) der i}eiml:ebr ©manuels der junge Paftor des

Ortes mit üu^em ©rufe in die OPerfftatt trat und, Auguft

nur auf eine flüchtige QDeife bead)tend, fogleid) mit ©manuel
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freundltd) 311 reden begann. Cs tuar in (einem Q)erl)alten nidjts

daoon 3U bemerken, als ob er gekommen roäre 3um 3roecPc

einer gehörigen Abnabelung. 3m ©egenteil 3eigte eine geroiffe

QDorfidjt im BerMjt mit Cmanuel, die er Auguft gegenüber

oermiffen liefo, eben diefelbe geheime Achtung, die Augufts

durd)3Ki&gun[t gefcbärftcrBlicP bei allen 2Ttenfcben roaljrneljmen

roollte, die mit feinem Bruder in QDerMjr traten.

Qüäljrend er, Auguft, dem frifdjen und jouialen ©eiftlid)en

gegenüber in eine ftumtne Befangenheit hineingeriet, entging

es üjm nidjt, roie Cmanuel gerade \)kx mit QDort und öc»

bdrde eine tubige Jreiljeit an den Tag legte. Bollends gar.3

unbegreiflidj crfdjien iljm jedoeb, roas es mit einem Briefe

für Beroandtnis Ijaben follte, den der geiftlidje §err aus der

Tafcbe 30g, unter allerlei freundlichen fragen, die er {teilte,

und fcbliejjlicb mit einer in liebensroürdigfter ^orm geljaltenen

Cmladuug an Cmanuel, itjn am QZacbmittag — 3U einer Xaffe

Kaffee, tjatte der Bruder deutlicb gebort! — 3U befugen.

Qtacbdem fiel) der Paftor, der eilig mar, mit einem £)ände*

drud? Don dem Quarren oerabfebiedet fyattc, borten iljn beide

Brüder noeb jenfeit des yiurs in die QDoljnftube eintreten,

roo alsbald die laute Stimme des refoluten fjerrn abrcecbfelnd

mit den Stimmen oon QDatcr und Ulutter bötbar roard. £lnd

Auguft tonnte nun erft reebt nid)t begreifen, warum, roie er

deutlicb oernabm, der Paftor den Batet mit gan3 entfebiedenen

QDorten oermabnte, er möge unbedingt gegen Cmanuel nacb»

fidjtig fein und fieb durebaus 3U feiner roben 3üd)tigung ferner

binrei&en laffen.

2)er alte -Quint mar übrigens obnedics fdjon erbeblicb oer*

ändert. Allerlei 3^i4)^/ die fieb im Caufe der letjten drei

Tage bemerkbar gemaebt bitten, roaren niebt gan3 obne Cin»

drud? geblieben auf ibn. Scbon com 3it»eiten Tage ab \)<xtten
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fid) nämlich £eute aus naljcn Dörfern bis 311 dem ^äusdjen

der Quints biudurdjgefragt. Sic eröärten dem alten oerdutjten

3:aulen3er und 2Kaulmad)er, der einen f)obel faft nie mebt

anfaßte, gan3 beftimmt gebort 3U baben, daJ3 fein Sobn ein

berübmter QDunderdoEtor fei. "Jlur feiten gelang es, fie ab»

3uroeifen
;
obne dafo oorbcr, 00m QDater gerufen, der Sobn

Cmanuel fclber erfcbien, roo fie dann meifteuö ein an Cbrfurdjt

gren3ende8 QDefen oorEebrten.

QDas aber r»or allem 3Tlutter, QDater und 'Bruder Cmanuels

311 oerblüffen geeignet geroefeu mar, b fltte der 'Briefträger am

IRorgen des dritten Tages aus feiner Cedertüfdje ge3ogen:

etroa fieb3ig Q3riefe mit der Adreffe Cmanuel Quint. 3)ie

3Kebi*3abl oon diefen 'Briefen mar infolge eines gedruckten

'Bericbtcs gefcbrieben morden, der in einem fo3ialiftifd)en 'Blatt*

eben des Kreifcs geftanden batte, und darin, mit etroa nie^ig

Beinen 3 e^en (
©manuels erfte Predigt, fein QDerfcbroinden und

feine 'KücEEebr ironifd), aber niebt unfympatbifcb, bebandelt

roar. Aud) des fonderbaren QRufs eines QDundertäters, deffen

er bei geroiffen Ceuten genofe, roar gedaebt worden, hinter den

'Briefen gelangte aucb, rot angeftrieben, die Kummer der

QDoltsftimme an Cmanuel, die den 'Beriebt entbielt, und ein

Scbreiben des QRedaEteurs, luotin er feinen 'Befucb anmeldete.

Cmanuel felber befand fid) bei alledem in einem 3u ftQnd

ner3roeifelter 'Bitternis. Seine Seele oermoebte fieb aus einem

©eroirr 3abllofer grauer und fefter "Jaden, in die fie, gleicb roie

die TTtotte in das Q^et} einer Spinne, geraten roar, uidjt los3u*

roinden. Als bätte er irgend ein äsendes, 3auber?räftiges ©ift auf

die 3un9c genommen, das alles an ibm 3roergbaft uerBeinemd,

ibn roieder in den armen und elenden Jutigen oerroandelt bätte,

den troftlos ©ottocrlaffeueti, der er früber geroefen roar.
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Ca mar gegen oier Qfyv nachmittags, als Cmanuel fiel) nad)

dem Paftorbaus auf den QDeg machte. 3)ie DTutter batte ibn,

fo gut es ging, mit den Stiefeln des QDatets und einem alten

Qlod? berausgeftutjt , den ibr oor oielen Jahren einmal ein

©afttuirt für ibren 3Tiann gefdjenft und den fie b^imlicb auf»

beroabtt batte.

Vzv Paftor empfing Cmanuel freundlich Cr fagte, naebdem

die Köcbin an die 3ur des Studie^immers mit den ^ingzv*

?nöcbeln gefd)lagen batte, mit lauter gemütlicber Stimme: „Q^ur

immer berein" und bie& den Q3efud)er freundlicb Platj neb»

men. ^reilicb bQtte die Kdcgin für diefen %xot<£ einen befon»

deren Stubl bereit gcbalten und febob ibn eilig Cmanuel unter,

hierauf ftellte der Paftor, dem eine lange Tabakspfeife aus

dem 2Ttunde bis faft 3ur Crde bmg, die ^tage an ibn, ob

er 3U raueben geroobnt roäre? Als dies Cmanuel dann t>er»

neint Vjatte, fagte er, dajj er diefem Cafter leider ergeben fei.

Cs ftand unter Stößen oon Q3üd)era eine Kaffeemafcbine auf

dem Tifdb, mit der der geiftlicbe £)cvv Vjöcrjft perfönlid) fieb

feinen Kaffee bereitete. Cr meinte, er lebe \)icx gleicbfam als

Junggefelle, roeil ibm das Kommen und ©eben der Statten«

3immer roäbrend der Arbeit ftörend fei.

3Kit folgen und äbnlicben allgemeinen Bemerkungen maebte

der ftattlicbe, etroa dreißigjährige 3Kann feine Cinleitung, drebte

dabei die Kaffeemafcbine um, adjtete auf das 5)urcbficfern des

©etränfs in die bunte Por^ellantanne und goß die dampfende

Q3rübe fcbliefjlicb in 3m ei bereit geftelltc Waffen ein. Cr bot

3uifer und Sabne an, tränt, roartete, bis Cmanuel einige

Scblucfe getrunken batte, 30g alsdann die Sdjnüre feines grauen

Scblafrocfs feft, fundigen Griffs eine Sd)leife knüpfend, und

legte fieb mit einem „nun alfo!" bebaglid) in feinen Ccbnftubl

3urüd? und begann eine längere Anfpradje.
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,,3d) glaube dod) redjt bcrid)tet 3U fein," fagte er: „nidjt

voa\)v, Sie find derfelbc ©manuel Quint, der fid) cor einiger

3eit oeranla&t fand, auf dem 3Tiar£te unfrer Kreisftadt eine

öffentliche Predigt 3U Vjalten? ^un gut! mir leben in einem

Staat, innerhalb deffen alles dabin geordnet ift, dafe es nur

geroiffen, da3u berufenen Männern, roie mir 3um Q3eifpiel, er»

laubt ift, das QDcrt ©ottes 3U predigen. Aber ebenfalls feines»

roegs etroa auf dem 3Harft, fondern in den eigens dafür er«

richteten ©ottesljäufern. Q^un, id) Ijabe ferner in ©rfabrung

gebracht, Sie baben fid) gedrungen gefüllt, ©manucl — £ma«

nuel ift ein fdjöner "Ttame und will fooiel fagen als „öott

mit uns!" — alfo Sie b°-ben fid) gedrungen gefüVjlt, an oer«

fdjiedcnen Plänen der böl)mifd)'preu&ifd)cn ©ren3e in unferem

Sdjlefien, fagen mir, roie eine An3al)l 3brer freunde fagen,

ein 'BeEenner 311 fein. 3d) ftelje nicl)t gan3 auf dem gleichen

Standpunkt, den mein §err Amtsbruder drüben bei 3brer erften

Predigt eingenommen b at - 3d) roill den Standpunkt der Po«

li3cibcV»örde ebenforoeuig fritifieren, die für Aufredjtertjaltung

der öffentlichen Ordnung forgen raufe. 3d) roeife ferner nidjt,

inroieroeit die Q3el)örde ©rund \)at, 3bnen ?urpfufd)erifd)e

Tcnden3en und QDcrfebJungen oor3uroerfen. IRan bat Sic cor»

übergetjend in die Krcisirrenanftalt gebrad)t und beobaebtet.

3d) bin ferne daoon, etroa gleicb an3unebmen, es fei ein 3cidjen

oon 3rrfinn, roenn jemand in feiner Deutung des Q3ibelbud)e8

niebt gleicb durebaus das Q^edjte 3U treffen nermag. Sie bitten

geroife die reinften Abfidjten.

3d) roill 3bnen nun nidjts roeiter oerbergen: Cs ift \)kx ein

<8rief an mid) gelangt. Sie baben eine b°be Proteftorin. Cs

ift eine 3)ame, eine b°d)gcftellte ^xau — bocb9eftellt infofern,

als fie oon Adel ift und im QSefitje oon großen Q^eiebtümern,

bauptfacblicb aber durd) die allgcmeinfte QDerebrung, die fie
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itjrcs edjt djriftlidjcn QDandels roegen geniest! — QDas fagte

id) dodj? Ja, dicfe bjodjgeftellte, feljr einPiufjreidje 3)ame, fagte

id), roünfdjt Qiäljeres über Sie 311 roiffen.

3ft 3b,nen cm Caienprediger Qlattjanael Sd)roar3 begannt?"

Quint fagte: „Ja!" roäljrend fein blaffes Antlitj nod) bläffer

wurde.

„Alfo diefer Q3tuder 2tatt)anael," futjr der ©eiftlidje fort,

indem er "£aba£ aus einem Beutel nat)tn und die Pfeife

ftopfte. „. . . 3)iefer Kräder Q'Iat^anael bat 3l)nen einen gar

nidjt 3U unterfdjätjenden 3)ienft geleiftet, it)n roieder Ijabcn,

wie es fdjeint, 3tt>ei andere IRdnner da3u beroegt. Quarten Sie

mal, t)ier jtetjen die Flamen": und er las mit einiger IRütje

die Qiamen IRartin und Anton Sdjarf oon den Q3lättern des

neben iV>m liegenden Q3riefes ab.

„So liegen die Dinge alfo," fubr der Paftor in feiner Q^ede

fort, „und ich, bin alfo nun gebeten morden, roie die Dame

fdjreibt, „roeil befagter ©manuel doci) ein Sdjäflein 3l)rer ©e*

meinde ift," in ©rfatjrung 3U bringen, roie es mit 3l)nen be*

fdjaffen fei. 3d) fetje b)in3u, dafj mein fernerer Auftrag ift, Sie

mit einigem Q\eifcgeld aus3uftatten und Sie auf das ©ut der

Dame 3U laden, roas in der Qtätje oon ^reiburg gelegen ift,

rocnn nämlid) unfre Q3efpred)ung beiderfeits befriedigend aus«

fiele.

Jetjt alfo bitte id), fagen Sie mir dod) mal, roenn aud) nidjt

in 3roei QDorten, aber dod) möglichst tur3, roenn id) bitten

darf, worauf Sie eigentlich, und im ©runde tjinausroollen."

£ange fafj Quint hierauf mit einem leifen, grüblerifdjen

Cädjeln da und fagte nidjts, roobei itjn der ©eiftlictje fdjarf

beobachtete. Cr natjrn das 3ögern für Sdjüdjterntjeit. „Cs

ift," begann er Quint 3U ermutigen, „begreiflidjerroeife nidjt

leidjt, fo aus dem Stegreif gleich, auf die tiefften Dinge 3U

$13
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tommen. Am ©nde wird es das 33cfte fein, Sie betrachten

mid) als einen, der anderer Anfidjt ift und den Sic 3U flcij

beliebten roollcn."

Cs Ijatte aber um das £)aupt des armen 'X'orcn in Cbrifto

allbereits roieder roie ^lügelraufcrjen aus reineren QRcgionen

angeloben, und es ftraVjltc ein innerer ©lan3 aus iljm betaus,

als er langfam und rubig den Q3li<£ erbob.

„QDenn die 2)ame, die bocbgeftellte 3)ame, oon der Sic 3U

mir gefprodjen b^^n, £)err Paftor, Cbriftum fuebt, fo roerde

id) 3u jeder Stunde des £ags und der Qladjt, falls fie da»

nad) Verlangen trägt, 3U ttjr fommen. Sudjt fie mieb, fo

fage id): fie bedarf meiner nidjt, und ebenforoenig bedarf id)

ibrer."

2>er Paftor, auf den das plötjlidj oeränderte QUefen des

JRenfdjen, foroie die ©raoität feiner QDorte unbcimlidj roitEte,

glaubte im erften Augenblid?, daß Cmanuel fidj für Cbviftus

bielte und damit das Qlrteil obne weiteres über ibn fdjon

entfdjieden fei. Aber Cmanuel nabm die Q^cde oon neuem auf.

„Od) bedarf ibrer nidjt," fagte er, „denn id) bin an TKangel

geiuöbnt und bedürfnislos. QDcffen icb aber allein bedarf, das

ift unfer f)ciland Jefus Cbriftus. Sie aber bedarf meiner nidjt,

denn 3Vjr fcVjt felbft, roas an mir ift. 3dj bQ °e niemals einen

QDater gebabt, au^er dem QDater Jcfu Cbrifti. 3dj bin mit

Qlcdjt oeradjtet geroefen %cit meines £ebeus. QDenn id) es

mandjmal bitter empfand, fo mar es, roeil idj mir eitle 3)inge

angemaßt, mid) über den fjeiland erboben babe. 3dj fage dies

alles fdjon ungern aus, tommt es mir dodj beinabe oor roie

Q^ubmredig?eit. ^alls es audj Üb^en fo erfdjeint, £)err Paftor,

fo roird mein Q3rudcr, mein QJater und meine Diuttcr ein befferes

Q3ild deffen entroiifeln, roas id) eigentlidj bin. Alfo mid) braudjt

die 2)ame, oon der Sie reden, nidjt. Sudjt fie Cbriftum da*
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gegen, id) fudje ibn aud)! und die öemeinfdjaft des ©elftes

ift die ©cmeinfdjaft in Jcfu Cbrifto."

„QDenn du aber, mein Sobn/' der Paftor du3te Cmanuel

plö^lid), »eine fo befdjeidene Meinung oon dir baft, was dureb*

aus im djriftlidjcn Sinne ift, fo begreife id) nid)t, roiefo du

iü3u gelangen fonnteft, auf3utreten und in einem Cande, das

ooll oon berufenen Wienern am QDorte ift, als ob es oon ©ort

und Cbrifto oerlaffen roäre, gerade das i)eil an deine eigene,

jebroaebe Perfon 3U Enüpfen. QDer roiröid) befdjeiden ift, der,

[ebeint mir, ridjtet dod) nidjt auf foldje QDeife öffentlicbes

Ärgernis an."

©manuel fprad): »§err Paftor, das Kreu3 ift leider in diefer

ßDelt nod) immer und überall, roie der Apoftel fagt, ein Örger»

nis. Außerdem bin idj nur befdjeiden im ^inblid? auf midj,

nidjt aber auf den, der in mir ift."

„CrBäre mir, roer ift in dir, mein Sobn?" fragte bierauf

mit Qiadjdrud? der Paftor.

„5er QDater, der mid) geseugt b at," antroortete Quint.

3)er Paftor terfudjte rubig 3u bleiben. „2)u redeft da,"

fagte er, „etroas äujjerft Sonderbares, man tonnte faft fagen,

Qlngebeuerlidjes, mein lieber Cmanuel. QDielleidjt b°be id)

did) nidjt redjt oerftanden: roer ift der QDater, der in dir ift?"

„2)erfelbe, durd) den id) roiedergeboren bin," fagte der arme

Ttarr in Cbrifto.

„3)u bift alfo deiner Anfidjt nad) roiedergeboren? QDiefo?

QDomit begründeft du das? 3Heine 2)emut roürde mir nidjt

geftatten, fo etroas obne QDorbebalt etroa oon mir felbft 3U

bebaupten."

,,3d) aber," fagte Cmanuel rubig, „roeiß, dafc id) roieder*

geboren bin."

„3nroicfern, mein Sobn, bift du roiedergeboren?"
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,,3d) bin durci) die ©nade )efu Cljrifti wiedergeboren, nidjt

im ^leifd), fondern in feinem Ijeiligen ©eift. ©ebredjlid) und

getnedjtet an meinem £eibe, bin id) im ©eifte ftar? und frei

geworden. 3dj mar tot, begraben in der Q3erad)tung der QDelt

und bin duret) den QDater lebendig geroorden. 2)er ©eift ift

es, der lebendig mad)t, das ^leifd) ift fein Qtutje."

3)cr Paftor legte quo irgendeinem ©runde die Pfeife roeg.

„Sprecht weiter, redet nur getroft und frei, was 3bjr auf dem

fjeqen b,abt. 3d) ijabe %cit. 3d) werde ©ud) 3ubjören," fagte

er in ermunterndem Ton. „3t)r feid alfo in der QDicdergeburt.

3cj) neljme an, dafj 3tjr eine andere QDiedergeburt im Sinne

tjabt, als jene, die in der heiligen Xaufc ftattfindet und durd)

die wir aus beiden Cljriften geworden find und die uns ja

allen gemeinfam ift. übrigens werdet 3t)t mir am ©nde nod)

fagen, wem 3l)r ©uere befondere ©rtienntnis oerdanft, denn

3l)r tjabt fie worjl taum aus ©ud) felber geroonnen."

,,3d) baoß nidjts oon mir felbft," fagte Quint, „fondera

alles oon dem, der in mir ift."

£>er Paftor wurde ein wenig ärgerlid). ,,3d) mödjte did)

bitten, mein Soljn," ermahnte er Quint, „mit mir in einem

ganj einfadjen und natürlichen Ton, id) mödjte faft fagen, I

menfdjlid) 3U reden. QDas Vj^ifet das, du Vjöbeft deine ©r*

Kenntnis, deine Q3elet)rung oon dem, der in dir ift? Oder

fage mir wenigftens: was glaubft du denn, wer bift du denn

felber?"

©manuel fragte dagegen: „nadj der Geburt im Geift oder

im Sleifcb?"

„IReinetbalben in beiden Geburten."

„Wad) der ©eburt im ^leifd)," fagte Quint, „bin id) des

2Renfdjen Sofyn! Qttad) der ©eburt im ©eift aber ©ottesfobm."

2)er Paftor erljob fiel) entfetjt 00m Stutjle. „^Im ©ottes»
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willen, roas redeft du da?" rief er aus. „3)as allerdings ift

im beften ^alle eine QDerftiegenbeit, die in das ©cbiet der

Kranüftjeit gebort. Qlnd das muß id) natürlich, der 3)ame be»

eichten." Cr ging in Sctjlaffcbubcn, roie er war, mit roudjtigen

::Sd)ritten durdj das Studier3immer. ,;
2Kenfcb, roeijjt du denn

jroirQict) nid)t
;
roas du redeft?" fagte er dann uot ©manuel

ftillftebend. „Jefus Cljriftus mar Gottesfobn, empfangen pon

üdem beigen ©eift, geboren oon der Jungfrau 3TCaria! Sollte

|deine QDermeffenbeit fiel) aud) nur in QDaljnfinn foroeit er»

,beben, daJ3 du bebaupten roollteft, jener fjoebgebenedeite 3U

jfein, fo roürdeft du, trotj des QDabnfinns, 3odfünde auf did)

laden."

Quint aber blieb füll, und fein ©cfidjt perQdtte eine tiefe.

I innere £}eitetl:eit.

„CrQdre did) mir noeb einmal und 3roar gat\3 deutlicb, und

fage mir mit Qaren QDorten nod) einmal, roas und roie du's

tneinft." 3)amit mad)te der üaftor, roie roenn er erfti<fen roollte,

ein Ruftet auf, das durdj das grüne ©erooH? eines ^udjen»

roipfels oerfinftert rourde.

Cmanuel fagte, ,,©ott ift ein ©eift." Qlnd er 30g feine

Qeine 'Bibel bsroot und las: „Qlnd niemand fennet den Sobn,

denn nur der QDatet; und niemand kennet den QDater, denn

der Sobn und roem es der Sobn roill offenbaren. QDie wollen

fie alfo den Sobn ernennen und oon ibm roiffen, aujjer roenn

der QDater in ibnen ift?"

„3cb ?ann dir nur den Q^at geben, befter freund, deine

§and oon diefen legten und gebcimnispollften fingen 3U laffen,

glaube mir, die erlaubteren ©eifter, die allergelebrtcften Köpfe

baben fid) fd)on petgeblid) und oftmals 3um Scbaden iljrcc

unftcrblicben Seelen daran perfudjt", dies fagte nidjt obne

©mpbafe der ©eiftlidje. „Od) möcbte dir raten," fubr er fort,



— 198 —

„didj an die übliche Deutung 3U Ijalten, die jene fjeilands«

roortc daljin interpretiert, dafo allerdings die gan3e 3Ttacbt,

Kraft und Tiefe des ©ottesfotjnes nur der QDater ergründen

rann, 3U dem mir anderen, mir niederen Sterblichen nur durdj

die £iebc des Soljnes, unferes Heilands, gelangen tonnen.

QSeoor roir aber unfere ^cfprecljung beendigen, Hefter, möd)te

idj roiffen, roas td) der 3)amc oon deinen praftifdjen 3kkn

berichten foll. ©cljörft du üielleidjt 3U denen, die an das

apojtolifdje QDermddjtnis aud) infofern glauben, als fie meinen,

dafe fie durd) ©ebet oder durd) £)andauflegen Kran?e gefund

3U madjen imftande find?"

„Stein!" fagte Quint. „Aud) ift der Heiland nidjt auf die

QDelt gekommen, um 3U fdjroclgen, 3U praffen und ein Wiener

des eigenen Ceibes oder fremder Ceiber 3U fein. ©r ift ge* ;

.

kommen, nidjt um uns die QDelt geroinnen 3U Reifen, fondern

die Qüelt 3U überroinden."

hiergegen roandtc der Paftor ein, dafe immerhin, roie ja.

aud) Cmanuel roiffen muffe, oon Jefu forooljl als oon den

Apofteln Kranfe durd) §andauflegen gebeilt morden feien. Vcx

£)eiland habe fogar £a3arum, Jairi Todjterlein und den Jung«

ling 3U Qlain oon den Toten erroecFt.

^ier fab der ©ciftlidje, roie ©manuel Quint räum merfbar

den Kopf fdjüttelte, und fragte ibn, roarum er diefe Q3eroegung

gemadjt b^be.

„QDarum und 3U roeldjem ^we-äe," gab jener 3urüd?, obne

die ^vaqe 3U beantroorten, „batte der Heiland roobl den 3Hann,

den Jüngling und das Kind in diefe bejammernswürdige QDelt

3urüd?erroed?t
/

die fie ja bereits überrounden bitten?"

3)er Paftor begriff 3undcbft diefe überrafdjende ^rage nidjt.

„3dj roürde deuten," fubr der Starr in Cbrifto 3U reden

fort, „er b^e es als QPcltenridjter getan, und um die Toten
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durd) das erneute £eben für Sünden, die fie begongen batten,

3u (trafen. Aber roer tjat des 2Renfd)en Sobn 3um QDelten*

ridjter gemadjt? Cr tonnte den Q)ater, der in rt)m roar, roie

id) den Q)ater fenne, der in mir ift. 3)iefer Q)ater läfet regnen

über ©eredjte und Qlngcred)te, und lafct feine Sonne auf«

geben über Q3öfe und ©ute, roie in meinem fjeqen gefdjrieben

fteljt. £)err Paftor: er läfet feine Sonne aufgeben! das ift nid)t

etroa cor allem diefe, die bjier auf die Q3üd)erregale fdjeint,

es ift nur die geiftlidje Sonne des QDatets, die aud) den Q36fcn

und Qlngeredjten 3uteil roird. QDenn id) nun aber an den glaube,

der nad) dem QDort des Apoftel Paulus nid)t die ©eredjten

gered)t mad)t, fondern die Qlngered)ten und ©ottlofen — ja,

die ©ottlofen! — fo frage id) mid): roas roollte er £a3aro,

Jairi 2od)terlein und dem Jüngling 3U Qtain, da er fie dod)

nidjt ftrafen roollte, als er fie auferroeefte, tun? Qlein! roabr*

lid) id) fage Üljnen, §err Paftor: der ©ottesfobn bat diefe

3oten nidjt auferroeeft, aufeer aber ins eroige Ceben! X)es

3Henfd)en Sobn aber roollte und tonnte fie nid)t aufroeefen.

©s ift dem 3Henfd)enfol)ne nid)t gegeben, Xote auf3uroea°en

und Kraute gefund 3U mad)en, aufeer durd) menfd)lid)e Ar3enci.

3)em 3Kenfd)enfol)n ift es allein gegeben 3U leiden und mit*

3uleiden, das \)tifct 3U lieben, das bet&t barmber3ig 3U fein."

„2)u begibft did) auf ein gefäbrlidjes ^dd, mein freund,"

fagte der ©eiftlidje, indem er roarnend den Ringer Ijob, „du

bift dir dod) rool)l beroufet, dafe du im begriff ftebft, nidjts

©eringeres als die QDundertaten unferes §errn Jefu 3U leug»

nen. 3)u ftellft did) damit 3ur Ijcüigen Sdjrift und 3ur ge»

famten djriftlidjen Kirdje in Qüiderfprud)."

„2)er f)err bat gefügt," erwiderte öuint, mit tiefen, fiebe*

rifd) glän3enden Augen, „laffet die ^toten tf)re loten begraben,

©r bat nidjt gefagt, er roolle die leiblid) Xoten 3um Ceben
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Im S^leifd) und 3um geiftlicben £ode aufcrroedlen. QDas die

Sdjrift aber anbetrifft, fo ift fie oon irrenden JRenfdjcnljQnden

niedergefebrieben. 3)er Q3udjftabe tötet, und nur der ©eift ift

es, der lebendig madjt. QDcnn nun der Oeift den Q3ud)ftabcn

niebt lebendig macl)t, fo bleibt er tot. 3)er Oeift ift immer

mebr als der Q3ud}ftabe. 3)er Q3ud)ftabe aber ftcl)t im Q3ud),

der ©eift dagegen ift in mir. Alle, die 3U lefen oerfteben,

lefen Q3ucbftaben, aber roas roäre der ©eift, follte er in den

Seinen 3Ttaf}en der Q3ud)ftaben eingekerkert fein? 3)as ©e*

roand des Katers find nid)t Q3ud)ftaben, das ©eroand des

Soljnes find cbenforoenig Q3ud)ftaben: beider ©eroand ift die

©roigt'eit. Qlnd alfo, i}err Paftor, meine i<3): der QDater in

mir, der Sobn in mir, ift das QDunder, fonft niebts. Obr

Q\eid) ift nidjt oon diefer QDelt. Qlnd roeltlidje QDunder des

IRenfdjenfoljnes, roas follten fie gelten gegen das b,vmmlifd)e

QDunder des Gottesfobncs. Qlnd roie der Sobn allein den

QDatcr fennet, fo fennet der SoVjn allein den Sobn. Qlnd aueb

der QDater fennet allein den Sobn und fid) felber, aud) b^ter

dem toten QDorbang, der fie uerbirgt, den QDorten der Scbrift

und ibren Q3ud)ftaben. Q^ur roas der QDater liefet, ift roabr«

bajt gelefen und com QDater ernannt, und roas der Sobn liefet,

ift roabrbaft oom Sobne gelefen und com Sobne erfannt.

QDas niebt uom QDater und niebt oom Sobne gelefen ift, das

gleid)t einem Raufen falter Afdje, den eines blinden Q3cttlers

Krüife durdjeinanderrübrt."

„Q7un meinetbalben," fagte der Paftor, „trage diefe deine

oerroirrten Anfielen auf dem Scbloffc des ©urauer 3^äuleins

cor. 3cb glaube nid)t, dafe du AnSang findeft. Qtacb dem,

roas id) bis jetjt febon gebort babe, gelüftet mieb niebt, mit

dir noeb tiefer in das Cabgrintb deiner überdus fonderbaren

Meinungen ein3udringcn. ©s ift febade: du denfft, dodj du
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denFft oljne S^bning und Anleitung, mos ja immer, befonders

bei einem ungefdjulten Kopf, gefäbrlid) ift. fjätteft du Xljeo*

logie ftudiert, fo roürdeft du fidjer nid)t in das ©eftrüpp oon

3rrtümern did) fo hoffnungslos oerroidlelt b°-ben. 3)enn id)

fürdjte, du VjQft bei roeitem nidjt alles mitgeteilt, roas du auf

deine QDeife ergründet l)aft. 3Han roürde nod) QDundetdinge

erfahren.

Qflun fage mir nod) 3U guter Cctjt, ob du mit deinen An«

fid)tcn und Uleinungen irgendroeldje irdifdjen %k\t \}c\tl

QDillft du die £agc der armen ^Scnölfcrung aufbeffern? Qüar*

teft du, roie geroiffe Sd)id)tcn oerftiegener Sdjrodrmer, auf den

baldigen Anfang des taufendjäcjrigen QRcicljes? QDillft du die

Kirdjc reformieren und gegen üjre Dogmen ju 3^lde 3ieben?

Sttebft du die ©ütetgemeinfdjaft an, roie fie bei den erften

Cbtiften üblich, roar? Cfteigft du 3U den So3ialiften? roas id)

dir gan3 befonders und dringlidjft abraten mddjte." — Aber

3U allen diefen fragen fdjüttelte -Quint oerneinend den Kopf.

Qftod) einmal, mit einem ftillen prüfenden Q31i(f, betrachtete

er die blonde fernige Jugendgeftalt des Paftors, dann roar es,

als oerljängte ein bleidjer undurd)dringlid)er QDorljang fein

Angefidjt, und damit alle ©ebeimniffe feines 3nnern.

,Ja," feuf3te der Paftor, „fo roären roir nun ans ©nde

unferer Q3efpred)ung gelangt." ©r begab fid) mit diefen QDor«

ten an einen Ijoljen, dun?elgebei3ten Sdjran?, ein eljrroürdiges,

altes OSarocEmöbelftücü, öffnete feine Flügeltüren und nabm

aus einem der Dielen Schubfächer, die fidjtbar rourden, einen

Kaffenfdjein. liefen nun nadjdenflid) in der £)and baltend und

mit den Ringern daran bemmftreiebend, gab er fid), febeinbar

nod) unfdjlüffig, einer längeren Überlegung b"t. »3d) mu&

3ljnen ebrlicb fagen, -Quint" — er fie3te iljn roieder — „daJ3

id) eigentlich niebt reebt roeifc, roie id) im Sinne der 2)ame
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recgt IjQtidle : gebe id) 3bnen oder gebe id) 3b«en ni4)t das

Geld? QDollte id) es 3bnen oorentbalten, fo Ijättc id) aller*

dings anders bandeln follen oon ooruberein. 3dj roar alfo

etroas unnorficbtig. Ommerljm ift es fdjroer, fieb etroas fo

^Inroabrfctieinlicbes r»or3uftellen, als 3b,r über alle ^Begriffe

fonderbares QBeFenntnis ift. Ja, alfo, fo geben Sie nur in

©ottes Qftamen getroft 3U dem ©urauer ^rdulein l)in. IRag

fid) die aÜ3U große QDillfaljrlidjFeit und CeicbtgläubigFeit der

edlen 3)ame in Sachen der Religion einmal auf diefe Qüeife

ein roenig rddjen, und mag fie 3ur ©Kenntnis gelangen, dafe

das oon iVjr geförderte Caienroefen in Sadjen der Religion

manchmal aud) fold)e ^rüdjte 3eitigt."

3)er Paftor Vjatte fomit dem rounderlidjen 3"ifd)lergefellen,

der fid) in einem Atem rüljmte, des 3Ttenfd)en Sobn und der

Sobn ©ottes 3U fein, mit einer entfd)icdenen ©eftc den Kaffen*

ferjein entgegengeftrecüt, den jener indeffen ?opffci)üttelnd ab«

lehnte. 3)er ©eiftlidje, der das 3unäd)ft nid)t begreifen roollte,

roard dadurd) nid)t roenig befd)ämt und [teilte fid) gutmütig

aufgebracht. Quint aber fagte, es liege ibm fern, die ©üte

der 3)ame, die ©üte des Paftors nidjt dankbaren fjeqens 3U

ernennen, aber ?ur3 und gut, er bedürfe des ©eldes, aud)

roenn er die 3)ame befudje, nid)t.

3)er Paftor rief, als Quint fiel) entfernt batte, feine Jtau

3U fieb ins 3imtTlcr berein. Sie faben den QTarren durd) den

QDorgartcn febreiten. „Siebft du den langen 3Henfd)en, ^rau?"

fragte er, auf ©manuel biuroeifend. —
f/
^a, gan3 natürlid),"

fagte die Paftorin, „feeje icb Um!" — „Sage mir mal, roie

Eommt er dir oor? QDas roürdeft du nacb feinem ©ang und

feinem Äußeren non i'gm b^ten?" — Qie Paftorin, die ein

junges, geroceftes QDeibcben roar, fagte unroilltutlicb betaus«
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ladjcnd: ,,3d) würde denfen, da§ es einer ijt, der den ©endarm

md)v fürdjtet als ©ott!" — „^Keinc Siebe," gab itjr der Pfarr»

tjcrr 3ur Antroort, „diefer ftromerljaft ausfegende Kerl Ijat mict)

minutenlang auf eine mir noct) nidjt oorgefommene Art und

QPeife oerroirrt gemacht, ^affe nur mal meine beiden £ände!"

„Aber 3Hännd)en," fagte die Jrau, „fie find ja Halt und gan3

feud)t!" — „}a, denn diefer 3Henfd) behauptet, er fei nictjts

geringeres als Jefus Cfyriftus oon Q^arett)."



3el)tite6 Kapitel

Qtact) einigen ^agen bitten die QSrüder Sdjarf bei Craanuel

oorgefprodjen. Cr deutete ibnen an, dafe im f)aufe nicljt roobl

in Q^ube 3U reden rodre. 2)araufbin roaren alle drei in ein

QDirtsbaus des Qttcdetdorfes gegangen, das roiröid) und roaljr»

baft „Cmmaus CinEebr" \)kfc. £)ier batten die Brüder erftlid)

alles das mitgeteilt, roas ibnen in3roi[d)en begegnet roar, und

fpäter nereinbart, das ©uraucr ^räulein 3U befueben. ferner

bradjten die Brüder die Qleuigfeit, dafc der böbmifdje Jofepb,

der QDeber Sdjubert und Sdjmied Jobn foroie der ebemalige

Sdjneider Sdjmabe im 3)ovfe mären: fie feien gekommen, oon

dem lebbaften QDunfd) gedrängt, Cmanuel roieder3u[eben.

tiefer be3eid)netc nun für den folgenden "£ag einen ge»

miffen Birnbaum, der an einem Feldraine aujjerbalb des

Dorfes ftand, als das QDab^eidjen, bei dem man fidj treffen

mollte: übrigens erft in der Dämmerung, um jcglidjes Auf»

fe'gen 3U uermeiden. „3)enn," fagte -Quint, „das 2)otf ift

meinetroegen auf eine fonderbare QTeife aufgeregt. Qüenigftcns

bat mir mein Stiefoater und mein Q3ruder allerlei rounder*

liebe Q^eden er3äblt, die gefüljrt werden, und mir die Sdjuld

daran beigelegt.

Sie boben in der Tat manebes um meinetroillen 3U leiden,"

fubr er fort und meinte die Seinigen. „Obgleid) id) niemals

bebauptet babe, id) tonne Cabme geben, Q3linde [eben, mit

ftusfatj bebaftetc 3Henfcben rein madjen, fo Eommen dodj oiele
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Krante 311 mir und fudjen mid) im ijaufe der ©Iteru. Andere

wieder bedampfen mid) und oerroünfdjen mid), eben als roenn

id) ein £ügner roäre."

Am folgenden Tag in der Dämmerung, ab ein fladjer,

grauer Giebel im beginnenden 2Kondfd)ein über den Feldern

t)ing, fammclte fid) in der Stille um den Q3irubaum die Seine

Gemeinde der Armen und Toridjten. ©s roaren nietjt nur die

Brüder Sdjarf, die erfctjienen roaren, nidjt Sdjubert, Joljn,

Sdjroabe und der bötjmifdje Jofept) allein, (ondern es tjatten

fid) aus den Stillen im 2)orfe nod) etroa jroa^ig IRdnner

und grauen angefdjloffen, die oon den anderen infofern in

das ©etjeimnis ge3ogen roaren, als man itjnen oon ©manuel

als oon einem 3Hanne gefprodjen t)atte, der oom ^eiligen

©eifte erleudjtet fei.

3u diefen Ceuten roar aber aud) ein ©erüd)t gedrungen,

das im Pfarrljaufe feinen Qlrfprung \)am, den es in diefem

^alle audj nidjt oerleugnete. £)er Pfarrer Ijatte oon Quint

gefagt, er tjabe il)m rundheraus eröärt, er fei Jefus Ct)riftus,

©ottes Sotjn, und das ©erüdjt daoon roar roie ein Q3li^ in

das 3)orf gefahren. 2)er ©eiftlidje fdjürte aud) nodj, ot)ne

befondere Abfidjt, nur dutd) die oft wiederholte lebhafte Iftit«

teilung die entftandene Aufregung, ©r t)atte über ©manuel

im £aufe einiger Tage 3um Küfter, 3um ApottjeEer des Ortes,

3um Pächter des V)crrfd>aftlid)cri 3)ominiums und aud) am

Stammtifd) immer roieder gefprodjen, roodurd) denn die Sad)t

3um öffentlichen Ärgernis und ©manuel 3U einem gefätjrlidjen,

roenn aud) ausgemachten Qlarren geftempelt roar.

3Kan fyattz nun aber 3ugleid) gehört, der falfdje Jefus oon

<
Zla$axzt\) folle das ©urauer Fräulein befudjen, roodurd) er

fogleid) in aller Augen ein befonderes ©eroidjt erhielt: fo
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;
daJ3 jene, die fonft nur mitleidig übet ibn die Acljfel

ge3ud
?
t Ijaben roütden, fiel) entrüfteten, diejenigen, die il)n

kannten — tuet tonnte im 3)orfe nicljt ©manuel Quint? —
und die fidj 3unäd)ft not 2ad)en ausfegütten roollten, Ijernad)

fiel) Reifer fcljrieen not QDut. 3)ie Stillen ober, die mitteile»

lofen, deren Cinfalt und ©laubensfreudigfeit diefem fonder*

baren ^all nidjt gemaebfen mar, fanden fiel) aufgeftört und in

allerhand Ijoffnungsoolle fromme Sdjrecfen hinein oerfübrt.

©s tarn bm3u / dafr alle nicljt roobl geroiffe Ijelllge Schauer

oerbergen tonnten angefiebts diefer nun ©reignis geroordenen

pbantaftifeben Anmaßung, die doeb oon dem Q)organg, der

QDiedertunft Jefu, die fie erlog, einen nicljt 3U oetüennenden

Sttablennimbus entleljnt batte. 5o mar denn das gan3e, fiel)

rool)l eine Uieile lang den Q3ad) binunter erftreefende 3)orf,

auf einmal üon religiöfem £eben erfüllt. 3m Oberdorf, dae

gleicbfam der Kopf des Ortes mar, fpract) man oon nichts,

als oon der Vjeiiigen QDürdc des ed)ten und der £äd)erlicl)Eeit

des falfcben }efu oon 9Ia3aretl). 9ie Ar3te bei ibten Q3e»

fueben erörterten an den Letten der Krauten den gleicben

biblifeben ©egenftand und feine bejammernswürdige QRacbäffung.

S>ienftmädcben fpracben mit Cadendienern über £)eringstonnen

daoon. QDäbrcnd die armen £eute befebeiden auf teure IRe*

ditamente roarteten, rief ein Prouifor dem andern luftige

QÜeuigfeiten über den ©iersdorfer £)eiland 3U. 3)ie £angbol3*

^ubrleute fragten das gan3e 2)orf binunter, neben den febmeren

Pferden begebend, jeden Xagelöbner, der ibnen entgegenfam,

ob fie üueb mobl den neuen Herrgott febon mit Augen gefeben

bätten, und festen meiftens biti3u: „da fcblag doeb ein £)err*

gottsdonnermetter 'nein!" 3m Qfaederdorf, roo die tatbolifcbe

Kircbe der eoangelifcben jenfeit der Strafe gegenüberftand, roard

fogar der fjerr Kaplan dureb die ^ama beunrubigt. Alte und
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Junge QDeibdjen unter den Q3cict)ttmdetn trugen rt)m dk Toll»

beit des unglücFfeligen Quarren 3U. Kur3, Cmanuel batte eine

dermalen gefäbrlid)e Popularität erlangt, dafe er fid) nur im

£>dmmerlid)t aus dem fjaufe tjetuorroagen und aud) dann nur

auf Sd}leid)roegen geben durfte.

tiefer allgemeine, ungcrodbnlid)e 3uftand des Dorfes nun,

das fonft ein 3iemlid) fdjläfriges 3)afein fütjrte, ftellte fid) den

Q3rüdern Sdjarf, fobald fie ^^eingelangten, ab eine Q3eftä=

tigung iljres unausrottbaren QDaljnes dar. 3)er QDirt oon

Cmmaus CinEebt, ein feit )abr3ebnten im gan3en 2)orfe be«

ladjelter über fieb3igjäbriger Sonderling, der 3ur „Gemeinde

der ^eiligen" geborte, batt* die Brüder Sdjarf fogleid) mit

der Qfouigüeit des falfdjen Jefus Cbriftus begrübt. Cr batte

das ^Inerbörte getan und fdjon feit Jabrscbnten aus feinem

Gaftbaufe Qüein, Q3iet und Kornfdjnaps uerbannt. Cr oer»

abreidjte 3TZild) und Selterroaffer, roeil eben nur 2Rildj und

Selterroaffer fid) mit den frommen Crundfätjen feiner Q3rüder»

gemeinfdjaft uerttug. Cr meinte, als er das fdjtecflicbe 3ei4Ktt

der 3 e ir —" cm foldjes mar ibm die untergeordnete QZarrbeit

des Xifdjlerfobnes! — den ©dften eröffnet fyatxe, dafr eben

alles darauf bindeute, roie das Sd)icffal diefer fündigen QPelt

im QSegriffe fid) 3U uollenden fei.

3)a aber roaren die Q3rüder Sdjarf, und 3roar beide 3U»

gleid), n>ie oon einer Crleudjtung betroffen morden, und diefe

Ctleudjtung b^tte aus ibren JRienen und QDorten buueifeend

und feurig auf den QDirt oon Cmmaus Cinfebr 3urü<fgeftrablt.

So tonnte es denn nidjt anders fein, als es miröidj mar:

nämlidj, dafe die armen, ängftlidj allentbalben dem Q3irnbaum

ndber fdjleidjenden Ceute Angft, Spannung und Sdjaudern

3ugleid) umfing.

Cs dauerte eine geraume ßeit, cbe fieb alle in ein f)duflein
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3ufammcmr>agten. Bis dabin bette fidj einer ty.cv, der andere

da, am Feldrain oder am Qxande des ctroa fünf3ig Schritte

naljen Birfengeböl3es forgfdltig abroartend fern gebalten. Qftun

fafcen fie fcViroeigend oder flüftetnd, roäljrend der UXond, gro&

roie das QRad eines Qüagens und teie eine Sdjeibe aus ©ifen

in ooller ölut, fiel) 3tt>ifd)en den beiden Kirdjen b°b/ und

barrten mit Ijeunlidjem ©raucn des Kommenden.

Anton Sdjarf, der mit dem QlücFen gegen den Stamm des

Birnbaumes lehnte, Ijielt den neben iljm fixenden, 3itternden

Schneider Scbroabe bei der fjand. Cmanuel mar nod) nidjt

unter iljnen, und die Starrenden glaubten iljn bald da bald

dort oom 3)orfe Ijer über die Felder nahmen 3U febjen. Aus

den £)öfen herüber drang ijundegebell. 2)er Sd)rei eines Filius

rcurde im nahmen Geböte laut. QZad) und nad) traten am

roolüenlofen f)immel meljr und mebr Sterne Ijeroor. 2)cr tief*

blauen, falten, öftlid)en fjälfte über den langen Gebäudereiben

und Bäumen des X)orfes, ftand die dunQe QRöte des QDeftcns,

roo die Sonne oerfunEen mar, nocl) eine 3 c ttlang gegenüber.

Alles mar grofo, [tili und feierlich», ^tedermäufe, die aus den

Sd)euncndad)crn und Kircljen l)crüberEamen
;

durdjbafteten,

iljren 3%g in die Felder ausdebnend, in roeiten Kreifen den

Lämmer über den QRebelfd)icbten und trieben fieb um den

Birnbaum berum. Bon einem fumpfigen Tcid)e \)cx, der biater

dem £)ol3e oerborgen lag, drang das ©equaEe nieler ^rö'fdje

roeitbin oernebmlid) dureb die Cuft.

3)ic Qeine ©emeinde würde oielleicbt einen frommen Choral

angeftimmt boben, aber fie fürdjtete fid). 2)aJ3 aber eine ge*

roiffe ^urdjt über allen lag, mar naebgerade fo deutlid) ge»

morden, dafe Diartin Scbarf die Berfammelten bat, näber um

ibn b^ran 3U rüdren, und ibjre £)cv$en mit leifem, dodj fern»

baftem 3ufprudj auf3urid)ten nötig fand.
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„QDir roiffen roobl/ daJ3 gefd)rieben ftebt," fagte er: „Hein

Prophet ift in feinem QDatedande angenehm. Jürdjtet eud)

aber nid)t. Sic mögen fd)led)t oon il)m reden, [ie mögen feiner

fpotten, iljn oerljöljnen, roie fie es denn aud) meiftens tun:

je meljr fid) der Geift des Abgrunds empört gegen ibn, um

fo mcljr ift das der Q3eroeis, dafe ©oft mit it)tu ift."

„3ft es roaljr," fagte eine alte oerürümmte £eineroebers»

3^rau, „dafc er 3U unferm Pfarrer gefagt bat , er märe der

^eiland Jefus Cbriftus?"

„Qüas er 3um Pfarrer gefagt," äußerte, roie immer ein

roenig überftür3t, aber ebenfalls flüfternd Anton — „roas er

3um Pfarrer gefagt \)at, roiffen roir nidjt. ©ins aber roiffen

roir gan3 geroijj, roas er aud) immer gefagt bat 3um Pfarrer,

ift fo roa^r roie das ©oangelium."

©in junger 3Ttenfd), der Stellmadjer und dabei fdjroind«

füdjtig roar, roollte roiffen, dafe roirHid) ©manuel -Quint eben

das gefagt batte, er roäre Jefus Cbriftus, des lebendigen ©ottes

Sobn.

QTun er3äblten nacbeinander der Qüeber Sdjubert, der

Sd)neider Sdjroabe, Anton und JKartin Sdjarf ibre Träume,

die fie in der 3mifd)en3eit oon ©manuel Quint geträumt bntten.

3)et eine botte ^lägelmale an feinen fänden und ^ü&en ge*

feben, den anderen batte ©manuel dreimal im Traume gefragt,

ob er ibn lieb b^be, der dritte b°tte ibn troefenen Jufees

über einen grundlofen Sumpf im £>irfd)berger Tale fdjreiten

feben. Sdjubert aber batte eines Abends gerade3U eine ©r-

fdjeinung gebabt, die er, nad) einfadjer Ceute Art, auf die

allerlebendigfte QDeife er3äblte. Qtacbdem er eines Abends feine

Q3aude oben auf dem ©ebirgsfamm nerlaffen b^tte, um bin«

über 3um Cebrer Stoppe 3U geben, fei er in Gedanfen 3U einer

geroiffen Stelle gelangt, roo fid) der QDeg nad) Preußen binunter

§ 14
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ab3tt>eige, und plötjlid) aufblickend \)ahz er ©manuel Qumt

fiel) üuf etroa 3tr»an3ig Schritte gegenübergefeben, langfam gleich

ibm der QüegEre^ung 3ufd)reitend. Qttacb feiner QSebauptung

batte Scbubert 3undcbft fein ©lied 3U rubren oermoebt und

fei geraume Qüeile roie feft gerammelt ftill geftanden. Cmanuel

aber fdjritt auf ibn 3U. „Qlun," meinte Scbubert, „id) daebte

mir, das ift alles Cinbildung, fdjritt ebenfalls ooviudrts und

roollte in ©ottes Qftamen an ibm oorbei oder dureb ibn dureb*

febreiten, aber plötjlid), genau oor dem QDege, der büiunter

nacb Preußen fübrt, prallte icb, als roär id) an einen Stein

gelaufen, förmlid) gerade3u taumelnd, 3urü<f. CUnd in diefem

Augenblick, roo er nod) gerade did)t an mir ftand, mar er

oerfdjrounden.

Qlun roufjte icb, was das bedeuten follte," endete Scbubert

mit ^eierlicbt'eit. ,,3d) ging nacb ^aufe, fagte der <£rau nur

fcbnell, roo icb bmro0^te
/
und fdjritt noeb am felben Abend

den QDeg, oon der gleicben Kreu3ung aus, nacb Preußen bm'

unter. Qlnd darum, ibr lieben Brüder, bin icb bicr-"

Plötjlid) febrafen alle 3ufammen. 2)er eine meinte, er b flbe

im naben Q3ufcbroerf Knacfen oon 3roeigen und Stimmen gc«

bort. 3)er andre meinte, Quint fei gekommen. 3)er dritte fprang

auf, es roar der Stellmacber, und fagte, er bQbc ibn eben am

QRande des QDicFenfeldes b^tanfebreiten feben. „3b* lieben

Scbroeftern und ^Brüder, fürebtet eueb niebt und babt ©eduld !"

befcbxuicbtigte UZartin roiederum. Qlnd der böbmifcbc Jofef,

der ftets eine roilde Courage im Ccibe batte ; drang mit einigen

Sprüngen bis dicrj»t an den Q\and des ©ebö^es oor, um nadj

dem Qlrfprung jener ©eräufebe 3U forfeben, die einen der Q3rüder

beunrubigt battcti.

3)er Kopf des böbmifcben jofepb roar ftets mit Pbantaftereien

angefüllt und da3u überrafebend intelligent und eigenfinnig.
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3Ttcnfct>cnfurd) t formte er eigentlich, nfcbt, erjer fctjon ^urcljt

cor öott und dem Teufel. ©inft oon feiner 3igeunermuttet

in der Qttärje der Gradier Sauden ausgefegt, tjatte er in fiel),

als ©rbfetjaft oon feinem Stamme: Aberglauben, myftifcrje Auf»

faffung der Qlatur und Trieb 311 rutjelofem Qlmbcrftreicrjen.

„3t)f Ceute," fagte er, als er 00m Q^and des ©ebenes

3urüd?fel)rte, nierjt gan3 im gedämpften Tone der Q3ruderge*

meinde, „ich, glaube, es pirfeejt fid) ein ^Regiment ^reiburger

Jäger an" : eine Übertreibung, die, oerbunden mit der gemüt*

lictjen Art und QDeife, rote er fid) forglos 3roifd)cn die Qüartenden

niederließ, bei diefen ein befreiendes, roenn auch, gedämpftes

£acb,en auslöfte.

QDon jetjer mar der bötjmifcjjc Jofef religiös. Qfacht feiten

begegnete man itjm auf KircrjVjöfen. Cr pflegte dann ruljig,

nur oon 3^it 3U 3^it ein roenig mit fid) murmelnd und feuf«

3end, oor diefem und jenem ©rab 3U fteljen. 3mmet 3U Aben»

teuern neigend, roard er fctjnell in den Strudel um Quint bjn»

eingedrängt, ©r dacrjte oiel über fid) und ©ort. Qttadjts blickte

er oft, auf dem Q^ücfen liegend, ftundenlang in den Sternen*

rjimmel hinein und genoß, faft erdrückt und 3ug!cid) erhoben,

das gan3e unergründliche QDunder, roie nur ein in allen Tiefen

empfindender 3Kenfcl) es genießen tann. ©r freute fiel) aller

großen ©etjeimniffe. ©r freute fiel) ooll erhobener ^Bangigfeit

an den heiligen Spielen der goldenen Sternfcl)nuppen und hjelt

es in folcrjen Augenblicken für gewiß, daß er, der dies alles

auf fäffen tonnte, der arme, oerlaufte, bäßliebe £ump! ein be»

gnadetee, ausgc3eicrjnetes
/

auserlefenes ©lied der göttlicrjen

Sctjöpfung fei.

3)iefem IRenferjen, man farj es feinen oerto eilenden, grund«

los dunSen Augen an
;
mar nictjts glattrjin natürlid) und alles

QDunder. 2)as ©infadjfte mar iejm wunderbar, desljalb fträubte
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fid) eigentlich nichts in ibm, aud) in Quint, dem oerlaufcnen

ijandroertsgefellen, (o einfad) er fd)ien, ein ©cfäfe füt Q^dtfcl

und QDunder an3uerl?ennen. überdies roar er fid) nid)t 3U

gering, um an eine nie fd)lummernde göttlidje 'Jübrung 3U

glauben, und roar über3eugt, die leitende ^and aus dem Qln°

fidjtbaren Ijabe iV)ti nidjt umfonft und fdjeinbar durd) 3u fQM

mit Quint rjod) oben im Kniebob 3ufammengcfübrt.

3m übrigen [aljen die Sdjarfs in ibm nocb nid)t den IRann,

der obne Q£üd?balt der Sadje ergeben und gläubig roar. 3roQr

batte er reid)licb und mebr als die anderen der gemeinfam

begründeten Kaffe beigefteuert. Aber es roar 3unad)ft nidjt

der ed)te und glübende junger nadj endlid)er Erfüllung der

QDerbei&ung in il;m. Cr Ijatte nid)t nur die Q3ibel im Kopfe,

ja fogar, roie man 3uroeilen uermuten tonnte, roarjrfcrjcinlid)

ber3lid) roenig oon ibr. Allein, \)attc Quint es ibm durd) feine

Perfönlicbfcit angetan, fo roar es nun die pbantaftifebe QDelt

der euangelifcben Vorgänge, die IRattbäus, ITCarfus, Cufrts

und Sanft Jobannes e^äblen, die Uni mit gefpannten Augen

eines Kindes an die Cippen der Sd)arfs gebunden \)k\t. 2>a*

oon tonnte Jofef gar nid)t genug böten.

So roudjs er denn nad) und nad) mit QReugicr in die QDelt

der Q3ibelgcfd)icbten bmein, die ibm mit unbeirrbarer Qlber=

3eugung und £eidenfd)aft in feurigen 3un9en gepredigt roard,

und rourde mit jenem ©reignis oertraut, der Sendung des

eingeborenen Sobnes ©ottes fclbft, um die QDelt oom Sünden*

flud) ins nerlorene Paradies 3U erlöfen: einem ©reignis, das

für die ©efcbid)tc aller ©efd)icbten und für die grofoe, ein-

3ige QDendung im trüben ©efcbicE der gefamten 37^cnfd)l)eit

gebalten roird. Qlnd roirQid), der böt»mifd)c Jofef dadjte nun

Xag und Q^acbt an den armen Jüngling und Gottesfobn und

feine traurigen irdifdjen Sd)icFfale. 3roQr roaren es Juden ge«
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roefcn, die ibn oerfolgt und geFteu3igt batten, aber er [Rüttelte

immer wieder den Kopf und fdjämte fid) feines IRenfdjentums.

QDas freilieb laun die beiden nerbobrten Brüder Sdjarf damit

fagen wollten: Quint märe eben der damals GeFrc^igte! das

begriff fein gefunder Q)erftand einftroeilen nod) nidjt.

3mmerl)in mar in iljm das QUartende. Cr boffte langft

nidjt metjr auf den kommenden Tag, aber fdjritt dod) immer

auf das irgendroann fiebere, grofoe, nod) dunöe ©reignis 3U.

3Tland)mal wurde er ungeduldig : dann baute er fid) auf irgend

einem Sterne neue Cebeu und neue Creigniffe aus. ©efpenfter«

gefdjicbten, roie die der ©rfdjeinung Cmanuel -Quints, die

Schubert eben 3um heften gegeben, waren immer nad) feinem

Sinn, befonders bei Qfodjt, im freien, am Q^eifigfeuer, und

roenn roirQidje oder nur eingebildete ©efabr im Q)er3uge mar,

aber aud) in den QSergfdjenHen, unter der Campe. Qtidjts

befferes aber tonnte it)tn 3uftofeen als dies grufelige, nädjt*

lidje Quarten auf den oerfemten Cmanuel öuint, umgeben

oon Q^ätfeln, ©efabten und Ahnungen.

Plötdid) ftand der ©rroartete da, und alle ertjoben fid) oon

der Crde.

,,3d) erfudje eud), liebe Sdjroeftern und liebe Brüder, aus*

einander 3U geben," fagte Cmanuel mit beroegter Stimme und

gütigem Ausdrud?; roobei der 3Kond, der in3roifcl)en, meljr und

meljr erbleidjend, \)ö\)tx geftiegen mar, iljn fo beleuchtete, da§

feine ©eftalt und fein Antlitj roie gan3 aus roeifjem Cidjte

erfdjien. ,,3d) mödjte nidjt," fuljr er fort, „dafe iljr etroa

um meinetroillen £eiden erduldet." Sie faben alle, trotj des

Hammers, roie febr das Antlitj des falfdjen Heilands oon

Tränen feudjt und oerfallen roar. „3br roüfet um meinetroillen

nidjt leiden, denn icb bin nidjts. 3ftögen fie midj dodj nieder-

treten. Das ift es nidjt ! roabrlid), id) oerdiene nidjts ^Befferes

!
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Aber ict> roufete nict)t, dafj beut, jmeitaufcnd Jabre nadj un*

[eres fjeilands öeburt in die QDelt, eben diefeibe QDelt nocg

(o rafcnd und mutend in iljren Sünden ift. Cieben QSrüdcr

und Scbroeftern, ib)r [eljt mid) bcftüt3t, nidjt weil diefe Ceute

da drüben gegen mid), fondern rceil )'ie gegen Jefum Cbtiftum

fclber roüten."

„QDir roiffen es, da& [ie tmder Jefum Cbriftum felbcr roüten,"

fagte der bucflige Schneider Sdjroabe plötjUd) und roarf fidj

oor öuint auf das Angefidjt.

Quint aber erfdjraf und roollte ibn aufbeben. QDeil er aber

oon fo üiel QBereitroilligüeit, fid) dem ©ottlidjen t)in3ugeben,

3uglcid) ergriffen roar, fo fpürte er aud) fogleidj in fid) eine

3ärtlid)e £iebe und inniges IRitleid für diefen JJTenfdjcn auf*

fteigen.

3)en QDeinenden auf3urid)ten gelang iljm nidjt. ©r bätte

nun, roerden etlidje meinen, fagen muffen, du beteft in mir

nidjt ©ott, fondern cber den dürften der §ölle an, 3um min-

deften einen armen 3Kenfd)en, roie du einer bift, einen armen

nerblendeten f»androcr?sgefellen! 3)u ergibft didj, beftenfalls,

einem fdjred?lid)en Selbftbetrug ! Aber dies oder etroas äbn=

liebes aus3ufprcd)cn, uermod)te ©manuel Quint nidjt meljr

über fiel).

Cr ?onnte den Armen nidjt enttdufdjen. Aud) fetjte \)kx

glcid) roiederum feine befondere Qtarrbeit ein, oermöge deren

er fiel) in ein 3)oppelroefcn 3erfpaltete: ein geiftlidjcs, das >bm

durd) und dutd) ©otüjeit fd)ien, und ein fkifdjlidjes, nämlidj

das fündlidje, irdifdje. „Ciebcr Bruder/' fagte er, „das Ijaft

du nidjt aus dir felber Ijerousgefprodjen! 3)u Vjaft es aud)

nidjt 3U mir gefagt, der fd) \)kv im $lcifd)e cor dir ftebc:

der aber, 3U dem dein ©eift in der Stille der Qfadjt fid) er«

Ijob und Dor dem du did) niedenuarfeft 3ur ©rde, narnlid)
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der QDater, der in mir ift, l)Qt did) gebort und 3U ibm l>aft

du gefprodjen."

hiermit roollte Cmanuel nun nid)t fagen, er rodre im fleifd)»

lidjen Sinne der roiedergetommene Cbrift und ©ottesfobn, den«

nod) mar unter allen, die jenem QDorgangc bciroorjnten, roie

fiel) fpdter ergab, nidjt einer, 3Kann, QDeib oder Kind, der

iljn anders oetftand, als dafj er roirBid) der Heiland fei.

£s mufj in diefem gan3en, t?ur3en QDorgang eine oerroirrende

Kraft gelegen tjaben, die der aufgeödrte 2Ttenfd) unfrer 3"t

rooljl fdjroerlid) begreifen fann. So roenigftens ift man 3U

glauben ge3roungen, wenn man die fpäteren Ausfagen aller

diefer 3Kenfdjen 3ufammenbdlt. 3\)x fei geroefen, fagte die meljr

ab fed)3igjäl)rige QDebersfrau, als rodre plö^lid) ein unge«

beurer Q^egen oon Sternen uom §immel geftür3t und als bdtte

fie im gleidjen Augenblid? die Kraft 3U atmen und 3U fd)lu<fen

eingebüßt und folle erftiefen. 3)er Stellmadjer fagte, er bQbe,

als Quint fid) 3U dem meinenden Sdjroabe niederbeugte, deut*

lid) gefüblt, roie unter ibm AcFer und Jeldrain gefdjroanEt b<*be
;

und deutliches unterirdifebes Quollen gebort. 2)er böbmifcbe

Jofef erQdrte, er roiffe niebt, roas das geroefen rodre, etwas

Qiatürlicbes oder 3auberei: der gan3e £)immel fei auf einmal

roieder tagesbell und blutrot geworden.

3Ttan ftellte ibm oor, roie diefe f)immelserfd)einung aller«

dings böcbft roundevbar und oorläufig uneröärlid) fei, jedod)

in diefem Jabre tdglid) und allgemein beobadjtet roerde: ndm«

lieb dafe auf der Seite des Sonnenuntergangs, bis fpät in die

elfte Stunde binein, eine belle QRöte am £)immel oerbreitet

ftand. Aber man fab es dem bobmifeben Jofef an, die Sacbe

roar ibm nid)t aus3ureden.

Kur3, es btad) ein augenblicflicber QDabnfinn aus. Alle, oor«

an die Sdjarfs, drängten fid) um die fjdnde des Toren und
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fußten fie mit einer weinenden 3nbrun[t und 3^tlid)feit
; fo

dafe, wer etroa diefen Vorgang unbeteiligt belaufest l)ätte, fiel)

nid)t roürde b°ben erklären tonnen, roas V)icr gefdjal). $lnd

roirBid) roar das ©eroimmcl non fnieenden und gebeugten

3Henfct)en, im IRondfdjein, um den einen, der aufrecht ftand,

nidjt unbeobachtet. 3roQr fcmc ^reiburger Jäger, aber dod)

Caufdjer \)ancr\ (ich bis in das nalje QDälddjen angepirfdjt

und begleiteten, roas fie oon dem gefpenftigen Treiben fatjen,

bald mit ©eflüfter, bald mit ©cfid)cr, und and) rool)l mit

manchem fragenden und erftaunten Q31id?.

Cs roar dem armen Cmanucl Quint bei alledem an diefem

Abend unfaglid) roel) und troftlos ums £)er3. QDon allen Seiten

fctjien üjn etwas in einen Qüeg der Cüge l)inein3udrängen,

der 3uglcid) ein QDeg der QDcradjtung roar. Cr fyattz den

QDunfd), oon allen TlTenfdjen erlöft 3U fein, fo beife, m^ feiten

in feinem £eben, um nur allein mit ©ort oerbunden 3U fein.

Aber die Ulcnfcljen umlagerten il)n: diefer bereit, iljm nacl)*

3ufolgen, jener in bittrer Ceibes* und Seelennot, non it)tn eine

feldje Crlöfung fordernd, die er 3U geben nidjt fat)ig roar.

Aber roas l) alf es, fie dauerten itjn. Cr tonnte fiel) nidjt aus

der Qfclt 3urü<f3icl)en und fie, die roenigen, die iljm nertraut,

enttäufdjen und in Q)er3roeiflung 3urü<flaffen. 3roQr mancher

lebt und lad)t und ifet und trinft gleichgültig, hoffnungslos

und mit einer falten Q)er3rociflung, die nidjt mel)r brennt, in

der Q3ruft. Aber er tonnte den ©lauben nict)t töten. AII3U»

grofe roar fein 3Ttitleid und feine 3<irtlicl)e £iebe, um einen

foldjen 3Kord 3U begetjn.

Cr natjm aber dod) die Sdjarfs beifeite und fagte immer

roieder aufs dringliche: er bitte fie innig, üjn 3U oerlaffen.

Q3eroal)ret das öeljeimnis des Q^eidjs, jedod), lieben QSrüder,

oerlaffet miel). — *2lnd nun tarn er leider roieder in feine bib»
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lifdje Art 311 fpredjen tjinein und fagte: „£>et TTCenfdjenfobn

ift gekommen, die Ceiden des ^Kenfdjenfobnes 3U tragen! 3d)

bin arm! 3)ie fielen im §aufe meines Q)aters und meiner

3Hutter nerbrennen mir meine naeften Sotjlen. 3d) mufj fort.

3)es 3Ttenfc^en Soljn b°t fein 2)ad) über feinem Kopf, fein

Q3ett und fein Kiffen für fein £)aupt, das ibm gebort. QDas

bjofft it)r üon mir? QDas begehrt itjr oon mir?"

„3)aJ3 du uns nidjt oergeffeft," fagte der überftiegene Ulartin

Sdjarf . . . „daf} du uns nidjt oergeffeft, dereinft in deiner

£jerrlid)feit."

Jetjt muffte -Quinten roobl der furchtbare 3rrtum deutlid)

aufgeben, der fid) in den Köpfen des engeren Kreifes feiner

Anbanger fejtgefetjt batte: desbalb oerroandelte fid) die erneute

Qüabrnebmung eines fo oerftiegenen Glaubens in einen beftigen

Ausbrud) des 3otns. „TRartin," rief er, „du fiebft, roer id)

bin! 3d) bin nid)t der, für den du mid) nimmft! QDas roillft

du oon mir? QDenn du teilbaben roillft an meiner §errlid)feit:

du fiebft, meine £)errlid)feit ijt das Ceiden! 3d) babe feine

andere irdifdje §errlid)fcit! ©ebet und redet mit meinem Stief*

oater! ©ebet und redet mit meinem Q3ruder! f)ört, roas man

in den Sdjenfen und in den Käufern der Q^eidjen oon mir

fpridjt! £lnd alles, roas ibr dort erfabren roerdet, das ijt meine

gan3e f)errlid)feit! QDollt ibr den Q^ocf, den id) auf den

Sdjultern bobe, nebmt ibn \)\n. Silber und ©old babe id) nidit

und fudje id) nid)t! Q^eicbtum alfo ijt oon mir, oon jetjt an

in alle Croigfeit, nidjt 3U erroarten. QÜas erroartet ibr alfo

oon mir?"

Qlnd Anton rief fogleid) in beraufdjtem Q3ibelton: „QDir

roarten auf die ©rfdjeinung der ^errlidjfeit des feligcn ©ottes

und unferes Heilandes }efu Cbrifti; der fid) felbft für uns ge*

geben bat, auf dafj er uns erlö'fte oon aller Qlngeredjtigfeit,
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roäre 3U guten QDerfen."

©manuel Qtmete oon ©rund feines ^e^ens qualooll auf.

©r roollte fiel) losreißen, über da drängten fiel) alle wiederum

flehend, roie hungernde Bettler, um ujn Ijerum, und als märe

er einer, der einen Caib Q3rot Ijocb, in die £uft Ijinaus \)\e\te.

XTitleid und ©rauen fam ibjn an: JRitlcid mit iljrer Ijilflofen

£cibcsnot und ©rauen oor der roürdelofen und Ijeimlicgen

©ier nad) anderen als nach, geijtlidjen ©ütern. Qlnd fdjlie^licl)

graute iljm aud) oor dem, roas in diefem treiben ib,m als

eine fiunlofe £uft am £lnfug an fiel) erFcnntlict) roard.

^aft beroog iljn dies alles, gerade3u die ^ludjt 3U ergreifen,

aber da durdjblitjte iljn plötjlid) roieder die gan3e Kraft feines

eingebildeten £cl)rbcrufs. ^Ind nadjdem er fiel) mit ©ntfdjieden*

t>eit oon feinen QSedrangern frei gemacht tjatte, fdjritt er ent*

fdjloffenen ©anges den Seinen fjügcl l)inan, rco der Q3irn*

bäum ftand, und befahl der ©emeinde, fiel) um iljn im Kreife

nieder3ulaffen.

„3l)r reifet, " begann er, mit einer Stimme, die wiederum

feft und einfach, Gang und darin das Q3eben des §er3ens,

das Q3eben einer oorgcaljnten 3nfpiration fühlbar roard . . .

„ib,r roifet, dafe Jefus, der Heiland, 3U den Seinen, roie der

©oangelift berichtet, nie anders als durch, ©leic^nis geredet

b,at . . ." QDeitet fam ©manuel nietjt, denn im nöd)ftcn Augen*

blicF b Qtte fiel) etroas überaus Kläglidjes mit il)m und feiner

©emeinde ereignet.



elftes Kapitel

£s find nad)l)cr ibrcr °^le geroefen, die fid) 90113 und ooll

auf die Seite derer geftellt bQben, die, roie man meinte, oer*

fud)t litten, das dörflidje Ärgernis auf iljre Art aus der

QDelt 3U fdjaffen. Cs rourde gefagt, der Sd)lad)tergefelle,

der dem Sdjneider Sdjroabe durd) einen Sdjlag mit einer Q3ob s

nenftange den Unten Arm 3erbrod)en Ijabe, fei 3roar nidjt

gerade3u bered)tigt geroefen, dies 3U tun, aber man muffe

itjn aus feinem d)riftlid)en ©efüljl bcrQUÖ entfdjuldigen. Cs

rourde ferner allgemein eine Tat des bobmifdjen jofef oer-

dammt, der einen ©aftroirt aus dem Qfaederdorf und einen

Pferdejungen des QSauers Karge bud))'täblid) in einen ge*

roiffen Jrofdjteid), der 3ictnlid) tief roar, gefd)leudert Ijatte,

roobei nod) außerdem der QDirt forooljl als der Pferdejunge

r>on ibjm auf eine fo erbeblidje QDeife tätlid) mikbandelt roor*

den roar, dafj jeder non iljnen nal)e3u oier3ebn Tage das Q3ett

büten mui^te. Aber Jofef batte fid) in der 9"£otroebr befunden.

Cs roar erroiefen, dafe eine Q^otte aufgeregter JKenfdjen, roo*

runter fid) einige Sdjlepper aus dem naljen KoV)lenreoier, ein

Pferdebandler, ein Handelsmann und ein Sd)lad)termeifter be*

fanden, um neun Qlljr abends das QTHrtsbaus 3um Stern in

angetrunkenem 3u ftana< oerlaffen Ratten und 3roar mit der

ausgefprodjenen Abfid)t, 3undd)ft in ein anderes ©aftljaus:

Cmmaus Ciullebr, 3U 3ieben, dort mit den „3Tlucfern" Handel

3U fueben und, rceun man Cmanuel -Quint anträfe, diefen 3U*
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nadjjt gtündlid) 3U „oertobadfen", roas mit oerbläuen, roindel«

meid) fdjlagen oder fürdjterlicb durchprügeln gleichbedeutend ift.

Sdjon als die QRotte über die Q3rücFe und neben der Q3rü<fc

durd) die fogenannte „QSacbe" ge3ogen mar, dem ©aftbaufe 3ur

Cmmaus ©inüebr gegenüber, Vjatten [ie fjafelnußftöcPe, Steine,

geflochtene Stridfe und dergleichen als QDaffen mit fiel) ge*

füljrt. 3)er QDirt jener crjriftlicljen Verberge batte fogleid) feine

Xüren gefd)loffen. Als es fpäterbin 3U feiner QDernebmung

tarn, 3eigte er einen fauftgroßen, fogenannten Jeuerftein, der

eins feiner ^enfter 3ertrümmert batte. QUeitete Ausfdjreitungen

gefdjaben cor Cmmaus CinEeljr nid)t.

3)ie CUrfacbe aber, roodurd) dies oermieden morden mar,

beftand in einem fdjnöden QDerrat, den die Scblcußerin oon

©mmaus Ciuferjr ausübte. Sie batte nämlid) einem der Xu»

multuanten, der 3ugleid) iljr ©eliebter mar, aus einem ^en»

fter, das auf den £)of ging, Vjeraus, die 3ufammentunft, drau-

ßen am Birnbaum, mitgeteilt. £s mar der gleiche Sd)lad)ter*

gefelle, der den Arm des bedauernsrcerten Schneider Sdjmabe

3ertrümmert batte.

Qtacrjdem der tolle und milde £)aufc, in dem fiel) aud) ein

und der andere fanatiferje Katboli? befand, den Aufentljalt

des Darren in Crjrifto und feiner ©emeinde durd) den Schjad)-

tergefellen erfahren fyatte, oeranderten fie itjre Xaftir! durd) s

aus, und an Stelle des Cärms trat tiefe Stille.

3)ie beteiligten redeten fid) fpäter 3icmlid) übereinftimmend

auf einen mißglückten Spaß binaus. QXnd roirSicrj mar tjk

und da aus dem Kreife der Qlnfugftiftet ©elädjter erfdjollen:

keinesfalls oermodjte jedod) die Heine Sdjar um Cmanuel

Öuint, roeder die §erde nod) der ij)irte, als diefer Apadjen»

baufe fcbließlid) über fie bereingebroeben tarn, irgend etroas

oon Spaß 3U bemerken.
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Ale Cmanuel faum gefagt b^tte, roie Jefus, der ^ciland,

faft nur im ©leid)nis 3U feinen Jüngern geredet b<*be, unter»

brad) iljn ein roeitbin die Qtadjt durcbgellendcr Pfiff, der au9

dem natjen ©ebö^e ber°ortönte. ^8 roar das Signal 3um

Angriff geroefen, dae der Pferdebändlcr 3U geben beauftragt

mar und das er tjßrooqubringen oerftand, indem er je 3roei

feiner dicPen Ringer tief in das aufgedunfene JRaul ftecüte.

3)er ftarre Schweden, den der fannibalifdje Pfiff in der Beinen

Gemeinde fofort b,eroorrief, Ijatte nod) nid)t fein erftes QDort

gefagt, als aud) fd)on dunöe öeftalten aus dem tiefen Schatten

des QPäldcbens in den IRondfdjein laufend und fpringend

Ijeroordrangen und gegen den Birnbaum besänftigten. Oft

durchlebte Cmanuel fpäterbin nod) diefen Vorgang im Traum.

3)ie gleiche 3Kondnad)t mit iljrer roeiten, geräumigen Stille

umgab rtjn dann. Cr fab das Sd)roan?en dunQer QDaldbäume.

Cv borte plötjlid) den gellenden, oljre^erreifeenden Pfiff und

dann, roie es itjm uortam, ein Q^udel jedjender QDölfe ndljer

Feudjen. 3n Qüiröidjfeit b Qtten da3u nod), unaergefelidjer«

roeife, b^ter dem QDälddjen die ^röfd)e gequaüt.

Qlnd nun, als die Angreifer näljer Hamen und 3roar fdjroei»

gend, roie fie befdjloffen Ratten, erhoben die überrafd)ten An»

banger Quints ein lautes, oeqroeifeltes ^ilfegefdjrei und ftoben

nad) allen Seiten danon. tiefes £jilfegefd)rei ift fpdter in das

Q3ereid) der JRytbc g^3ogen morden, indem, nidjt nur oon

den Arbeitsroeibern auf dem dominium, fondern aud) r>on

IRdnnern und grauen aus dem QSürgerftand crjäblt und be*

Rauptet rourde, man babe diefen Hilferuf binauf bis ins Ober*

dorf und wiederum in einem nad) entgegengefetjter Q^id)tung

roeit entlegenen bß"fcbaftlid)en Q)orroer? gebort, roas, felbft

roenn man die Stille der Sternennad)t dabei berüd?fid)tigt,

obne dafj man ein Qüunder annimmt, nidjt 3U erklären ift.
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3m etften Augenblick [ab fiel) Cmanuel gan3 allein. Qlacl)

ollen Seiten waren fogleid) Verfolger den 3-"liel)enden nad)=

geeilt. Cr wurde dann oon drei teufenden, wilden Köpfen,

t»on unoergefjlicljen, bläulieben und grimaffenfd)neidenden IRao-

fen, umringt, und er Ijörte die Qüorte: „da ift ja das Q3ürfcb«

djen!" ©leid)3eitig füblte er fiel) non borten ^duften oor der

Q3ruft, im Qlüct'en und an den Armen gepadft.

Cr leiftete feinen QDiderftand.

£s mar üjm mit einemmal geroefen, als fei er gar nidjt

der, der er mar, aud) nidjt an der Stelle, roo er mar, fon*

dem fei an allem, mos oorging, unbeteiligt. 2>ics mag am

Cnde infofern 3U feinem QDorteil ausgeflogen fein, ab man,

durd) QDiderftand nid)t gerei3t, iljn 3unäd)ft nid)t mifebandelt

batte.

IRarx pasfte ibn aber und rannte mit ibm, der dadureb 311

einem miderwilligen Cauf unwürdig ge3wungen wurde, 3U

irgendeinem Cnd3wed? über die AcFer gegen das QDälddjen

bin. 2)ort 3errtc und ftiefo man ibn über die Q3öfd)ung und

war eben bis auf wenige Stritte Cntfernung an das Qlfcr

eines kleinen, mit Scbilf bededrten Sees gelangt, als uner*

wartet einer üon Cmanuels Peinigern, oon einem furebtbareu

Sd)lag aus der Suntelbeit — es flang, als faufte ein Knüttel

auf einen Stein — jäblings getroffen, lautlos in die ^arn*

fräuter niederftraucbelte.

Q)on den übriggebliebenen aber wurde Cmauuel weiter

gegen den See gefcbleppt. Ulan wollte ibn, wie man fieb uor*

gefegt batte, im QDaffer des Sees auf eine befondere QDeife

taufen, derart 3mar, dafj eine Crnüd)terung für ewige 3e 't,

wie man glaubte, unausbleiblid) war. Aber 3U diefer Xaufe

Farn man nidjt, oder wenigftens wurde mit fjilfe des böbs

mifeben Jofef die Abfid)t der Qlnfugftifter infofern umgeEebvi,
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erdulden mußten.

5)er botjmifdje Jofef nämlid) roar plößlid) oor den oer-

blüjften Qvorodys in feiner erfdjredrlidjen fjäßlicbt'eit roie irgend

ein böfer Ddmon oder der Teufel felber, aufgetaucht und rjatte

mit wenigen ©tiffen und 'Jauftfcrjldgen den armen Qtarren

uon feinen Quälern befreit: freilieb roar diefer faum aus der

QDcrBammerung uieler £)ände losgeriffen, als er bewußtlos 3U

<8oden fan?.

Auf diefe QDcife fyatxt denn die 3unäd)ft redjt barralofe,

roenn aud) fonderbare 3ufatttmentunft armer, nad) ©rlöfung

hungriger, irregeführter Seelen, ein überaus Qäglidjes Cnde

genommen.

3)ie Sadje rourde feljr üiel belacht. IRan nabm fie als eine

Traneftie des Allerbeiligften, die als foldje freilid) unbeab*

fidjtigt und deshalb einigermaßen rührend roar. Aber man

nabm die QDerfammlung felbft aud), in anderen Kreifen, mit

noller Cntrüftung als ^Iaspbcmie: und in diefem 3ufammcn»

bang fprad) man üou jenem Qlberfall, als üou einer gefunden

QReaFtion der beleidigten djriftlidjen Q)ol?sfeele. ©s gab aber

in der naben Kreisftadt eine geroiffe Bereinigung, und 3roar

3äl)lten fid) einflußreid)e Tftänner und befonders Diele ^auen

darunter, die auf ein tieferes religiöfes Ceben ljin3uroirfen

unternahm, als es die Kirdje bieten tonnte: in diefer from=

men ©emeinfdjaft aber rourden febr bald aud) Stimmen für

Quint und feine Anbänger laut. Alles in allem geriet der

QDorfall fcVjr fdjnell in QDergeffenbeit, denn damals bitten

gerade der Kaifer oon Rußland und der Präfident der fran30*

fifdjen Q^epubliF, auf einem fran3öfifcben Kriegsfdjijf, eine

3ufammentunft, roobei fie geroiffe Xrinffprücbe ausbrachen,
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durd) die fiel) die gan3e europäifdje QDelt teils freudig, teile,

im entgegengefetjten Sinne beunruhigt fand.

Qlnter diefen QDerljältniffen rourde es aucl) roenig beachtet,

roas in der ^olge mit ©manuel Quint gefdjat), den man aus

einigen Qüunden blutend, beroufjtlos in das f)aus feiner ©kern

gebracht l)Qtte. Vit 3Hutter, die roal)rl)aft erfdjrocPen roar und

deren mütterliche £iebe mit QDeinen und Scrjlud)3en lebhaft

3Utage trat, pflegte feiner mit eben der Sorgfalt und etroa

ein roenig 3ärtlid)er, als es in jenen Kreifen üblict) roar. Qflad)

einigen Tagen fam ein Ar3t, den das ©urauer ^räulein, das

non dem 3Hif3gefd)i<f des armen Quarren auf dem QDege über

die Sdjarfs und Q3ruder Qfotljanael unterrichtet morden roar,

brieflich 3U dem Q3efud)e oeranlafet batte. Cr ftellte feft, dafo

ungeaebtet oieler ^autferjürfungen aucl) eine 3erreiJBung oon

'Blutgefäßen in der £unge des KranEen norrjanden roar, eine

Q)erroundung, die ein heftiger Stoß oder Sdjlag r>erurfad)t Ijötte.

Qtacbdcm der Ar3t mit feiner Qlnterfucbung fertig geroor*

den roar, riet er ©manuel und der JRutter ©manuels, die

meinend neben dem ärmlichen Cager ftand, eine PrioatQage

gegen die Leiter ein3urcid)en. 3)as roar aud) die IRutter Craa*

nuels und fogar der Sticfoater roillens 3U tun: der Q3etrof«

fene felbft aber roeigerte fid). ©r roollte oon einer Klage nichts

roiffen.

QDiederum nad) einigen Tagen l)oltc man ii)n unter dem

fdjrägen £>ad) der elenden QRumpelfammer, roo er gelegen

batte, tyvvov, nachdem es fdjon dunfel geroorden roar, und

bradjte il)n in ein Sdjroefterntjaus, das die ©urauer £>ame

gegründet b atte und aus eigenen Mitteln unterhielt. „Va

diefer arme 3Henfd)," fo roaren ibre QDorte geroefen, „nun

leider nidjt felber 3U mir fommen Eann, roas bleibt mir übrig,

als ibn 3U \)o\cnl"
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2)rei SMaüonfffinnen und eins Art Oberfdjroefter beforgten

das Eleine Kranfenbaus, das' in einem freundlichen ©arten,

nidjt toeit com Qlande des QDaldes, gelegen mar. QDon 3 eit

3U 3 e^ ^Qm das ^räulein felbft in einer mit Atlas ausge«

fdjlagenen Candtutfdje aus öurau Ijerüber, begleitet oon itjrer

©efellfcbafterin, um fid) pcrfönlid) Don dem ©edeiben itjrer

Stiftung 311 unterrichten, diesmal erfdjien fie genau am fie*

beuten £age, einem 2ftontag, nad) ©manuels Cinlieferung.

Sie Ijatte in einem für fie referoierten Qlaum 3unäd)ft mit

dem Ar3t und der Oberfdjroefter eine längere Ausfpratije, roo*

bei die etroas oerroaebfene, Eleine 3Dame nidjt einen Augen«

blid? ftille ftand, fondern in iljrer fd)roar3en Seidenrobe fort*

rodljrend durd) das 3imtncr raufcrjte: oon einer QDand, mit

dem Stiebe des Ganges nacrj Cmmaus, 3U der anderen QDand,

mit dem Q3ilde oon Gjrifti f)immelfal)rt. Scblicklid) rourde

fie 3U dem Kranüen geführt, den fie 3unäct)ft mit Qleugier be«

tradjtete.

Sauber gebettet und mit einer flanellenen Jacfe über den

mageren Scijultern, die den Anfatj des langen £)alfes frei liefe,

lag Cmanuel -Quint, den OlücFen durd) Kiffen geftütjt, im

Q3ett. Cr Ijatte auf einem gelben f)ol3fturjl 3roei ©xemplare

der Q3ibcl neben fid) liegen, oon denen, bräunlid), befd)mut}t

und abgegriffen, das eine fein altes Cigentum und alfo der

Quell feiner 3rrtümer mar, das andere dem Scbroeftetnbaufe

geljorte, ja fogar dem Q3ett, das ©manuel inne \)attc; denn

nad) Anfidjt diefer enangelifdjen Kreife und der Stifterin des

djriftlidjen i}cims: „§err! f)ilf!" gehörte, roie leibliche Qlab«

rung dem Körper notroendig ift, jeglidjer Seele it)r Q3ibelbud).

„§ier ift nun," fagte der Ar3t, „3bre QDoljltäterin."

3)ie 3)ame fd)üttelte aber fogleid) ablehnend, 3tuifd)en den

fdjroar3en ^Bändern ttjtes Kapottbutes, lebhaft den Kopf.
,;
3d)

§15
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bin nid)t bterber gekommen," fagte fie, „um mieb %nm als

QDobltdterin präfentieren 311 laffen, £)ert Quint. 3d) roill mid)

nur durd) den Augenfd)ein über3eugen, ob es tynen einiget*

mafeen beffer gebt: QDas fallt 3bnen ein, Qoftoxl" fubr fie

fort, indem fie dem Ar3t mit dem Ringer drobte, roobei die

lange, magere fjand mit einem fjalbbaudfcbub aus fd)roar3er

Spitje fidjtbar roard. „QPenn mir öutes tun, follten Sie dod)

roabrbaftig roiffcn, als guter Cbrift, fo bab<m mir gerade 3ur

Qlot getan, roas mir fdjuldig find." Sie Uebrte fid) bietauf

3u ibrer ©efellfd)afterin, um diefer febr langen und fteifen

£>ame, aber fo, dafe alle es boren tonnten, 3U3uflüftern: „icb

finde, dafe der JRann einen guten Cindrud? maebt."

je^t begann der Ar3t feinen Binifcben Vortrag, roobei er,

roas die alte £>ame 3U lieben fd)ien, die r>erfd)icdenen QRarben

der QDundftellen 3eigte. Cr Qopfte aud), das fjemd des Quarren

beifeite fdiiebend, jene Partie der Cunge ab, die durd) den

StoJ3 gelitten batte, deffen Spur als dunöer, in allen färben

des CRegenbogens fpiegelnder ^kä, auf der roeijjen flaut der

redjten ^Bruftljälfte, nod) 3U feben roar. Alles, roas die rein

pfyd)ifd)e CrtranEung des Patienten betreffen tonnte, roar

durd; den Är3t 3unäd)ft aus feiner Q3ebandlung ausgefdjaltet

roorden. Cr batte es überbaupt, fo lange Quint unter feinen

fjanden roar, nidjt berübrt.

„IReinen Sie," batte das adlige S^aulein roäbrend jener

Q3efpred)ung, die dem Kranfenbcfud) uoranging, den Ar3t ge*

fragt, „dafe es dem IRenfdjcn febaden tonnte, roenn icb tnit

QDorfid)t das ©efpräd;» auf jene unfclige Scbrodcbc bringe, die,

roie es febeint, fein QDerbdngnis ift?" tiefer aber, der Ar3t,

batte geladjt und ibr jeden QDetfud) in diefer QRidjtung an*

beim geftellt. Cr batte aueb nod) b^ugefügt, dafo es nid)t

immer gan3 leidjt roäre, die fixe 3dce und das QDabnfyftem



— 227 —
eines Paranoialrtant'en auf3uded?en, da foldje Kränzen 3uroeilen,

aus irgendeiner geheimen Qlrfadje, mit großer Sdjlaubeit und

3ntelligen3 den Q3eobad)ter irre 3U führen oermödjten. Cr

Ijatte fie darauf Ijingeroiefen, roie ©manuel jetjt eben dutdj

Preisgabe feines QDaljns der ©ottcsftndfdjaft rcdjt übel ge*

fabren fei und üielleid)t feine Cäber3eugung, er fei der 3Hef»

fias, deshalb für längere %tit gcbeim balten oder leugnen

roerde. QRun aber fab die £>ame den Ar3t mit einem befon*

deren Q3Uc?c an, itjn und aud) die ©efellfdjafterin, und beide

entfernten fid), roeiterfdjreitend, unauffällig 3U einigen Kranken

des nachfolgenden 3immers bmeui.

Scbroefter £)edroig aber fdjob einen Korbftubl bis auf eine

abgemeffene Cntfernung an ©manuels Cager b^ran, den das

alte ©urauer ^raulein ablebnte, indem fie fid) aber dodj 3u

gleidjet 3ßit darauf niederlief}.

2)ie 2)ame cr3äV)lte fpdter oft, und aud) einige IRale boben

und bödjften ^errfdjaften, roie ©manuel damals, bei diefer

erften Begegnung, auf fie geroirft batte. Sie oerfidjerte jedes*

mal dabei, es fei nidjt möglidj geroefen, diefem fondcrbaren

3Itenfd)en obne QRübrung, obne ©rfdjütterung, ja obne ein

leifes ©rauen ins Auge 3U feben. Als id) 3U ibm ging, fagte

fie, roar id) neugierig, als id) oon ibm ging, raupte id) nidjt,

roas mit meiner Seele gefd)eben roat.

3)as ©urauer ^taulein begann il>r ©efpräd) mit Q^edens*

arten, roie fie in äbnlidjen fällen üblid) find: „Sind Sie 3U*

frieden mit der Verpflegung?" fragte fie. „Sind Sit mit irgend

etroas un3ufrieden?" fubr fie fort, als Quint 3U der erften

$rage bejabend genicEt b Qttc. -Quint fdjüttelte nun oerneinend

den Kopf. 3)ann trat eine Seine Stockung ein. „£s ift em«

pö'rend, roie diefe roben und fdjlecbten JRenfdjen Sie bebau-
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delt Ijübcn," fetjte fic dünn ibre SRede fort. „3d) b<*be ge«

bort, da§ fid) der Staatsanwalt bereits mit der Sactje be»

fdjaftigt bat. TRan fagt mir, aud) Sie, fjerr Quint, roärert über

diefe Sad)t bereits oernommen morden. QDir leben in einem

geordneten Staat! QDo follte das Vjiafübren, roenn Pöbelrotten

ungeftraft über friedlidje 2Hcnfd)en ber fa^cn dürften?"

•Quint, der, die £)ände gefaltet auf der roollenen Q3ettded?e,

mit fdjarfgeridjteten, aber niedergefdjlagenen Augen 3ugel)ört

Ijatte, erbob nun, mit einem langen QSlicf in das Antlitj der

alten 2)ame, den Kopf, dann begann er, in einem gemeffenen

Tonfall, und obne jedroede Spur oon Q3efangenbeit:

„QDas meinen Sie, roenn man die Cebre des Heilands, da»

3U fein £eben und Sterben red)t oerftanden bot, und roenn

man ferner nidjts Q3efferes und £)6"beres in diefem irdifdjen

Ceben rennt, als feiner £eljre, feinem £eben und Sterben nad) 3

3ufolgen, tann man dann roobl mit dem QDorgeben irgend*

eines ©eriebtes, das aus menfdjlicben Qlidjtern gebildet ift,

eüvoerftandcn fein, oder gar jemals ein foldjes anrufen?"

„Od) denfe dod)," gab das 3^äulein 3urücr\ „QDo Obrig»

feit ift, fagt unfer fjeiland, fo ift fie oon ©ort oerordnet und

jedermann fei ibr Untertan. 3)iefe IRenfdjen b Qbcn fid) oer*

gangen gegen ©ort und die Obrigteit und darum muffen fie

füglid) beftraft roerden."

„f)at nid)t," fügte Cmanuel, „der Heiland mitunter in einem

geroiffen 3ufammenbange QDorte gefagt, die in einem anderen

ßufammenbange anders lauten und Andres bedeuten? QDas

foll man glauben, roas oon drei fingen das toftlicbfte ift: das

oon JKenfcbenbänden niedergefdjriebene Ceben unferes £)errn?

das irdifd) gelebte Ceben unferes f)eilandes, oder das bimm*

lifdje Ceben unferes £)errn?"

£>ie 3)ame meinte: „das V>immlif<i)c Ceben".
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„So," fagte Cmanuel, „denüe aud) id> 3d) meine, dafc in

diefem Ceben das fd)la<fenlofe £id)t des Geiftes geroefen ift;

dafj aber ScglacFen diefes tjeilige Cid)t des Geiftes in feinem

3roeiten, irdifdjen £eben, fdjon oetdunüelten: um roieoiel mebr

in diefem dritten £eben, auf den bedruckten Q31ättern eines

Q3ud)s, die etroas wiedergeben, roas oon 2Kenfdjen cr3ciV)lt,

oon 3Kenfd)en erlaufest, oon 2Kenfd)ent)änden niedergefdjrieben

ift. Oder follte es 2Tienfd)en geben, die da meinen, die Glorie,

die denSobn ©ottes umftraVjlt, ftamme etroa aus diefem QSudj?

Cs enthalt üielmetjr nur einen fdjroadjen Abglan3 feiner ölorie."

Sie Same fand fid) ein roenig beunruhigt, roeil iljr dies alles

auf eine bedcnGidje QDeife einleuchtete, und -Quint fuljr fort:

,,3d) glaube, dafj diefes QUort non der Obrigfeit in einem

geroiffen Sinne unter die Sd)lac?en 3U reebnen ift. Jedenfalls

ift es für Ceute beftimmt, die aufcerbalb der QDiedergeburt,

forooljl als |jcrrfd)er, roie als QSebetrfcbte, dem Q^eidje der

Xoten angehören. 3d) aber gehöre diefem Q^eidje nidjt an:

mein Q^eid) ift nidjt non diefer QDelt."

Jetjt aber blickte das ^taulein plötjlicb, den Quarren in Cbrifto

mit gefpanntefter Neugier an.

Sein £)emd ftand offen. Sie 3Jtusfeln fpielten an feinem §als.

Sie feinen Cippen öffneten fid) unter dem rötlichen, unten ge*

fpitjten 'Bart und fdjloffen fiel) miedet oljne Strenge. Qflidjt

roeit oom Anfatj des Obres poebte fiebtbar ein Puls, des»

gleicben im 3arten ©cader der bleicben Scbläfe. Sas Auge aber

des Xifdjlerfobnes mar roeit, freilieb mebr nacb innen, als nad)

aufjen, aufgetan. £lnd et fubr fort:

„3Ttein Qleid) ift niebt oon diefet QDelt. 3n diefer Qüelt

aber, roo der Cobn der Sünde 3um Stacbel des Todes gcroor*

den ift, roard die Kraft der Sünde 3um Gefetj. QDer es faffen

mag, faffe es. 3d) aber ftebe unter der Kraft der Sünde und
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alfo aud) unter dem ©efetje nidjt. 2)est)alb fudje id) aud) meine

©bre nor dem ©efetje nid)t, fondern id) fudje allein in mir

die ©tjre des, der mi4) gefandt \)at."

So mar nun auf einmal das ©urauer Fräulein Auge in

Auge jenem umfaffenden QDabnfyftem gegenübergeftellt, an das

fie nid)t eigentlich red)t geglaubt t)<*tte: und da fic 3unäd)jt

nid)t fdV>ig mar, in die eigentümliche Art der •Quintifd)en 3)ia»

letti? ein3udringcn, (djien diefer QDaljn iljr anfangs nod) un*

gcbeuerlic^er, als er tatfäd)lid) mar, 3U [ein. Qtatürlicberroeife

erfdjraE [ie förmlid). Aber die Ijei&en und falten Schauer, die

der frommen 3)amc glcicfoeitig über den Q^üdren liefen, roaren

ib»r angenehm. Öljnlidje Sinneserregungen fud)tc fie, und fand

fie in der Art iljres religiöfen Gebens, fo roie in itjrer pl)i e

lantbropifdjen ODirffamEeit, und äljnlidje QDirEungen Ijcttte f(e

oft — niemals jedod) die gleiche roie jetjt und mit foldjer er*

fdjütternden Störte! — empfunden.

3)enn ©manuel Quint erfdjicn iljr im erften Augenbli<f roeder

lädjerlid) nod) bedauerlidj, roeder ein Qlarr nod) ein Krauter

3U fein und der ftarte ©indrud5

,
den er iljr mad)te und der

fic unuorbereitet traf, tonnte fid) aud) durd) den Qlmftand

nid)t abfcbroädjen, dafe Quint fofort und oljne Qlmfdjroeif auf

feine religiöfen ©inbildungcn 3U fpreeljen tarn, ©s ging üjr in

diefer Q3e;icl)ung nidjt anders, roie es Dielen ergangen roar,

die der Orrtum des fonderbaren Sdjroärmers in Steffeln ge*

fdjlagen \)attc. 3Mc plö^lid)e Anmaßung eines 3Kenfd)en, fein

geringerer als der ©rlöfer 3U fein, betäubte fie, obgleid) fie

eben die Anmaßung ablehnte: die 3llufion der §eilandsndl)e

roard aber 3ugleid) in üjr auf unerhörte QDeife er3eugt und

durd) die Q3cfd)eidenl)eit genätjrt, rcomit der Qfarr in Ctjrifto

feinen Srrtum 3um Ausdrucr brachte.

3roar fyatxc ©manuel teinesroegs die runde Q3ebauptung auf«



— 231 —
geftellt, er fei der roiedererftandene Cljrift ! aber dies und utdjte

anderes mar, dureb die legten QDorte des armen £)ofpitaliten,

nad) Anfidjt des ^räulein in uollem umfange ausgedrückt

und itjr Kapottbut begann 3U 3ittern.

„Qttcbt alles, roas Sie gefagt b^ben," erroiderte fie oorfieb*

tig . . . „ntd)t alles ift mir gan3 uerftändlicb, lieber £)cxr Quint.

3cb bin eine arme, alte Jrau und mein Kopf ift niemals der

allerbcfte geroefen. 3n meiner ©infalt meine id) allerdings, daJ3

die ObrigHeit ©eroalt, }u richten, und ©eroalt, 3U ftrafen, bat.

3cb Henne Sie nod) 3U roenig, fjerr -Quint. 3dj fenne infon*

derbeit die öefd)icbte 3bres £ebens und 3brer ©otteserfab*

rungen nid)t. 3d) roeifc roobl, dafj gefd)rieben ftebt:
(
id) babe

es den QDeifen oerborgen, den Qlngelebrten, den Kindern und

Qlnmündigen, denen, die arm an ©eift und reines £)er3ens

find, dagegen 3U roiffen getan!' icb weife das roobl. 3dj bin

aud) gan3 erfüllt r>on dem, roas der beilige Apoftel Petrus ge*

redet bQt: roir baben ein feftes, propbetifebes QDort und i\)v

tut roobl, darauf 3U aebten, als auf ein Cid)t, das da fdjemet

in einem dunfeln Ort, bis der Tag anbredje und der 3Horgen*

ftern aufgebe. . .
."

„3n eurem §er3en!" ergän3te öuint.

„Jaroobl," fubr fie fort, „aber es roerden aueb äußere %cU

eben gefdjeben, roenn der Sobn in den QDolfen 3ur Q^ecbten

des QDaters fitjen roird am jüngften Tag und am jüngften öe*

riebt. §üten roir uns, in QDerfucbung und Stricte und in oer*

derblicben 3rrtum binein 3U geraten." 2)ies alles fpracb die

3)ame mebr und mebr erregt und mit einem bebenden fjer»

3enston.

„Gott ift ein ©eift," fagte Quint dagegen, indem er, niebt

obne eine leife begütigende SärtlicbFeit, feine fjand über die

3ittemden §ände der 3)ame gleiten liefr. „©ort ift ein ©eift
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und die iVjn anbeten, (ollen iVjn mit dem ©elfte und mit der

QDaVjrVjeit anbeten, teufet nadj, liebe S^au: ©ort ift ein

©eift. £>ie Vjeiligen IRenfdjen ©ottes, roie Petrus [agt — und

roaVjrlidj, meVjr denn Petrus mar, bin idj ! — find überall. So

lange die Qüelt fteljt, Vjabcn rjeilige IRenfdjen ©ottes geredet,

getrieben oon dem Vjeiligen ©eift. Aber dasfelbe QDort, gute

'Jrau, dadurdj das £idjt ins Ordifdje fdjeinet, dasfelbe QDort

oerdunfelt das Cidjt und foroeit nidjt der ©eift das QDort

tötet, foroeit tötet das QDort den ©eift. Aber roenn befliß

IRenfdjen ©ottes reden, fo roiffcn roir alfoglcidj, roes ©eiftes

Kinder fie find, ©ort ift ein ©eift: fo roiffen roir, 3U roem

und oon roem fie QDatcr fagen. 2)er Q)atcr ift ©eift und die

da wiedergeboren find durdj den Vjeiligen ©eift, die allein

roerden iVjn QDater nennen und roerden ©ottesfinder Vjeifeen.

Qttdjt aber die leiblicVj Toten, leiblicVj ©rroeeften an einem

jüngften Tag oder jüngften ©eridjt."

„OVjr mü&t nidjt glauben," fuVjr Quint fort, „dafe Gott ein

©ort der ©eftorbenen ift. Cr ift, roie es der fjeiland uns

offenbart, ein ©ott der lebendigen, nidjt der Toten! QDeVjc

denen, die eine Sünde tun roider den ©eift, die nie nergeben

roird, indem fie ein Q3ild madjen oon dem ©eift! indem fie

einen irdifdjen König aus iVjm macVjcn! einen 3auberer! einen

König, der in den QDolFen tVjront, umgeben oon geflügelten

GeifeelVnedjten mit feurigen ©ci^eln! einen 3Hann, der uns

ricrjtet und alfo roeder Vj°&t nocVj liebt, fondern unter dem

©efetje fteVjt, dem aus Sünde geborenen QlccVjt. 3)er uns Fein

QDater fein ?ann und fein darf, denn roo roäre je ein QDater

3um Q^idjter über Cebcn und Tod feiner Kinder gefeftt? ©in

QDater liebt feine Kinder, denn feine Kinder find fein Q3lut.

QDir find aber ©ottes Q3lut, denn „unfer QDater" beten roir.

Qlnfer QDater ridjtet uns nidjt! 3 ro '[4)^ ibm und uns ift
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rccder ©ctedjtigüelt, nod) aud) QlngerccbtigFcit, fondern nur

Cicbe. Qlnd Feiner thront 3U
,
feiner Qvedjtcn, der met)r ift

denn id), des IRcnfdjen SoV)n! Keiner tbront 3U feiner CinFen,

der meljr ift denn id) und irgend roer, der durd) Jefum Cl)riftum

tniedergeboren und in die ©cmeinfdjaft des ©eiftes befdjloffcn

ift. QDqs fürchtet itjr? Qüelje denen, die da Cügcn uerbreiten,

als roätc der ©eift nidjt ©eift, fondern ein KerFermeifter eroiger

Abgründe! Qüelje allen, die da geFommen find, die QDelt 3U

foltern und 3U martern durd) den „©eift"! QDaljrlict), roaVjr*

lict), id) fage eud): id) l)abe die Pforten der §ölle aufgeriegelt,

fo ftarF ift die Kraft des QDaters in mir, es gibt feine ^infter»

nis, in die Cidjt des ©eiftes nietjt Ijinabdringen foll, es gibt

Feinen armen Scljädjer, den meine Cicbe nidjt befreit! Sie

roerden alle die QDatjrljeit erFennen, und eben die QDab,rbeit

roird alle frei madjen. QDas roartet iljr auf die 3uFunft Got«

tes? Das ©eV»eimnis ift offenbar! ©Ott ift nidjt fern! ©r ift

nicljt in einem fernen Cande! ©Ott ift Ijferl ©Ott ift bei uns

!

3n mir ift ©ort!"

©manuel Quint bQt diefe für ibn fo überaus bcjeidjnende

GedanFenfolge fpäterbin oft cntroicFelt, und die ^artnäcFigFcit,

mit der er das tat, rourde als für eine beftimmte KranFbeits*

form feines Seelenlebens beroeifend etadjtet. Qtidjt fo dadjtc

die ©eiftlicbFeit, die in derlei üctraunderlicben Deduktionen

nur die ©efaljr für die Dogmen der Kirdje berausfpürte.

Qlbrigens mar diefe ©eiftlicbFeit fpater in 3tuei Cager geteilt:

im erften £ager fat) man in dem Q3efted)enden, gerade3u ©in»

leudjtenden diefer Q)erftandesopcration und Q3etrad)tungsart

die ©efaljr, im anderen £ager, das bei roeitem 3al)lvcid)et

mar, naljm man fid) nidjt die 3Kül)e, in die innere £ogiF diefer

narrifdjen Qüeisljeit cin3udringen ; oder aud), man oermodjte

es nidjt. fyfcx tat man Quinten infofern Qlnredjt, als man



— 234 —

tbn fcblantroeg für einen beraubten Cbarlatan und Betrüger

nabm, der, einfad) auf feinen gemeinen QDorteil bedadjt, Ak

2eid)tglaubig?eit derer, die niemals ausfterben, ausnutite und

fieb, äbnlicb urie 3uroeilen fjgpnotifeure, Spiritiften und andere

TaufendEünftler tun, 3gnifd)crroeife — was allerdings nod) nie

dageroefen mar! — gerade3u mit dem Nimbus des fjeilands

breit maebte.

©in Crjbetrügcr diefer Art mar aber der arme 9tarr in

Cbrifto niebt, und aud) das ©urauer ^räulein bielt i\)n, nadj*

dem fieb längft fein Gefd)i«f oollendet b^tte, niemals dafür.

Sie geborte 3U denen, die beljaupteten, dafe er b<5d)ftens ein

irregefübrter, ebrlicber £)cilandsfucbcr geruefen fei, und maneb«

mal b at fic fogar in ©egenroart oieler die QDorte gefagt:

„roer roeifo, er mar oielleid)t ein ©rleucbteter, den euere neun»

mal öuge Xljeologie niebt begriffen bat".

©inftroeilen griff fie jedoeb nacb dem Q^iecbfläfcbcben ! 3)ie

Qüorte ©manuels Ijatten fie gan3 aus der Raffung gebraebt.

Sie empfand eine ftarfe ©rfebüttetung. ©ine überaus tapfere

QRatur, die fie mar, und mit gefunden QDerftandstYäften, ja

fogar mit gefundem fjumor begabt, botte fie doeb in fieb, be*

fonders auf religiöfem ©ebiet, einen geroiffen Qlberfcbroang des

Gefübls 3U betampfen, der fie oftmals etroas bereuen liefe.

So mar es tfjr jetjt, nacb den QDorten -Quints, als umgebe

fie plötjlicb ein großes £icbt. ©s mar U)r, als feien Scbleier

gefallen, und ein le^tes öebeimnis offenbart, ©s mar iljr,

als bQDC fte bisber nur gleicbfam mit tönendem ©r3 oder

Qingelnden Scbellen non £)eilandsliebe gebort und empfinde

nun plötjlicb den gan3en nollen und mabren ©lan3 und Sinn

diefer allumfaffendcn £)eilandsliebe. 3\)v mar, als \)abc ein

Strabl aus dem £)er3en diefes fremden und dod) fo oertrauten

3Ttenfcben ibr innerftes QDefen brennend berübrt. Sbt febroin«
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delte förmlid), iV>r podjte das eigene £jer3 atemraubend bis

an den £)a\$ tjinauf, und roenn fie fid) nidjt geroaltfam be«

bertfd)t batte, fo würde (ie tatfäd)lid) am 'Bette des armen

^ofpitaliten meinend niedergefunüen fein.

3n diefem Augenblick aber rang fid) ein leidjtes §ü[teln

aus der Q3ruft Cmanucl Quints betoor, und man tonnte

mett'en, roie fid) ein an feinen 3Hund geführtes meines 3ud)el»

djen rot färbte. Gleichgültig fdjob er es 3roifd)cn 2ftatrat}e

und QSettftelle. Sas ©urauer Fräulein erljob fid) fogleid).

„Sie b^ben ju triel gefprodjen, lieber §err -Quint," fagte

fie, mit einem ebrlidjen SdjrecE und gleid)3eitig über und über,

roie ein junges 2ftädd)cn, errötend. „3cb bätte 3l)nen gern

nod) lange 3ugeb<5rt, leider gebt es nid)t und darf id) es nidjt.

Qlnfer ftrenger f^err SoUtor mad»t mir QDorroürfc."

Sie Sdjrocfter £jedroig trat \)cxan. Sie Ijatte eine 3'tronc

3erfd)nitten, die Scheiben auf einen Heller gelegt und reidjte

diefen Cmanuel. ©manuel ad)tete rtjrer niebt.

„So ©ott will," fagte die Same weiter, „baben roir uns

nidjt 3um legten 3Hale gefeben, f}err Quint!" und fomit reid)te

fie ibm die fjand, die jener nabm und in der feinigen ruben

lieft, rcobei er die ©urauer Same mit einem taum merflicbcn

Kopfnicken anblicPte. Sabei fielen ibm rötlicbe Sträbnen feines

§auptbaars über das bleibe, eingefunfene, mit Sommerfproffen

bedecite ©efiebt, auf das fid) ein Strabl der fpäten Utorgen*

fonne gelegt batte ; der dureb roeifee ©ardinen in das 3üuwet*

eben drang.

QDiederum 3roifcben dem ©ange nacb ©mmaus und der

£)immelfabrt Cbrifti im Q)or3immer auf und abraufd)end,

roiederljolte die Same oftmals in jenem roeltlicbcn, refoluten

Ton, für den fie befannt mar: „id) fage eueb, maebt mir die«
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fen armen 2Xtenfd)en gefuttd! Ce roird nichts aufcer Adjt ge«

laffen, SJoftor, roae irgend für it)n gefdjeljen fann." ,,3d)

roerde euet) Jrüdjte und QDein fdjicPen, ibr Jftäddjen!" fo

toandte fie fid) an die Obcrfdjroefter und einige 3)iatoniffinncn,

die dabei ftanden. „'S'ut euer QBeftes! Sdjont meinen Q^en*

danten nidjt!

„So t)Qben Sie itjn denn nurFlid) 3um Q^edcn gebracht,

gnädigftee ^rdulein?" fagte der Ar3t mit QDerrounderung. „£s

ift fonderbar. Cr b at die gan3e QDodje über nieder in meiner

nod) in der Sdjroeftern ©egenroart irgendein religiöses 3Tt)ema

berührt." Cr Ijabe nur gefdjtieben und gelcfen, erQärte die

Oberfdjroefter, und aufjer auf fragen, die feine Pflege be«

trafen, faum gcantroortet, aud) Anreden nur mit einem müden

und guten Cädjeln, leife den Kopf fdjüttclnd, abgelehnt»



3wölf tes Kapitel

2)as Gurauer Jräulein batte an diefem Tage im Speifcfaal

rtjres Sdjloffes, das in einem großen Pari? alter Q3äume ftand,

den Bruder Qtatbanael und einen itjter Gutspädjter, den

Oberamtmann Sdjeibler mit feiner Gattin, 3U Gaft. 3)ie Ge»

fcllfdjaftcriti batte aber die Geladenen 3U Tifdje gefübrt, roeil

die 3)ame dee fjaufes fid) durd) den ^efud) im Sdjroeftern«

beim oerfpätet bitte, und fdjon rodbrend die Suppe gereid)t

wurde, raupte die Gefellfdjafterin fid) taum genug 3U tun in

Schilderungen des fonderbaren GindrucPs, den Quint auf die

Gurauer 3)ame ausgeübt l)attc.

Als die 3)ame fpdter bei Xifdj erfdjien, ernannten alle, dafj

die Gefellfdjafterin nidjt übertrieben batte, denn obgleid) die

Beine Xifdjgefellfdjaft das mit gedämpfter Stimme gefügte

Gefprdd) über Quint fogleid) unterbrad), tarn die fjerrin des

Kaufes, gleid) nadjdem fie begrübt morden mar und alle fid)

wiederum niedergelaffen batten, aus freiem Stüd? auf Cmanuel

•Quint 3urü<f.

HCr3dblen Sie, er3dblen Sie alles, roas Sie oon ibm roiffen,

Q3ruder Qtatbanael!" damit wandte fie fid) an den eifrig

tauenden Apoftel der inneren Dftffion, der feine oierfdjrötige

Geftalt in einen faubergebürfteten, fdjwar3en An3ug geftecPt

batte, und Q3ruder Qlatbanael fdjlucfte binunter, was er ge-

rade im IRunde batte, ftridj) fid) den wilden Q3art mit der

Seroiette und begann.
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©t cr3äljltc oon feiner Predigt in der SDorffdjule, roo er

Cmauuel Quint 3uerft gefeben und nadj der Predigt gefprodjen

batte. Cr erinnerte fid) an Cin3elbeiten ujtes erften ©efpräcbs.

Cr roandte fid) an den Oberamtmann Sdjeibler und fprad)

daoon, roie er deffen Jugendlieben Qleffen am 3Ttorgen danad)

getroffen und mit ibm gemeinfam den ©ang über <Jeld ange*

treten battc ' ^Dfe fa QU f diefem QDege Cmauuel Quinten

fanden, als er, in der QRäbe eines Sttobfcbobers, betend auf

feinen Knicen lag.

3n feiner weiteren Sdjüdetung des fpater QDorgefallenen

befliß fieb Q3ruder QTatbanael feiner befondren ©euauigfeit.

Qüeder berübrte er das fdjroärmerifdje Q3rotbrecben, nod) Diel

weniger aber die feltfame Xaufbandlung, dureb die er die

QDeibe einer befondereu 2Kiffion fcbltcfolid) und endlicb um»

austilgbar in die QSruft des Xifdjlerfobnes gelegt batte.

3)iefe Sadje bielt er gebeim.

Cr b atte fi«i> 3mar, als die 'Brüder Sdjarf ibn desbalb

angingen, in einein Briefe bei der ©urauer 3)ame für -Quint

oerroaudt, mar aber übrigens, um des Argerniffcs roillen, das

Cmanuel allcntbalben erregt batte, mit gebeimer Q3eforgnis,

Q^eue und Angft erfüllt.

Qlnäbnlid) feinem gercaltigen Predigerton pflegte der fromme

Bruder in den Käufern und an den ^ifdjen feiner cbriftlidjen

©aftfreunde langfam und in einem oerfd)leierten ^one der

3)emut 3U fpredjen. Cr fagte, als er mit feiner Cr3Öblung

fertig mar:

„Quölle ©ort diefen armen Cbriftenbruder 3urüd? 3ur QDabr*

beit leiten, roenn er mißleitet ift, und möge er denen oergeben,

die ibn mißleitet baben, und jedenfalls nidjt mit Abfidjt mifr*

leitet baben. 3)ie IRadjt des Satans ift eben 311 grofc und mir

dürfen nid)t aufböten, täglicb, ja ftündlid), ander ibn auf der
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§ut 311 fein. 2)enn es ift öat, dafr der Satan niemand mit

einem folgen §affc Raffen rann, ab gerade den, der unferem

Heiland bei Tag und Qtacbt mit Ijd&er ©lut und Vjeifeer

glüljcnder £iebe dienet."

,,3d) t'enne feit langen Jahren," fubr er fort, „die Q3rüder

Scbarf. Sie gehören 3U den erften ©nadenberoeifen, die ©Ott

mir gan3 unwürdigem Wiener am QDort erroiefen bat - &
wollte iljre Seelen dureb mid) 3U Cbrifto erroeefen und Cbrifto

3ufüljren. Q^un fdjeint es, bat der alte böfe 3^ind aud) mit

iljncn fein Spiel getrieben."

,,3d) l)Qtte fie oor einigen Tagen 3U mir befebieden," fubr

er fort. „Sie folgen diefem Q)erirrten nad). 3d) b^be ibnen

einige Stunden lang alle Zedenten, alle ©efabren ibrer feit»

famen JHeinungen über diefen ©manuel oorgeljalten! fie bleiben

dabei, dafj er die Kraft des ©elftes ©ottes in fiel) Ijat und

die ©eroalt über £eben und Tod."

,,3d) bnbe aber nod) metjr getan," eröärte der £aienbruder

weiter. ,,3d) babe das getan, roas in foldjen fällen und in

allen fragen des £ebens das alleinige JTUttel ift, 3ur QDabr*

Ijeit in Cbrifto durd)3udringen: icb bin mit ibnen oor ©Ott

getreten im ©ebet. Qlnd gebe der fjimmel, roie id) denn innig

Ijoffe, dafc die 2Rad)t des 3rrtums nun in ibnen 3erbrod)en ift!"

„Sagen Sie mir, mein lieber 'Bruder Qlatbanael," begann

nun der Oberamtmann, „in roeldjem 3rrtum diefer JRann oder

' Jüngling, oon dem Sie reden, diefer ©manuel -Quant oder

; Quint, roie Sie üjn nennen, befonders befangen ift."

„Q3efter Oberamtmann, Sie bnben nocl) nichts oon dem fo»

genannten falfcben ^eiland oon ©iersdorf gebort?" fragte er»

ftaunt das ©urauer ^räulcin. fjerr Sdjeibler oerneinte und

fie fubr fort: „es ift ein 2TCenfd), der fiel), roie mir der Paftor

Sd;ud) aus ©iersdorf biet im Q3riefe beftimmt uerfidjert, für
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den roieder gekommenen Crlöfer \)ä\t" — „und den oud),"

crgan3te die ©efellfdjafterin, „üiele arme, nerfüljtte TTCenfdjen,

roie es fdjeint, dafür galten.''

„3)as ift eine Sadje," fagte der Oberamtmann, faft bis 3ur

<Beftür3ung erftaunt, „die ja roat)rl)aftig nidjt 3U begreifen ift."

^rau Julie Sdjeibler, die eine temperamentoolle Cljtiftin

mar, fand nun für nötig, fiel) ei^umifdjen.

„3)as ift ja ein ^Infug fondergleicljen," rief fie ropffdjüt*

telnd. „3)as ift ja ein unerhörter ^reoel, der, meiner 3Tteinung

nach,, die allerfdjUmmfte Cäfterung des Allert)öd)ften und Aller»

fyeiligften in fiel) fdjlie&t. ©s mag rooljl oielleidjt ein armer

Q)errücfter fein, oon einem entfetjlidjen £>ämon befeffen, und

man follte da roobj am Cnde alles tun, iljn aus den Krallen

des Satans 3U befrein."

;
,3)as ift eben fetjr merfroürdig, ^rau Oberamtmann," wandte

die £)errm des Kaufes ein, „dafj diefer Cmanuel öuint Feines*

roegs den Cindrud2
eines Q)errüd:ten oder eines oom Teufel

Q3efeffenen madjt."

„Ja, aber roie ?ann er denn fo etroas ungeheueres be»

baupten?"

„An foldjen fingen ift deutlid) 3U merfen, dafe der Tag

aller Tage nidjt mct)r ferne ift," fagte der Oberamtmann faft

feierlich,, „denn roas anders foll man fagen 3U einem foldjen

erfdjrecPenden falfdjen Propheten, als: Antidjrift? Cs find die I

Tage des Antidjrifts, die, roie an 3at}llofen, deutlichen 3eicben I

der 3cit 3U ernennen ift, anheben. QDer 3roeifelt, dafj die geift» I

lidje Q3abel überall in der oollften Q31üte ftcljt?"

„Sie fagen da ein furchtbares QDort, Oberamtmann: Anti» I

crjrift ! Sollten mir da nidjt mit einem 3U großen und fdjretf» I

lidjen QDort üielleidjt die QDerirrung eines armen Sdjäfleins
j

}efu brandmarken?" fagte das ^raulein. „2Ran raufe diefen I
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Antid)rift ein bei weitem 3U graufames QDort für itm ift.

<ZDenn er erft gan3 gefund ift, werde id) iljn einmal 3U uns

bitten."

„Cs ift eigentümlich" fagte Q3ruder Qtatljanael, als oon

den Dienern der QSraten feroiert rourde, „roas mir ein Q3ru*

der, ein QDolEsfc^ullerjrer Stoppe, aus demQxiefengebirge fdjreibt,

der Cmanuel Quint bei fid) im £)aufe geljabt und gefprodjen

l)at. QXiemals, oerficrjert mir diefer 3Hann, befenne fid) -Quint

mit eigenem 3Kunde 3U übernatürlidjen Krähen, ja er b<*be

roiederbolt erödrt, roie er nid)ts 3U fd)affen b flbe mit irgend»

rocld)en QDundern und 3auberei. Cr berid)tet mir allerdings

danad), dafe un3roeifelbaft, beraubt oder unberouftt, geroiffe

QDirfungen oon ibm ausgeben, roie er felbft fid) nacbtrdö'ud)

über3eugt b^be: die Teilung einer ©eldbmten 3um ^eifpiel,

die Crlöfung einer ©reifin durd) den Xod! — die nidjt oer»

einbar find mit bloßer, fd)Ud)ter 3Henfd)en?raft. Qlbrigens

fdjreibt mir Stoppe, er babe perfönlid) niemals ©manuel Quint

fid) felbft etroa als den £)eiland be3eidjnen boren."

„3)er Paftor bebauptet das un3roeideutig," fagte das ©u«

rauer ^rdulein, ebe fie einen Keld) mit roeifrem QDein an die

fdjmalen Cippen des fdjon ein roenig run3ligen JKundes b°b

und fubr fort, nad)dem fie mit kräftigen Sd)lu<fen getrunfen

bane: „und allerdings mufe id) fagen, fo febr mid) die gan3e

Crfdjeinung des fonderbaren 3Ttenfd)en 3um DTitleid erregt,

dafj er mir gegenüber beut, yoax nid)t gerade3u, aber dod)

indireft quafi, feinen Qüabn der ©ottesfobnfdjaft beftdtigt

bat. Auf alle ^dlle fagte er mir, es ift mir das obne jeden

3roeifel gegenwärtig, dajj er mebr als der b^ilge Apoftel

Petrus fei."

„•21m ©ottesroillen, dann ftebt es roabrbaftig fd)limmer, als

£) 16
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id) glauben tonnte, mit irjm!" fo rief, bis an die Q^afenrour«

3el erblaj'fend unter der dichten Q3et)aarung des Gefidjts, der

Bruder Qiatbjanael. „£>ann tjabc id) mid) getäufdjt in dem

3Hen(d)en. 3d) bQbe nämlidj, durdj meine Crfatjrung mit itjm

und durd) den ^rief des Q3ruders Stoppe oeranla^t, immer

nod) an ein möglidjes IRifeuerftändnis geglaubt. 3Kan l)ätte,

narjm id) an, einen ernften Q)crfud) 3U einem reinen und t)ci»

ligen QDandel in Jcfu Crjrifto mifjoerftanden: roas jetjt 3U

glauben nun allerdings nid)t merjr möglich, ift."

£)er Oberamtmann Sdjeibler, der an (id) oon einer natür»

lieben IRilde mar, bereute nun, roas er im erften ScbjrecF über

-Quint gedacht und gefagt b atte - „Sic baben 9^edjt, gna»

diges ^räulein," roandte er fid) an die nacrjdenQid) blicFende

Gutsberrin: „ein armer 3rregcfübrter ift deshalb nod) lange

Hein Antidjrift. QDir IRcnfdjen neigen 3ur Übereilung. Qa&

fiebentopfige Tier der Cäfterung fdjeint allerdings bereits in

der QDelt 3U fein. 3mmert)in dürfen roir nidjt über irgend»

einen unferer armen Q3rüder den Stab bredjen. 3)er f)err bat

gefagt: ^ein ift das Gericht'.

Od) roürde es im 3ntereffe des armen TRcnfdjen roünfcrjen,

roenn unfer freund und lieber Q3ruder Qfotbanael oerfuetjen

mödjte, den Toren oon feinem Orrtum ab3ubringen. 3dj meine,

er follte 3U il)m gebjen und follte ibm emftbaft und mit der

reinen und fd)lid)ten Kraft des Coangelii ins Geroiffen reden.

Cr follte ibjm die Gefabren oorftellen, die denen droben, die

da oom rechten QDege abroeidjen. Cr mag iljm fagen: du

leljreft die anderen und leljreft did) felber nidjt! 3)u rürjmeft

did) Gottes und ferjändeft Gott! Cr mag. mit itjm beten und

diefen armen, oerroirrten, falfdjen f)eiland dem edjten f)eiland

inbrünftig ans fjer3 legen, damit iljn diefer in feiner unend»

lieben Gnade und Ciebe oon feinem furchtbaren QüaljnroiQ
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befreie. 3d) bin über3eugt, dajj ©ort fid) dem armen fündigen

3Henfd)en, fofern er feine Sünde bereut, nid)t t>erfd)licfcen

wird."

;/
3t)r mü&t it)m die folgen feines fdjrecflicljen fjirngefpinn*

ftes deutlid) ausmalen, Q3ruder "Tlat^anael," fagte die magere

Oberamtmännin. „Dlan mufo iVjn darauf aufmerFfam machen,

es fei 3roeierlei, ob man aus der Kraft ©ottes oder aus der

Kraft der £)ölle QDunder tut. ©s ift ja freilid) gefagt: ,
roenn

üjr ©lauben bQDt Q l8 em SenfForn, fo tonnet iljr Q3erge oer*

fegen!' es ift aud) gefagt:
(
bittet, fo roird eud) gegeben!' und

mir roiffen ja aud), roie Sie, Q3ruder QlatVjanael, felbft durd)

©ebet und ©lauben fdjon mandjer armen KranFen, die oon

den Ör3ten aufgegeben geroefen ift, durd) ©ottes ©nade er«

feinte £)ilfe t)aben bringen Fönnen. On diefer Q3e3iet)ung t)a"

ben mir ja allerdings das Qare beftimmte £)eilandsroort: ,QDas

iljr bittet in meinem tarnen, das felbige foll eud) roerden!'

— roenn QReue und Q3uJ3e und alfo QDergcbung der Sünden

damit oerbunden ift. Solche QDunder gefeljeljen ja, roie roir

alle roiffen, nod) täglict» und ftündlid) unter den ©laubigen

überall, roenn aud) die Qüelt es nidjt feljen, \)övzn und für

roarjr Ijalten roill. Aber roelje, roo jemand, der durd) ©ottes

Gnade KranFe feilen, fa meinethalben felbft Tote erroecFen

Fönnte, fiel) deshalb oermeffen roollte, der eingeborene Soljn

©ottuaters 3u fein oder aud) nur 3U fagen, dafo er metjr als

einer der 3roölf Apoftel des Heilands roäre.

©r3<il)lt iljm dod) aud) r»on Simon 2Ragus, dem 3QUDerer

und falfdjen Propheten, Bruder Qftatljanael," damit fetjte fie

ü)re Qlede lebhaft fort. „Sagt iljm, dafe aud) der böfe ^eind

foletje Qüunder anrichte, 3um ^allftricF und Verderben derer

forooljl, an denen das QDunder gefd)iel)t, als jener, die es

beroorrufen, und fprecrjt iljm oon der Strafe der 3auberei.
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Auch, Simon IRagus bc3auberte das famaritifdje Q9olF und

gab oor, etroas ©rofjes 3U [ein und fie glaubten alle, dafj et

die Kraft ©ottes, die da grofr ift, roäre. Qlnd dod) fagte Petrus

3U it)m : 3)u roirft nieder Teil nod) Anfall Ijaben an diefem QDort,

denn dein £)er3 ift nid)t redjtfdjaffen. Stelle ujtn die eroigen

Strafen cor, 'Bruder QRatl)anael . .
."

3)as ©urauer ^rdulein roollte reden und die Oberamtmännin

unterbrach, itjre Q^ede fogleid).

,,3d) glaube Faum," begann die 3)ame, „es roird mit diefem

Cmanuel Quint auf foldje QDeife obne roeiteres fertig 3U roer»

den fein, Cs rutjt eine, roie ich, beFennen mufr, eigentümliche

Kraft 3U faf3inieren in iljm. IRan Fann nidjt glauben, gerade in

diefem 2ftenfd)en, den augenblicFlidj ein ftiller friede 3U be»

berrfdjen fdjeint, einer Kraft des Abgrundes 3U begegnen.

3d) fdjeue mid) nidjt, nod) metjr 3U beFennen: iä) Ijabe diefem

3Henfd)en, roie nod) nie einem IRenfcljen in meinem Ceben,

gleichkam be3aubert und gerade3u andädjtig 3uget)<5rt. Sein

IRund erQang mir roie ^iedensfdjalmeien und nidjts an itjm

fdjien mir, roie es ja eigentlich, Ijätte fein muffen, unbegründet,

widerlich, oder gar lädierlid).

3d) glaube, dafj er die f)ölle leugnet."

Iftit diefen QDorten Ijob die £)ame die Tafel auf und nabm

den Arm des Oberamtmanns, der fie auf eine fdjöne ^erraffe,

oor einem roeiten baumumftandenen englifdjen Olafen, den

übrigen ödften ooranfül)rte. f)ier rourde, unter dem lauten

allgemeinen ©efange der QDögel, im lidjtgeflecFten Schatten

eines Kaftanienroipfels, der den Altan überdachte, der Kaffee

feroiert.

„QDenn er die §olle leugnet," erQärte der Q3ruder Qtatlja»

nael, und ftrid) mit den groben 3^92™ über feinen roilden,

fdjledjtgepflegten, gelblidjen ^öart, „. . roenn er die £)<5lle leug«
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net, fo gebt mir fdjon allein daraus \)cxv>ot, da& er den rech*

ten QDeg nerloren \)at." ^Ind Q3ruder "Tlatbanaels Seine

Augen begannen in einem ftecfyenden ©lan3e 3U funfein.

„£)aben mir nid)t das ©leicrjnis r>om reichen Ulann und 00m

armen £030013?" fuljr er fort. „Qüiffen mir nid)t aus der

Schrift, dafj de6 2TCenfchen Sohn in der QDolüe kommen roird,

3U richten die 3to6lf ©efdjlecbter 3fracls und alles QDolf,

das die Crde beroobnet? die lebendigen und die Toten?

3)af3 er 3U den einen fagen roird, 3U den Schafen:
(
tommet

ber 3U mir, ü)r ©efegneten meines QDaters', und 3U den an*

dem:
(
roeicrjet oon mir, iljr ^Übeltäter? 3)ie ©erecrjten aber

roerden leuchten roie die Sonne, roogegen die anderen, die

Übeltäter, in den ^eucrofen follen geroorfen roerden, und dort

roird beulen und ßäbneQappern fein'."

3)er Bruder Qiatljanael fuljr nod) längere 3 e^ fa diefem

Sinne 3U reden fort, roäbrend der 3)uft gefrorenen Gräfes

in der Sonne tjmiberroebite und überall lautes ©efd)metter

luftiger ^inlienmännctjen erfdjoll.

3)ie f)errin des fjaufcs bemerkte da3u:

/;
3ci) roünfohte, unfer eifriger Q3ruder QRatbjanael bätte beut

morgen diefen Cmanuel -Quint über ©ottes ©erioht, über das

Q^icrjteramt unferes £)eilands und äljnlidje 3)inge reden ge»

bort."

Sie begann 3U grübeln und fuebte fieb die QDorte des Q^ar»

reu in Qjrifto ins ©edäcbtnis 3utüd?3urufen. 3)abei Hamen itjr

plötjlicb fein QDort in den Sinn: „Qlnd Feiner tbronet 3U feiner

QReobten, der mebr ift denn icb, des IRenfcben Sobn! Keiner

tbronet 3U feiner £inFen, der mebr ift denn icb", una"

f° roeiter,

und fie fprang aus ibrem Kotbftubl gerade3u erbleicbend em«

por und rief immer roieder, rodbrend fie die Terraffe auf« und

abtrippelte: „er ift dod) eine unerbörte ©rfebeinung, diefer
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Quint! — 2>enft eud), er \)at oon fiel) felbft die QDorte gc»

braucht: id) babe die Pforten der £)ö\k entriegelt, fo ftarf

ift die Kraft des QDaters in mir!"

3)er Q3ruder Qftatbanael roollte fofort in das Scrjroeftern»

beim 3U dem, roie er meinte, unglüdrfeligen 3Ttenfd)en hinüber*

geben. Allein das ©urauer ^räulein braebte ibn mit großer

Cntfcbiedenbeit daoon ab, indem fie 3ugleicb er3äblte, roie

fd)on die tut3e ^Interbaltung mit rtjr dem armen Kranken

Q31utbuften oerur|'ad)t batte. „3cb roerdc aber Heine rubige

Stunde, feinen tubigen Augenblick mebr fyahen fortan, beoor

id) niebt diefen nerblendeten Jüngling roiedergefeben und auf

den reebten QDeg 3urüd?gefübrt \)abc."

IRit diefen QDorten fd>lofe Bruder "Tlatbanael.

Ctroa oier3ebn Tage roaren oergangen, als es Q3ruder 7la*

tbanael endlicb geftattet rourde, feinen beimlicben Täufling, der

ibm 3um Scbme^ensEinde geworden roar, im Scbroefternbaufe

roieder3ufebcn. XMesmal fand er ibn niebt, roie ibn das ©urauer

^rdulein gefunden bQttc
/

im 33ett, fondern, mit der blauge»

ftreiften KattunjacPe eines f)ofpitaliten angetan, in einem Korb»

ftubl aufreebt fit3cnd, den man — der IRorgen roar roarm und

ein roenig regnerifd)! — an eine offene Q3alEontüre gerütft

batte.

©manuel roard 3U Tränen geräbrt.

3)a fid) aber der QDanderprediger entfd)loffen bQtte »
au f

jeden 'Jall mit diefem feinem ebemaligen Bruder in Cbrifto

ftreng ins Geriebt 3U geben, kämpfte er die Q3eroegung nieder,

die fieb feiner bei diefem QDiederfebn cbenfo bemäd)tigen

roollte. und lief* ficrj anmerken, daß er niebt etroa diefes Qüieder»

febens roegen, fondern um anderer, bei weitem roiebtigerer 2)inge

roillen gekommen fei.
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So begann er denn alfobald, um endlid) feiner ©eroiffens«

quälen ledig 3U fein, mit allerlei QDorljaltungen.

„Cieber Q3ruder in Cbrifto," fing er an, ,,id) mu§ mid) 3U«

üörderft alles deffen gegen did) entledigen, roas mid), ©ott

roeifj es, um deinetroillen oiele Tage und Ttädjte lang betum*

mert bat. 3d) babe es immer roieder im ©ebet dem £)errn

unferem f)eiland oorgetragen, und er \)<\t mir fdjliejjlid) ins

£)er3 gegeben, 3U dir 3U geben und did) 3U dem fd)lid)ten und

reinen ©eifte des Coangelii 3urüd?3urufen. ©s ift roabr, du

fdjieneft mir einer der Auserroäblten 3U fein," fubr er fort,

„einer oon denen, die non Qfatur aus befdjnitten find, aber

nun febe id), dafj der 3^ind deinen Tritten gefolgt ift und

bat did), uet3cib mir, abfeits oom Qüege des eroigen f)cils

den breiten QDeg der QDerdammnis gefübrt. 3)a aber eine jede

Sad)C obne die Kraft des feiles ift, die nid)t dutd) Gebet

begonnen, durd) ©ebet beendet roird, fo roollen roir, lieber

Q3ruder, gemeinfam 3U unferem QDater flcbjen, beoor roir un«

fern Streit mit dem Satan anbeben, der, roie roir ja roiffen,

immer roieder ^Infraut unter den Qüei3en fät."

Qind Q3ruder QRatbanacl fprad) das QDaterunfer.

©manuel, der nidjt einmal die §ände gefaltet und, roie es

fdjien, das ©ebet des £)eilands nidjt mitgebetet batte, blidftc

Q^atbanael fragend an, und diefer, mit einem gewaltigen QDölben

der breiten Q3ruft aus der Tiefe nod) einmal Atem holend,

ruftet fid), feine Anliegen im 3u fQmmenbang oot3utragen.

Qlacbdem er alles dasjenige umftändlid) dargelegt fyatte,

roas ibm über Quint teils mündlid) 3U Obren gcCommen, teils

fcbriftlid) mitgeteilt morden roar, enthielt er fid) nid)t, die

gan3e Art einer foleben Sftacbfolge Jefu 3unäd)ft 3U mißbilligen,

roobei er auf jene bjcimlidjc Taufe 3U fpredjen tarn, für die

er, roie er fagte, oerantroortlid) fei, die aber einen anderen
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Sinn nid)t gebabt boben Fönne, als eben den Cmanuel 3U ei»

nem in aller 3)emut getreuen Knedjte Gottes 3U roeibjen.

„Tlun aber," fagte er, „bift du der £)offart, bift du der Qlber»

bebung bis 3U einem entfetjlicrjen Grade nerfallen."

Cr biclt nun Gmanuel Quinten oor, er bob* *>iele arme

Seelen auf eine oerrjängnisuolle QDeife irregeführt, roobei er

als erroiefen oorausfeQte, dafe jener durd) allerlei trügerifdje

Wundertaten Anbänger ju enuerben gefud)t, den Scelenfang

mit allen erdenFlicben IRitteln betrieben babe. 5)ann tarn er,

niebt obne mebrmals erneute Anlaufe, auf den allergefäbr*

liebften Punft 3urü<f.

,,3d) fann es nid)t glauben," fagte er, „aber id) Pann es

ebenforoenig be3roeifeln, denn id) babe es gerücbtroeife allcnt*

balben gebort und es ift ja aud) das, roesbalb fie did) über»

fallen baben. Oder roarum überfielen fie did)?"

„QDeil icb com QBöfen geroieben bin," antroortete Quint,

„und roeil id) ein gan3 Geringes oom Gebeimnis des Q^eicbes

Gottes gelüftet fyabe. QDeifet du nid)t, lieber Bruder, dafe

gefdjrieben ift, ,roer oon der Cüge roeidjet, alfo oom Q3öfen,

der ift jedermanns QRaub'?"

Qlatbanael aber gab 3ur Antroort: „Sie fagen aber, fie feien

über did) b^r9 c fa^ cri
/

lt)e il der Teufel did) beroogen bat ,
un»

fem fjeiland im QDabnroit} 3U läftern und 3roar 3U läftern

durd) einen Ausfprudj, der mir nid)t einmal über die 3un9c

gebt, nämlid) indem du fagteft, dafe du mebr denn Petrus

roäreft und nid)ts Geringeres als et felbft, der f)err, der

f)eiland und Gottes Sobn. Sage mir, bin icb redjt beridjtet?"

„Sage du mir 3uoor, mein Bruder in Cbrifto, Qlatbanael,

der du mid) einft mit QDaffer taufteft, ob id) did) nun dafür,

ftatt mit QDaffer, mit dem belügen Geifte taufen foll?"

3)iefeQDorte erfdjredten den armen Caicnbruder aufs äu^erfte
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„Sftein," rief er leMjaft, „nidjts oon Taufe I 3Tttt deiner

Taufe oerfdjone mid). Od) roerde genug 3U bü^en bQben, um

aus dem Sdjuldbudje meiner Sünden jenen 3ftorgen aus3u»

tilgen, an dem id) did), in all3u blindem QDertrauen, mit

QDaffer befprengt b flbe. deiner Taufe begehre id) nidjt."

Cmanuel Quint erbleichte bis unter die Qlägel feiner langen

und edeln £and, mit bebenden Cippen ine ^reie bmau8*

blicfend.

Qftatrjanael mar emporgefdjnellt.

Cr batte in feinem Ceben üiel erfahren und mit mandjerlei

Kranfen, aud) QDerrücPten 3U tun geljabt. Cr rourde aud) in

oiele fromme Käufer gerufen, um an den Q3etten erfranftet

SöVjne, Tödjter, 3Küttet oder Q)dter 3U beten und mancher

Q3efeffene roard oon \\)m durd) unabläffiges Q3eten 3U 'ORutje

gebracht, \)kv aber fdjien iljn der QDabnroitj mit feiner ent*

fet}lid)ften ^ratje an3ugrinfen. §ier mar ein Jünger, \)kx mar

ein freund, dem fid) beim erften Anblid? bereite Q^atrjanaels

Seele roarm und b^Üd) geneigt l)atte. £lnd faft oljne Crre*

gung, leife und fdjlidjt, entglitten dem IRunde diefes ©elicbten

furdjtbare QDorte: QDorte, deren Orrfinn grauenhaft feft und

grauenhaft felbftoerftändlid) anmutete, fo \)axt und feft, dafe

Qftatljanael dabei an eine barte, tote JftasEe aus Stein oder

Cifen denfen mufjte. Qlnd beinahe rourde er felbft, angefidjts

diefer QDorte, 3U Stein.

„Cmanuel!" rief er nun, aber nidjt mebt bort, fondern meljr

oon 2TCitleid erfüllt und fleljend: „Keljre um, und fei es aud)

nur um meinetwillen, um meinetroillen, oon dem fonft ©Ott

am Tag der Tage deine oerlorene Seele fordern roird. 3)u l)aft

00m ©ebeimnis des Q^eidjes gefprodjen! 3Tlir fträubt fid) das

£)aav, Cmanuel! Cafe uns beten, damit ©ort diefen ©eift der

$lmnad)tung oon dir nimmt. 2)as ©ebeimnis des Q^eidjs ift
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alfo aud) unter dem Gcfctje nid)t. 35esV)alb fudje icl) aud) meine

Ctjre oor dem ©cfctje nidjt, fondem ict) fudje allein in mir

die Cljre des, der mici) gefandt Ijat."

So mar nun auf einmal das ©urauer ^raulein Auge in

Auge jenem umfaffenden QDatmfgftem gegenübergeftellt, an das

fie nid)t eigentlich redjt geglaubt Ijatte: und da fie 3unädjft

nidjt fäljig mar, in die eigentümliche Art der Quintifdjen 5)ia»

IcEtil? ein3udringcn, fdjien diefer QDatjn üjr anfangs nod) un*

gcbeuerlidjer, als er tatfädjlid) mar, 3U [ein. Qlatürlidjerroeife

erfdjraf fie förmlidj. Aber die Ijeifoen und Palten Schauer, die

der frommen 3)amc gleid)3eitig über den ^üefen liefen, maren

iljr angenehm. Öl)^licl)C Sinneserregungen fudjte fie, und fand

fie in der Art itjres religiöfen Gebens, fo rote in ujrer pt)i*

lanttjropifdjen ODirffamEeit, und ätjnlidje QDirUungen tjatte fie

oft — niemals jedod) die gleiche roie jetjt und mit foldjer er*

fd)ütternden Starte! — empfunden.

2)enn Cmanuel Quint erfdjien itjr im erften Augenblid? roeder

lädjerlid) nod) bedauerlidj, roeder ein "Ttarr nodj ein KranEer

3U fein und der ftarEe Cindrucf, den er iljr machte und der

fie unoorbereitet traf, tonnte fiel) aud) durd) den Qlmftand

nid)t abfdjroädjen, da& Quint fofort und ol)ne £lmfd)roeif auf

feine religiöfen Cinbildungen 3U fpredjen tarn. Cs ging iljr in

diefer Q3e3iel)ung nidjt anders, roie es oielen ergangen roar,

die der 3rrtum des fonderbaren Sdjroätmers in ^effeln ge*

fdjlagen Ijattc. Sie plöt^lidje Anmaßung eines 3Ttenfd)en, fein

geringerer als der Crlö'fer 3U fein, betäubte fie, obgleich fie

eben die Anmaßung ablehnte: die 31lufion der §eilandsnät)e

roard aber 3ugleid) in i\)v auf unerhörte QDeife er3eugt und

durd) die Q3efd)eident)eit genarrt, roomit der Qlarr in Ctjrifto

feinen CSrrtum 3um Ausdruct bradjte.

3roar \)Qtxe Cmanuel Eeincsroegs die runde QSetjauptung auf«
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geftellt, er fei der roiedererftandene Cljrift ! aber dies und uidjte

anderes mar, durd) die legten QDorte des armen £)ofpitaliten,

nad) Anfidjt des 3^aulein in uollem Qlmfange ausgedrückt

und i\)v Kapottbut begann 3U 3ittern.

„"Tlidjt alles, roas Sie gefagt baben," erwiderte fie oorfieb«

tig . . . „nid)t alles ift mir gan3 oerftändlidj, lieber £)err -Quint.

3d) bin eine arme, alte ^rau und mein Kopf ift niemals der

allcrbefte geroefen. 3n meiner Einfalt meine id) allerdings, dafo

die Obrigfeit ©eroalt, 3U ridjtcn, und ©eroalt, 3U ftrafen, bat.

3d) fenne Sie nod) 3U roenig, fjerr .Quint. 3d) Eenne infon*

derzeit die öefdjicbte 3br^s £ebens und 3brer ©otteserfab*

rungen nidjt. 3d) weife rooljl, dafe gefdjrieben fteljt:
(
id) Ijabe

es den QDeifen oerborgen, den QlngeleVjrten, den Kindern und

unmündigen, denen, die arm an ©eift und reines £)cr3cns

find, dagegen 3U roiffen getan!' id) weife das roobl. 3d) bin

aud) gan3 erfüllt oon dem, roas der Vjciligc Apoftel Petrus ge»

redet bQt: toir baben ein feftes, propbetifdjes Qüort und itjr

tut roobl, darauf 3U adjten, als auf ein Cidjt, das da fdjeinet

in einem dunfeln Ort, bis der Xag anbredje und der 2Rorgen*

ftern aufgebe. . .
."

„3n eurem §er3en!" ergdn3te Quint.

„JaroobV fubr fie fort, „aber es roerden audj äufeere %ci'

djen gefdjeben, roenn der Sobn in den QDolHen 3ur Q^edjten

des QDaters fitjen roird am jüngften 3ag und am jüngften ©e»

riebt, ^üten mir uns, in Q)erfucbung und Stricte und in oer*

derblicben 3rrtum bmem 3U geraten." 2)ies alles fprad) die

2)ame mebr und mebr erregt und mit einem bebenden fjer*

3enston.

„Gott ift ein ©eift," fagte Quint dagegen, indem er, nidjt

obne eine leife begütigende Bättlic^üeit, feine fjand über die

3itternden §ände der 3)ame gleiten liefe, „©ort ift ein ©eift
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QDeil id) dir oon dem £id)te unter dem Sdjeffel, oon dem

oerborgenen Senfüorn, oon dem Sdjatj im Adler, tur3, oom

©eljeimnis des Q^eidjes ©ottes gefprodjen Ijabe, f° meineft

du, meine Seele fei oerfinftert oom böfen ©eift. Aber id)

fage dir, id) \)ühe den Sdjatj im Atfer gefunden, den Sdjatj,

der oerborgen mar, und roenn id) etroas l)abe oder befitje, fo

roill id) es alles tjingeben, darum, dafo id) nur diefen Ad?er

für mid) gewinne und beljalte, darin der Sdjatj, den id) ge»

funden Ijabe, oerborgen ift. 3d) roill es alles Eingeben, Q3ru»

der 9Tatl)anael, denn id) roar ein Kaufmann, der ausging, gute

Perlen 3U taufen. <21nd als id) die befte der Perlen in jenem

oerborgenen Sdjatje fand, die toftlidjfte, raupte id), dafo id)

alles, roas id) tjabe, gerne Eingeben roill, um die Perle des

Scrjatjes im Adrer 3U behalten. QDerftelje mid) rootjl, Q3ruder

QRattjanael, id) müfete alles dafür oljne Zedenten mit Freuden

Eingeben, denn roenn id) did) und die gan3e QDelt geroönne,

roas b'lfe C8 mit/ f° id) dicfe Perle des oerborgenen Sdjatjes

im Ad?er dafür oerlieren müßte? £lnd alles roill id) freudig

dafür Eingeben, fogar mein £eben, Bruder Qlatljanael."

3)er Q3ruder QRatljanael fa^te fid) hilflos oerroirrt an die

Stirn, glotjte, roie roenn er den Satan erblicft blatte, in die

rul)ig, deutlid) und langfam do3ierenden 3Hienen Cmanuel

Quints, 3erquetfd)te den £)ut mit beiden Rauften und rannte,

als roie gepeitfdjt, daoon.
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Am Tage jenes unglücffeligen Qlberfalls, genauer gefagt, in

der Qfladjt jenes Qlberfalls auf Cmanuel Quint und [eine An«

bänger roaren die meiften oon diefen auseinander gefprengt

und 3er[treut morden. T>er Sdjneider Sdjroabe lag mit [einem

gebrochenen Arm im KreisEranfenljaus. 2)er bö"bmifd)e Jofef

befudjte iljn nad) einigen Tagen dort, als er es in Crfabrung

gebracht batte - Sdjroabe fragte den böljmi[d)en }ofef, roo

Cmanuel rodre, ob es ibm aud) [o übel roie ibm [eiber er»

gangen [ei, und erfubr, dafe Quint im Clternbaufe danieder*

liege.

2)er Sdmeider und Sdjmuggler Sdjroabe, de[[en Olafe oon

einer grotesfen £dnge mar, battc / fat er ^m Kranfenbaufe

lag, Tag und Qtfadjt oon Cmanuel Quint pbanta[iert. Ob«

gleid) [eine Jieber3u[tände anfangs nur leidjt geroefen roaren,

fid) aud) nad) roenigen Tagen gdnjlid) oerloren batten, blieb

dod) feine Seele infolge jenes nädjtlidjen Überfalls nad) roie

oor aufgeregt, fo dafo ibn der Kranfenpfleger oft in einem

balbroadjen 3uftande Q^ufe und ©ebetsroorte ausftofeen borte.

Sdjroabe liebte, [eit et ibn 3um erften 3Kale im £)au[e der

©reifin gefeben und beobadjtet \)atte, den Quarren in Cbrifto,

Cmanuel Quint. Cr rodre ibm aud) dann perfönlid) mit Ceib

und Seele ergeben geroefen, roenn feine Pbantafie nidjt ent*

3ündet und 3U Cinbildungen religiöfer Olatur mißleitet und

mifjbraudjt morden rodre. 3)et böbmifd)e Jofef batte eme °tel*
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leid)t nid)t minder ftarEe QZeigung 3U dem eigenfinnigen Sdjrodr»

mer in Cbrifto gefaxt, aber einftweilen überroog nod) immer

feinen (d)roanfenden ©lauben die QZeugier, was rootjl aus alle«

dem nod) werden wolle, und angeborene Abenteuerluft.

„Sdjwabe, was meinft du, wollen mir nun nid)t wieder in

unfer ©ebirge geben?" bQtte der böljmifcrjc Jofef gefragt, aber

Sdjwabe batte nur b cfa9 den Kopf gefd)üttelt. "^Ind auf den

3igeuner Ijattc es feinen geringen ©indtud? gemadjt, roie er

den alten, luftigen Kameraden wiederfand: nämlid) mit einem

Kneift* 3ur Seite und mit einer aufgefdjlagenen 33ibel, aus

der er bucrjftabierte, im Sdjoß.

QDor allem aber bemerfte er an iljm eine unbegreifliche

Qücfensoeränderung.

3)er Schneider nämlid) b atte iljn, den böbmifdjen Jofef, mit

dringenden QDorten 3ur ^Imfcbr, 3ur ©inFebr und 3ur Q3uße

gemabnt, wobei er felbft, mit einer üer3üd?ten 2TUene des

©lücts, fid) als auf dem QDege 3ur QDergebung der Sünden

be3eicbnete. Cr fagte, daß er dureb und durd) reuig fei und

3U einem reinen QDandel in Cbrifto entfcbloffen. JJXit dem

Scbmuggeln und jedem üblen ©ewerbe fei es oorbei. ,,Q)er»

fprid) mir, Jofef, daß aud) du deine arme Seele nidjt mebr

durd) ungeredjtes ©ut und unerlaubten Handel beflecken und

wobl gar oerderben willft. Sieb, id) bin fo glüiffclig, fage id)

dir, feit ©ort mir diefen neuen gewiffen ©eift und diefe Prü»

fung mit dem gebrodjenen Arm gefandt, midj ibrer für würdig

gebalten b at - Obgleid) id) b'cr feft und rubig in einen ©ips«

nerband fteifgebunden liege, l)üpft, fage id) dir, mein £)ev$ cor

übergroßer ©lüiffeligFeit."

Qlnd als der bö"bmifd)e Jofef nidjt red)t gewußt batte, roa6

er darauf erwidern follte, batte Sdjwabe feine QRede etwa

folgendermaßen fortgefetjt:
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„Qu follft mir aufs QDort glauben, Jofef, dafj du, roenn

du nidjt gan3 oerblendet bift, wirft foldjer XHnge teilbaftig

roerden, roie rtjrer taum ein IRenfct) je teilhaftig geroorden ift.

©laube es oder glaube es nid)t, aber id), der id) \)\ex liege,

fage dir: der, um deffenroillen id) Ijier mit gebrochenem Arm

liege, ijt niemand anders, als er, deffen OD iederFünft uns oer*

beiden ift."

Jofcf roagte fid} nun bjeroor und er3ät)lte oetfcrjroiegener*

mafeen, roas er für Quint mit feinen Ruften oerridjtet batte.

„5)08 roird dir im £)immel," bemerkte der Schneider, „roeifr

©ort nierjt oergeffen roerden!" Qlnd dann er3äl)lte er immer

und immer roieder neue, lebhafte Xrdume, die er geträumt

Ijatte oon ©manuel Quint, bis er fdjliefelid) allerlei unoer*

ftandene QDorte aus der Offenbarung Sanft Jofyannis ein*

mifdjte, die er, teils oon den Q3rüdem Sdjarf, teils durd) eige*

nes Cefen erfahren \)atte.

IRan weife, roie gefährlich, das Cefen diefer Offenbarung,

die oiel weniger das, nämlid) eine Offenbarung, als eine QDer«

tjüllung ift, 3uroeilen den Köpfen einfältiger JRenfdjen roerden

fann. ©s roürde nid)t oljne 3ntereffe fein, diefen oertjängnie*

oollen ©influfe auf die Köpfe der IRenfdjen in der öefdjidjte

des Cbriftianismus nad)3uroeifen. ©rinnert fei einftroeilen nur

an das grofee IRünfterifcrje delirium, roo man das neue Je*

rufalem in einer QDolEe der allgemeinften QRaferei erridjten 3U

tonnen oermeinte: eine QRaferei, in der die QDiedertäufer*Q3e*

roegung 3ugleid) fulminierte und unterging.

3)er Sdjneider Sdjroabe fprad) bereits oon dem Soljne ©ottes,

den er mit Augen roie ^euerflammen und ^üfjen aus JHeffing

in feinen träumen gefetjen tjatte und der fein anderes Ant»

In} als dasjenige Quintens trug. Cr fprad) da3roifd>en oon

einem oerborgenen QTianna, das er gegeffen Ijabe, roobei er
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mdjt oljne Geheimtuerei 3U oerfteben gab, rote er 311 denen

gebore, die um jenes Geheimnis roüfjten, düe Gmanuel Quint

nerbarg. „OTer Obren bat 3U boren," roicderbolte er oft obne

redjten Sinn, indem er da3u mit dem Ringer drobte. Gr abmte

in diefer Q3e3iebung einen efftatifdjen Ausbrud) Anton Sdjarfs,

des £einroebers, nad), der jenen, roie fie meinten, mit der Kraft

des beiligen Geiftes überkommen fyatte. „QDer Obren bot 3U

boren, der bore, roas der Geift den Gemeinen fagt."

„Qlnd icb fab und feVje ein meines Pferd, und der darauf

fafj, batte einen Q3ogen; und ü)m roard gegeben eine Krone,

und er 30g aus 3U überwinden, und dafj er fiegte" : foldje und

abnlicbe Stellen roirbclte Sdjroabe durdjeinander, fo lange, bis

endlid) der Kranfcnroärter mit groben QDorten da3roifd)en fubr

und Jofef aus dem Sdjlaffaal trieb.

Sftun botte diefer das Gefebene und Geborte, in einem Korn»

feld nerftecFt und ausgeftred?t, unter einem blauen 2)ad)e ooll

£ercbengetriller, bei fid) erwogen und alledem nacbgebangen,

roas im QDefen des Kameraden fremd, ja unbegreiflid) erfdjien,

und dabei batte er aud) nidjt unterlaffen tonnen, fid) gan3 ins»

gebeim die ^rage 3U [teilen, ob mit dem freunde denn im

Kopfe roirFlid) nod) alles redjt ridjtig fei.

2)a aber Gebeimnis und QDerbeifeung und das Jagen nad)

einer Ollufion aud) jeder gefunden Seele natürlid) find, eben»

foroobl als der QDunfd), den immer norbandenen, unbeftimmten

Glauben auf einen beftimmten Gegenftand ridjten 3U tonnen,

um diefen Glauben roomöglid) daoon 3U ernähren, daran grofr

roadjfen 3U laffen, fo fteigerte fid) tror3 aller Zedenten die Q'lei»

gung des böbmifdjen Jofef, göttlidje Ginroirfung als Grund des

uerroandelten QDefens feines freundes an3unebmen, und gleid)»

3eitig aud) die Sebnfudjt, Gmanuel roieder3ufebn.
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Als er fid) aber fpdter in der Xhintelbeit cor dem §aufe

der Quints Ijatte blitfen laffen, roard ibm 3um Coljne dafür,

da§ er Cmanuel tatfräftig unterftütjt und oon feinen feinden

befreit batte, oon deffen QDater und Bruder, ftatt eines Hanfes,

ein fjagel oon Sdjmäbungen und oon Steinen 3uteil.

£)er böt)mifd)C Jofef roar nidjt empört geroefen. €r feuf3te

nur und blieb lange 3 cJt unfdjlüffig, nad)dem er fid) aus dem

QSereidje der QDorte und Steine ge3ogen batte. Cs roar ibm

bart angekommen, fyaxttv als er geglaubt batte, auf eine Q3e*

gegnung mit Cmanuel oer3id)ten 3U muffen, und roäljrend er

dies 3U ©emüte naljm, ernannte er plöftlidj, dafe er dutdj un»

fidjtbare Q3ande an diefen 3Ttenfdjen gebunden roar.

3nmitten foldjer Crroägungen fiel iljm ein, roenigftens jenen

Stellmadjergefellen auf3ufudjen, der -Quinten am Abend des

•Überfalls gefeljen batte, um jedenfalls oon ibm reden 3U fönnen

und oielleidjt 3U erfabren, roas aus Sdjubert und Jobn und aus

den öebrüdern Sdjarf geroorden fei.

3)er böbmifdje Jofef batte fid) aber, geroitjigt gemadjt, in

die Stellmacberei nidjt biuein geroagt, fondern eine alte 3^au

angefprodjen, die in der QTäbe oorüberbumpelte, und diefe

nad) dem ©efellen gefragt, den leider der IReifter, jenes nädjt»

lieben QDorfalles roegen, f)als über Kopf aus dem fjaufe gejagt

batte.

Qtun b^tte der bobmifdje Jofef irgendeinen Sttobfdjober im

freien <Jelde aufgefud)t, um darin 3U nädjtigen, und am nad)*

ften IRorgen in aller ©ottesfrübe den QDitt oon Cmmaus ©in»

febr, den er beim ^unermadjen, das Reifet beim örasmäben in

feinem Obftgarten binter dem ©aftbaufe traf, nad) 3Rartin und

Anton Sdjarf gefragt.

3)er QDirt, indem er ein buntgeftieftes Kdppdjen ein roenig

oon feinem Eablen Sdjeitel bob, beridjtete ibm, er babe aus

•6 17
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einer gewiffen Talmulde, die einfam an einem lebhaften ^lüfe«

eben lag, ein briefliebes £ebens3eicben oon 3Hartin Scharf er»

galten, worin man il>n aufgefordert tjätte, an den ©ebets»

und Andact)isübungen teÜ3unebmen, die man dort in allem

frieden abb alten tonne.

<2lacb diefer Talmüble batte fieb Jofef, dureb Q3rot, Q3uttet

und dünnen Kaffee binreidjend geftärft, fogleicb auf den QDeg

gemaebt.

Crft gegen Abend mar er dort angekommen. Scbon als er

fieb dem einfamen £)aufe näherte, oernabm er, dureb das piät»

febern und Q^aufcben des Q^ades, frommen £)allelujagefang. 3n

einem Stübcben, deffen ^enfter über dem Q^ade und abge«

leiteten Q3ette des IRüblbacbes lag, fand er die Q3rüder bei»

einander. 3U Anton und 3TTartin Scbatf bitten fieb wieder die

beiden QPeber Sdjubert und Jobn gefeilt, da3u batte fieb feit»

famerroeife 3Kartba Sdjubert angefunden, aueb roaren außerdem

gegenwärtig der bQ9erc Qüaffermüller und jener fortgejagte

Stellmacbergefell, den Jofef am Abend oorber uergeblicb gefud)t

batte. 2)er böbmifcijc Jofef war während feines gan3en £ebens

nod) nie mit einem foldjen Q^aufdje der ^reude wie b^t be»

grüjjt und empfangen worden. 3JZan aebtete weder auf die ditfc,

eingefreffene Sd)mu^fd)id)t, die fein bäfelicbes, plattgefcblagenes,

braunes ©efiebt über3og, nod) fürdjtete man das Qlnge3iefer

auf feinem oerfi^ten, fcbwar3en Scbädel, fondern umarmte und

tufete ibn brüderlid) und als ob er der febnlicbft ©rroartete

und ein oon den Toten ©rftandenes wäre.

Als der erfte Taumel des QDiederfebens oorüber war, wurde

„Q^un danket alle ©ort!" aus begeifterten £)er3en angeftimmt.

2>as Treiben in der oerfted'ten Talmüble, wie es dureb

QX'ocben, ja durdj IRonate damals fottgefetjt wurde, ift fpäter
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auf jede QDeife oerdacljtigt morden. Cs \)k%, der 2Rüller, ein

fünfunddreifjigjät)riger QDitmer, der lange 3^it in Q3rafilien ge=

lebt tjatte, roäre anrüchig. Cr follte in irgendeine pt)antaftifct)e

3Kordgcfcl)id)te in der QZätje oon Breslau oerroicfelt geroefen

fein, oljne dafo man itjm aber fcbjieftlicl) unfll endlich, rocujrend

der langen ^Interfudjungsbaft etroas nadjroeifen fonnte. £r

tjatte mit feinem nerftorbenen QDcibe fd)led)t gelebt und mir?»

lict) blatte man es eines Xages tot im 3TtüV)ltcid)e fdjuummend

aufgefunden. QRadjgeroiefenerma^cn aber litt diefe ^rau an einer

ftuporöfen, fdjrocren IFiclancljolie, die fie aus dem £eben getrie»

ben t)atte. Jedenfalls mar der IRüller Straube ein Sonderling,

der Q3üd)er las, die Ulenfdjen im allgemeinen roenig 3U lieben

febjen, fiel) fctjroeigfam und mi^trauifcl) gegen fie 3eigte und eine

tiefgegrabene, bittere ^alte des Kummers oon den Olafen»

flügcln l)crunter 3um 3)Iund im Antlitj trug : anderer Cigen»

fetjaften bedarf es rooljl nietjt, um in allerlei üblen £eumund

3u bringen.

IRan fagte, es feien in jenen QDerfammlungen unter den

Anhängern -Quints in der Talmüljle roüfte und otgiaftifdje

2)ingc üorgefallen, QDorgänge jener befonderen Art, roie fie

oon %z\t 3U 3 c it unter cljriftlicijen Seiten immer wieder 3Utage

treten! und es tjdtten dabei eine An3at)l liederlidje QDeibs*

perfonen mitgeiüirft. 3m großen gan3en täufdjte man fiel).

91iemals mar einer der QDerfammelten in der Xalmül)le aud)

nur entfernt auf den GedanHen gekommen, etma plötjlicb, das

Cidjt 3U löfdjen und dabei den unfidjtbar im 2)unfel tappen»

den Q3rüdern und Sdjroeftern 3U3urufen: feid fruchtbar und

meljret eudj!

3)ie QDerfammelten nannten fiel) auf den QDotfctjlag des

3TZüllers l)in die Xalbrüder. Sie bitten die ©ütergemeinfdjaft

eingeführt — der allerdings die QDeibergemeinfdjaft in bedenk
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lidje Q^Q^e tritt! — und lebten aus einer gemeinfamen Kaffe,

die Martin Sdjarf übergeben roar.

Sie rjatten fiel) gegenseitig im Q^aufd) der ©in falt, im 9laufcl)

der QSefcrjrdnfttjeit, im Q^aufct) der Qtöte, Angfte und Küm»

merniffe, im kaufet) der SündenbeflecPung und Reinigung, im

Q^aufcb, des Kampfes, der ungeroörjnlidjen Tat, des Aufbe«

gerjrens aus "TtiedrigEeit, im <]Raufd)e des Sucrjens, des QDar*

tens, der Heiligung, im Q^aufdje des Q3lutopfers Jefu, oor

allem aber im £iebesraufd), daoon über3eugt, dafe der ^eiland

erfcrjienen und das neue Jerufalem uor der ^üre rodre. Sie

roaren die Kunden! Sie roaren die QDiffenden! Qlnd das brachte

den neuen Q^aufct) der fjeimlidjt'eit.

2)iefe £eute alle für Quarren 3U erQären und 3U beroeifen,

dafj fie es roirBid) geroefen find, ift oon einem geroiffen über»

legenen Standpunkt aus geroijj nicljt fcrjroer: ebenforoenig, als

es fcrjroer ift, 3U behaupten und nachjuroeifen, dafo fie befdjränft

und orjne Q3ildung geroefen find. Aber t)ier foll nidjt uerur»

teilt, fondern fo roeit roie möglich begriffen und gan3 ner3iet)en

roerden.

3)iefe ITtenfcrjen fanden in il)rem gegenfeitigen Aublid? aller»

dings nicrjts IRerfroürdiges. ©in Q3eobad)ter oon reifem und

überlegenem ©eifte und Q3liife jedoch, roürde in iljnen eine Q)er*

fammlung oon roabjrtjaft Enterbten diefer ©rde ernannt tinben

und er blatte in irjnen jenes gefärjrlictje lieber bemerft, das

mit roecrjfelnden, bald abgründiferjen, bald rjimmlifdjen Planta«

fien entroeder ©enefung oder Xod er3roingt.

2)as beroußte ©eiftesleben diefer Ceute rourde beljerrfetjt

oon Cebensgier und einem jab>r3el)ntelangen Darren und fjoffen

in einer unfäglicrjen Alltagsmonotonie. Auf eine endliche Cr»

füllung aller 3urücfgeftellten, leidenfdjaftlidjen QDünfcrje, QfoU

gungen und Q3edürfniffe 3U roarten, mangelte plötjlicl) die ©e»
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duld. IKan erinnere ftd) etroa an milde und oerdurftete QDüften«

roanderer und an die bekannte QDirlung der £uftfpiegelung

:

roorin dann plötdid) weite Seen und fdjattige QDälder oer«

loa?end erfdjeinen und alle refignierenden CebenstVäfte 3U neuer

mutender Seljnfudjt und Hoffnung anftadjeln.

Sonderbar bleibt nun der ©laube an ©manuel Quint.

©in ©laube ift freilich, nid)t 3U begreifen, aufeer dadurch,,

dafj man iljn mit den ©laubigen teilt. QDir muffen uns alfo

mit der Annatjme diefer oerEel)rten ©läubiglleit als einer ab»

furden Xatfadje abfinden, ©s roird aber ftets 3U bemerken fein,

roie auch, bei \)ö\)tv gearteten 3TCenfcb,cn immer ein Ijöbjer ge»

arteter IRenfd), und nur immer ein IRenfchJ Vertreter und

Mittler des ©öttlidjen ift. ©ort bleibt uns ftumm, er fpridjt

denn aus 3Kenfcrjen.

3)ie öefdjidjte der Religionen beroeift, dafe niemals die

©ottbeit anders als im ©ottmenfdjen ju uns b,erniedergeftiegen

ift, und roas ein foldjer ©ottmenfeb, oon der ©ottb,eit 3U faffen

fällig ift, das allein ift es, roas roir als göttliche ©rbfdjaft befitjen.

Kein 3)tenfd) roill immer und eroig otjne Antroort bleiben,

roenn er 3U einem QDefen fpridjt. 3Kan tjat 3U feinem eigenen

Q)atcr gebetet, beoor man 3U ©ort gebetet bot, den man fdjon

mit dem QDorte QDater oermenfdjlidjt, aber die 2Renge des

fatljolifd)en QDolfes betet am liebften 3U ^eiligen, roeil diefe

^eiligen roiedet oergötterte Jftenfdjen find. Sie betet 3ur 3Kutter

des fjeilandcs aus gleidjem ©runde und roeil fie die Sdjmer3en

jeder irdifdjen 3Kutter am eigenen Ceibe empfunden bat und

alfo das oolle, naioe Vertrauen der leidenden DTütter und

Kinder oon IRüttera auf fiel) Dereinigt. £lnd aud) der enan«

gelifdje Qjrift betet mit größerer Qüdrme 3U Jefus, dem fjei*

land, als er 3U ©ort betet, roeil diefer iljm unerreidjlidj fern,

jener dagegen menfdjlid) nalje ift.
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TRan fürdjtet r>ielleid)t einen unfidjtbaren ©Ott, aber man

liebt tfjn nidjt. dagegen liebt man den menfdjlicljen 2Rittler

und die unfäglidje £iebe, die Jefus auf fid) Dereinigt, ftrabjt

aud) in das Halte 2)un?el de© ^Infidjtbaren, ermannt im An*

bauet) das fremde ©öttlictje und fdjliefjt, indem fie fiel) felbft

als einen Abglan3 ©ottes erHärt, ein QDerfpredjen unendlicher

£iebe ein.

$tun mar allerdings der ©laube diefer Xalbrüder an ©ma»

nuel Quint roeder 3roeifelsfrei nod) bei allen in gleicher Starte

oorbanden. JHartin Sdjarf ging im ©lauben ooran. 3)iefer

ftille, mitunter finftcre IRenfd), fprad) oft, in fiel) gefunden

dafitjend, ftunden», ja tagelang fein QDort: roenn er jedod) 3U

reden begann, fo tarn es Ijeraus: er b atte über den tiefen

Sinn irgendeines QDortes aus ©manuels Iftunde nadjgegrü»

belt. Anton Sdjarf mar meift non leidenfdjaftlidjer ©laubig»

feit, fiel aber 3uroeilen in fdjroeren 3rocifel. Schubert fdjüttelte

öfters den Kopf, als ob er getoiffe Q3eden?en l)ätte. Q3is 3U

roeldjem ©rade der 3Tiüller an Quint glaubte, raupte man

nidjt. 2)er Ulüller mar fo3iali)tifct)cn Atopien und genoffen*

fci)aftlid>cn ©xperimenten geneigt. Qlbrigcns ftammte er aus

einer ftreng bigotten Familie, und fein QDater, der ebenfalls

IRüller mar, befdjlofo feine Xage im 3rrenljaus. 3)er £)uf»

fdjmicd Joljn ftand in be3ug auf -Quint unter einer gewaltigen

Suggeftion, jedod) ftellte er öfters fd)üd)terne ^fragen, durd)

die er uerriet, dafe er nidjt frei oon ©eroiffensnöten mar.

3)ie Kraft irgendeines Ringes und fo aud) die Kraft einer

Seele, eines Orrtums, eines Qüaljnes entroicfelt fiel) an feinem

QDiderftand. 3)ie 3)Zänner der Xalmütjle, unter denen nur t)ie

und da eine ^rau erfdjien, roaren fiel) deffen reetjt rool)l be=

raufet, dafo iljre Beine ©emeinferjaft oon dem feindlichen 03eane

der QDelt umgeben mar. ©in foldjes 'Seroufetfein fteigerte aber
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ftjr Selbftgefübl, das in der traditionellen 2)emut djriftlicijer

Seilten, die fie anftrebten, feinesroegs unterging. 2)as lutljerifdje

QDort oon der „Seligfeit allein durd) den ©lauben" mufete

unter den Xalbtüderu da3u dienen, Augenblicke der Sdjroädje

im ©lauben an Quint und feine göttliche Sendung 3U über»

roinden. 2)as treiben der Brüder der 2almüt)le dauerte roodjen»,

ja, alles in allem, monatelang. 3)er Schneider Sdjroabe Ijatte

fid) miedet angefunden, ebenjo [ein Sdjroager, der QDeber 3umpt. -

Ciner der regften und tätigften Brüder mar jener £)uffd)mied

Jotjn, der im §aufe 3umpts die Betftunde leitete, als 3Ttartin

und Anton Sdjarf, begleitet oon Sdjroübe und dem böljmifcfyen

Jofef, erfd)ieneu und iljuen fctjUefelid) den £)eiland Dertundeten.

3)en erften Schritten 3U fefter ©emeinfctjaft, die im f)aufe des

3umpt durd) die Begründung oon einer Art GottesHaften -

getan morden roaren, rourden in der Xalmübje roeitere ange«

fügt. -Quint und fein QDatjn rourden tatfäcrjlid) Ijier im oor»

aus auf rührende QDeife finan3iert. 3)ie Brüder Sdjarf legten

den QReft üjter gan3en Barfdjaft in den Gottestaften. 2)er

£)uffd)mied }ol)n blatte feine Schmiede oertauft und einen Xcil

des ©rlöjes in die Kaffe gelegt. £>as QDertnögen der Xalbrü*

der, das oon 3)tartin oetroaltet rourde, blatte bereits eine für

geringe £eute geroaltige Summe erreicht und blieb durd) den

3uflufo oieler geringer Beiträge ftändig im QDadjfen.

Qlnter den Brüdern befand fid) aud) ein ehemaliges TRit»

glied der Heilsarmee: ein feljr dürftig geScideter „£eutnant",

der aus der ©egend oon Bromberg gebürtig mar und nod)

die nerblidjenen Ab3eid)en feiner QDürde an fiel) trug. 3)er

3Tiann, roegen Betrügereien mehrfach, beftraft, roar dann durd)

roeiblidje Offoiere der Heilsarmee erroecft und gerettet roorden.

©utmütig, über dreifeig Jaljre alt, gehörte £>ibietj jener oon —

. den Pfycijiatern als minderroertig be3eid)neten 331enfd)enöaffe
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on. Cines Tages roar er erfdjienen und batte, roie gcroo^nlid),

aud) in der Talmüble jene gelinde ^orm der Q3ettelei aus»

geübt, die im Angebot und QDerEauf des „Kriegsrufs" befteljt.

'Bei diefer öelegenbeit roar er oon der QDerfammlung 3um

Anljänger gemacht morden. 3)ibietj war den Q3rüdern febr nü§«

lid). Cr bradjte ujnen nidjt nur den fyftematifcben Orgiasmus

der Heilsarmee, ibre £ieder und ibre Scblagroorte mit, [ondcrn

üucb mannen Q^at für eine 3utunftige Organifation. Cr mar

im 2)ienfte der Heilsarmee in den oerfdjiedenften Teilen £>eutfd)*

lands oerroendet roorden und indem er daoon er3äljlte und

oon der IRenge derer, TRännlein und QDeiblein, die er fannte

und die alle demQlufe „Cbrift ift erftanden!" entgegenroarteten,

gab er der Cnge ibres ©eficbtsEreifes eine geroaltige Crroeite*

rung. hinter den Talbrüdern geroann er fieb bald eine Art

praHtifdjer ^übrerfdjaft, obgleid) fie ftet) gan3 entfdjieden gegen

die Kindereien des £)eilsfoldatenfpiels abfd)loffen und fogar

den Q^od? mit den Ab3eid)en, den er an fid) trug, eines Tages

binter der 2Hüble oerbrannten.

Quill man fid) oon der geiftigen Atmofpbare, in der die

Talbrüder lebten, einen begriff madjen, fo mu§ man fid) in

eine %tit 3urü<foerfet3en, roo 3:rei3ügigfeit und Cifenbabn nod)

nidjt oorbanden und der oldmifebe ^ubrmann fo roie die Poft*

futfdje den QDerfebr in die ^erne und aus der ^erne oer«

mittelten: denn, obroobl Cifenbabn und aueb Telegrapb bereits

beftanden, roaren dod) unter den Talbrüdern gan3 roenige, die

ein Ceben aufeerbalb des narfotifcben Q3rodems ibrer f)eimat*

fcbolle Hennen gelernt batten. ^un ift lange nod) nidjt genü»

gend ernannt, roelcbe Bedeutung die Pbantafie im £eben jedes

und gan3 befonders des einfacben IRenfd)en bat. 2)ie Pban*

tafie ift des 3Henfd)en 3Kantel. 3)ie Pbantafie ift das, roas

der ©eift er3eugt und roooon fid) die Seele des Ulenfcben*
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nätjtt. 2)te Seele oud) des oerllnöcljertftcn 2Ttannes näljrt fiel)

aus den Schatten der Pbantafie, trofcdem et fie bekämpft und

gering fctjäfct, roie die Cunge oon Cuft: und fofern es dem

37tanne gelänge, eben die ptjantafie 3U erftiefen, fo ftürbe fein

©eift: — und auch, feine Seele, fo roie fein Körper, oerfiele

unrettbar dem ©rftictungstod. 3n dem Q3ereicb,e der pijantafie

rooljnt dem 2TCenfcl)en der 3Tlenfd), QDelt und ©Ott! 2)em

3T?anne das QDeib! 3)em QDeibe der 2ftann! den ©kern das

Kind! 3)em Kinde die ©kern! On eben demfelben Q3ereicl)e

fdjroeben und roeben £)ölle und Paradies. £>er ©in3elmenfct)

ift in eine bunte, gebarende QDolEe eingefcljloffen, eine QDolfe,

die jeder nur um fiel) felber, nietjt aber an feinem Qflebenmen»

fdjen fiel)t, der in QDiröidjteit oon einer äljnlictjen gebärenden

Pbantasmagorie umgeben ift.

Va& größte fo3iale Bindemittel ideeller Qtatur ift immer

ein gemeinfames ©ebilde der pijantafie. 3)as roiffen diejenigen

feljr genau, die aus einer QDieltjeit oon 3Henfcl)en eine gefügige

©inljeit b^tftellen roollen. Solclje ftaatenbildende Qlnterjocljer

und £)errfd)eraaturen bedienen fid) jener 3Ränner, die, mit fa»

natifdjer pijantafie begabt, den ©lauben an iljre Träume be*

fiften, fordern und durebfetten, rooduret) denn bei der 3Ttoffe

das gemeinfame Heiligtum erricljtet roird, für deffen ©rljaltung

ib,r bald, roäb,rend langer Seitperioden, fein Opfer 3U foft«

bar ift.

Aber das ©eiftesleben gebildeter QDölHet gleidjt, roie gefagt,

einem ungeheuren Quellgebiet der Pbantafie, das oon den

QDaffem des ^immels, keineswegs aber nur aus der einen,

gleidjfam offi3iellen Quelle Qlaljrung ert)ält. ©s leidet an

eroigen Qlbetfdjroemmungen. ©rofee 3Henfcl)enmengen, gefdjart

um das eine pljantaftifctje Heiligtum, bilden doeb unter fid)

3at)Uofe Seften um iljre befonderen Tempel, Götter und fonftige
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QDetfe der P'gantafie: roie denn Seftengründung, SeftenEampf,

Seftenglaube und Seftcnfortfcbritt das Ab3eid)en des moder»

nen kulturellen £ebens ift.

3)ie SeEte der Xalbrüder mit dem pbantaftifdjen QDabne

des naljen taufendjäbrigen Q^eicbes, einer 3roeitau[end Jabre

lebendigen QDorftellung als Hintergrund, mit öuint als dem

beimlidj roiedererftandenen fjeiland, glid) jenen, roie fie roäbrend

des langen THittelalters in 3abllofer 3Kenge entftanden find.

Cs b Qt nocb *m jüriöft befd)loffenen Jaljrbundert Sehen ge«

geben, deren Keim ein roeit milderer 3rrtum im Q3unde mit

dem QSetruge eines t)ijfterifd)en 2ftenfd)en geroefen ift, und die

fid) 3U glättender QMüte entfalteten: man denfe an die QSrille

„Qlrim und Xbummim" des Jofepb Smitb und an feinen ^und

der 3Hormonenbibel. 3)ie mormonifebe Seilte mar allerdings

nur möglid) in dem nüdjternften und 3ugleid) abcnteucriidjften

aller QDcltteile, Amerika. Aber die 'S'albrüder roaren dafür

aueb reiner und tiefer im alten d)riftlid)«europäifcben ©laubens«

boden oerrour3elt. IRan roeijj, da& QDabnfinn gan3e QDölEer

ergreifen tann, um roie Diel mebr foldje öeine Gemeinden.

£s ift ein pfydjifdjes 9^ber, das fidj fortroäbrend fteigert

durd) Anftecfung. Kindlcin, liebet eud) untereinander: gemein»

famer Glaube, gemeinfamer Orrtum, gemeinfamer Qüabn näbren

eine gemeinfame £iebesflamme, die, je nadjdem, leuebtend, mär«

mend oder aud) freffend ift und in deren Glut mitunter aud)

Götje und Xempel oerbrennen. 2)ie Q3rüder beteten, bitten

Gefidjte, deuteten träume, legten SündenbeUenntniffe ab. Cs

tarnen aud) Kranfe, denen fie durd) ^andauflegen 3U tytfen

glaubten, £)errnbutifd)e Q3üd)eldjen, Cofungen und £ebrte*te

fanden den QDeg in ibren Kreis: aus ibnen, fo roie aus

der Q3ibel, ftadjen fie Stellen und oraMten. Qfotütlid) liefen

aud) einige mit, die mebr freiwillig, als aus innerer Qiotroen»
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digfcit in diefen QDabnfinn bineinroucbfen, der itjnen eine un»

geahnte ©rböbung ibres 3)afeins gab
;
andere wurden betört

durd) den Q£ei3 der ^eimlid)Eeit.

SMbietj, Anton und JKartin Sdjarf, foroie Sdnnied Joljn

und der 2Küller Straube bildeten einen engeren Ausfdjufe und

3ogen fid) öfters, 3U befonderer Beratung, in ein £)tnter3immer

der 3Kül)le 3urüd?. £)ier, über dem Q^aufdjen des 2Hüblenrades,

nat)m der QDabn feine fefteften formen an, obgleid) der 3TCüller

fpäter bei feinem QDerljör das QBefenntuis ablegte: er babe

eigentlid) feltfamerroeife alles immer 3ugleid) geglaubt und aud)

nidjt geglaubt. ©s rourde fpäterbin durd) ©eridjtsperfonen,

die §ausfud)ung bitten, in der Sdjublade des Q5eratungs»

tifdjes im £inter3immer ein liegen gebliebenes Sdjriftftüd? ent»

decüt, das, in der ^andfdjrift des JMbiet}, das ©laubensbe«

Kenntnis der Talbrüder darfteilte. Cs roid) oon dem allge«

meinen proteftantifdjen Glaubensbekenntnis nur in wenigen

PunEten ab und 3roar in Artikel fieben bis 3cbn. 2)er fiebente

lautete: „QDir glauben an die Kräfte und ©aben des eroigen

©oangeliums, das b^ifet, an die ©abe des ©laubens, der ©r«

Kenntnis uon ©eiftern, der Propbe3eiung, der Offenbarung,

der ©efidjte, der £)eilfraft, der 3un9e^ und der Q)erdolmet«

fdjung der %VLX\Qtn, der QDeisbeit, der Q3armber3igl?eit, der

Bruderliebe." — folgender roar der ad)te Artikel: „QDir glau«

ben, dafj das ©ebeimnis üom ^Keidje ©ottes bis beut nod)

nidjt offenbart ift. QDir glauben und roiffen aber: die Stunde

der Offenbarung ift nabe. ©ort bat feinen Sobn in die QDelt

gefandt. Jürroabr, er trägt weder ©eftalt nod) Sdjöne, fie

aber balten ibn für den, der oon ©Ott gefdjlagen und gemartert

rodre. ©s find foldje unter uns, denen der öeift gegeben \)at,

ibn mit leiblicben Augen 3U feben. tiefer roird das ©ebeimni6

oerfündigen. ©r ift der QDeradjtetften einer unter den 2Hen*
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fcben, roir aber loben (einen QRamen: ©manuel." QDid)tig ift

nod) der neunte Artikel: „QDir glauben an die Aufrichtung

3ions und die taufendjäbtige ^errfdjaft Cljrifti auf Crden in

paradiefifdjer fjerrlicbt'eit. $lnd roir glauben, dafe roir, die mit

QDadjen und Q3eten \)kt QDerfammelten, den leiblichen Tod

nidjt fterben werden, benor der §err feine Q^erbeifeung roaljr

mad)t."

Vit Q3rüder oergruben fiel) in die Q3ibel. QDer lefen tonnte,

nabm je nachdem die ©oangelien, die Cpiftel oder die Offen«

barung des Jobannes oor. Sie forfebten im neuen Xeftament,

fie forfdjten im alten und alles natürlich gliederte fiel) in be*

tötender, übetrafd)ender QDeife 3ur ^eftdtigung ü)res 3n>

roaljns ein. Sie beteten um das £id)t der Crüenntnis bei ibren

^orferjungen, und der Satan gab ibren Deutungen meift fälfd)«

lieb den fieberen Rieden der Qüabrbeit. QRad) der IHeinung

der QSrüder mar üjr oerborgenes £eben ein roabrbaft eoan«

gelifebes 3)afein der täglichen f)eiligung. Sie oetricljteten, roie

gefagt roerden mufe, täglict) die Qexcmomz des Q3rotbrecbens,

und jedesmal, roenn fie 3U tafeln begannen, tränten fie aus

einem beftimmten Q3ed)er den Crinnerungsroein des Abend»

mabjs. 3)iefe Xatfacrje erregte, als fie fpäter betannt murde,

fidjcrlicl) nid)t mit Qlntecbt, gan3 befonderes Ärgernis. Allein

man roird als mildernden Qlmftand gelten laffen, dafo es in

roaljrer ©liftafe und in jener roundergläubigen, legendären ©in«

falt gefebab, die eine töriebte ©laubensbandlung der Armen

im ©eift 3uroeilen 3U einer ©ort rooblgefdlligen Handlung um«

bildet und ©nade oor feinen Augen finden läfot.

QDenn jemand die Talbrüder in ibren Andacbten beobaebtet

bätte, er würde 3uroeilen ©indrücfe aufgenommen boben, oer«

bunden mit einer roabrbaft frommen ©rfdjütterung, roie fie

uns etroa aus den plaftifcben QDerten der deutfeben ©otif
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oder aus den Q^eliefs im Qftaumburger 3)ome 3uteil werden.

lRa\ex und Plaftifer der ftrd)lid)en Kunft rjätten fid) cor einer

Sammlung alter, rounderooller 3Kodelle gefeben, aus niederem

Stande, derb und treuljer3ig, roodurd) ibnen oielleidjt etroas

oon jener frommen Ginfalt und Kraft roieder 3uteil geroorden

märe, die in den deutfdjen QDerEen des 3Hittelalters fo un«

roiderfteljlid) roaljr und ergebend ift.

3m Kreife der QSrüder rourde natürlid) das Gebeimnis

des Qfleidjes aud) oielfad) oermutungsroeife ausgeftaltet. Sie

tätige, unoerbraudjte Pbantafie der oerfammelten Gläubigen

liefe ein geduldiges ^arren auf die Crfüllung ibrer glubenden

Hoffnung nidjt 3U. Sie bitten, obne es fid) ein3ugefteben,

auf diefe Crfüllung, roie auf eine Karte, ibr gau3es QDermö*

gen gefegt, und roufjten, fie würden es einbüßen, fofern das

Spiel, das fie fpielten, oerloren ging: — und fo mu&te es

Eommen, dafr mit Q3e3ug auf dies Anlagekapital Sorgen und

Kümmerniffe, fragen und Antroorten laut wurden. 2)as £)er3

der Q3efitjer bing nodj daran, und es rourde nidjt feiten durd)

die Anroartfdjaft des taufendjäbrigen Fimmels auf Crden be«

fdjroidjtigt.

3n rübrender QDeife regte fid) nun unter diefen £euten, die

fid) alle für Auserroäblte bieten, Giferfud)t. QDar dod) oor»

erft das Paradies nidjts roeiter, im erften Jabrtaufend feiigen

2)afeins, das ibnen beoorftand, als die oon 3TCängeln befreite

alte, geliebte Grdenroelt, roo endlid) die Grften die Cetjten und

die Ceüten die Crften fein roürden, nad) der QDerbeifeung.

X>esbalb genie&t roobl bauPtfäd)lid) die 3dee des taufend*

jäbrigen QReidjs bei den Cnterbten und Gntfagenden diefer

Qüelt ibre befondere Popularität. Statt ibrer ge3roungenen

Gntfagung und Gnterbung fetjen fie eine Art ^reiroilligtat,

für die fie fid) dann die Grbfdjaft und die ^ülle finnlidjen



— 270 —
£ebens, auf die fie oe^ichtet 3U haben behaupten, Ijundert*

fältig, und wenn auch, nur in der ©Unbildung, und 3war in

gangbarer, irdifdier 3Ttün3e 3urü<ferftatten liefen. 2)a wollte

nun natürlich^ insgeheim jeder diefer armen Schlud?er der ©rfte

und nidjt der Cetjte (ein.

3)ie Mitglieder der ©emeinfehaft der Talbtüder hatten den

Schritt ins Außergewöhnliche nun einmal getan. 3)er ©ang

der öeroohnheit ihres täglichen £ebcns mar nicht mehr und

tonnte ihr 3)afein nicht mehr ordnen. Sie feuerten [ich 3U*

dem mit fehlest oerftandenen Q3ibelwotten roie diefen an: „QDer

die f)and an den Pflug leget und [djauet 3utücP, ein folcher

ift nicht oom deiche ©ottes". Sie waren entmur3elt und der

faft immer irgendwo in der JRül)lc 3um Häufchen des QDaffers

hörbare Kirchengefang tat natürlich das Scinige, um die ^üfee

der Schwärmer mehr und mehr oom Q3oden und oon jeder

irdifchen Möglichkeit los3ulöfen.

Q3efonders oft intonierten fie ein gewiffes Tränenlied, eine

wahrhafte Schwelgerei in 3chn endlofen Strophen noller Tränen

und Tränen. Cs nimmt fid) wie ein tropfender, träufelnder,

alles durchnäffender, grauer, alles fd)mel3ender Q^egen aus:

„Tränen, Tränen, lauter Tränen

Oft der Chtiften Ceben \)kv.

3)ie fich nach dem ^immel feljnen,

©ehn in Tränen für und für,

Tränen»Speife, Tränen*TranH,

Tränen unfer Ceben lang.

QDer der 3Kenfchen will erwähnen,

3)er mu§ fagen: Tränen! Tränen!"

Qlnd fo ging es fort.

3)er letjte der QDerfe aber lautete:
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„Tranen, o i\)v lieben Tranen!

Quin es fei der Sdjlufe gemadjt,

Od) null euer nur erroäbnen,

Als des fdjönften Cbnften=Pcad)t.

QDer biet Tränen [den roill,

Crntet dort der Tränen oiel.

2)enn die Tränen diefer ©rden

Jftüffen dort 3U Thronen roerden."

Qiad) foldjen Tränen tarn dann der Auffcbroung.

„Seele, mad) didj t>citig auf, jefum 3U begleiten, gen Jeru»

faletn binauf, tritt ibm an die Seiten," fangen die Talbrüder.

Oder fie fangen: „Seele, raffe did) 3ufammen, flugele did) mit

reinen flammen, fleug in Jefu QDunden ein." Cin £ied, das

fie dann ebenfalls mit QDorliebe erfdjallen liefen und das be»

fonders oft com <2luf des Pirols, oom Sdjmätjen des Q^ot»

Ee^ldjens und oom ©epiepfe der Jinfen und 3Keifen in den

^üfdjen und 'Saumgruppen um die Talmüble begleitet rourde,

mar die Qflumero ^ünfbunde^meiundoie^ig eines euangelifdjen

©efangbudjes, gedruckt 3U Breslau fieb3et)nl)undertundneun3ig

durdj ©ottlieb Korn, cum privilegio regio privative-. Qlnd es

tarnen darin diefe QDerfe r>or: „Sebet, meld) ein 2ftenfd) ift

©ort! Sebet ©ottes Klagen! Sebet feiner Seele <2tot! Sebt fein

3ittern, 3 Q9cn ' Sebt, roie ©ort fo Qäglid) tut: Sebt fein £)er3e

Qopfen." So ging es fort mit der Qüiederbolung „Sebet, meld)

ein 3Henfd) ift ©ort!" gefungene QDorte, die geeignet roaren,

gerade mittels des inbrünftig fdjroebenden Gefüblselements

und durd) die derbe Realität, die fie ausfagten, 3llufion und

Realität, £)immel und QDelt 3U oermifeben und den ©lauben

an Quint 3U ftärfen — »febet, meld) ein JRenfd) ift ©ort!" —
der den beraufdjten Sdjroärmern tatfädjlid) fo der erfebnte

©ottmenfd) roard.
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©leicbfam 3ur QRadjfur fyattz das ©urauer ^räulein ©ma*

nuel Quint in der ©ärtnerei ibrer ^errfdjaft 3Kil^fd) unter«

gebracht, ©ern und gelaffen roar durd) ©manuel i\)v QDor»

fdjlag, der feine neue Olnterfunft betraf, angehört und befolgt

worden. X>er Scrjlo&gärtner, der übrigens alle Gärtnereien und

Parkanlagen auf den QBefitjungen des ©urauer Fräuleins

unter fiel) bitte, triefe £)eidebrand. Cr roar, roie alle Angeftellten

des Fräuleins, ein proteftantifdjer, gottesfürd)tiger IRann, der

3udem über die mit QRofen befponnene f)austür die 'Bibel»

roorte: „3cb und mein §aus, mir roollen dem ijerra dienen!"

gefetjt b°-tte.

2)as altertümlidje ©ärtnertjaus roar früljer das Sdjlofe der

£)errfd)aft geroefen und ein idyllifdjer Aufenthalt. 3)id;ftämmiger

©feu bedeute die IRauern mit jroeierlei blättern und langte

mit roinjigen Kinderljänddjen junger Sdjoffe in das freundliche

©iebe^immercljen Quints Ijinein. ©ine 3entifouen3ü cbterei,

darin immer mebrere Q3urfd)en arbeiteten, roar im QDorgarten

untergebracht, ©s gab einige endlofe Reiben oon ©lasfenftern.

3)ie QDege roaren mit Stacbelbeerfträucbern und Jobannisbeer»

fträuebern gefäumt. Auf roeiten Plantagen rouebs die ©rdbeere.

Q^atürlicb rourde 3U ibrer 3 eit aueb die {jimbeere unter der

binteren ©artenmauer in oerfebroenderifeb üppiger 3^ülle reif.

3)er Pfirficb roar 3um Xeil fdjon geerntet roorden oder bing

noeb, reif, am Spalier, als -Quint fein neues Quartier be3og.
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§err i}eidebrand tjatte fiel) fogleicb, feines neuen Sdjütjlings,

mit der it)tn eigenen ©üte, angenommen. Cr \)attc itjn durd)

das gan3e iljm unterftcllte Q3ereid) geführt und iljm eigent*

lid) freieften ©enufj aller ^rüdjte des ©artens anempfohlen.

Cr faV» in Quint einen im ©runde auf den QDegen ©ottes

wandelnden jungen 3Kann, den der Satan 3um 3rrtum uer«

leiten roollte, der aber fidjerlid) nidjt nerloren mar.

QDom erften Augenblid? an übernahm £)etr ^eidebrand Quint

in eine ib,m gleidjfam uon ©ort übertragene QDormundfdjaft:

denn es ift Qlber3eugung foldjer £eute, immer mit einem per*

fönlidjen Gott in Verbindung 3U fein und in feinem be»

fonderen Auftrag 3U bändeln. So rourde Quint der 3^™^
fjeidebrand allerdings durd) einen QDillensentfdjlufo des ©ur»

auer Fräuleins, aber meljr nod) durd) ©ottes Sdjidhing 3U»

geführt.

•Quint t)atte oom erften Augenblid? an ein Gefühl der ©e»

borgenljeit. 'Said aber überkam iljn mitten unter dem 2)ufte

des fommerlid) warmen Q3lütcn» und ^rudjtgartens ein 3artet,

neuer, paradiefifd) irdifdjer §aucj), der nidjts an 2)uft und

QDärme oerlor, als die Beine SRutt) ^eidebrand, die fünf3etm»

jätjrige Todjtct des Sdjlofegärtncts, die iljm eine Karaffe

frifdjen Qüaffers gebracht und nad) feinen QDünfdjen gefragt

l)atte, nid)t met)r im 3iromer mar. Q3ald rourde ©manuel Quint

uon 2Tlutter und Xodjter £)eidcbrand auf eine QDeife nerforgt

und gepflegt, als ob er im §aufe Sotjn und Bruder rodre.

©s ift nidjt leidjt, den reidjen und tjarmonifdjen 3nl)alt

jenes idgllifdjen Jatjtes roieder3ugeben, das für den armen

Darren in Qjrifto nun begann: denn ungefähr oon der 3Kttte

des Sommers bis 3um f)erbft des nächstfolgenden Jarjres tjin*

aus, gelang es iljm, fid) oerborgen 3U galten. Qlidjt gan3

allerdings, aber dod) fo roeit, dafj jene £aroine des Köhler»

£) 18
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glaubens, die er oerurfad)t \>a\Xz, 3unad)ft nidjt wieder ins

Quollen ?am.

3)utd) die betete ©artenmauer trat man an den Q^and

unendlidjer, ebener Spider binaus >
3roifd)en denen fid) einsame

Pfade fd)längelten, ein ©ebict, das für Meditationen eines

grübelnden Sonderlings durchaus gefdjaffen mar. IReljrere

Pforten der oorderen 3Tiauer Derbanden die ©ärtnerei mit

dem Par?, der fid) mit englifdjen Q^afenflädjen und alten

Räumen um einen QDafferfpiegel ausbreitete, auf dem ein

ruderndes Sdjroanenpaar und der QDiderfcbein der rocijjen

^affade des Sdjloffcs }u fcljen roar. Siefes Sdjlofj roar meift

unberooljnt. ©s rourde aber auf Q3efel)l der ©urauer Same

in berooljnbarem 3uftand crljalten. 3br Bruder, der bei einer

Surdjquerung Afritas fein Ceben einbüßte, blatte es feiner3eit

gern beroobnt und eine QSibliotbel? darin angelegt, die feitber

aus Pietät durd) die Sdjroefter forgfam gepflegt und bereichert

rourde. Q3ibliotbetat roar jeroeilen der Paftor des Dorfes Krug

in der QZadjbarfcbaft, das 3um Patronat des Jräuleins geborte.

Am fünften Tage nad) der Ankunft ©manuel öuints batte

fid) das ©urauer ^räulein eingefunden. Sie roar in die ©ärt-

nerei gekommen und bitte perfö'nlidj den armen Tifdjlersfobn

ins Sdjlojj b crüber gebolt. QDenn fie mitunter auf eine fo

überrafebende QDeife in einem ibrer Sd)löffer erfdjien, fo

pflegten ibre Beamten 3U fagen: fie bat iljren refoluten Tag.

Sann fprad) fie niemals üon ^Religion, fondern es rourden

praEtifdje Singe mit troefenen QDortcn ins QDet£ gefetjt, fefte

©ntfdjlüffe, die das Fräulein mit ©ottes fjilfe und mit ijilfe

ibres fdjarfen QDerftandes und geraden £)er3ens bei fid) in

ftillen Stunden gefaxt batte.

QDas fie mit ©manuel durcbgefprod)en b atte, als fie mit

ibren trippelnden ^üfecn und obne ibre ©efellfcbafterin neben
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Cmanuel durd) den pari! und durd) die Q^äume des Sdjloffes

fdjritt, roufete man nidjt. Qlur batte fie gan3 befonders lange

mit ibm in der Q3ibliotl)cr! geroeilt, und der Sdjlüffel da3U

roard dem unglüiffeligen, falfdjen Propheten, fpäter, in iVjccc

©egenroart, feierlid) durd) den Kaftellan des Sdjloffes ein«

gebändigt. Abends Ijatte [ie Quint und den alten £)errn fjeide*

brand 3U Xifdj. 2)er Obergärtner erfuhr bei diefer Gelegen*

beit, roas fie mit jenem für Abfidjten tjatten: fie roaren ent»

fdjloffen und generös, ebenfo eigenfinnig und unroiderfpredjbar,

roie es in äljnlidjen fallen oon iljr nid)t anders erroartet

rourde. Sie fagte: „Cmanuel, betrachten Sie fidj bis auf roei*

teres als mein Pflegekind. 3dj \)abc dabei den Gedanken, dajü

Sie ein 3Ttenfd) find, der öelegenbeit finden mufj, forglos an

feiner Bildung 3U arbeiten. 3d) lege 3\)ntn j'edodj, die Art

betreffend, roie Sie das anfangen roollen, nidjt die geringfte

^efdjränfung auf. Q3is Sie gefund find, follen Sie \)kx bleiben.

QDünfdjen Sie dann in irgendeine Sdjule, 3U irgendeinem

Cetjrer 3U gebn, dies oder jenes 3U ftudieren, fo biete icb»

3bnen 3U alledem jetjt fdjcm im ootbinein alle 3Hittel an.

3Kein Bruder roar audj ein Sonderling. ^Ind roenn idj es

nidjt felbft roüfjte, fo tjätte idj es dod) oon itjm im Obr, dafo

geroiffen Qlaturen mit 3roan9 und 3)rill und Programm nid)t

gebolfen ift. Sie roerden den QDeg 3um ©uten fdjon felbft

finden. Aber lernen Sie, lernen Sie, lernen Sie! 3n Obren

Augen, mein lieber öuint" — fie mufote bei diefen QDorten

wegblicken! — „liegt etroas, das mid) mit einem geroiffen ©eift

erfüllt. QDielleidjt roerden Sie für die IRenfdjbeit, mit dem,

roas Sic in fidj tragen, nodj einmal oon bedeutungsoollem

und fegensreidjem ©influfj fein. 3)od) eb' dies fein Hann, tut

es not, dafj man das ©etriebe der Qüelt und der 3T?enfdjen

fennen lernt.
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Sie brauchen deswegen nid)t IRiffionar 3U werden ! ©Ott

mag Sie führen. QDie gefügt, ich, deute in 3t)rcm ^a\\ nietjt

im entfernteren an äußeren oder inneren 3^nng. Sie roürden

uns aud) feljr fdjnell entgleiten, nrie Cd) ja roeifj. Q3e(ud)en

Sic mid), roenn Sie mit mir (predjen roollen, oder feigen Sie

fiel) nadj anderem CUmgang um. Paftoren oder aud) nid)t

Paftoren. £)auptfad)e bleibt, dafe einer mit beuten umgebt,

non denen er lernen frmn."

3Kit ruljigem ©rufte, der non einer faft beängftigenden Klar*

V»eit mar, \)<\tte Quiut den freundlich, refoluten Q\edcn der

3)ame 3ugeb,ört und mit einem finnenden frieden, in den ein

leifes Cädjeln gerooben mar, begab er (id) mit £)eidcbrand

unter das gaftlidje Vad) des ©ärtnerbäusdjens 3urücf.

Cr Vjatte (d)on aus dem Kranlrenljaufe geroiffe beffere Cebcns»

gerooljnljeiten mitgebracht, die (id) in dem bürgerlich, gutge»

führten £)eidebrandfd)en £)au(e nod) mcljr oerfeinerten. 2)ie

3Tlittagsmal)l3cit narjm er meift am ^amilietitifd), roobei üjm

ein gefittetes QSetragcn durchaus natürlid) mar. Qlbrigens be»

gann man nadj alter, djriftlidjcr Sitte, (tetjend mit dem lauten

©ebet: „Komm, f>err Jefu, [ei uufer ©aft!" roodurd) (id) der

33Zat)l3eit überhaupt ein (djlidjtcr und reiner An(tand auf»

prägte, „^ifjt 3t)r denn," (agte Quint eines ^ages bei die(er

Gelegenheit, nadjdem der Obergärtner, dc((en ©attin, die

3"od)tcr Qlutt) und er (elbft (id) nad) dem öebete nieder»

gclaffen Ratten, »roifet 31)r denn, dafe roiröid) Jcfus (o ge-

rufen, jedesmal unter eud) 3U ©aftc i(t?" — Qlnd er Ijatte

in folgender QPcife fortgefahren:

„Dftt diefem ©ebet 3U QBeginn roird eigentlich, jede JTZarjl»

3eit 3U nidjts geringerem, als 311m ^eiligen Abendmarjl. ©nt»

roeder Jefus ift auf eure Q3ittc t)in unter eud) getreten, und
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dann Doltyebt fid) \)kt das Satramcnt des ^eiligen Abend»

mabls! oder er ift trotj eures Q^ufes ferne geblieben, und dann

babt ibr nidjt im rechten Seifte gebetet und feid U)m fo fern,

wie er fern oon eud) ift! QDer aber unroürdig iffet und trinket,

der iffet und trinket fid) feibft das Gericht."

2)er bärtige §ausberr und QDormund fudjte foldje ©cfprädjc

meift ab3ulenfen. Cr roar 3U feVjtr ein IRann der bäuslidjen

^römmigfeit, deren ©renken nidjt feljr roeit aufjerbalb des

Garten3aunes ge3ogen roaren. Aud) nähern er an und roar aud)

binlänglidj in diefer Q3e3iebung norbeteitet roorden, dafr in

•Quintens ©eift eine morbide Stelle fei, die oetljeilen mü&te,

el)e oon ibm etroas roabrbaft Q^ü^lidjes für das Q^eid) ©ottes

3U erroarten roar. 3bn trQt
r f° oft der 2ftürr in Cbrifto oon

der ©egenroart }efu redete, immer ein leifer Sdjauder an.

Q)iel eber als Jefus fdjien ibm in einem foldjen Augenblick

der QDerfudjer, der <Jürft des Abgrunds, gegenwärtig 3U fein.

3)ie Gattin des Gärtners raupte fid) dem eigentümlid)en

^efen Gmanuels gegenüber nidjt in fo Barer QDeife 3U faffen.

Sie fdjroanfte, fo oft es ftanfbaft aufflackerte, 3roifd)en

Sdjredfen und einer Art Gläubigfeit. Q^utl; bötte die ©kern

oft bis tief in die QRadjt im Sdjlaf3immer ibre Anfidjtcn

friedlid) gegeneinander fe^en und aus dem, roas durd) die

dünnen Qüände des alten ^ad)roer?baues oernebmlid) roard,

foroie aus Dielen Gefprädjen, die fie feibft mit der IRuttet

gefübrt fyatte, roufote fie, roie diefe, im §inbli«f auf Quint,

in ernften ©eroiffensnöten roar.

3)ie Beine Q^utb roar ein lieblidjes Kind, das in jenen

Qöodjen, roo Quint im fjaufe der ©kern QDobnung nabm,

fid) 3ur Jungfrau umbildete. Alfo durdjlebte fie jene gefäbr»

lidje 3^tüblings3eit, roo Knofpe und Q31üte fid) b^toorroagen

und alles duftige, blübend3arte fid) dem QDedjfel oon ©is
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und ©lut, oon paradiefifdjer QDonne, milden Stürmen und

§agclfd)Quern unfdjuldig gläubig entgegenfetjt. Cin junger,

3roQn3igjal)riger Ar3t, ein Pfarrersfobn aus der QRadjbarfcbaft

— einiges Kind des nerroitroeten Paftors Q3eleites non Krug,

desfelben, der die QSibliotljet! auf dem Schlöffe oerroaltete! —
rannte das DXädcben non Kindheit an und Ijielt fein Auge

auf es gerichtet. 3)ie Cltern faljen gern, roenn der ftille und

ftrebfame junge 3Hann fie befudjen tarn. Sie füllten roobl,

worauf er tjinaus wollte und dafj er in feiner ftandljaften

Treue innerlid) mit dem Qlmftande rechnete, nad) einer QReüje

oon Jagten, gerade dann im QBcfitje einer gefiederten Cxiftenj

3U fein, roenn QRutb die Dolle, roeiblidje SReife erlangt Vjabcn

roürde. 3)ies tat iljnen roobl und fie faljen in iljm bereits

einen Soljn.

3n jenen Tagen durchlebte der junge Ar3t nacl) beftandenem

Staatsexamen beim Vater eine längere ^crien3eit und da er

die OSibliotbcü benutjte, tarn es, dafo er faft täglid) für län»

gere oder Habere 3^* *ra Gärtnerljaufe bei QRutb erfdjien.

Cr, als der erfte, bemerkte im QDefen des TRäddjens eine

tiefe Veränderung. 3)er arme Junge, der die Kleine immer

nur als ein unfdjuldig offcnt)er3iges QDefen gekannt Vjattc,

fand fie nun oft in einem 3uftand dumpfer Befangenheit.

Cr erHärte fiel) das im Anfang aus iljrem fritifdjen Alter,

mit i}ilfe feiner neugeroonnenen, är3tlid)en QHiffenfd)aft, aber

da er ein gefunder und kräftiger Jüngling roar und in der

Vorfreude auf die feiner roartende $erien3eit eigentlid) mit

den erften ^cid)cn erroad)ender ©lut gerechnet bQtte, mu&te

er fiel) nun dodj im ©egenteil, deutlid) fpürbar, ein Cr?alten

eingegeben.

3roifcben den Q\ofenfulturen bemerkte er in den erften Tagen

einen fonderbaren ©ärtnergebilfen, den er dann aud) am drit«
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ten, nicrten 2"age, am Xifd) des £)aufes, 3U [einem ©rftaunen,

roiederfand. Als er nad) 3"ifcb mit der dunkeläugigen, fd^lanfen

Q\utb
;

die ein blcidjes Ausfeilen \)attc, im Part, am Qlfcr

des Sees, die meinen Sdjroane mit troefener Semmel fütterte,

fudjte er einige Auskunft über den Qteuling 3U erhalten: ein

Qlnterfangen, roomit er bei Q^utb durchaus nidjt 3um %k\t

Farn. Am Abend nacb £)aufe 3urü<fgeüebrt, fpracb er mit feinem

Q)atet danon.

Paftor Q3eleites mar, trot} feiner fünfundfecb3ig Jabre, ein

ferniger und robufter IRann, der in allem, roas fiel) niebt auf

das 3)ogma be3og, einen b°cbft gefunden QDerftand entroicfelte.

Cr lacbte, als ibm fein Sobn non dem Penfionär in der ©ort»

nerei 3U cr3ablcn begann und meinte, dafj es ein Qluglüd? für

die „beati poffidentes" märe und fo aueb für feine geebrte

Kircbenpatronin, obne Q3eden?en jede 3Karotte durebfetjen 3U

föunen. 3)ann er3äblte er ibm die fonderbare ©cfd)id)tc Quints,

fo tücit ibm diefe begannt geroorden mar, und oergafj im Q3e»

mufetfein der tbeologifeben QSildung, die er felber genoffen

batte, und rodbrend er die ©teigniffe um Quint, als einen

ärgerlicben Qlnfug be3eicbnete, roelclje QDerbeifeung den Armen

und Scbmacben im ©eift durd) Jefum felber geroorden roar.

3)er junge Geleites batte pfycbiatrifcbe Kurfe durebgemaebt.

Cr ftelltc feft, -Quint fei mit degeneratioen 3e*4)cn bebaftet.

Cs roar ibm fogleid), als er ibn 3toifct)cn den Q^ofen fab,

aufgefallen. ©r babe außerdem 3roeifellos einen QDafferUopf.

3)er junge Ar3t batte nodj einen Q^eft der, oon den ©Uern

ftammenden, Q^ecbtgläubigt'eit, immerbin roar der ebemalige

Q3cfi^ daran, rodbrend der Studienjabre, beträcbtlicb 3ufam»

mengefebmo^en. 2)esbalb betonte er jetjt die ©efabr, die für

den gefunden ©eift eines religiöfen Kaufes dureb die Gegen»

roart eines 3Kenfcben gegeben fei, der an religiofem QDabn»
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finn leide. „3Ttad)e du etroas," fagte der QDater, „gegen diefen

©eift einer mifroerftandcnen QDotjltätigfeit."

Qlnd roiröict) oerfudjte fjans Geleites fdjon bei näcljfter

Gelegenheit etroas auf feine QDeife dagegen 3U tun. Cr Uefj

fiel) 3unad)ft non der Qeinen Qxutl), nic^t otjne, um fie fieljer

3U machen, ©lauben 3U Ijeuctjeln, die Abenteuer des ^remd*

lings betätigen. Sie tat das mit einer großen, findlict) naioen

Q3egeifterung. ©s mar am 9\ande eines ^eldroegs Ijinter dem

©arten, unter den mögenden £)almen eines QDei3enfeldcs, das

fur3 oor der ©rate ftand. 9\utt) fcrjroärmte. Sie 30g ein min»

3iges Qfteues Xeftament der britifet) ausländifcben QSibelgefell«

fdjaft t)en>or und betam grofee b^tifdje ^lecEen am £)alfe.

£)ans Geleites Ijielt iljr ein medi3inifd)es Prioatiffimum. „£)<5re,"

begann er, und natjm ibjr unerroartet 3unäct)ft das Qftcue 3Te*

ftament aus der fjand, „fo fann es mit uns nicljt weiter

getjn. ©rftens nimmft du, nacl) einem Q^ept, das id) fctjrciben

werde, ©ifen, mein Kind. QDas du brauctjft, das find rote

QSluttorpercfyen. ferner verbiete idj dir für die nackten 2Ro»

nate, irgend etroas, ja felbft die Q3ibel 3U lefen. 3)u bift immer

ein bifjetjen überfpannt geroefen und fommft in ein Alter, roo

Qlberfpanntljeit doppelt gefätjrlicl) ift. 3ct) roerde mit deiner

3Kutter fprect)en und fie bitten, dafe man diel) oon jetjt an

möglicljft mit Kitcljengeljen, Kirdjlpfbefucrjen, Kirchenlieder

abfingen und ätjnlicljen fingen oerfcljonen möge. £>er oft durcl}»

laufende Q)orftellungsfreis com Ölberg über die ©eifoelungen

und QDerfpottungen 3um Kreu3estod und Begräbnis des £)ei»

lands tonnte für diel) und dein ©emüt oon oertjängnisnoller

QDirlung fein. £afo uns oon unferer 3utunft reden, 'iRutt).

Sei Reiter. 2)u bift es frütjer geroefen . .
."

Aber fie fat) iljn mit aufgeriffenen Augen an und nerftand

üjn nicljt.
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Cr griff nun direft die all3u große QDillfäbrigreit ibres

QDaters an, roeil diefer Quint bei fiel) aufgenommen batte. Cr

gebore ins 2)iesdorfer Q'lettungsbaus. Cr nannte ü)n einen

?retinl)aften 3TCenfcben, deffen fdjroacbfinniger QDaljn immerhin

in der QRadjbarfcbaft jugendlich unreifer 2TCenfd)en möglicher«

roeife anftccEend fei. Cs feien, fagte er, in der Sdjroei3 und in

^ranfreidj jüngft ^älle eines QDaljnfinns 3U 3tt>eien, 3U dreien

und 3U uieren begannt geroorden. 3)ie weiteren Äußerungen

des jungen Geleites über Quint fteigerten fiel) in einen na«

türlidjen Ärger \)imin und ließen an Offenheit nichts 3U raun«

fdjen. Sie troffen gleichkam non eigener QÜberljebung und oon

©eringfebätjung für Cmanuel Quint.

Cr bätte nocb lange fein Cnde gefunden^ aber er fab fiel)

plotjlid) allein. CRutb mar entflogen und fo blieb dem Jung«

ling nidjts weiter übrig, als einigermaßen befdjämt daoon«

3ugebn.

Am folgenden Xage fudjte er mit ^rau ^eidebrand das

gleidje Cefprädj wieder auf3unebmen. Cs gelang ibm aud):

aber der Crfolg, den er bei der immer ein wenig forgenoollen

3Kutter mit feiner Anfid)t oon -Quint und feinen QDarnungen

batte, entbüllte ibm, roie febr der Cinfluß des närrifdjen 3Tten=

fdjen aud) b^r im SDadjfen mar. Sie fagte: „Cs tann rooljl

fein, daß Sie redjt baben, guter §ans. So Diel ift geroiß: Sie

bätten Q^utb gegenüber 3urüd?balten follen. Sie bQben das

2TCäddjen, durdj 3b,re oielleidjt etroas barten QDorte über un*

feren Pflegling, fopffdjeu gemadjt. 3)as Kind ift mir förmlidj

fran? geroorden. 3dj rate 3bnen, roenn 3bre Qlte Kamerad*

fdjaft uidjt leiden foll, reden Sie mit Q^utb niemals mebr ein

QDort über Quint.

„Sie muffen nidjt denken, lieber £)ans," fubr die $rau
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Obcrgdrtnerin fort, „dafj über ©manuel Quint benimmt 3U

urteilen eine leidjte Sacrje Cjt. ©eljen Sie, treten Sie iljm gegen'

über. 3d) bin überjeugt, Sie finden einen fd)lid)ten, befdjci»

denen IRcnfdjen, ol)ne alle CÜbcrfpanntbeit an il>m. Papa l)at

il)m einiges in der Gärtnerei beigebracht: das Okulieren non

3cntifolien. Sie tonnen üjn aud) mit der §ec?cnfd)ere und

mit dem ©rabfdjeit feljn. Aber obne dafo er eigentlich fiel)

irgendroem annäljert, mertt man es den ©ärtnerburfd)en und

Arbeitern an, aud) uielen beuten drüben üom ©ut: fie wollen

gern alle in feiner Qtärje fein. Sie muffen mal tommen, roenn

Feierabend ift. 3)a fitjt er mitunter leinten im ^eld, roo der

Gren3ftein ift und \)at oieqig bis fünf3ig Kinder um ficVj,

denen er unermüdlich Seine l)übfd)e ©efd)id)ten cr3aV)lt. 3Ttan

tann fiel) da nämlid) gan3 rul)ig b^3uf^^2n und tann üjtn

3uboren. Cs ftört Ujn nid)t. ^Ind menn Sie da irgendetwas

finden, lieber §ans, roas auf 3rrfinn oder auf Sd)road)finn

oder auf eine überhebliche fijee 3dee deutet, fo follte mir das

oerrounderlid) fein."

Sdjon am naebften Abend murde der QDorfdjlag der $rau

Obergärtnerin ausgeführt.

3)ie Qlnte rief, 3)ie ©rillen feilten und fdjrieen im Q^ogg»

ftoppel. £)urd) die VjoV)cn Qüipfel des naljen Partes ging ein

roarmer, nächtiger Abendroind. Am blaffen fjimmcl ftand rund

der 2ftond. QZod) bcrrfdjte des Tages fjelligteit, aber die

Sonne, der Quell des £id)ts, mar untergefunten. öuint fyattc

den größten Teil des Xages mit dem Sdjäfer des ©uts bei

den Sdjafberden draußen auf den Feldern 3ugebrad)t. Als er

an der Spitze einer nad) linderten 3äl)lenden fierde in der

Qlälje des öutes erfd)ien, rjflttcn die Kinder üjn fdjon er«

roartet. Cr fdjritt aber roeiter, der £)erde ooran, und geleitete

die trippelnde, trappelnde 3Kaffe durd) den Torroeg in den
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§of und, begleitet com Sdjaferljunde, durdjs offene Tor in

den SdjafftaU tjinein.

3)er Sdjäfer felbft folgte mit einer 3roeiten Sdjafberde. Cr

rief der ^rau Obergartner 3U, die mit 9\utl) und £)cms bei

den Kindern ftand: er bQbe nun einen Sdjäfertnedjt, mit dem

er fetjr 3ufrieden fein tonne. 3Han roeifr, dafr gute Sdjäfer

gute Xierär3te und Chirurgen find, und diefer roürdige und

erfahrene alte 3Hann, allgemein nur unter dem tarnen der

3Ttilt3fci)cr Sdjäfer betannt, fyattt fdjon manchen Knedjt und

mandje 3ftagd, die Schaden erlitten bitten, oerbunden und

manches gebrochene Q3ein tunftgeredjt angeheilt.

Als Quint oorüberfam, V>fclt fid) Q^utb, mit merkbaren

3eidjen der Ctregung, noll £eidenfd)aft an die 3Kutter ge*

Qammcrt.

£)ans geftand fiel), dafr der Cindrud? des oorüberfoVireiten*

den, feltfamen §irten an der Spi^e der fjerde oon au&erge»

möbnlicbem Cindrud! geroefen mar. Cs fetjlte nidjt viel, fo

blatte der junge Ar3t, getroffen oon der biblifdjen Glorie, die

das butolifebe Q3ild umgab, refpeftuoll den Strohhut oom

Kopf genommen. Qtatürlid) fudjte er fogleid) nadj Symptomen,

die eine bereits oorausgefetjte 3)iagnofe beftdtigen tonnten,

fand jedodj, dafj der jefusäbnlicbe Cindrud?, den Cmanuel

madjte, nid)t leidjt auf gefrmftelte Äu^erlid)?eit 3urüd?3ufüb»

ren mar. 2)ie Sudjt, fidj oon den 2Kitmenfcben 3U unter*

fdjeiden, äujjetlicb auf3ufallen, fieljt namlid) der Pfydjiater

als franlibaft an. Cmanuel trug einen fpitjen Q3art am Kinn,

der mit einem leidjten QBartflaum über der Oberlippe oer*

bunden mar. Seine Olafe mar fpitj und lang. Cr b atte 9C*

wölbte, bufdjige brauen. Sein Auge blidfte grofo, aber gütig

und oljne erftaunt 3U fein. QDicllcidjt lag in dem etroas 3U

lang geroadjfenen fjauptbaat eine geroiffe AbfidjtlidjFeit » 2)er
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Q3att dagegen mar ?ur3 und gepflegt und ebenforoenig tonnte

das offene £)emd, das tHu^e Q3ein9eid, der ^Imftand, dafjöuint

einen langen Stab in der 3Rect)ten trug und barfufe ging, als

abfidjtlid) gedeutet werden. Aud) der andere §irt trug einen

£)irtenftab und batte, roie Quint, die ausge3ogene Jade über

die linfe Schulter gebangt. 3n die ©eroobnbeit, barfuß 3U

geben, fiel -Quint mit nollem QSeroufrtfcin mitunter 3urü<£. Cr

fagte, er roolle mit den Kräften der Muttererde oerbunden

bleiben.

IRan tonnte nun feben, roie fieb der neue §irt im §ofe,
j

am laufenden Q3runnen, mit Sorgfalt §ände und Antlitj roufcb,

roorauf er tarn und ladjelnd 3^rau fjeidebrand, Q^utb und dem

jungen So?tot die £)and reiebte. Sie Kinder drängten fid) um

ibn b^tan. Sie Art, roie er diefem ^ladjsfopf durdjs £)aax,

jenem über den QRacfcn fubr, diefer bübfdjen Clfjäbrigen feine

fyand. reidjte, jenes Kleine oom Arm der älteren Scbroefter

nabm, um es nieder ins Gras 3U fetjen: alles das roar, roie

roenn ein erfabrener fjirt Ordnung, friede und Sdjutj unter

feine Zierde bringt. „Setjt eud)", b^& «s und dann: „QDie

lange b^ben roir beute nod) 3 C^ bis 3um Abendbrot, Jrau

^eidebrand". Sie Antroort erfolgte und er begann, felber auf

einem ©ren3ftein Platj nebmend.

„£iebe Seine 2Xutmenfcben," fagte er, „TRenfcbenföbne und

3Kenfcbentöd)ter, der 3U eud) fprid)t und der bei eueb ift, ift

des JRenfdjen Sobn. Caffet die Kindlein 3U mir Eommen, fptidjt

er, und roebret ibnen nid)t, denn foldjer, fagt er, ift das Q^eid)

Cottes. 3br Kleinen, ib)r babt das ©ottesteid), i\)V Kinder

babt es und follt es nerbreiten. Alle eure Augen, lieben Kinder,

find roie ein bimmlifcber Quell für mid). 3roar au4) ^öfes

babt ibr in eurem 3nnern, denn irgendwo, irgendroann roard

in die reine Sdjöpfung des lieben Herrgotts Qlnüraut unter
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den Queren gefeit." Qlnd Quint er3äcjlte das £jcilandsz©lcid)«

nis unter allgemeiner Spannung der Kinderlosen, oom böfen

^cind, der das ^Infraut unter den QDei3en gefät batte. „3d)

Ijalte Cuctj eine Kinderpredigt," fubr er fort, „allein id) gebe

eud) QDorte, roäbrend üjr mir den Quell eures Sdjroeigens,

den -Quell eures QDartens, den Quell eurer Kindbeit gebt,

QDenn id) aus diefem Quell in das ©efäfj meiner Seele fdjöpfe,

fo fdjöpfe id) Klares in ©etrübtes bmein." 31nd er naejm

eins der Seinen Knäbdjcn auf feinen ScboJ3. „Cs ift gefagt, roer

fein Kind lieb tjat, der 3üd)tige es. 3d) aber fage eud), roer ein

Kind 3üd)tigt, der ift ge3üd)tigt. 3)es 3Kenfd)en Sobn ergebt

feine £)and nid)t roider eud), aufeer um eud) 3U fyeihn oder

3u ftreicbeln. 3)as aber ift die b c^ende Kraft des 3Kenfd)en»

fotjns, dafj er die Keime des Q3öfen in eud) ausrottet, damit

fie nicVjt mit dem £)immelreid) road)fen, das in eud) gegründet

ift. QüaVjrlid), roenn rtjr nid)t roerdet roie diefcs Kind" — er

batte die £)and auf dem Scheitel des Knaben, der itjm auf

den Knien faft, und blicfte gegen $rau §eidebrand, Q^utb und

den jungen Q3eleites bin —
,

„fo bleibt ibt ferne oom fjim»

melreid)." 3m roeiteren roar es, als ob er feine QDorte gegen

die Gruppe der Crroacbfenen riebtete, 3U der nun nod) £err

^eidebrand und der Sd)lo§faftellan blutroten.

„Kindlein, liebet eud) untereinander." Cmanuel fprad) in

jenem fd)lid)ten, natürlid)en Xon, der in feiner QDeife an die

Patbetif der Kan3cl erinnerte. Cr entroicPelte nun, roie es in

<33e3ug auf das, roas die Kinderfeele ausmacbe, üerfdjiedene

Pbafcn in der CntroicHelung eines UTenfcben geben tonne. 2)ie

erfte Pbafe fd)liefee die roiröid)e, torperlicbe Kindbeit ein. Aber

fd)on diefe äufeerlid) unbe3roeifelbare Kindbeit oerbürge nid)t

immer die roabre Kindbeit der Seele. QDo fie norbanden roäre,

ginge fie aber im natürlidjen £auf des QDacbstums aud) roieder
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oerloren, in jenem Alter, roo das fd)mer3ensreicbe QDefen der

QDelt fid) dem Jüngling Quf|'d)lie&e. X>iefc 3eit mit iljren Cr*

faljrungen madje manchen für immer alt und raube ujm fo

für immer das £)immclreid). So oerfnödjerte £eutc fönnc man

denn allenthalben mit bittrer und harter 2TUcnc an iljr Xage»

rocrE fdjreiten [eben. 3n einem dritten Stadium, behauptete

Quint, roerde die Kindfdjaft derer, die ©ort lieb Ijätte, wieder*
|

gewonnen, ^lud roo fie nun roieder erblütje, blülje fie fdjöncr

und reidjer auf. 3)ies fei die Kindheit jenes Jüngers Jotjan«

nes, der das ©ebeimnis des Q^eidjes Gottes unroiffend in feiner

Seele trug, und den der £)eiland befonders lieb batte.

2)er junge Q3eleites raupte nidjt reebt, roas er aus dem Cin=

drud?, den er empfangen \fanz, madjen folltc. ^reilidj mar der I

^Imftand diefer Kinderpredigt an fiel) etroas fonderbar, daoon I

aber abgefeben, ergab fid) nidjts, roas der At3t für irgendein I

Kranfbeitsbild oerroerten tonnte. Allerdings roar es ungcroöbn» I

lieb, dafj ein 2Jienfd) aus niederem Stande non fcbledjtem und I

bleicbem Ausfeben, der nur eine 3)orffdjulc befud)t batte, fold)e I

QDorte fand: aber er fptad) fie obne jedroede C^altation, und I

roas fie ausdrückten, gab 3U deuten. QDdre die Seine Q^utb I

niebt geroejen, üicUeidjt bätte fid) ijjans Geleites an den eigen» I

tümlicben IRenfcben bct°ngemacbt: fo aber erbitterte und er« I

fdjred?te ibn die merkbare AbbängigEeit, darin Qlutb 3u fteben

fdjicn und die den Quarren 3um ©cgenftand feiner Ciferfudjt, I

3um Q^inalcn madjte.

Cines Tages traf er ibn in der Q3ibliotbel? . Q3on der Cr»

laubnis, diefe gan3 nad) belieben 3U benutzen, batte ©manuel

in ausgiebiger QDeife ©ebraud) gemadjt. Cr fafe geroöbnlid)

mebrere Stunden am beifeen 91acbmittag in dem frrdjenfcbiff»

artigen Qvaume, deffen QDdnde unter 95üd)errü<fen oerfteeft
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waren, las, oder ging gedanFenooll auf und ab, irgendein

offenes <Bud) in der §and. 3)er IRilßfcbe Sdjäfer tjatte da-

mals grade eine Kur gemacht, jener faft wunderbaren Art, die

oon der großen 3unft der approbierten Ar3te meift mit Qln»

glauben und Q)erad)tung aufgenommen roird. 3)cr bäurifdje

Gutsbefißet Jritfd) aus der Qfiadjbarfdjaft mar oon einer

fliege geftoeljen morden. IRan fyatte. itjn mit feinem bis 3ur

Sdjulter blau gefdjmollenen Arm in die cl)irurgifd)e Klinif eines

berühmten Ar3tes in ^Breslau gebracht, der Amputation des

vergifteten Gliedes für die ein3ige Rettung erachtete. Cinen

Arm aber, wenn aud) nur feinen linfen, oedieren, wollte der

eigenfinnige <Bauet indeffen nidjt: er ließ fiel) 3um TRilßfctjer

Sdjäfcr bringen, und diefem gelang es in der Tat, trotj der

^offnungslofen Prognofe des Stadtar3tes, itjm das Ceben 3U

ertjalten und 3roar mit famt feinem, einftroeilen nur noct) ein

wenig fteifen Arm.

An diefe ©efdjidjte glaubte der junge Geleites nidjt. Cr

benußte fie desbalb als Anknüpfungspunkt. QDobei feine in*

ftinftioe Abfidjt darin beftand, Gegenfäße tjeroo^urufen.

Seine Äußerungen über den Sdjäfer ftroßten oon Jugend»

lidjer ijjiße und Qlberl)eblid)Feit. 3ndem er, oljne daß es je«

mand b^Qusforderte, den Stab übet die gefamte Kurpfufdjerei

des Sdjdfers brad), gelang es it)m dod) nidjt, einen Gegner

in -Quint 3U finden, liefet meinte: der 'Breslauer Ar3t, fo«

roie der 3Kilßfd)er Sdjäfer Ijdtten beide nad) beftem QDiffen

Gutes tun roollen und Gutes getan, aber das <Befte ftünde

bei Gott. 3m übrigen fagte Quint, der den jungen Q3eleites

mit fd)lid)ter QDdrme begrüßt tjatte, daß nad) feiner Anfidjt

oon allen 'Berufen der 'Beruf des Ar3tes der edelfte wäre.

Gr fdjloß: „Od) beneide Sie um den 'SDeg, den Sk oor fiel)

^aben, den Cebcnsweg der <Barmt)er3igt
,

eit". Q)on diefer Seite
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tjatte der junge Q3eleites, der immer nur IjausbacPen bürger»

lid) auf eine austommlid)e G*iften3 Einarbeitete, (einen Q3e»

ruf nod) nid)t aufgefaßt. Quint aber entroidlelte tbm in der

OSibliotbeH, roie der roaljre Ar3t des Körpers aud) immer ein

J\x$t der Seele roäre.

3)ann fprad) er roeiter, indem er auf biblifdje 3)inge über»

ging und dabei die Gebiete des Körperlichen und Geistigen

dermalen durcheinander mengte, da& es dem jungen Ar3te der

3nbegriff überftiegner QDerroirrung fd)ien. 3)abei roaren, deut»

lid) bötbar, abfurdefte 2)inge mit untergelaufen. 3um ^^'

fpiel: roer nid)t Tote erroe<fen tonne, fei fein Ar3t: Gin QDort,

roodurd) für den jungen Q3eleites die Gren3e der Gefundbeit

3um QDabnroitj überfd)ritten mar.

3)em jungen 2ftenfd)en gelang es nid)t, das Gbepaar §eide»

brand non der Ototroendigteit 3U übe^eugen, den Sdjroärmer

Quint aus dem £)aufe 3U fdjaffen. Sclbft der roürdfge Ober«

gärtner meinte nur immer: er finde beim beften QDillen nid)ts

dlbles an it)m. 3n der Tat tonnte niemand gefunden roerden,

der unauffälliger als Quint in jenen 3 ctten fein 2)afein l)iu»

brachte. Seine £ebensgeroobnbeiten geftalteten fiel) im §aufe

der £)eidebrands meljr und mebr nad) der Seite der Bürger»

lid)?eit. An ein fauberes 3immer un^ 'Bette geroöljnt, ^atte

er aud) durd) die forgende Güte des Gurauer Fräuleins die

Annebmlic^feiten fauberer Qüäfd>c und guter Kleider rennen

gelernt. QDufd) er fiel) fdjon über dem QDaffertrog feines Gl*

ternbaufes mit beinalje priefterlid)en Gefühlen der Reinigung

:

jetjt fiel iljn ein magrer Q^einlicbteitsfanatismus an. 3n einer

feiner Gepflogenheiten lag indeffen roobl etroas, roas ib,n bei

dem £andoolf in den Gerud) eines 3TCenfd)en bringen \)a\f,

mit dem es nidjt gan3 gebeuer roare.

3n der eierten Stunde des TRorgens gebt mäbrend des
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TRonats Auguft die Sonne auf. QDenn fie berauftam, erblicfte

fie Dörfer im tiefen Sdjlaf und den na<ften Körper Cmanuel

Quinte, der bereits am Qlfer des Sees aus dem Q3o.de ftieg.

3er Ort, der Seearm, roo diefes gefdjab, atmete tiefe Q)er*

laffenbeit und QDerfdjroiegenljcit, nur dafr in den QDipfeln der

riefigen Patfbäume in den letzten 2Hinuten oor Aufgang der

Sonne, aus Dielen Keblen begeiftertcr Singoögel, die üblidje

Huldigung für das Xagesgeftirn begann, jener einfam jubelnde

Gottesdienft, der immer den Aufgang der Sonne begleitet. 2)ies

Q3ad roar für Cmanucl ein erhabenes ©lud?, eine paradiefifcbe

Seligkeit. Cs roar nod) meljr: es roar eine ^eier! Qlnd die

be3aubernde Andadjt diefer 3Hinuten beulten feinen gan3en

^ag.

Cines Xages trat ein Cteignis ein, roodurd) der Jrtede

des ©drtnerbaufes eine Qlnterbredjung erfutjr, ein Creignis,

roodurd) das Cbepaar £)eidcbrand fidj in der ^olge 3U langen,

ernften ©efprädjen beroogen fand, die Cmanuel Quint und

die ^rage 3um ©egenftand battc"/ ob man es in QR.ücffid)t

auf Q^utb ferner oerantroorten tonne, ibn 3U beberbergen. 3)ie

Heine Q^utb nämlicb fiel eines Sonntags, als man faum in

der alten Candtutfdje, die der Gutsbof ftellte, aus dem Kircb«

dorf und aus der Kirdje des Paftors Q3eleites nad) §aufe

gekommen roar, in einen gleidjfam magnetifdjen Sdjlaf. 2>as

fünf3ebnjäbrige 3Kddd)cn lag bei oerbangenen ^enftern und

beim 5liß9«ngefumm des Spätfommertages auf einem alten, ge*

blümten Sofa ausgeftrecft, oon den beiden erfdjrotfenen CU

tern beobacbtet, die, der feltfamen Q^eden roegen, die es im

Sdjlafe 3U führen begann, die Xür des ßimmers gefdjloffen

batten. Q^utb roar im Ceben ein fdjroeigfames Kind, nun aber

geborgte fie, roie es fdjien, einer inneren ©inroirftmg und

§ 19



— 290 —
redete mit gefd)loffenen Augen, ftoferoeife, lange, 3ufammen»

fangende Q^eden, die keineswegs oon i\)v ftammen tonnten,

und die fie nur nad)3ufpred)en fdjien. Sie beiden ©Item fallen

einen 3uftand roie den irjres Kindes allerdings nid)t 3um erfreu*

mal. Q)or noerj nidjt Jabtesfrift roar eine fogenannte Som*

nambulc mit ib>rem 'Begleiter auf den Gütern umbergereift

und der Obergärtner und (eine ^rau Ratten im i^aufe des

Oberamtmann Scrjeibler einer Seance mit diefem JHedium bei«

geroohnt. ©s roar natürlich, in3roifd)en juroeilen im ©ärtner«

baufe und in Q^utljs Gegenwart r>on den rounderbaren Cr«

eigniffen jener Sitjung die <Xede geroefen.

Sarin bQtte der junge Geleites rechet, daß er (ich, für das

dcroenleben der l)üb(d)en ©ärtnerstochter be(orgt jeigte. ^rei»

licrj roar die Atmofpljäre aud) objne Ouint l)>nreid)end unge»

(und: rourden doerj in den Krei(en der ijeidcbrands fa(t eben

die(elben Singe fortgefetjt diskutiert, die (einer3eit Anton und

Tftartin Scrjarf in gcfäbrlidje Q3aV)nen gedrängt b attcn - 3)*e

'Bibel anerkannte die ©abe der QDeisfagung. Cs roard oer»

cjei&en, diejenigen (otlten mit 3ungen reden und das ©ebeim»

nis des Qveidjes ©ottes oerPündigen, auf die der Ijcilige ©eift

Ijerniederfan?. Qlbcrdies leugnete die Sdjrift eine Jftöglidjt'eit

der Aufer(tet)uug oon den Toten nidjt und endlich, bildete die

Offenbarung St. Johannis aud) in diefen Kreifen einen (tdndig

flackernden ^^berberd, der bje und da eine Seele anftecPte.

Als nun die Seine Q^utV) in die(en Schlaf der Q3er3üd?ung

nerfallen roar, ftand für den nair>en ©eift iljrer Cltern eigent»

Hd) nur in 3^rage, ob fie ein QDert^eug böfer oder guter

öeifter geworden fei: mit diefen und ihrem IReifter, ©ort,

oder mit jenen und Satan in Rapport (tünde. Schließlich im

3uhören faßte fie Sdjred? und beinabe ©ruücbterung. Sie ge«

daebten den Ar3t 3U rufen.
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£>ie Seine Q^utl) roar ndmlid) mit niemand geringcrem, als

dem Heiland [elbft in Rapport, roenn man itjrem ©ebaren

trauen roollte. TRit dicfem ©ebaren würde fic etroa als fpa«

nifdje Qtonne ©egenftand allgemeiner Q)eret)rung, ja, nad)

und nad) m^roeifeltjajt eine ^eilige geworden fein. Sie (ab,

den §eiland. Sie antwortete itjrn. Cr ftdnd in einer ©lorie

reinften Cidjtes. Cr richtete Qare Q3efet)le an fie, die fie mit

Eindlid) beglücktem ©eljorfam befolgen roollte.

Als fie erroad>te, fand fie fiel) lange nidjt in die enge 'um»

gebung 3urüd?. 2)ie ©Iteru fagten it)r, dafj fie ?ranE märe

und die 2JZutter roollte, fie folle ju Q3ett und fprad) il>r oon

Glieder und ^endjcltee. Aber fie roar gan3 aufjer fid) und

fämpfte mit der Qlnmöglid)?eit iljrer 3Kutter etroas begreiflidj)

3u madjen: einen ©lan3, ein ©rlebnis, eine Crfatjrung, die

außerhalb jedes menfdjlidjen Ausdrucfsoermögens roar. Sie

tief immer roieder: ,,3d) bin nierjt franf! QDie tonnt 3t)r nur

glauben, id) rodre ürant!, und tjabt doerj gan3 natje \)kv bei

mir geftanden. QDie ift denn das möglich,, roie fönnt 3Vjr tiici)t

roiffen, roeldje tjimmlifdje ©nade mir roiderfabren ift." fjerr

§eidebrand fudjte 3U beruhigen, die IRutter dagegen brad) in

angftDolle ordnen aus. „2Jiutter," rief QRutt), „roie ?annft du

nur meinen, da dod) der ^Bräutigam nahe, gan3 natje, 3Rut«

ter, b)ier unter unferem 3)ad)e, und die §odj3eit bereitet ift."

2)ie Gdrtncrsleute erroogen nur, roen man 3U £)ilfe rufen,

roem man den QDorfall eröffnen follte. Aus einem geroiffen 3n*

fünft Ijeraus roiderfpradjen fie 3undd)ft der Xocgter nierjt:

ein Vergalten, das infofern nid)t ungünftig roirfte, als fiel)

das junge 3Kddd)en äufeerlid) und aud) innerlich, 3U beru»

gigen fd)ien. Sie ©Itern tonnten 3U feinem Cntfdjlufj tom«

men. ©rftlicg roaren fie immerhin abhängig und das ^räulein

gatte den Sonderling Quint unter igren Scgutj geftelk. 3m
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übrigen waren fie fcblidjte Ceute, die Auffcben 3U ocrmeiden

roünfcbten. Gndlid) raupten fie für iljren 3^11 nid)t den red)»

ten Ar3t. Gs gab in der Qtäbe einen Canddoftor, allein er

roar ein alter, roenig oertrauenerroecPender 3Hann, der mit ei«

nigen Mitteln, die jeder Fannte, aud) jenen Qlbeln beitommen

roollte, deren QDur3el der Q3öfc gepflügt b^tte. Seine An«

fdjauungen über das Ccben des Gemüts, deffen Q)erQärungen

und 3er^mrfd)un9en, roaren denen der gläubigen Kreife gan3

entgegengefetjt. Gber fdjon äfften die Gärtnersleute auf die

feilende Kraft des Gebets.

Qlnd als fie am Abend im 3imm*r allein roaren, nachdem

fie nod) an 3ur und QDand den ruhigen Atem3ügen der Beinen

geliebten Somnambule gelaufdjt bitten, gingen fie in der Stille

Gott um Auffdjiujj und §ilfe an. Gott aber gab ujnen fon«

derbarerroeife allmäblid) den feften Gntfdjlufr ins £)tv}, Cma»

nuel Quint ins Vertrauen 3U 3ieben.

3)ie nädjftfolgenden "Jage roidmeten fie der 'Beobadjtung.

2)a roar denn nun allerdings 3U fpüren, roie Quint CV>re Tod)«

ter an unfidjtbaren Lander» und Ketten Ijielt. Q^utb folgte

dem Quarren auf Steinrourfs QDeite. Gr trat aus dem £)aufe

und ob fie nun QDäfdje gelegt, oder ujrer JHutter in der Küd>e

gebolfen fyatte, bald darauf mufrte fie ebenfalls draußen im

freien fein.

Sprad) -Quint fie an, fo überftrömte das roädjferne Antlitj

eine purpurne Seligkeit. Oft fdjritt fie neben ibm durd) die

Treibbäufer. Aus roeiter ^erne las fie ibm QDünfdje, nid)t

immer ridjtig, oon den b^llberoimperten, blauen Augen ab und

bradjte ibm etroa ein Grabfdjeit, den eifernen Q^edjen oder

ein anderes Gartengerät. IRit jener 2Tiafcbine, die man oor

fidj betf4)ieDt / uiäbte Gmanuel mancbmal Xeile der englifdjen

Q\afenfläcben des Partes ab: dann redjte die Seine Q^utb
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fjeidebrand ernft und oerfonnen um it)n Ijerum das ©ras 3U»

fammen. Niemals aber berührte fie iljn: roie denn aud) feiner

in Gärtnerei und dominium je bemerkt \>attc, da& Gmanuels

£)and etroa mit iljrer f)and, ib,rer Sdjulter, it)rem Sdjeitel in

Q3erüljrung Eam.

Als eines 3ages ^rau fjeidebrand iljrem feltfamen Pfleg»

ling mit merfoarer Sorge den mgjtifctjen QDorfall des franf«

Ijaften Sdjlafs und Traumes itjrer 3od)ter er3äl)lt jjatte,

äußerte Quint ein fd)lid)tes und etnftlidjes 2ftitgefüt)l; aber

es mar an iljm, aud) als der fjerr Obergärtner felbft mit it)tn

redete, nidjt der leifefte Statten eines Sdjuldbcroufetfeins oder

daoon etroas 3U merken, dafc etroa jroifdjen dem Seelen3uftand

der Seinen Q^utl) und feiner geheimen Sftarrtjeit ein 3ufQms

menljang fei. Aud) roagte man nidjt, eine foldje Vermutung

an3udeuten. So ging nad) diefem Gefpräd) Cmanuel Quint

roie bisbjer feinen füllen Gefdjäften nad), jenen inneren, die

feiner Umgebung oerborgen roaren und anderen äußeren, die

man mit Augen fat) und die er fid) nad) Gefallen auswählte.

Qlnd da die Qeine Q^utt) in der ^o\qz 3unäd)ft nid)t rud?«

fällig roard, fondern etjer mit einer ftillen, inneren ^eiterfeit

itjre Tage belebte, geriet ib,r propb,etifct)er Sdjlaf fet)r bald

in QDergeffenljeit.



5 ü n f 3 e l) n t c 6 Kapitel

Cines Xages befucrjte Quint im Gärtnettjaufe Sctjroeftcr

fiedroig, jene eüangelifclje Pflegerin, die iljn int Kranfenljaufe

Q3ctl)esda gepflegt tjatte. Cr begab fiel) mit iljr in die Beine

ij)ütte des Sdjäfers hinüber, die dem Sd)afftallc gegenüber lag

und roo, da es Sonntag nachmittags mar, fiel) ctroa 3roan3ig

£andlcute mit irgendroeldjen ©ebreften eingefunden tjatten, die

den 9\at des JTCiltjfcrjen Schäfern beanfprucVjten. Sie ange»

fetteten Schäferhunde unterbrachen it)r mildes Gebell, als der

darr mit der Sctjroefter oorübertam. 'Beide begaben fiel) 3U

dem Scljäfcr t)inein, der das gebrochene Q3ein eines Carte«

arbeiters fcl)iente, den 3roei 3Tianner auf feinem <Bette gebracht

rjatten. Sie begrüßten den Schäfer, er rjiefj fie roilltommen und

ftellte die beiden fogleict) als Gehilfen an.

Scljroefter §edroig ging dem Scljafet runftgerecVjt an die

f)and, roäVjrend -Quint mit einigen grauen redete, die irjm die

Art irjter Cciden eröffneten. 3)abei fcrjielte der Schäfer 3U it)tn

l)in und richtete Q3lic?e auf die Scrjroefter, die fie auf Quinta

betragen l)inrciefen: diefes fdjicn für den Schäfer ein Gegen»

ftand gerjeimen, beroundernden Staunens 3U fein.

QDärjrend der Scrjäfer eifrig arbeitete, fdjrie er laut 3ur

Sdjroefter tjinüber durd) den oom JRaffengeblöf des nat)en

Scbafftalls erfüllten daum: „Sie oerlaffen mict) alle und

roollen 3U it)tn!" roorauf die Scljroefter bemerken tonnte, roie

fogar aucl) jener Patient, der eben unter den fänden des
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Schäfers roar, 311 Cmanuel Quint bjnüberlugte. 2)er Sctjroefter

roar die ©eduld begannt, deren Cmanuel fal)ig roar, da fie

iljn ja als Kranken gepflegt tjatte. Cr b,atte fein £eiden t)in«

genommen, gelaffen und tjeiter, roie etroas, das ein guter ©eift

3U feinem beften erfonnen Ijattc. Sie roar ergriffen und an üjn

gefeffelt dutet) die roortlofe QDärme feiner Seele, die fie emp«

fand roie reinfte SanEbarfeit; aber fie tjatte 3ugleid), ein

fudjendes, junges QDeib, das fie roar, etroas an fiel) roie eine

feilende und beglückende Kraft feines §er3ens gefpürt. Sie

roufjte, roas über it)n an ©erüdjtcn in Umlauf ftand. Allein,

da fie aus feinem JHunde niemals äljnlid) überfpannte 3)ingc

oernommen Ijatte, als fie deren in itjren eigenen Kreifen und

KonoentiEeln faft täglich, 3U Ijören befam, dagegen aber eine

unbeftimmbare 2Kact)t aus feiner Perfon in fiel) roirfen fübjte,

natjm das ©erüdjt, das über ih,n ging, mitunter in itjtem öeift

den f)aud) einer überirdifetjen Ahnung an.

Sic roar beglücft, als Cmanuel, gern bereit, fie, rootjl an*

dertljalb Stunden roeit, über £and, in das £}auo iljrer ©kern

begleitete. Schroeigend fchritt er neben ihr 3roifchen den Stop«

pelfeldern hin, auf denen fiel) Xauben und Krähen tummelten.

Cs roäre uiellcicbt mit größerem Jug 3u fagen: die Schroefter

fchritt neben ihm. Als beide in den £)of einer romantifcb unter

alten Cinden gelegenen Dorffchule einbogen, die der Q3ater des

IRädchens fchon feit dreißig Jahren oerroaltete, fchlug ihr das

§er3 geroaltig gegen den fjals hinauf. Aber Cmanuel rourde

oon iljrem QDater und ihrer IRutter mit hcr3licher Freude

aufgenommen.

£ehrer Kraufe roar ein dreiundfünf3igjähriger, jugendlich

frifcher IRann, der etroas über feinen Stand hinaus freies

und Genialifches an fiel) hatte. Sein QDeibchen glich einer

diefen ^etttugel. JKitten im QX!ohn3immer roar ein altertüm*
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Heber 3^ügel, on der QDcmd ein Harmonium anfgeftellt. §ert

Kraufe, ein gcfti<fteö Käppdjen auf dem Sdjeitel, erljob fiel)

aus der C<fe des geblümten Sofas, als [eine Todjter mit

Quint erfdjien. 2ftit lauten QDorten der QSeroillEommnung

ftreefte er diefem die fjände l)in. 3)er Naucb eines Knafters

erfüllte die Stube, den Kraufe aus einer mannsljoljen Pfeife

gefogen bQtte > das 3TCöbel toar neben dem Sofa abgeftellt.

Sd)on nadj roenigen Augenblicken fdjien £manuel -Quint in

diefer ^Umgebung beimifd) 3U fein, £)edroig blatte üjr Sdjroeftern»

bäubeben Ijeruntergenommen, mar in die Küdje binausgegangen

und forgte, mit fleißigen fänden der 3Kutter 3uoor?ommend,

für das Abendbrot. 3Harie, ibre jüngere Sd>mefter, tarn in

gellem Kleid mit Strohhut und Q3ud) oon iljrem Lieblings*

plätten binter der alten Kircbbofsmauer 3urü<f , roo fie unter

©rillenge3irp die letzte QDärme des Tages genoffen \>aixc.

Nodj oor dem Abendbrot natjm der £ebrer am ^lügcl Platj

und das oolle und ftattlidje 2Rddd)en 3T?arie mufcte neben iljn

bintreten, oor das Notenblatt, um begleitet oon den fpinett«

artigen Tönen des alten 3KufiEinftruments einfache QDolfs»

lieder oor3utragen, roas fie mit einer fdjönen, etroas 3arten

Altftimme, oljne fid) im gcringften 3U 3ieren, tat.

^rau Oberamtmann Sdjeibler fiel fo3ufagen ins Abendbrot.

Sie Ijatte fiel) durd) iljren Neffen Kurt Simon in der Stille

des Abends, oon iljrem naljen Padjtgute \)tv begleiten laffen.

Kurt Simon, der Cmanuel Quint im i^aufe des Celjrers, feit

feiner Begegnung mit U)m, 3um erftenmal nriederfab, begrüßte

ibn, obne ibn 3U ernennen. C^ mu&te eine geraume %tit uer*

geben, beoor es ibm 9ar rourde, da§ der reinlid) geQeidete

3Henfcb derfelbe mar, den er, b fllb nad?t, auf dem ©ange mit

Q3ruder Natbanael, im Anbrudj des 3TZorgens betend getroffen

batte. $rau Sdjeibler erfebra?, als fie Namen und ^erfunft
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Quinte durd) den Cebrer erfuhr. Sie mar nod) immer oon

allerband übertriebnen Gerüchten feines früheren QDandels

erfüllt, obgleid) fie, und 3roar durd) die §eidebrands, in3roifdjen

über QDcfen und QDandel des Quarren in einem milderen Sinne

beeinflußt mar. Sie betrachtete ibn mit Qleugier und Grauen:

denn, da fie neuerlich, roieder mit Paftor Sdjudj auf einem

2Ittffionsfeft 3ufammengetroffen mar, und diefer die alte Q3e«

bauptung aufredjt erhalten b<*tte, Gmanuel Ijabe fid) felbft

Jefus Cbtiftus, der Gefalbte, genannt, fo \)atte ibr Qlrteil nur

die QDaljl, ibn entweder als armen Krönten, oder als einen

oom Satan Q3efeffenen auf3ufaffen. Gan3 im Sinne des Paftors

Scbudj befundete fie §errn Kraufe gegenüber, fobald fie mit

ibra allein mar, Q3edenflicb?eit. 3ndeffen, rodbrend fie danadj

forfdjte, durd) roeldje Qlmftände diefer Gmanuel Quint in der

Familie Kraufe Gingang gefunden \>ahz und die Gefabren an«

deutete, die darin lagen, ibn 3U beberbergen, ging der Cebter

in feiner temperamentooll gütigen QDeife über alle Q3edenl?en

binroeg, beiläufig Quinten das 3eu9r'i8 cme6 fdjlidjten, be«

fdjeidenen 3Ttenfd)cn ausftellend.

^rau Sdjeibler batte allerlei Gßbares aus den Vorrats*

Kammern ujtes Padjtgutes mitgebtadjt. Gs entfpradj Ujrer re»

foluten und roerftätigen Art, bei jeder Gelegenbeit den Xifd;

der ibt innig befreundeten Cebrersfamilie auf3ubeffern. Cs

mar in ujter Qftatut, neben allerlei ideellen Tumoren, eine nidjt

gerade derbe, aber gefunde Sinnlidj?eit. 3)ie Kraufes fallen in

ibr, 3ugleicb mit Q3erounderung, eine QDobltäterin. Obgleicb

eine QMutsoenoandtfdjaft nidjt oorbanden mar, botte man das

uertraulidje 3)u im QJerüebr der Familien eingefübrt, roas

allerdings mit großer $reibeit, aber dodj ftets mit tefpeft»

oollem Anftand gebraudjt rourde. $ür die JKäddjen, ^edroig

und 2TCarta Kraufe, forgte ^vau Sdjeibler in 3Kütterlidj?eit,
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und diefe, roie niele junge JHdddjen der Qlmgegend, waren ibr

raandjes fdjuldig geroorden: fie roar eine eifrige ©ärtnerin.

Selbft mit einer Sanguollen Stimme begabt, die allerdings unter

den borten und raupen £auten üjrer Spradje uerborgen lag,

roard fie nidjt müde, die etroas bjilflofen ©utstöd)ter 3U 3TiufiE

und ©efang an3ut)alten. Sic lebrte iljnen nütjlid)e Künfte: nidjt

nur, roie man fid) in ©efcllfdjaft bewegen, roie man fiel) einen

i}ut garnieren, roie man fid) Seiden, fondern aud), roie man

fiel) gelegentlich^ tüchtig mit QDaffer und Seife roafetjen foll.

3n üjrer Jugend roar ^rau Scbeibler auf 'Ballen eine be*

rüljrote Täterin. Sie roürde die IRddcben das Tan3en gelehrt

baben, roenn nidjt üjr £eben durd) den frühen Tod iljres ein»

3igen Knaben mitten im QDucbfe geünieft roorden roäre. früher

uon einer breiteren Q^eligiofitdt und oertrauenden QDeltfreude,

batte fie feit der 3^it 3roifd)en fid) und der Qüelt eine Kluft

gemacht. Sie lebte in ^eindfdjaft mit der QDelt und 3roar aus

dem ©runde, rocil diefe fie im £aufe des Cebens um jede,

aud) um die lcn.te Hoffnung, betrogen batte. 3ljr hoffen roar

nun auf Cljriftum gcftellt! Qlnd roenn die QDelt fie um die

nal)cn ©rfüllungen einer Reißen Jugendliebe geprellt, fpdter

der JKutter ibr £eßtcs und £iebftes genommen bitte, fo bm9

ibres innerften £)er3ens Q31i<f nun an dem binuulifd)en Jefus*

finde und an dem bittimlifdjen Bräutigam, mit denen fie, mg*

ftifd) üermdblt, 3ur traumroandelnden ©inbeit im Jenfeits

rourde. 3n diefem Q3ctrad)t Eam fie bei -Quintens AnblicE

Cntrüftung und Abfdjeu an, deffen QScbauptung, er fei der

fjeiland, uerbunden mit feiner platten, geroöbnlidjen ©egenroart,

\\)x eine fredje QDerböbnung der göttlicben ©lorie ibrer quäl*

Pollen Träume fdjien.

Sie fagte 311 ijedroig: „^ie Eommft du da3u, roesbalb ^jaft

du dir diefen entfetjlidjen 37ienfd)en mitgebradjt?"
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3)er Heine Sdjeiblet iuar auf dem alten Kirebbof in 3)rons»

dorf begraben, der, aufcer bei Todesfällen in der ^auulie des

Kircbenpatrons, nic^t meljr gebraucht rourde. Cr roar oer»

fdjloffen, und der roftige Sdjlüffel 3U feinem alten, fdjmiede»

eifemen ©ittertor, foroie ein 3tr>eiter, größerer, mit dem man

das ©ingangsportal eines oerroittevten Kirctjleins, das die

©räber beroadjte, öffnen tonnte, rourden im Sdjulbaus auf»

beroabrt. ^oft immer, fo oft ^rau Scrjeibler die Celjrersleute

befueben Uam, gefd)ab es, um aud) das ©rab 3U befueben.

3)ie Qftäbe der Stätte, roo die ^rudjt ujres £eibes begraben

mar und in einem metallenen Sarge rubte, erfüllte die 3Kutter

mit jenem fdjme^licljen ©lud?, das in der troefenen QDüfte

ibres 3)afeins allein die quellende 3nfel bildete. TRan Ijätte

\\)X nodjmals den Sobjn und Ijattc iljr meljr als den Soljn

geraubt, roenn man fie aus der Q^älje des efeuumfponnenen

f)ügcls l)inrDeÖ9 e3tDun9en )
0(^er H e Qtl ibrcn faft täglichen

©ängen 3um ©rabe gehindert bätte. Alles, roas in ibrem 3nnem

noeb blübend roar, bätte man fo in A)'d)e gelegt.

Alle Kraufes, nur nidjt die fcbroerberoeglid)e, freundlicbe

3TZutter, gaben ibr, nacb genoffenem Abendbrot, 3um ©rabe

des Sobnes das ©eleit. Quint batte fieb Urnen angcfdjloffen.

^rau Scbeibler, die mit männlicbem Scbritt noran, neben

Kraufe ging, febien -Quint gefliffentlicb nidjt 3U beaebten. 3)es

£ebters laute Stimme erfd)oll, als fie den Seinen Kircbbügel

aufwärts Qetterten, und fällte, in der lauen Stille der finfen«

den Sftadjt, non den JRond«befd)ienenen ©iebeln der Kätner»

bäuseben, foroie non der roeifeen Q\üd?roand des Kircbleins 3U»

rü<f. 3)ie Scbroeftern Kraufe ftiegen langfamen Scbrittes b">

terdrein, die eine redjts, die andere linlls neben -Quint. Je

femer die Stimme des QDaters oerballte, um fo lauter und
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au8fd)lic§lid)ec mar die £uft oom Q3acd)antengefcbmettet der

©rillen erfüllt.

•Quint erfuhr nun ^rau Sdjeiblers SdjicPfal. fjedroig cor

allem er3ät)lte ibm, mit meinem ©lan3, mit roeldjer allge*

meinen "£eilnabme der öeine £oren3 Sdjeibler 3ur ©rde be*

ftattet morden fei. 3Kan bQtte den Sarg oor den Altar ge*

(teilt, oon deffen Stufen fünf oder fedjs Paftoren nadjeinander

QDorte der Ciebe, QDorte des ©laubens, QDorte der 3Tial)nung

und QDorte des 3roftes über iljn ausflutteten. 2)en Segen

am Sdjluk erteilte ein nod) amtierender, neun3igjäl)riger Greis,

deffen tiefe Onbrunft, deffen edles, oerßärtes Antlitj und fil»

berroei^ee, bis 3ur Sdjulter roallendes £)aax auf die damals

nod) frndlidjen Sdjroeftern einen erhabenen ©indrud? gemadjt

batte.

3Ttaria übertraf ibre Sdjroefter £)edroig an ^römraiglleit,

obgleid) diefe das Kleid der X>iafoniffinnen trug und iljr an

QDerEtätigfeit überlegen mar. 3m OTefen irjedroigs lag etroas

Suchendes, roäljrend das in fid) beruhende Qüefen 3Ttariens

einer inneren Harmonie 3U laufdjen fdjien. 'Beide roaren oon

einer großen QDereljrung für $rau Sdjcibler erfüllt, deren bei-

nahe abroeifend feftes QDerbalten Quint gegenüber fie merfbar

beunrubigte: desbalb und roeil fie nidjt obne Grund an«

nabmen, -Quinten fei die lieblofe Art der ^rau Sdjeibler ibm

gegenüber bemerkbar geroorden, fpradjen fie febr oiel Gutes

oon ibr und fudjten fie mit dem Sd)mer3e um den toten Sol;n

3U entfdjuldigen.

Allein ©manuel fdjien durdj die Gegenroart der Jrau

Sdjeibler nur eigentlid) in be3ug auf fie felbft berübrt und

widmete dem Q3erid)t ibres fdjroeren Sdji<ffals eine rubige

AufmerUfamfeit. Allerdings gebot er oben am §ügel, an der

offenen Kird)bofsp forte angelangt, den Sdjroeftem, mit einer
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unroillEürlicben Aufroärtsberoegung der Qvecbten, Stülfdjroeigcn,

und 3tüQr gebannt durd) den abendlid) näd)tlid)en 3auber, der

in der Qftatur 3U roalten fdjien.

i^edroig Kraufe, die SMaüoniffin, [tand im oierund3roan3igften

jaljr, roäbrcnd 2Karia das 3tr>an3igfte nod) nidjt erreidjt batte.

JKaria mar dou einer blonden Anmut und bereits uon einer

oollen, roeibtjaften Cieblidjfeit, deren Q^ei3 durd) die frndlidje

Anmut eines onalen Gefidjtdjens gefteigert rourde: es atmete

CUn(d)uld und JungfrdulidjEeit. £)edroigs 3üge roaren durd) die

Strenge it)res entbehrungsreichen Q3erufs bereits geprägt roor»

den. Gs mar nidjt fdjroer 3U ent3iffern, roas darin oon bit»

tcren Grfabrungen aller Art 3U lefen ftand. 3mmerbiu mar

aud) fie nod) in einer fdjönen Q3lüte der Jugendlidjüeit, und

die beiden 3)ronsdorfer £ebrerstöd)ter wurden, jede in iljrer

Art, 3U den l)übfd> cft.en 3Käddjen der Gegend gc3aV)lt.

3ndeffen mar ^tau Sdjeibler mit QDater Kraufe am Grabe

geroefen und iljre Stimmen näberten fid). Gin großer Sd)lüffel

rourde bötbar in das roftige Sd)lo§ des Kapellenportales ge»

fte<ft, und man nernabm, roie die Türe fid) öffnete. 3m tiefen,

flüfternden Sdjatten der taufendjäbrigen Cindenbaume fanden

fid) bald darauf -Quint und die 3Hdddjen oor der dunQen

Tiefe des Kirdjenfdjiffes, neben Kurt Simon, der auf irgend»

einem anderen QDege gekommen roar. 3m 3nnem des Kirdj»

leins 3ud?te ein £idjt, und oom Orgeldjor fing es leife 3U

fummen, ftärFer 3U brummen und fdjHefelidj ftar? und bat»

monifd) 3U tönen an.

X)ie Orgel fdjroieg und Kurt Simon rourde oon Kraufe mit

leifer Stimme binaufgerufen. Kurt nerftand fid) aufs halfen»

treten, und als er nun diefe Tätigkeit im Dunfeln ausübte,

begann Kraufe emftlid) 3U präludieren. Gndlid) erfüllte über

den niedergedärapften Klängen febroebend ein Qarer, ergreifen»
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der Ton den CRaum, der Quint und den Scrjroeftern oom

£)immel 3U tommen fchjen und dem fie gebannt und ergriffen

laufdjten. 3uroeilen gefctjal) es, daß ^rau Scrjeibler, roie jetjt,

in der Kircrje fang, mitunter mit dem £et)ter und einem

balfentretenden Q3auemjungcn allein, gelegentlich,, roenn der

QDunfdj fie 3U Ijören bei einigen freunden wieder befonders

rege rourde.

O Jefu, füfees Cidjt,

nun ift die 91acrjt uergangen.

Ttun l)at dein Cmadenglan3

aufe neue mich, umfangen.

QDätjrend des Liedes ftieg Cmanuel -Quinten, der 3roifct)en

den Sdjmeftern auf einer der alten KirdjenbänUe Platj gefuerjt

hatte, das Q3ild der armen oon Krämpfen gefdjüttelten TRarta

Schubert auf, die eben das gleiche Cied, aber mit einem fünft»

lofen und findlidjen StimmQang gefungen Ijatte. Cr fütjlte

roobjl, der Ton, roie er fiel) tjier durd) die menfcblidje Kehle

rang, mar oon einer tiefen QSegnadung erfüllt. Cr roar oon

Sd>mer3 und 3nbrunft geheiligt und niemals, fo roeit Cmanuel

fid) erinnern tonnte, roar der oerebjrte Qlame des fjeilands,

der Qftame Jefus, roie t)ier, auf fo oollen, reinen und 3ärtlid)en

£iebesroellen 3U feinem Oljr Ijerabgefdjroebt.

2)er QZarr in Ctjrifto blatte, feit er im f)aufe des ©drtners

roo^nte, ein ftilles und heiteres QDefen angenommen, deffen

Äußerungen, 3umeift oljne jeden roerbenden 3U 9> Don nicljts

anderem 3eugten, als oon menfdjlicb, l)er3lid)cr Cinfadjbeit.

Vit gewonnene £infid)t, die Sicherheit des umfriedeten 3)a*

feins, tjatte den Sonderling mit einer Weiteren, inneren Harmonie

erfüllt. Sehet die QDögel unter dem £)immel an, fie fäen nietjt,

jie ernten nicht, fie fammeln auet) nicht in itjre Scheuern. 3)er



— 303 —

©eift diefcs fjeilandsroortes fdjien roirElid) in itjm beglücfend

lebendig 3U fein. Qflun aber (tieg es gleich, dunElen Schatten

aus tiefen Abgründen feiner Seele auf, als die triumphieren«

den Klänge des £iedes, duret) die ©rinnerung an eine fyä&lidje

Kinderftimme entftellt, die £)ölle des QDeber*Scrjubertfct)en

Kaufes oor das innere Auge des Jünglings emporhoben. 3b,n

durct)3u<fte ein Sd)tncr3, der nur 3um 3Teil aus der Q3ruft der

Sagenden ITtutter ftammte und der einer fcrjroar3en 3^amme

gleid), brennend und freffend in il)m aufloderte. ©manuel

raupte, dafo es fein alter Begleiter aus den Tagen feines er*

machenden £>afeins mar, der fid) wieder ankündigte: und 3roar

ein Begleiter uon anderem Sdjlag, als der Sdjmer3 der IRutter

um ihren Sot)n. ©manuel dadjte an feine Ulutter, aber der

feuchte ©lan3 feiner Augen, den der gleitende 3Kond durd)

die Kirdjenfenfter traf, galt iljr nidjt. Cr mufote der TRuttcr

des Heilands gedenken und fid) geftetjen, dafo diefe iljm jelber

Ijart begegnende ^rau, die er jingen hotte, 3Karien am Kreu3c

nidjt unähnlich mar.

Kurt Simon tjatte ©manuel Quint in das ©afttjaus be»

gleitet, reo iljm durd) den £ebter Kraufe ein Seines -Quartier

ausgemacht morden mar. 3um 3roeitenmal füllte der junge

3Kenfd) fid) durd) die ©rfdjeinung des „UZenfdjenfohnes", roie

er fid) fclbft ja genannt batte, ange3ogen. Cr fand Ujn ner*

ändert. Cr unterhielt fiel), am QDirtstifcb, des leeren ©oft»

3immers fixend, mit ihm nertraulid) und in unbefangener QRa»

türlidjteit. 3)a3u t)atte der arme, junge 3Ttenfd) im Sdjeib*

lerfdjen fjaufe roenig Gelegenheit, das er übrigens bald oer*

laffen roollte, um in der nahen fjauptftadt der Prooin3 neuen

QDegen und %k\en nachzugeben, ©r befand fiel) in einem ge-

fährlichen Alter, roo der gärende Saft in die Krone fteigt und
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der quälende Q^aufd) der £iebe fid) antundigt. ©in Alter, roo

die £od?ungen diefes QRaufcbes am §er3en faugen, olpne dafo
j

er erreichbar ift, roo denn ein brennend b e*§er / ms allgemeine

drängender Ciebestrieb, 3uroeilen 311 9\ändern oon Abgründen

füljrt, ja, den Ciebenden dort, mit einer QDerfludjung der QDelt

auf den Cippen, binunter3iel)t. 2)enn die roilden Qlmarmungen,

mit denen man das b e ifee £eben in 3etten der Jugend 3U fangen

gedenft, finden nid)t feiten einen gan3 anderen ©egenftand,

und das Quietio der Ciebe roird in einem gan3 anderen Q3ette

erlangt, als es die Sudjt dem Knaben ootgaufelte.

©s ift durchaus nid)t alles begannt, roas Kurt Simon und

©manuel Quint an diefem Abend miteinander geredet Ijaben,

jedenfalls trat ^rau Scbeibler obne Kurt in Begleitung eines

Knechtes, den Kraufe l)ielt, den ^eimroeg an. Sie l^atte fiel)

aud) nad) der Q^ücffeljr com Kircbb°f ira 3immer der Cetjrers«

leute nod) roeiter über ©manuel aufgeregt und befonders be»

bauptet, roie gleicbfam der Segen ©ottes immer bei feinem Cr«

febeinen 3urüd?roeicbe.

„So," fagte fie, „bat er aud) in den bäuslidjen Kreis der

all3uguten, all3uoertrauenden fjeidebrands nur QDerroirrung ge»

brad)t. 3)er junge Geleites ift bitter unglüdHid). 2)ie arme, I

nerleitete 'Xutb oon einem fremden, trotzigen ©eift erfüllt,

deffen Qlrfprung febroerlicb im ^immel 3U fueben ift. Qlnd übri-

gens gebt er niemals 3ur Kirdje."

$rau Scbeibler erlebte, dafe die Cebrerstocbter den Quarren

verteidigten. Sogar 3Tlarie, obgleidj ib^e Stärke mebr das 3u»

boren, als das Q^eden roar. Sie oermafe fieb, indem fie leb»

baft errötete, für den reinen, gottgefälligen QDandel ©manuels
j

Bürgin 3U fein.

Q)on nun an erfdjien ©manuel rodebentlicb meiere 3Hale

im Cebrerbaus. Obgleicb ^xau Scbeibler, fo oft fie fara, die»
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felben Zedenten äußerte und fid) auf jede QCcife fem oon

dem Quarren Jjielt, roar er ira Kreife der £ebrersfamilie ein

immer roilltommener ©aft geroorden. 2Ttan fab uV oft ftunden»

roeit mit 2Rarien cm den Hainen der abgeernteten Felder da»

binroandeln, und die Cltern des 3Rädcbens machten fid) all»

bereits mit dem ©edanfen oertraut, eines Tages die beiden

am Altar Bereinigt 3U feljen. £)evx Kraufe, der freilid) bisher

den 3Hut nid)t gefunden batte, geroiffe ©rroägungen cor öuint

3u oerlautbaren, batte fiel) die 3u?unft der beiden fogar einiger«

majjen 3ured)t gemadjt. Qüarum follte Cmanuel, deffen Cern«

begierde in diefen QDodjen und 3JIonden befonders rege mar,

nidjt die Q3cgabung 3um JHiffionar baben, und roarum follte

er nid)t eines Tages, dou £)ermbut gefendet, mit JTZarien

als Cbefrau an der Seite, als ^eilandsapoftel unter die beiden

gerjn.

3mifct)en Quint und Kurt Simon batte fiel) eine Art freund*

fdjaft entwickelt. QDenigftens batte Kurt Simon den Sonder»

ling 3tt>eimal in 2Hilt}fd) befudjt und roar aud) oon ibm 3U

Spa3iergdngen abgeholt morden. Qüiederum 3eigte fid) Quin»

tens fcltfame A^iebungsfraft, die iljre QDirEung oielleidjt ge«

rade deswegen ausübte, roeil die Abfidjt 3U roirUen an Cmanuel

niemals 3U fpüren roar. Kurt laborierte immer noch, mit für und

roider an einer geroiffen Abart des proteftantifdjen Cbriftentums,

roie es im Kreife der Sdjeiblers gepflegt wurde. §ier rourde U)m

uämlid) gleidjfam täglid) die Piftole auf die QSruft gefegt und

eroiger ^lud) oder eroiger Segen, eroiger Tod oder eroiges £eben,

eroige Scligfeit oder Verdammnis in alle CroigBeit 3ur QDabl

geftellt. 2>ie Verwirrung des Jungen roar gren3enlos. 3)abei

batte die un3ulänglicbe Qflad)trube, die ibm beruflid) gegönnt

roerden konnte, die QXeroen des Jünglings überrei3t. An' bei«

den Cnden dureb das Ceben auf eine geringe Spanne 3C^

£) QO
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3ufammengedrängt wurde [ein Schlaf oon Ceben, in ©eftak

des Traums, überfdjroemmt. Seine Traume gaben den 3deen,

die am Tage erörtert morden roaren, 3uroeilen eine furcVjtbare

QDir9id)i:eit. Süftere Candfdjaften, glcicbfam cor ©rfdjaffung

der QDelt, das jüngfte ©eridjt mit Pofaunenftöfeen und naljem

QDeltuntergang, Qualen der £)<5lle rourden ©reignis und ent*

liefen den Träumer morgens mit einer bleiernen IRüdigüeit.

Aus diefen fdjroülen ©eroittergärungen 3Uifte der befreiende

und erlösende Q3Ut3 des Gedankens nod) nidjt. ©s mar alles

ein dumpfes Sdjroelen und £}ingären. Sie fd)recflid)c 3Tiitgift

der Todesfurcht, oerftärft durd) die Angft cor £)öllenftrafen,

batte Kurt Simon nod) nidjt aus dem Q3lute gefcrjroitjt. Sa»

3U mar itjm das Ceben oerbarrifadiert morden. QDenn fieb in

beiden, libidinöfen Träumen das ©rroadjen der Ciebe antun*

digte und mit einer entBÜcFenden QDonne das Paradies in die

angftüollen Statten der Q'läcrjte fiel) eindrängte, fo roard Kurt

Simon, weil er dies alles für Coctung des Teufels Vjielty in

nod) roeit VjöVjerem JTiafje oon ©eroiffensängften gefoltert. ITCan i

fab ibn nQ4) |old)cn QRäcrjten fdjeu umber fdjleicben, gleid)3

fam ge3eid)net und fcbuldberoufot, als roie jemanden, der ein

QDerbrecben oerbeimlicben rau§.

©manucl Öuint, etroa 3ebn Jabr älter als Kurt, wurde für

diefen 3ur Autorität. Ser gan3e rubig gclaffene ©influß feines

QDefens, roie es in jenen 3^ten roQr
/

die lautere 2Ren)'d)en*

liebe, die es ausatmete, gab Kurt ein Gefübl der ©rneuerung

und ©eborgenbeit. ©s roar fein drobender 3U 9 in Quint.

Sas roenige, roas er den endlofen 3ugendbeid)ten des neuen I

freundes entgegenfetjte, batte für diefen die befreiende Kraft

des: „Seine Sünden find dir oergeben". 3n Kurt erroud)s

ein ©efübl unendlid)er SanEbarfcit, nidjt allein desbalb, roeil

er die Ad)tung feiner felbft, das Q3crouf3tfein des eigenen QDer»
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tes dutcl) den Sdjroärmer wiedergewonnen fyatte, fondern aud)

weil it)tn diefer, als erfter unter den JKenfdjen, roie gleict) und

gleid) begegnet war. Qlnd met>r nod): Kurt, der das edle und

befreiende ©lud? der ^reundfdjaft bisher nidjt fennen gelernt

tjatte, ward eben uon diefem ©lud? und oon dem Stol3 auf

dies ©lud? durchaus erfüllt, womit ein leidenfdjaftlidjer ©eift,

eine leidenfdjaftlidje Ciebe fiel) einftellte, die ujn mit feinem

3dol oerband.

Quint wurde 3uroeilen eingeladen. Qfadjt allein roeil feine

fonderbare Apoftellaufbalm unoergeffen, fondern V)auptfd«i)lict)

roeil er der ©aft des öurauer Fräuleins roar, rourde feine

Perfon an oielen £)onoratiorentifd)en im ^lmfreis oon 2TUlt$fd)

©efprädjsgegenftand. Ulan tonnte fiel) über iljn nidjt einigen,

Ijatte fiel) dod) der allgemeinften ©eringfdjatjung das Qlrteil

des ©urauer Fräuleins, der £)eidebrands und endlich, des all«

gemein beliebten und geachteten Celjrers Kraufe entgegengeftellt.

3m QDolfe rourde ©manuel nie anders als der JTtiltjfdjer "Ttarr

genannt. 2)as roar iljm felbft nidjt oerborgen geblieben, £lnd

jene grofee Partei, die im Streit der IReinungen itjm entgegen»

ftand, b Qttc reidjlid) Gelegenheit, fid) auf die vox populi 3U

berufen, die ja die Stimme ©ottes ift.

TRan weifo in Sdjlefien ebenforooljl als in geroiffen anderen

Prouin3en Oftelbiens, dafe l)ie und da ein adliger ©utsbefi^er

überaus ftrdjengläubig und dod) 3ugleid) oon einer rei3baren

^ärte ift, die nichts oon der 3Hilde des Heilands atmet. QDenn

foldje £eute, deren es in der JRiltjfdjet ©egend einige gab,

gelegentlich, 3U b,öten betonten, roie öuint in diefer und jener

Gefellfdjaft, etroa beim ApotljeUer oon Krug oder beim bitter»

gutsbefitjer Salo ©lafer, 3U feljen geroefen fei, fo konnten fie

fidj faum genügend entrüften. QSefonders ein f)err oon Kell«

roinfel, deffen ©igentum an die f)errfd)aft 3Kil^)d) gren3te,
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rourde, fo oft er dergleichen oernal)m, ja fetjon durdj den Qtamen

Quinte in QDut oerfetjt.

Cr mar bereits über die feeb^ig hinaus. Sein bebrilltes Ge«

fid)t, das unter der Olafe ein roeifter, geroaltiger Schnurrbart

3ierte und das fid) im 3°n\ martialifd) mit roeifjen bufdjigen

brauen 3ufammen3og, fprad) oorneljmlid) oon §ärte, 3ntclli»

gen3 und rücffidjtslofer ^Induldfamfeit. Cr l)atte fiel) durd)

eine Q^eidjstagsrede oorübergel)cnd in das Q3erouf3tfein der

Ovation gebracht, in der er die Prügelftrafe oerteidigte. Ge»

legentlid) felbft im Q3ereid) feines Gutsbe3irFs mit Prügeln

3ur £)and, fudjte fein fdjarfes, geiftiges Auge nad) geroiffen

fufpeEtcn %eid)zn der 3^it umljer, oon denen er fürdjtete, fie

tonnten das Q3ereid) feines Ijerrfdjenden Arms einfdjränEen.

So3iale ^ürforge liebte er nidjt. Olot roollte er niemals an»

erFennen. 3)a3u ge3roungen, führte er fie ausfdjliejjlid) auf die

Sdjuld des betroffenen 3urüd: und nannte fie eine oerdiente

Strafe. 2)ie eroige THaljnung 3um 3T?itleid und 3ur Q3arm«

l)er3igFeit Ijätte er nidjt nur am liebften aus allen, aud) frommen

Sdjriften, fondern aud) oon den Kabeln oerbannt. Sdjilde»

rungen geroiffer arger und fdjlimmer Dlifeftände, 3)arftellungen

oon Q3eifpielen Ijimmelfcljreiender 3)ürftigl?eit, roie fie mitunter

in Q3üd)em oder Journalen oorFommen, machten den Autor,

dem fie entftammten, in feinen Augen 3ud)tl)ausreif. „Sdjlojj

und Siegel" — in Sätjen roie: „der Kerl gehört hinter Sdjlofr

und Siegel !" — roar fein £ieblingsroort. Cr fagte: „roenn

SdjiUcr beut gelebt l)ätte . . ." und dann bradjte der Qfiad)»

fatj: „Sdjlojj und Siegel". Kur3, £)crr oon Kellroinfel t)ätte,

roenn es nad) il)m gegangen roäre, die gan3e deutfdje i)er3ens»

und ©eiftestultur bunter Sdjlofe und Qviegel gefetjt.

Ot)ne dafe er il)n jemals gefeljen blatte, nährte er einen

mutenden fjafj gegen öuint. Cr roar nid)t nur durd) den
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Sdjladjtermeifter und Q)iel)l)ändler gcfdjürt morden, an den

KellwinFel (ein IRaftüieb, perfönlid) uertjandelte und der, an»

[affig in Quintens £)eimatsdorf, den nädjtlidjen Überfall auf

den Toren in }cfu mitgemacht Ijatte. ©benfowenig tjatte diefen

§aJ3 allein der Firdjenfeindlidje SeFtierergeift in Q3rand gefegt,

fdjliefelid) mar es aud) nidjt der Kaftentjodjmut allein, der fid)

in QDut umfetjte, roeil, nad) 2Keinung oon KellminFels, etwas

oon SQaoenaufftand in -Quintens QDett)alten 3U roittern mar:

oielmctjr lag in der bitteren ^eindfdjaft des Cdelmanns die

©rbfdjaft des alten Q^äubers gebunden, der fiel) durd) Quintens

bloße Cxiften3 in feinem ©cmaltmenfdjentum beleidigt fand.

Aller Augenblicke naljm er an etroas, das man it)tn aus der

Qtälje Quintens 3utrug, Ärgernis. QDor allem mar es die, leider

oon ©manuel eigenfinnig feftgeljaltene, QDunderlidjFeit, roeder

©eld 3U nehmen noch, aus3ugebeu, die itjn immer wieder er*

Ijeblid) aufrei3te. ©s roürde oon ©manuel Qüger geroefen fein,

roenn er nidjt durd) eine foldje oerrücFte Gepflogenheit immer

wieder, audj im niederen QDolf, den Q^uf feiner QRarrljeit er*

neuert t)ätte: es 3eigte fiel) aber, daß über diefen PunFt auf

feine QDeife mit üjm 311 marFten mar. Q)on KellminFel nal)m

aber aud) an dem 3u^QU f; den der JTfrltjfdjer Sdjäfer durd)

Quint erhielt, Ärgernis. 3)as ©urauer ^räulein beFam mehrere

heftig gefaxte Briefe non il)m, worin er aud) allerlei Q3affer-

mannfdje ©eftalten erwähnte, die fiel) im QlmFreis non 3HilQfcl)

bemerFlid) madjten und üiclfad) aud) feine ©ren3en beunruhigten.

Arbeiten wollten diefe £eute nidjt. Q)on il)m oder feinem 3n»

fpeFtor geftellt, Ratten fic ordnungsmäßig ü)re Papiere nor«

gewiefen, \>attzn aud) im QDirtsljaufe, ot)ne 3U betteln, itjre

befdjeidene 3 e4) e be3at)lt, aber über den ©rund üjres oer*

dädjtigen Qlnujerftreidjens beFam man, wie £)exv oon Kell«

winFel ausdrücFlidj betüortjob, nidjt das ©eringfte aus itjnen
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heraus. Cr [teilte dem ©urauer 3^äulein ant)cim, dem galten

Quintifctjen Qlnfug 3U fteuern, der eine Plage der ©egend fei.

Cmanuel aljnte die ©erüdjtc und 2ftact)enfcl)aften, die gegen

iljn im Qlmlauf roaren, in iljrem gan3cn umfange nidjt. Sein

©efül)l, in einem QDerfted? non der QDelt getrennt und cor

itjr geborgen 3U fein, erfuhr indeffen einige Störungen. ©s

mar gegen ©nde Februar, als it)tn 3um erften 2Hale, auf einem

©ange nad) £>ronsdorf, 3 c^4)en eines unter der Oberfläche

fdjroelenden ODolEsunroillens bemerkbar wurden und 3roar mitten

in einet QDolfe fogenannter Kirchjeute, die itjm, es mar Sonn»

tag und gegen die 7Tiittags3eit, entgegenkam.

©s rourden iljm Sd)impfroorte nachgerufen, ja £)olm, QDut

und ©eläd)tet roaren bald allgemein.

Als erfte blatte ein altes QDeibdjen tjinter iljm drein geladjt.

©in 'Bauer im fd)roar3en Begräbnisrod? und 3glinder tjatte:

„Achtung pafjt auf" gefcljrieen, mehrere Stimmen durcheinander:

der „JRil^fcber 9?arr" und der „©iersdorfer fjeiland" gebrüllt,

©s roar ein milder QDorfrüljlingstag. 3)as ©elärm der Spatjen

in den nacPtcn und naffen Pappeln, die in SReit) und ©lied

die Strafe begleiteten, mifctjte fiel) mit dem ©locfengeläute

der 3)orffircl)en: roo3u das getjäffige Q^ufen der Utenfcl)cn den

fct)neidendften IHifeton gab. Quintens Seele oerftummte in

fdjme^licfyer ^Bitterfeit. ©s roar ein Gram ohnegleichen, der

iljn anwandelte, als er das Q^udel Ijinter fiel) liefe und die

Beleidigungen nochmals durdjfoftete, roomit iljn die fromme

©emeinde bedacht blatte, fjatte fiel) nieijt fdjon einmal jemand,

dem er den frieden bringen roollte und dann gebracht \)attz,

der alte Sdjarf, als fälje er Satan felber, abgeroandt? und

roomit fonnte er es uerdient Ijaben, dafe iljm non jungen

Q3urfdjen b c ife ms ©cfidjt der QZame des „©ottfeibeiuns"

gebrüllt rourde.
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„Das ift der Teufel! der ©ottfeibeiuns ! 3Vjr £eute, i\)x

£eute, neljmt euch, in adjt!" und einige Xagelöl)nerroeiber, die

fid) befonders berüortun molken, roiefen mit Ringern auf it>n

tjin und freifcrjten : „er tjat einen Pferdefuß", ©s roar aber

damit noch, nietjt genug. Quint glaubte fdjon mit feiner Q3e*

ftü^ung, mit feinem ©ram allein und dem Pöbel entronnen

3U fein, als er oon irgend etroas t)intetrüd?s geroaltfam ge»

troffen, für einen Augcnblid? die QSefinnung oerlor und 3U

taumeln begann, ©in XriumpbjgejohJ und andere 3eidjen be«

lehrten ib,n, dafe man iljm mit ooller QDud)t eine t)arte ©rd»

fdjolle, untermifdjt mit ©eftein, gleidjfam 3um Abfdjied, nact),

und gegen den QftacFen gefcljleudert Ijatte.

Vk Qlrfadje diefes Ausbruchs ftand mit oielen unfid)tbaren

©egnern Quints im 3ufammenbjang : Gegnern, die 3umeift nur

durd) das Andersfein ©manuels it)m erroadjfen, 3um Teil aber

aud) durd) den 9Ieid auf die ©unft des ©urauer Fräuleins

bewegt roaren. ©r ging indeffen oor allem auf die eine und

andere Predigt des Paftors Q3eleites 3urücf, unter deffen Kan3el

aud) jene ©emeindemitglieder foeben erft das QDort ©ottes

genoffen Ratten, denen der Q^arr 3U feiner bittren Q3eleb,rung

begegnet roar.

Am gleichen Tage, als ©manuel oor IRarien auf fein ©r«

lebnis 3U fpredjen fam, tonnte er redjt root)l merfen, roie durd)

feine ©r3äl)lung ein geroiffer, lange oerfdjroiegener Kummer in

der Q3ruft des JRäddjens geroeeft rourde. 3n iljtem Grame

oerriet fie fiel). Vit ftill und reidjlid) flie§enden Tränen, die

oon einigen bitter fcb,mer3tid)en QDorten begleitet wurden,

machten es Quinten plötjlid) Bat, dafo man itjr den Qlmgang

mit it)m 3um QDorrourf gemadjt tjatte.

QDitEUd) tjatte der £et)rer Kraufe, allein, und mehrere 7Ra\c
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fogar in 3TCariens ©egenroart, fdjarfe QDcrbörc, ©manuels

rocgen, 3U befteljen gehabt. QDie ein oon öcroiffensängften

gejagter ©eift etfdjien eines Xages in der Schule Bruder

Q^atljanael und füllte das rointerlicb, roarme, bct>aglid)c 3immer

der £el)rersleute ftundenlang, gleidjfam bis an den QRand, mit

feinen leidenfd)aftlid)en QReden an, in denen das Ärgernis, 311

dem Cmanuel Quint den Anlafo gegeben Ijatte, aufgebaufdjt

und oerurtcilt ward. 3)er Q3ruder fdjien oon Dämonen gejagt.

2)er Glaube oon etjemals, den er dem armen Toren entgegen»

gebracht, die b e il»9ß Handlung der Taufe, die er an iljm doIU

3ogen b att e : beides laftete jetjt roie QDerbredjen auf iljm! Cr

fa\) den Jünger und JRciftcr oon einft als einen oon ©ort

Q)oru>orfenen und com Teufel Q3erfül)rten an und mar über*

3eugt, durdj allerlei angftoolle Träume beunruhigt, der Q^idjter

der QDelt, 3ur Q\ed)ten des QDaters, roerde die Seele diefes

QDcrirrten oon ib,m fordern am Jüngften Tag.

Kraufe oerfudjte itjn 3U beruhigen. <2lid)t nur gegenüber

Bruder Q^attjanacl, fondern aud) Paftor Geleites, ja fogar

gegenüber dem eigenen Kirdjenpatron, ftand er entfd)ieden bei

diefer Dtcinung: da^ ©manuel Quint ein Dlenfdj ob,ne Arg

und nichts als ein fdjlidjter ^Beüenner des ipeilandes fei.

Aber die Stimmen der ©egner, derer, die fiel) in üjrem

©lauben oerletjt füllen, derer, die fidj in ujrem Standesbe»

rou^tfein geüränft, über das „©lud?" des Darren ärgerten —
und oieler anderer, mehrten fiel). 2)ie Protection des öur»

auer Fräuleins erroeefte den Qteid. 3Tcan fdjredrte durchaus

nidjt daoor 3urüd?, fie nidjt allein unbegreiflich, 3U finden,

fondern man näherte die ©unft der 3)ame eigner Jaffungsfraft

dadurch, einigermaßen an, dafj man Quint 3um Q3etrüger

ftempelte.

Alle diefe feindlichen Stimmen widerlegte und bekämpfte
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Cebrer Kraufe mit dem (d)lid)tcn Freimut feiner 9?atur, immer

unentwegt, mitunter gelaffen, mitunter Ijcftig.

QDon alledem erfuhr nun Quint und fdjloß daraus, roie fein

im gan3en einge3ogenes Ceben, niemand 3ulieb, niemand 3U»

leid, itjn oor den getjäffigen 3Tläd)ten der Qüelt nidjt beroatjren

tonnte. Sogar die Autorität des ©urauer Fräuleins fdjütjte

feinen ftillen und roortfargen QDandel nidjt. 3)as fdjöne Afyl,

das irjm die 2)ame bereitet blatte, erfdjien it)tn plötjlid) oon

böfen, lauernden 2Häd)ten umftellt, die er auf eine, iljm felber

nidjt beraubte Art und Qüeife beleidigt t)Qtte. 2Ttan gönnte

itjm aud) das andere Afyl in der Familie des Celjrers Kraufe

nidjt. £)iev, nod) mel)r als in der Familie fjeidebrand, tjfltte

©manuel die Harmonie eines Hugen und fonnigen Qjriften«

tums durd) QDodjen und 2TConate eines fdjönen fjerbftes und

QDinters bjndurd) Eennen gelernt. fjier mar der ©laube etroas

lebendiges, das eljer den blühenden Aftern im Garten, dem

©efdjmetter des §ar3er Kanarienoogels im ^enfter, als einem

auf ©ebot des ftrengften Celjrers eingeprägten und Ijergeleier*

ten Penfum glid). 3)er Cetjrer Kraufe pflegte 3U fagen: jede

Religion ift falfdj, die den 3Henfd)en finfter madjt. ©r fagte,

man Eönne dem Teufel oielleidjt aus 3roang, aber ©Ott nur

aus freiem und frotjem £)er3en dienen. 3)est)alb t)errfd)ten am

Kraufefdjen §erde meift fröbjidje Saune und ©efang. 2)ie

£iebe des Cetjrers 3U feinem Q3eruf mar aus der Ciebe 3U

Kindern entftanden. Kraufe felbft mar ein großes Kind, deffen

luftige Q3li<fe und fdjalfljafte QDorte oon dem frifetjert 'Be*

tjagen 3cu9nis ablegten, das ib)m, durd) die ©üte Gottes,

fdjon t)ier auf Crden befrieden mar.

Obgleich, nun Kraufe im roeiten ^Imfreis bei t)od) und nied*

rig refpeftiert rourde, fiel man iljm dod), ©manuels roegen,

immer wiederum mit der Tür ins £aus. ©r mußte allerlei
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3)inge erfahren, cor denen gleichermaßen feine unantaftbare

Q3erufstreue roie feine ftarfe Perföntid)teit it)n bistjer beroafyrt

tjatten. Qlicmals blatte 3ura Q3eifpiel Paftor Geleites, der dit

Sdjulauffidjt führte — und überdies fiel) mit Kraufe du3tc! —
bis }u dem 3 e^Pun^t irgend etroas ju rügen gehabt, roo er

es gan3 entfebjeden tadelte, daß der £et)rer den gefährlichen

Darren Gmanuel 3uroeilen roäljrend des ^Interridjts im Sdjul»

räum geduldet IjQtte. ^eft und energifd), roie er roar, tjatte

Kraufe der JRtujnung des oorgefetjten 2)u3bruders 3roar feinen

ladjenden Gigenfinn gegenübergeftellt, aber dadurch, den oer*

lebenden Strom 3udringlict)cr Qlatfdjläge nid)t aufgehalten.

QDielmeljr b^tte der Paftor den Umgang -Quints und 2ftariens

roie eine fdjrocre Gcfatjr berührt und damit die alte freund«

fetjaft beinahe jählings 3um Q3rud) gebracht, die iljn mit dem

Celjrer uerband.

An jenem fdjneelofcn Nachmittage im Februar, als dem

Quarren in Cljrifto alles diefes, duret) IRarien, bei einem Spa*

3iergang über ^eld, auf entlegenen Pfaden eröffnet rourde,

tat er, oljne da& man ergründen tonnte, roas in il)m oor*

ging, diefe Ausfprüdje: „QDeun fie fiel) jetjt fdjon an mir

ärgern, roie erft roerden fiel) diefe 3Ttenfd)en in der 3u^uri ft

an mir ärgern!" 3)ann fagte er: „Gott ift bei mir und id)

bin bei Gott!" und außerdem: „id) Ijabe gepredigt, roie Jo»

Cannes und 3ur QSujje gerufen öffentlich,! QDenn fie mich, des»

iyalb uerfolgt Ijaben, roill id) nidjt Sagen. 3)aJ3 fie mich, aber

jetjt oerfolgen, roo Cidjt und £eucl)ter unter dem Sdjeffel

oerborgen ift, roer roill dies deuten?" Q)or fid) Ijinftarrend

fagte er mehrmals gedanfenooll: „QDergib iljnen, §err, fie

roiffeu nid)t, roas fie tun". Gr feuf3te mehrmals: „Sctjroeigen

beißt fündigen". 3)ann roiedet erBärte er: „es ift 3 eit" una<

fügte nach, mehreren Scuf3ern an: „des JUIenfdjen Soljn muß
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ein Pilger bleiben auf diefer QDelt und der uns ooranfehritt,

batte auf il)r feine bleibende Statte, es \)cifc r»on üjm, er

batte nidjt, roo er fein £)aupt bjtilegtc auf diefer QDelt".

3T£arie Kraufe roar mit Quint um die Q)efper3eit in die

Sdjule 3urü<£geEel)rt. QDäljrend Cmanuel einige Q3üdjcr durd)*

blätternd im QDobn3immer fafj, batte f*e ibrem ^ater be*

ridjtet, roas Cmanuel roiderfaljren roar und roas er gefagt

batte. Kraufe begab fid), betroffen und erregt, ftebenden ^ufoes

3u Quint binein.

3n einer nun fid) entfpinnenden, durd) einige Stunden roäb*

renden Ausfpradje b Qtte Kraufe mit Dielen Haren und Sugen

QDorten Cmanuel feine Cage den lofalen IRddjten gegenüber

nidjt nur bis ins letjte deutlid) gemacht, fond^rn er roar noch

roeiter gegangen und batte dem Toren, als offenber3iger älterer

freund, anbeimgeftellt, ob es nid)t moglid) fei, erftlid) die

2Ttarotte uon roegen des öeldablebnens ein3uftellen, durd) die

nun einmal die £eute gerei3t roürden. Qlberdies empfabl er

Quinten, dod) gelegentlid) Sonntags einmal, und roomöglid)

3u Paftor Geleites, in die Kirdje 3U geben. 2)aJ3 er dort nie«

mals gefeben rourde, roar nämlid) der bQUptfäd)lid)fte Anlafe

allgemeiner Crbitterung.

2)er Quge freund und Berater traf indeffen bei Cmanuel

•Quint auf einen unerfdjütterlid) feften QDiderftand.

TRil oieler QDorfidjt, aber troftdem mit ber3li4)cr 3)ring«

liebfeit, oerfuchte der £ebrer auf die, feiner Anficht nach,

fchroädjfte Seite im QDefen Cmanuels ein3uroirfen: ein Q3e*

ginnen, roo3u der lange erwartete AnlaJ3 nun endlicb gekommen

roar. 2)as 2Jtundftü<f der langen Tabakspfeife bald \)icx, bald

da 3roifchen die %ä\)nt geöemmt, ernfte QlaudjroolCen aus be»

roeglidjen Qlüftern blafend, rücfte er fein geftieftes Käppcben

temperamentooll bald gegen das rechte, bald gegen das linfe
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Otjr und fdjien fo in feiner nüchternen 'Jrifdje alles andere

ebjer, als ein freund oon Q)erftiegenl)eit. So roar es denn

aud) nidjt das Abenteuer mit den Kirdjleuten, das itjm die

ftarEfte 'Beforgnis einflößte, ja nidjt einmal die t)inter dem

QDorgang lauernde Gegnerfdjaft, fondern es roaren die abge»

riffenen QDorte, die Quint gebraucht t)atte.

3um "^lnterfcfyiede non oielen frommen Ceuten feiner Qlm»

gebung mifcrjte Kraufe in feine alltägliche Q^ede niemals oder

feiten ein Q3ibel3itat. £lnd aud) Cmanuel tjatte in diefer gan3en,

ftillen Cpodje feines 2)afeins taum einen AnlaJ3 da3u gefun»

den: und niemals in Kraufes Gcgenroart. Aber nad) und nad)

unterrichtete fidj der £el)cer unter der fjand genau oon Quin«

tens Q)ergangent)eit und tonnte fid) alfo nidjt üerljetjlen, dafr

grofee und Eilige QDorte im Jftunde 3U führen Quintens be»

fondere, drgernisftiftende, üble Gerool)nt)eit roar. §ier lag ein

Keim, aus dem der Cetjrer jedroede Gefahr für das fonft iljm

fo angenetjme QDefen Quintens herleitete. Als er nun aber

auf die, oon jenem, oor 3Tlarien, gebrauchten ^eilandsroorte

3U fpreerjen tarn, indem er gedachte, das GottesfdjicFfal des

gebenedeiten Heilands der QDelt, oon dem fd)lid)ten Crlebnis

Quintens 3U fondern, fehlte dem fonft fo geroandten 2TCanne

felbft das QDort. Qlnter dem QSUcfe der großen und ruhigen

Augen Quints oermodjte er jenen, feiner Anfidjt nad) nötigen,

ar3tlid)en Sdjnitt nidjt aus3ufüt)ten, roodurd) er den Q^ü«ffall

in eine Kranttyit, die gefürdjtete, ferjon beinahe überroundene

Qtarrtjeit des Qlarren, oertjüten roollte.



Scd)3 c b ntes Kapitel

3u Anfang des 3TZonats IRävi erfdjien in der Gärtnerei ein

entfetjlidjer Kerl, der einem Affen, ja einem Pudel faft ebenfo

feljr als einem 3)Ienfd)en glid). 3)ie Gärtnerburfdjen, die eben,

roeil die 2Ttär3fonne einen Qaren Tag begann, die langen QReiljen

der ^rüljbeete lüfteten, fdjrieen einander lachend an und oer«

fpotteten ttjn. 2)er böljmifdje Jofef fragte nad) Quint und

al6 man iljm das i^aus des Obergärtners und das Giebel«

3immer, das der Sdjütjling des Gurauer Jräuleins beroobnte,

geroiefen \)atxz, fdjritt er, plumpen Ganges, mit feinen gebogenen

Q3einen gegen die Cingangstür. £)ier traf er auf die fdjlanEe

Geftalt der bletdjen Q^utb §eidebrand, die er lange anftarrte

und dann ebenfalls nad) Gmanuel Quint fragte. 3ured)tgeroiefen,

begab er fid) über die knarrende Stiege 3U jenem binauf.

2)er böbmifdje Jofcf mar der oierte oder aud) fünfte Q3ote,

den die 3Talbrüder an Quinten gefandt b fltten. tiefer botte

den Sendlingen allen nad) der Q^eibe febr beftimmt eröärt,

roie es feine und aller djriftlidjen Brüder Pflidjt in Jefu fei,

geduldig des kommenden Tages 3u barren. }edcr, riet er, folle

einftroeilen an feine ibm nad) Geftalt der 2)inge 3ugeroiefene

Arbeit gebn: ein Q^at, den fic indeffen nid)t befolgt bitten.

Als nun der arme Messias designatus der Xalbrüder, -Quint,

den Q3oten nad) feinem Q3egebren fragte, rüdüte diefer bei*

nabe dummdreift troefen mit der ^rage nad) -Quintens Ge*

beimnis, dem Gebeimnis des Q^eidjes Gottes, b^raus.
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©manuel fab tljn an und lädjelte.

tiefes liebe, faum merElidje Cddjeln, das 3urocilen um

©manuels Cippen fpielte, war etroas, das ü)m unroiderfteb=

Ud) Die^ £)er3en geroann. 2Jtartba Schubert, die barmber3ige

Scbrocftet f)edroig Kraufe, SRutb £)eidebrand und IRarie Kraufe

träumten dauon. 3)ies ftumme Cädjeln, das fo oiel 3U oer*

fteljen, fo oiel 3U oetgeben fdjien, glidj einem ^tüblingsfonnen*

blid? , der 3U gleicher 3^it das ©is 3erfd)mil3t und die 33lume

3um Q3lüben bringt. 3)ies Cäcbeln locEte die Sdjat der Kinder,

uon denen ©manuel, roo er fiel) Miefen liefe, immer foglcid)

umgeben mar. ©s mar ein üerfübterifebes Cäcbeln, das aud)

den böbmifcben Jofef roetjrlos auf die Knie und 3U einem

?eud)enden f)andfufe 3roang.

Quint rourde ernft und anftatt 3U antroorten, forfdjte et

den feltfamen Q3oten nad) dem Ceben der Q3rüder und nad)

dem Anlafe feiner plo^licben fragen aus.

Jofef liefe fiel) dabin nernebmen, es fei, um diefes ©ebeim*

niffes willen, ein grofeer Streit unter ibnen entbrannt. 2)er

eine fage: denen, die an die Sendung Quintens glaubten, fei

allbereits das ©ebeimnis fdjon offenbar. 2)enn es beftünde

eben juft darin, dafe Öuint der neue IReffias märe! 2)er andere

meinte, er glaube, ©manuel fei in einem geroiffen Q3etrad)t

der roiedergefebtte ©rlöfer felbft, aber roer feine QDorte, die

er bei diefer und jener ©elegenbeit gefproeben babe, beber3igt

bütte, der muffe aud) roiffen, roie es nodj ein letjtes ©ebeimnis

gäbe, das ©manuel Quint für fid) behielt. QSeide Meinungen

batten Anbänger. Andere erQärten, und wagten es, 3U er»

Qaren, trot$ des fanatifdjen ©laubens der Brüder Sdjarf, es

fei überbaupt nod) nidjt erroiefen, ob Quint der roabre ©e»

[albte fei. 3)iefe ^rage bedeefe -Quintens ©ebeimnis.

Vk letjte Anfidjt botte einen mutenden Kampf entfadjt.
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3)er böbmifd)e Jofef begann ibn nad) feiner Art, ernftbaft und

pfiffig 3ugleid), 3U fcbildern. Vit Brüder Sdjarf, er oerbeblte

es md)t, \)amn mit rafenden Stimmen den £drm der Strei»

tenden überfdjrieen und einen TRenfdjen, der fid) fo deutlid)

erQärt fyabe roie Cmanuel Quint, falle er dennod) das Q3lut

des Sohnes, den Geift des QDaters, nid)t in fid) trage, den

größten Q3etrüger der QDelt genannt.

3)er arme Cmanuel mar ein Cottfucber. Jede andere Q3e»

mütiung, jeder andere Qxozä feines 3)afeins trat tynux diefes

Sudjen, diefes Gottfinden, Gottergreifen, Gottbebalten 3urü<f

.

Aber nid)t mit dem Q)erftande fudjte er Gott, fondern er fudjte

iVjn mit der Ciebe. $lnd diefe £iebe, gleichkam in den <3efit5

der öottbeit gelangt, ftrömte, nid)t anders roie eine Sonne

der Gnade, über Q3rüder und Sd)roeftern, Kinder und Greife,

Cabme, Taube und 'Blinde aus. 3)as göttlidje £id)t roeefte

göttlidjes £id)t! und dann mar 3roifdjen Quint und dem Q3ru*

der, -Quint und der Scbrocfter die ^remdbeit roie ein Qlebel

3erftört und die reine Ginbeit in Gott gewonnen. So roard

er 3U 3 c iten m& 2Ttarie, 3U 3 ß iten fogar mit der fomnam*

bulen Q^utb ^eidebrand l)etmlid) unter die gleiche 3llumination,

unter die gleidje Grleucbtung geftellt.

Gbenfo aueb mit den Brüdern Sdjarf und mit allen jenen

mübfeligen und beladenen 3Kenfd)en, mit denen gemeinfam er

fid) in irgendeiner Stunde der Andadjt, aud) nur abnungsroeifc,

im Q3ereid) der göttlicben £iebc gefunden \)üXtz.

Aber nun b°b fid) mitten aus diefer Sdjar eine fcbroielige

^auft und bedrobte ibn.

Quint litt feit QDodjen fd)laflofe Qtdcbte. Q3is dabin \)atze

der ftille friede, das gefieberte Gleicbmafe der SefobaftigEcit,

bauten geroiffe Annebmlid)feiten des £ebens ibn in eine Art

barmonifdjer QRube eingelullt. Sie bitten aueb die Ceidenfdjaft
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feines ©otterlebens oermfndert. ©ben aus diefem und feinem

anderen ©runde ftand er bei allen, die iljn damals gerannt

Ijatten, fpäter in angenebmfter ©rinnerung. 3)enn er näherte

fiel), aufecr durdj den fttber des ©öttlictjen, feinen 3Kitmen«

fdjen cigentlid) nidjt: roeder dadurd), dafe er etroa eigene, per*

fönlicrjc Angelegenheiten 3ur Spradje bradjte, nodj etroa an

foldjen Gefdjicfcn anderer Anteil naljm. Q^aturen roie TRavit

Kraufe fcrjien diefe perfönlid)e ^InnaljbarEeit des Sonderlings

gerade etroas roie göttlidjc Qtäl)c 3U fein.

Aus diefem ipalbfcrjlaf roar nun ©manuel gleidjfam durdj

eine Folge non bQrten Schlägen gegen die Tür feines Kaufes

erroed? t roorden. ©in Qflcbcl 3errifj und er fand fidj mit feiner

£iebe und ©Ott im £)er3en, na<ft, den Forderungen feiner

leidenden Q3rüder und Sdjroeftern, dem unbarmtje^igen £)aJ3

der QDelt und dem gebietenden Q^uf feines eigenen ©eroiffens

oder aud) ^Dämons gegenübergeftellt.

2)as QDort Betrüger erfd)ütterte iljn, obgleicb er fiel) uon

irgendeiner Scrjuld des Betruges nollFommen frei füllte. Ja

es ftieg in ibm eine QDallung jaljer ©ntrüftung auf, die aber

gleid) darauf in Q)erföbnung endete. 2)iefe 2Renfd)en irrten,

roaren betört, aber fie bitten mit der gleichen £eidenfd)aft roie

er felber Cbriftum gefudjt und fo blieb er iljnen in Gjvifto

oerbunden.

©r füllte rooljl den Q3ann der ©cfatjr iljrer 3äb'9^it.

3)ie ©ebrüder IRartin und Anton Sdjatf liefen roie die £cit*

bunde einer nad) ©rlöfung lecb?enden IReute b'nter ibm \)zv.

Seit fie auf dem UZarfte der Seinen Stadt, roo er feine erfte

Q3u^predigt \)ie\t, feine Spur aufgenommen b atten, liefen fie

feine ^äbtte nidjt los und folgten ibm über ^lüffe und Ab*

gründe. 3)ennod) fat) er fie nid)t als jagende ^Raubtiere, fon»

dern mebr als gebetjte Sdjafe einer oerirrten ijerde an und
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roar ibnen, roie gefügt, mcljr in Kameradfd)aft und Siebe in

birtenbafter QDcrantroortlidjEeit als durd) ^urdjt oerbunden.

Oramer|)in erlebte der arme Sefignatus fdjon jetjt und bei

der Cr3ät)lung de6 böb)mi(d)en Jofef das ?ur3e Cntfetjen eines

abndeDollen Augenblicks: eines Augenblicks, roo er fid) felbft

als das QDild füllte, das meljr und mebr oon unbarmber3igen

Jägern umgeben roar. Cr fpürte die unfidjtbaren feinde, die

fidj um feine Stätte fammelten. Oder waren es Q^idjter und

batte er irgendeine Sdjuld ab3utragen an die QDelt?

Stein! Cr bQtte fid) böcbftens fd)uldberou§t gegen ©ort

empfunden, beoor feine Q^edjnung mit rtjm durd) Jefum, den

JJtittler, beglichen rourde. 2)urd) Jefum, der in rtjm, ja der

feine Seele roar.

„bliebt idj lebe, fondern Cbriftus lebet in mir," diefes apo»

ftolifcbe QDort roar rt)m 3ur eigenen Statur geroorden.

2)ocb leider aus diefer QDiedergeburt ftieg, roie der Keim aus

dem IRutterboden, das traurige Sdjicffal des Toren \)tvvor.

3d) bQb2 <üe mijftifdje §od)3eit gefeiert, fagte er fid) und

der Traum im KerEer, roo der Heiland in ibn bineingegangen

roar, ftand täglid) cor ibm, mit der Kraft einer QDir9id)feit.

Q3in id) Jefus, fo trage id) feine QDerantroortung. 3d) bin

Jefus und trage fie, fd)lofe er roeiter. Sie Talbrüder, die mid)

den ^eiland nennen und die feine QDerfe oon mir fordern,

baben in diefem Sinne red)t. Ulan tonnte fagen, dajj fid) das

§eilandsberouJ3tfein Quintens in dem 3Ka^e oergröberte, als

er genötigt roar, es den roben und grellen Forderungen der

niederen QSedürftigfeit feiner Gemeinde an3upaffen.

Sie Unterredung 3roifdjen öuint und Jofef, der übrigens

Qlutb §eidebrand binter der Tür 3ur Sadjfammer, roo die

(Blumen3roiebeln aufberoabrt wurden, gelaufdjt batte ;
rcare

nun roobl mit Quintens gelaffenen QDorten gefdjloffen ge»

£) 21
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roefen, durdj die er die QBrüder, obne die ^rage nacb dem
I

©ebeimnis 3U beantroorten, grüßte und 3ur ©eduld ermahnen

liefe; aber der böbmifdje Jofef fing nad) einigem 3<5gent aufs

neue 3U reden an, immer roeiter und roeiter ausholend, bis

ein V)öd)ft fonderbarer Q3erid)t 3utage tarn, deffen Sdjlufe

Cmanuel Quint, entrüftet oon feinem Sitje auffpringend, durd)

einen Sdjlag auf den ^ifd) begleitete.

Qlie blatte Q^utb, die an der Xürfpalte das Antlitj des 9lar»

ren in Cbjrifto beobadjten tonnte, ujren Abgott im 3ornc ;

gefdjroeige in einem fo bjciligen 30rne ro ' e KS1
»
gefeben.

„IRan foll nid)t neuen Qüein in alte Sd)läuci)e füllen wollen,

"

rief ©manucl. Qind mit einer meljr geroöl)nlid)en, gar nidjt

biblifd) ge3iifelten Q^ederoeife fagte er bjeftig etma dies.

„Öetj und fage den Q3rüdcrn: roas fie da treiben ift £ln»

fug, aber nidjt ©ottesdienft. Sage ü)nen, der £)eiland ift in

©ort und ©ort in ibjm und eröare iljnen, roie er roeder 3ur

Q^ed)ten ©ottes nod) ©ottoater 3U feiner Cinfen fitjt. QDenn

fie fiel) um den QDorrang im l)immlifd)en Q^eicbje ftreiten roollen,

fo ift es das gleiche, als roenn fiel) die KriegsEnecrjte ftreiten

oder roürfeln um die Kleider des toten CVjriftus am Kreu3.

So lüfte id) mein ©ebeimnis, itjr oerrcilderten Knccbjte der

©ier! 3\)v tjöllifd) QDabnroitjigen. f)abt iljr des IRenfcben

Sob^n 3um QRidjter am jüngften 3age gemadjt, fo feid i\)x felbft

3U QDerbrecrjern geroorden! £)abt itjr ibjn 3U einem König mit

ßepter und Sdjroert und 3um £)errn der ©rde gemacht, fo

babt i\)V il)m eine blutige Qlarrenfrone aufgefetjt und ibjn ab

König der f)immel entthront! 3\)v Quarren und QlarrenFnecrjte,
|

dient itjr um £obn? So 3ierjt den Pflug und frefet euer^utter!

QDollt rtjr eud) Scbätje fammeln, ©old und reidje Kleider oer»

dienen, fo gebt und dient dem JHammon, nidjt ©ort 1 QDas

molk ibr mit euren taufend irdifdjen Jabren, diefem einen
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finden Tag oor ©Ott? ^reffen, faufen, buren, bei Tafel oben»

anfitjen, oerfludjen, oerdammen, Q3luturteil fpredjen, 3itterndes

Cob fingen einem fd>red?lid)en Adonai, deffen CinFe eud) ftrei»

djelt, deffen Q^edjte eure 'Brüder, Sdjroeftem, QDäter und JTCüt»

ter 3Huriaden um IRyriaden aus den Gräbern reifet, lebendig

mad)t und in den böUifdjen Abgrund fdjleudert? ©iert iljr

nad) diefen taufend Jatjren meljr ab nadj dem Ceben in Jefu

Cljnfto oon ©roigFeit ju ©roigFeit? ^Ind roelje, wenn eud)

das fjimmelreid) nidjts weiter als ein erquickender TrunF für

die brennende ©lut eurer Q^acbfucbt ift. Sage den Q3rüderu,

im ^immel werden die Cetjten fooiel roie die ©rften, die ©rften

fooiel roie die Cetjten fein."

©s roar der erfte ©edanFe Quints, die 3udringlicb läd)er«

lid)e ©efolgfdjaft diefer Talbrüder ab3ufd)ütteln, die iljn 3um

©egenftand eines fdjreienden Aberglaubens gemacht b Qtte«

©leid) darauf aber reute es rtjn und jene Stimme, die es ibm

eben geraten Ijatte, rourde 3roar als eine 3HaV>nung gefunder

Q)ernunft ernannt, aber dod) rourde iljr Sdjroeigen geboten:

im Qlamen deffen, roie ©manuel meinte, der gan3 3Kitleid,

gan3 Ciebe und der 3nbegriff göttlicher QDeisbeit ift.

QXnd diefer, nämlid) der QDille des Heilands felbft, befabl

©manuel, nod) am gleichen Abend den QDeg 3U den Tal»

brüdem an3utrcten.

©r fdjicFte den böbmifdjen Jofef ooraus, damit er ibn in

der Talmüble anmelde, ©r felber t»erlie& die ©ärtnerei, obne

oon jemand Abfdjied 3U nebmen, bei nad)tfd)lafener 3*it. Seine

Seelein diefer Stunde roar roebmütig. Obgleid) er roieder3uEebren

gedad)te und aud) nad) einigen Tagen roiederFam in das ©ärt*

nerbaus, füblte er dod) den naben Abfdjied für immer fdjon

beut im fielen. 3Kit leifen Sdjritten trat er, nid)t obne not»
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V)cr an der 3d)laftammertür der Seinen Q^utb ge3Ögert 3U

baben, in die einfame Klarheit des 2Ttondes bjinaue. Aber er

füljltc, trotjdem er aud) an dem 2Hauerpförtd)en des ParFes

nod) einmal gedanFennoll fteljen blieb, dafe feines Q3lcibens

in diefem ©arten nid)t länger mar, roobin man Ujn, roie einen

'Baum, aus fteinigtem Q3oden nerpflan3t b Qtte«

Anfänglid) roard ü)m traurig, aber fdjon auf der Candftrafoe

Ijinter dem ParE roard il)m entfdjloffen und frei 3umut und

er t)Qttt nidjt nur ernannt, roas er l)üater fid) liefe, fondern

aud), roas er oor fid) Ijatte. ©manuel -Quintens Q3ruft roar

ooll DanFbarFeit. Cr ernannte die ©üte des ©urauer ^räu*

leins, der Kraufes, der fjeidebrands und aller derer, die il)m

den 3u9Qn9 m das ^Bereid) einer b°ber gefitteten £ebens«

füt)rung eröffnet Ratten: dennod) ging er jetjt mit einem fefteren,

freieren Sdjritt feine Strafe dabin, als jemals feit IRonaten.

Cr Rändelte wieder unter eigner QDerantroortung. ©r trat

die, allen gemeinfame, 2)tuttererde und Ijatte den, allen ge»

meinfamen, SRaum des Fimmels über fid). ©r genofe Fein Afyl,

er genofe Fein Almofen. Alle die fanften 3^ffcln und Q^üd?«

fid)ten, die iljn im Caufe des f)erbftes und QDinters \)zim«

lid) immer didjter und fefter umftricFt Ijütten, fielen nun plötj«

lid) oon iljm ab. ©s roar ibm 3umute, als ob der ©aft, freund,

König und ©ott feines Onnern nun erft roieder in einer feiner

würdigen, roeiten, geräumigen QDoljnung roäre.

©r felbft fdjritt dabin roie ©ort.

©manuels QDefen roar im ©öttlidjen demütig. Allein es

gibt einen boben Stol3 der Berufung, der iljn jetjt mit neuer

StärFe erfüllte und der mit göttlidjer Demut oereinbar ift.

©r füllte rooljl, die laue ©üte der im Kreife des Gurauer

Fräuleins gewonnenen freunde, \)am ibn aus der feurig ftrö»

menden 33abn feines 2)afeins in ein ftilles, Fübles, ftebendes.
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feidjtes QDaffer bineinge3ogcn, roo weder Strudel nod) 'J'iefe

und alfo aud) feine ©efaljr des Crtrinfens ift. Alle diefe

Ceute, bieder und recbtfdjaffen, übten an ibm, wie fie meinten,

die anbefohlene CVjriftenpflid)t der OSarmbe^igFeit, dabei felbft

nidjt aljnend, roie fie es, nadj Cmanuels Anfidjt nur unter

der Bedingung oder roenigftens nur in der Hoffnung getan

Ratten, dafo er Jefum Cbriftum oerleugne.

Cr fdjtoenfte die Arme, er t)ieb, als roenn er roie Petrus

das Sdjroert des ITCaldjus in der ^auft bielte, durd) die Cuft.

^aft liebte er nun, im l)ciligcti 3orn feines feltfamen Gottes»

ftreitertums, meljr jene feinde, die itjn aus feinem Afyl oer*

jagten, als die freunde, die es itjtn bereitet batten und die

rtjn darin behalten molken.

3)en 2albrüdern drot)te ein Strafgericht. Aber der Orrtum,

den öuint in diefen armen £euten oernidjten roollte, ertjöljte

iljn. Sie b^gen an rt)m mit ibrem gan3en, töridjten Glauben,

mit ibrer gan3en töridjten Hoffnung, mit allen ibren tötidjten

QDünfdjen und mit einer milden und blinden £eidenfd)aft. Vit

binter ibm blieben, die et im Q^ücFen lieft, duldeten ibn. Cs

ift ein anderes, aus gutem §er3en geduldet 3U roerden, oder,

roenn aud) in CinfältigFeit und Xotbeit, erfebnt, geliebt, ja

oergöttert 3U fein.

^reilid) batte der Qiarr oon alledem feine QDorftellung, roas

fid) mittlerroeile in den 3u faranien^nften der Xalmüble er«

eignet botte.

£)kv bctrfdjte die ärgfte Q)erroilderung.

3Kit Kommen und ©eben, hoffen und §arren, mit Q3eten

und Singen, mit Q3rotbred)en und „XrinEen des l)ciligcn

Blutes Jefu", roie fie fagten, bitten fie den Qüinter in der

3TZüble des 3Tiüllers Straube 3ugebradjt. 2)iefer, ein TTlann,
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roie gcfagt, deffen fchroeigfames QCefen nicht leicht ju durch»

fchauen roar, fchien fich nicht übel dabei 3U ftehen, obgleich

er oielleicbt auch fonft, mit dem 3ug üis Abenteuerliche, der

ihm eigen mar, den Talbrüdern die Tür feiner oerfallenen und

entlegenen IRüble geöffnet hätte.

X>ibie3, der entlaufene Leutnant der Heilsarmee, hatte nach

und nad) non den orgiaftifchen Andachtsübungen feiner Seilte

diefes und jenes bei den Talbrüdcrn eingeführt, die fid) übri»

gens nad) dem QDorfchlage Anton Scharfs und nad) der ©piftel

an die Cpbefer, die ©emeinfehaft des ©eheimniffes nannten.

Die ©ntartung, roie fie nad) und nad) in den QDerfamm»

lungen um fid) griff, rourde 3um Teil durd) das Tamburin

und die Daoidsbarfe der Heilsarmee und mehr noch durd)

den geheimbündlerifchen 3U9 der ©emeinfehaft oerurfacht. Dem

romantijchen Trieb 3ur Bildung geheimer Bereinigungen ga«

ben ©oangclien und Apoftelgcfchichte non jeher Q9orroände in

^üllc an die fyand. Der in der UZenge Verlorene fondert fid)

gern im ©eheimni3 oon ihr, roobei er fich felbft als einen

QDiffendcn füllen tann, die DTaffe der anderen als die £ln»

roifi'enden. Cr roird eine Kunde, wird ein Kundiger und, mit

einer größeren oder geringeren 3abl °on ©enoffen erachtet er

fich und darf fid) erachten als berufen und auserroählt: reo

er doch, fonft, ein Tropfen im 3Heer, nur als ein ©eringer

und, nach feinem geringen QDerdienft, unbeachtet dahin3uleben

ge3roungen roäre. Schon Kinder, die ein Geheimnis gemeinfam

haben, geroinnen damit ein ©efühl oon befonderer QDicbtig»

feit. Durch Dibie3 roar es auch üblich geroorden, in den Q)er»

fammlungen laut 3U beichten und dabei 3eug™8 ob3ulegen

für die ©rleuchtung durch die ©nade Jefu Chrifti, deren man

geroürdigt roorden roar. Aber diefe 3iemlichen flachen und et»

roas medjanifchen QSetätigungen religiöser Crroecfung, roie fie
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bei gcroiffen Seilten feit Jahrhunderten üblfet) find und noch

jetjt im Scbroange geben im großen £ager der fjeilsarmec,

rourden bald oon anderen Gründungen eruptinen QDabn«

finns nerdrängt und in Schatten geftellt.

Qie Brüder und Sdjmeftern fpradjen „in 3ungen".

Auf diefem Gebiet 3eigte fiel) Scbjneider Scbroabe befonders

als großer IRatador oor dem f)errn. Cr mar es, der unter

allen 3uerft eines Tages treisfagte und ebenfo den apotalup»

ttfdjen Ton, die apoUalyptifcbe Q\aferei und pijantafterei

in die Gemeinde der £)eiligen einführte. ©r 3uerft batte über»

dies fiel) fclbft, die ©ebrüder Sdjarf, den OTeber Schubert

im apoftolifdjen ©eifte, roie er meinte, ^eilige genannt. Je

meljr fid) diefes Q3erouf3tfein der §eilig?eit und des Auser»

mdtjltfeins bei Sprechern und £)örern der Seinen ©emeinde

befeftigte, um fo mafolofer rouebs der Sdjrodrmergeift ibter

frommen Qlbungen an.

QDcr diefe Ulenfcbcn früher gefannt rjätte, als fie nodj ge*

drücüt und fdjroeigfam unter dem Jodje täglidjer DZübe und

Q^ot dem ©rroerb üjrer fümmerlidjen Qlabrung und QZotdurft

nadjgingen, roürde bei i^rem jetzigen Anblid? über die uner»

borte QDandelbarfeit der IRenfdjennatur belebrt morden fein.

3)er Schneider Scbroabe, früher ein Q3ild betulidjer Scbüd)tern»

Ijeit, mar jetjt und an diefem Ort ein ©eift oon gebietendem

Orange geroorden. Geroiffe Q9er3Ü<fungen, denen er, roie ge»

fagt, angefidjts der Gemeinde als erfter anbeimgefallen mar,

batten ibn einftroeilen beinabe 3um unbeftrittenen Rubrer des

Kreifes gemad)t. Cr eröffnete auf der Tenne des 3Tiüllers

feine Andacbten immer nur mit den gleiten QDorten: „Stille!

Stille! QDolE des £)erru! £>a, roo fein QDort oerfündigt roird,

ift er gegenroärtig ! Q^ube! Gott ift gegenroärtig!" 21nd in äbn«

liebem Tone ging es fort. 3Han fann fieb deuten, dafr im
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Klange der Stimme des Heroldes ©ottes oon der fdjeuen QBe»

fdjeidenbeit des ehemaligen artnen Sdjmugglers nidjts mebr 3U

merfen mar.

QDenn die Q3rüder nidjt beteten oder QDerfammlungen ab»

breiten oder fdjliefen, fo ftritten fie über dem biblifdjen ©ottes»

roort und man wird fict> nidjt roundern, roenn fidj an den

Testen der ©nangelien, der Apoftelgefdjidjte und der Cpifteln

tfjte IjQ^en und groben Köpfe nur mebr und meljr oerroirr»

ten, felbft roenn man die Offenbarung Sanft Jobannis und

die Sdjriften des alten Teftaments nidjt in Q^edjnung 3iebt.

QJiele QDorte, die aus den lodernden Seelen der Apoftel ftamm*

ten, ridjteten in den qualmenden Häuptern diefer unmündigen

fdjlimme QDerroüftungen an.

2)ie mebr und mebr gefährliche Qtarrbeit der Q3rüder ge»

roann an Sidjerbeit, als der böbmifdje Jofepb eines Xages, den

diefen Ringer unter der ^züz, das QDort buebftabiert fyatlz:

„QDer roill die Auserroäblten ©ottes befdjuldigen? ©Ott ift

bier, der da geredjt madjt." ©in anderer batte 3ur Qtot diefe

3eilen aufgefaßt: „So ift nun nidjts Q)erdammlidjes an denen,

die in Cbrifto }efu find." ©in dritter äbnlicbes. ©ndlidj fdjlug

diefen übelberatenen, plötjlidj in die üppigen Freuden des

taufendjäbrigen Q^eidjes aufbegebrenden Hungerleidern alles

und alles 3um Sdjlimmen aus: ibre Hoffnungen rourden eine

ftarre, unberoeglidje ©inbildung. X)as Ciebesgebot der Scbrift

trat aus dem al^ugeringen QSereidj, das in ibrem Qüefen dem

öeiftigen übrigbebalten roar, in die Xiernatur ibrer Ceiber

aus, deren eingefdjläferte Triebe es aufrei3te. 2)as dngftlicrje

Harren und die Sebnfudjt der Kreatur nadj ©rlöfung roard

in einen glübenden 3)urft, roard in ein lieber der ©ier, in

eine unftillbare Sudjt oerroandelt, die einer oe^ebrenden KranE»

beit glidj.
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$lnd eines Qtadjte, nadjdem man Diele, lange Stunden bin«

durd) fjimmel und £)ö\\t, ewige Seligkeit, Sünde, Strafe,

Gnade, Gott, Q)ater, Soljn und ^eiliger Geift, das neue 3*on

und das Jüngfte Gerid)t in Q3eroegung gefegt Ijotte, artete

alles in einen böfen, ja fd)red?lid)en Paro^ysmus aus.

Grfd)einungen, umgeben non Gefpenftern, 3Kanifeftationen

Q)erftorbener, Klopfgeifter, battc der Seudjenberd der TaU

müljle längft 3ur Genüge ausgcljecPt. QDas nun blutrot,

mar der Ausbrud) einer pbyfifdjen Kranfbeitsform oon der

Art, roie fie in den glaubenseifrigen 3eiten des 2T?ittelalters

oft epidemifd) geroefen find. Gs naljtn feinen Anfang mit die*

fem Greignis.

Gin ftarfes, blondes Q3aueramädd)en oon adjt3ebn Jahren,

die den Qtamen Tljerefe Kalmare? trug, begann plötjlid) in

der 3 ert,nirfd)ung, unter dem Gindrud? glühender 3uru fe >

rounderlid) ibren Kopf 3U fdjütteln, anfangs langfam, fpäter

mit einer foldjen unaufbaltfamen ScbnelligUeit, dafj oiele der

baurifdjen QSrüder und Scrjroeftem es merfen mufjten, roo fie

denn iljre Andadjt unterbrachen, um diefem fonderbaren Q3e»

tragen des IRäddjens roomöglid) Ginbalt 3U tnn. Aber da

mar- durchaus ?ein £)a\t. Anruf, ja, felbft der fdjraubftod?»

artige Griff oon fdjroieligen Q3auernfduften, fruchtete nidjt.

3)er Kopf der Xljerefe Kalmare? bewegte fiel). 3)as roieder*

befreite, unfdjuldig findlid) Ijübfdje 3Hddd)enl)aupt flog, Krampf«

baft geroorfen, bin utl£l ber > das ftarfe Kinn oon Sdjulter 3U

Sdjulter, und 3roar fo fdjnell, dafr der Q3lid? nidjt folgen

?onnte, und der Gindrud? für das Auge oerroirrend roar. 2)er

arme Kopf fdjien ein QDefen für fidj geworden 3U fein, eine

Art gefangenen QDogels, der fidj aus einer Sdjlinge losroürgen

roollte
;
genau fo, fdjien es, roollte \)itv der Kopf unter jeder
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'Bedingung oom Körper los. Q^atürlict) entftand eine allge-

meine AufmerFfamFeit und damit eine allgemeine Stille. 3n

diefer Stille nabjm fict) der Vjilflos gefcrjleuderte Kopf des ar-

men Kindes, oerbunden mit dem ©eräufd), das er machte,

noerj grauenerregender aus. ©rft Batfcrjte der 3°Pf *br utn

QBruftund Schultern; als die QBeroegung milder rourde, peitfcrjte

das aufgelöfte £)aar iljr 3ifcrjend ums ©eficrjt. 2)er offene

IRund, die ftarr geöffneten Augen des Jftädcrjens, farjen tn

itjrem entfetten Staunen unendlich, rürjtend aus. Cs fcrjien Feine

Rettung, ©s mar jeden AugenblicF, als muffe die Verbindung

3roifd)en dem oollen, fnirfdjenden f)als des JKädcljens und

dem Q^umpf nun endlich, 3erriffen fein.

3n diefem AugenblicF fing es an einer anderen Stelle der

Don drei oder oier £aternen beleuchteten Tenne 3U rumoren

an. Alles roandte fiel) nad) der anderen Seite, roo allbereits

das bleiche, faltige f)aupt eines alten QDeibdjens in gleicher

QDeife fiel) toll und mild 3U gebärden begann. Kaum blatte

man fie ins Auge gefaxt, fo roard eine dritte 3ur Crde ge«

morfen: die ^xau eines 3ie9elftreicrjers
;

die felber das gleicrje

fjandroerF ausübte, in einer 3 ic9 e ^e i der Q^acrjbarfcrjaft. Sie

bog fierj, lallte, fprang auf eine eigentümliche QDeife fdjnel»

lend, wie ein großer ^ifet), der ins TrocFene geraten ift. Ab

diefe drei Opfer des langen QDactjens, QBetens, Singens, der

SelbftanBage, der 3etFnirfd)ung und jeder erdenflicrjen, bimm«

lifcrjen, foroie tjöllifcrjen, befeligenden oder angftoollen Cinbil»

düng gefallen roaren, \)\ib fictj ein allgemeines ScrjtccFensge*

fcrjrei, das durd) den unn>illPürlid)en Q^uf einer ein3elnen

Stimme einen oerrjeetenden Sinn gewann.

3)iefe Stimme fcrjrie, das ©nde der QDelt und der )üng[te

Xag feien angebrochen.

Jetjt mar in diefer QDerfammlung nicl)t einer, den langen
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dunkelhaarigen IRüller Straube auegenommen, der nid)t non

der gleichen finnlofen Q^aferei ergriffen roard. 2)ie QXadjt mar

finfter. £)ie Q3äume raufdjten. 3Die 3Qbl der ftd) Quakenden

mehrte fid), andere rannten, einander das leere ©ebdlf der

Scheune weifend, gegen die großen Tore und Seinen Pfört*

djen der Sdjeuncntenne, drängten ine Jreie und, roie durdj

ein Sdjlupflod), ein und aus.

Q3on denen aber, die ins ^reie gelangt roaren, l)ord)ten

einige, ob fie nidjt durd) das Ol)r die erften £aute des na*

tjenden QDelt* und Strafgerichte erljafdjen tonnten. Andere

fielen erft \)izx 3ur Crde und fdjrieen, indem fie gen ^immel

roiefen, fie fätjen dort, auf Thronen, oon Cngeln umgeben,

über QDolEen, ©ort den QDater, den Sot)n und den ^eiligen

©eift. 3Ttan ftieg auf Q3äume. 3)ie Kinder meinten. IRartin

und Anton Sdjarf roateten, um irgend etroas genauer 3U feljen,

bis übers Knie in den dunkel gurgelnden JRütjlbad) tyiunn.

QDcr roü^te nidjt, in roelcrjem umfang allein die *3cadjt

die Dämonen im 3nnern der 3Henfd)en entfeffeln üann und

roie dagegen die fdjöne Klarheit der Sonne die Abgründe decPt

und die Seele 3U Cidjt und Ordnung oerQdrt. QDas in diefen

UZinuten des allgemeinen Taumels gefdjat), das tjdtte der Tag

nie 3ugelaffen. IRan denfe, roie das 'Bindemittel aller ©e*

meinden in Jefu Cbrifto die £iebe ift. QDic Paulus fagt, roird

eine 3Kauer oder QDand 3roifdjen Iftenfd) und ITCenfdj durd)

den Qftamen des Heilands l)'nroe99ßnommen. 3Han erfennt die

Gcfarjr, die mit dem Qftiederreifeen oon dergleichen dauern

gegeben ift. QDet) aber, roenn außerdem, durd) einberufene,

apoftolifdje QPorte roie diefe gepredigt wurden: „dafj jeder»

mann allein durd) den ©lauben gerecht roerde, dafj der ©laube

Q3erge oerfetjte und dafe dem ©eredjten fein ©efetj gegeben

ift".
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Kur3, die Angft, das ©ntfetjen, der Jubel, die QRaferei

bradjte oiele da3u, &afc fie fid}, £)ilfe flebend, oder nidjr

roiffend, roas fie taten, umSammerten, andere fielen einander

in die Arme und fügten und ber3tcn fid). 3m Seinen ©e»

müfegärtdjen des IRüllers fat) man, beleuchtet r>on einem

fcrjroadjen £id)tfd)ein, der durd) ein ^enfter fiel, einen Bruder

und eine Sdjroefter fid) mit einander im Xan3e dreien, grauen,

oder mar es immer diefelbe ^rau? rannten, mit fliegenden

paaren und Q^öcPen, gefpenfterljaft fudjend, um das JRütjl*

gebäude berum und einige, die fidj aus irgendeinem ©rund

im Sturm der "-Heroen das grobe £)emd oon den Schultern,

den Q^od! oon den Cenden geriffen litten, rannten, oielleidjt

in irgendeinem paffioen Opferdrang, fplitterfafernadt über die

Böfdjung bmau f und ins $eld Ijüaein. fjier fpufte rooljl irgend*

eine Odee aus dem ©leidjnis der toridjten und Sugen Jung-

frauen und des Ijimmlifdjen Bräutigams. 3Han mu§ nun fagen,

dafe durd) die Cift des böfen Feindes Ijier der Vjittittxlifctjc

Bräutigam in einigen fällen durdj einen ebenfalls orgiaftifd)

oerroirrten Bruder erfe^t rourde.

Vex Jftüller Straube naljm fiel) der roiederberuljigten Ttjerefe

Kalmare? an. 2)er böljmifdje Jofef fdjlid) fdjroeigend Ij^um,

mit glütjenden Augen und roas er im ^unfel und in der Q)cr*

roirrung alles oerrid)tet tjatte, raupte man nidjt.

Q^eligiöfe Orgien diefer Art roiederljolten fiel), ©erüdjte da»

oon, die langfam durd)fid?erten, waren eines Tags aud) 3U

QRatljanael Sdjmar3 gelangt. 3)er Qlnfug madjte ujm fdjlaflofe

91äd)te. ©ndlid) tjatte er den ©ntfdjlufe gefaxt, und 3roar trotj

der ©efaljr, die er lief, mit feinem ebrlid)en QRamen in das

läfterlidje Treiben oerroidfelt 3U roerden, perfönlid) 3um QRed)»

ten 3U fetjn und roomöglid) dem Ärgernis 3U fteuern. So naljm



— 333 —

er denn eines Abends, nachdem der oerrü<fte Sdjneider Sdjroabc

eine 3Kenge illuminierten Qlnfinns gepredigt batte, am Qledner«

tCfdjc in der Sdjeune der Talmüble feine Stelle ein.

QDas er oorbradjte, würde unjrocifelbaft eine im gan3en

beilfame "ZDirtung getan fyabtn, befonders \>attz er auf die

Sdjarfs, die durdj Quintens Abroefenbeit und durd) das

Treiben der 'Brüder beunrubigt roaren, mit feinen ITCabnungen,

feinen QDamungen, feinen heftigen Apöftropben, ja ftarfen

^robungen einen beinabe befreienden Cindrud? gemadjt. Cei*

der liefe fid) der QSruder oerleiten, den Qtero der Torbcit

der Talbrüder an3utaften
;
roodurd) er üjre Q)errü<ftbeit, der

er, gan3 gegen feine Abfidjt, nur Qflabrung gegeben batte, 3U

feinem Cntfe^en, in ibrer gan3en naeften ©eroalt, 3U fdjmecFen

befam.

H3d) baoe/' fagte er, „euren Cmanuel Quint gefannt, roabt»

fdjeinlid) beoor irgend jemand oon eud) etroas oon ibm er»

fabren batte." Qlnd nun malte er feinen §örern aus, roie diefer

Cmanuel, leider, nad) Ausfage feines QDaters und feiner UTutter

fogar, nidjt nur nad) dem 3eugnis vieler geroidjtiger Ceute,

oon Jugend an, gelinde gefagt, in die 3rre gegangen fei. Cr

wollte dann, roie er fagte, die ©laubigen diefes Kreifes nidjt

fdjelten, roenn fie der Tdufdjung oerfallen rodren, in Cmanuel

einen begnadeten Wiener am QDort 3U feben: er felber, Tta»

tbanael, fei durd) ein geroiffes, fdjlidjtes und fanftmütiges

QDefen des falfdjen Propbeten, faft ebenfofebr, roie fie, ge»

tdufd)t roorden. Cr fetjte bin3u: er fei fogar eine Sünde, die

er an fid) felbft und Cmanuel Quint begangen babe, 3U beidj»

ten bereit, um deretroillen er oon ©ort fdjon mit Dielen bei&en

©ebeten Vergebung erflebt ba°e. 2)ann fügte er einen treuen

QSeridjt oon dem UTorgengange mit Cmanuel und oon dem

Vorgang am Q3adje ein, der ja in der Tat beinabe einer Taufe
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geglichen l)Qtte. Cr behauptete, daß eigentlich er durch, ©manuel

3U diefer irjm unbegreiflichen Aufroallung oerfütjrt morden [ei.

dagegen roollte er freimütig 3ugeben, roie diefe Taufe, nicljt

im rechten Sinne erteilt, nod) roeniger im rechten Sinne emp«

fangen, ©manuel 3um QDerljängnis geroorden rodre. So roolle

er auct) feinen Teil der Schuld an dem Ärgernis, das der Tor

gegeben t)abe, bicrnut eingeftet)n. 3)enn fdjroerlid) Ijdtte fiel)

fonft der Örgernisftifter in feinem lafterlid) überheblichen QDan*

del durch, irgend etroao fo fierjer beftatigt gefüllt.

Als der let3te Caut diefer QDorte nur gerade eben uerQungen

mar, erb,ob fiel) ein ©emurmel des ^Inroillens, und 3ugleid)

die Stimme eines Handelsmannes und Cumpenfammlers, der

ficrj Quintens ©emeinde erft in ©iersdorf angefebjoffen \)<xttz

und bei dem Qlberfall 3ugegen geroefen und 3U Sdjaden ge»

fommen mar. 3)iefer 3Tienfcb, mar über die fünf3ig, durcl) 3ah,U-

lofe Beine Scb,acl)ergefd)äfte profitroütig gemacht und im übrigen

bleich, und 3ufammengefcb,rumpft. 3n feinen Q3li«fen lag der

fieberhafte ©lan3 eines inneren £eidens, im übrigen aber ängft»

lidje Ungeduld, und irgendeine oer3tr>eifelte ©iet. ©s ift er«

ftaunlid), bis 3U roeldjem ©rade der t)ypod)ondtifch,e ITCenfd),

roenn er fiel) gleich, nur durch, bitteren ^rotjn oor bitterem

3Tiangel einigermaßen fehlen fann, am Ceben t)dngt und das

©nde fürchtet, ©s ift Todesangft, die den 2Renfcb,en nach, der

ptjantasmagorie des eroigen Gebens greifen läßt. ^eigt)eit ift

es, die immer roieder naioe Naturen Qua<ffalbern Ceibes und

der Seele in die Garne treibt.

3)iefer Cumpenfammler t)Qtte nad) den 3llufionen und 2TCy»

tb,en, die fid) um Quinten gebildet bitten, mit ne^roeifelter

§and gegriffen, dem ©rtrinfenden gleid), der den Strohhalm,

ergreift.

©r fd)rie, daß Quint entweder das, roas er fid) felbft ge«
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nannt bÜDe /

oder der größte Sdjurfe, der größte betrüget

fei, der je und je auf ©rden gelebt l)abe. Aber er Eebrte fo*

gleich, feine QDaffe um, roandte fie gegen den QDanderbruder

und fiel il)n an, mit einer fo leidenfcrjaftlidjen QDut, mit einem

fo milden Strom oon QDorten, dajj alle, die 3ugegen waren,

nid)t 3ulet3t den betroffenen, ein ©raufen befiel.

So rourde 'Bruder Q^atrjanael, der Q^eilje nad), Cügner,

QDerräter, Satans Apoftel und 3ulet3t fogar Judas genannt und

diefes QDort fiel, einem 3ündenden ^unfen gleid), in ein Pul»

oerfafe und bradjte fomit eine QDirfung Ijeroor, der fiel) Q3ruder

Olattjanael nur durdj fdjnellen 9\üd?3ug und ^ludjt 3U ent»

3iel)en oetmod)te.

£>er Q3efud) und die ^lud)t des QBruders Qtatljanael, der

Judasruf und das QDort 00m QBetrüger, das oon dem toben»

den Cumpenfammler gebraucht morden mar: dies alles \)ütlc

doerj, trotjdem fid) die AtmofpVjdre allgemeiner Q)errüd?tbeit

taglicrj oerdicFte, jene SMsEuffion der tonangebenden ©laubigen

über Quintens Sendung 3ur ^olge gehabt und eben die Q3ot*

fdjaft, die man durdj den böbmifdjen Jofef an ©manuel tjatte

gelangen laffen.

Seit der böbmifdje Jofef mit dem Q3efdjeid, ©manuel roerde

felber fommen, bei den „Xalbrüdcrn" oder in der „Gemein«

fdjaft des öetjeimniffes" eingetroffen mar, naljm die Auf-

regung diefes Kreifes natürlidj roiederum die feltfamften Jor«

men an. Ulan meinte. 2)er Jubel fd)lug bjolje Quellen. 3Han

grüßte einander mit den QDorten: „©elobt fei, der da Eommt

im Qlamen des §errn". 3Han er3dt)lte einander Quintens

„QDunder". 2TCan ging die ©reigniffe feines QDandels, feit

der Predigt auf dem 2Harl?t der Kreisftadt in pbantaftifdjet

QDeife nodjmals durdj, alles roiederum glorifoierend. ©s rourde
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dabei eine getade3u erfdjred?lid)e Summe oerrücPter Cinbildungen

311 Tage gebracht. Vit Sdjarfs erHärten, fie füllten fein 'Jlaben

törperlid). QDeiber und einige 2Rädd)en, die fid) ein roenig oon

der ftundenlang Kyrie Cleifon und f)alleluja fingenden, etroa

aus fünf3ig Perfonen begebenden IRenge entfernt bitten, Eamen

atemlos fdjreiend 3urüd?gelaufen, die eine Ijier, die andere dort,

und febrouren, fie bitten den Heiland — die eine über die

QDiefe, die andere über den Ad?er binter dem TRüblroälddjen,

die dritte über den Q3ad) beranfd)roeben gefeben.

Soroeit der böbmifcbe Jofef -Quintens ftrafende Äußerungen

oerftanden b^tte, rourden fie dem engeren Kreife der Q3rüder,

3u dem, außer den Sdjarfs, Sdjneider Scbroabe, Sdjubert,

Kre3ig, der cbolerifcbe £)andelsmann, der IRüller und nod)

einige andere geborten, in der JKüblftube überbrad)t. So er»

fubren die angftooll und gierig Caufd)enden 3tt»ar, roie ibr

Odol über irgend etroas, worin fie gefehlt batten, entrüftet

geroefen roäre, aber fie rourden dod), durd) die Sd)ilderungen

des böbmifdjen Jofef im ©at^en ibres tollen ©laubens noeb

fidjrer gemadjt.



Steb3eV)nte8 Kapitel

Qlm neun QX\)x des Abends, als man dem Quarren in Cbnfto

\c\)X üiele lRa\e nergeblid) entgegenge3ogen war, ?am endlid)

3Kartl)Q Schubert gelaufen und richtete mit dem un3roeideutigen

<Ruf: er Fommt! 3unäcbft die ärgfte QDerroirrung an. Sie er»

flärte den Sdjarfs, fie erQärte dem QDater, fie eröärte es oiclc

IRale diefem und dem, Cmanuel fdme den ^eldroeg, der hinten

über das QkücFcben fübrt in den 3Küt)lb°f b^rein.

Als nun nacb einigen bangen Minuten die allgemeine Cr»

regung uerftummte und, unter dem Scbroeigen einer Crroartung,

die das f)er3 eines jeden faft ftillfteben madjte, eine dunQe

Geftalt in den offenen Xorroeg der 3Hüble trat und dann in

jenem Q3ereid) des ©eroölbes erfdjien, der durd) das Dorn

einfallende IRondlicbt erleud)tet rourde, fam für Quinten felbft

und alle übrigen ein ebenfo oerbdngnisüoller, roie erfdjütternder

Augenblick -Quint — und er mar es ! — langfam und forfdjend

ndber tretend, fab, mie eine febroeigende 3Kenge mitten im

fjof, einige die Stirn auf der Crde, einige das ©efidjt im

3Kondfd)ein emporgeriebtet, einige meinend, andere mit Q3eben

Gebete murmelnd . . . roie eine IRenge r»om QDabnroitj betörter

IRenfcben, fag icb, reibenroeis, mit gefalteten fanden, oor ibm

auf den Knieen lag.

Sogar der IRüller Straube erHarte — dem fonft in Sacben

des Glaubens wenig 3U trauen roar und der fid) da3u aueb

roenig äußerte — er b<*be, bei diefer AnEunft Quints, oergeb«

f) 22
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lid) mit feiner ganzen Vernunft gegen die IRäcfytt, die üjn

3ur ©rde niede^roangen, an3uEämpfen oerfudjt.

©in 2)oppelbetrug diefer Art, ja ein eigentlich dreifacher, —
womit die 3ftenge fiel) felbft und den Darren, der Ttarr aber

nur fiel) felber betrog! — ift aber oielleidjt trotjdem nidjt

fd)lcd)tl)in nerroerflid), nod) lädjerlid): erftens roaren fie alle

betrogene Q3etrüger! und 3roeitcns lag dod) im Onnerften diefes

nacbtlicben Vorgangs oerborgen, roenigftens Augenblicke lang,

etroas roie ein 2Thjfterium. ©ort ift ein ©eift: Jefus, der

Qia3arener, gilt nid)t fo fe^r als ©ottes Onfaraation, fondern

er roird für fein ©efäfj geljalten. -Quint raupte in fiel), oder

glaubte in fiel), den ©ottesgeift, den ©eift des irierrn. 3)ie

tölpelhaften oder derben öemüter faben in ibm 3roar nid)t

diefen ©eift, aber das längft 3erfd)ellte ©efäfe: den 3imroer»

mannsfobn aus Qf^aretb- QDas fie indeffen, mit bebenden

Schauern oor Quintens ©rfdjeinung nieder3roang, mar eine

tiefe ©rfaljrung oon ©eift und ward com ©eifte Quintens

empfangen. QDer tonnte nun mit ©erotfjljdt behaupten, ©ort,

Cbjriftus rodre in diefem leiblichen 3rrtum nidjt als geiftige

ODabrljeit 3ugegen geroefen?

5)e8^alb aber mard diefer Vorgang für Quinten und üiele

feiner Anhänger oerljängnisooll, roeil er das Q3and 3roifcben

allen aufs neue Enüpfte und ibm eine neue myftifctje QDeilje gab.

©manuel ftand im £)ofe ftill und betrachtete lange die Sdjar

der Knieenden. Seltfamerroeife erfebienen ibm diefe betörten

2Renfd)en, aueb nad)dem er das erfte Staunen, die erfte ©r*

febüttetung überrounden Ijatte, roeder fdjrecflicl) in iljrer Xoll»

beit, nod) läcberlid). ©s geborte 3U öuintens Q3efonderbeit,

dafj ibm in jeder £age des £ebens eine berounderungsroürdige

Raffung eignete: eine fidjer roir?ende Selbftdif3iplin, die ibm

angeboren mar, oder roenigftens feinen 3ufl non Angeflogenem
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oder Crlemtem an fid) tjatte. tiefer eigentümlidje JRenfd)

oljne Q3ildungsgang batte fid>, aus fict) felbft, 3um fjerru [einer

felbft emporgerungen. Cr beberrfd)te in fid), ausgenommen die

Ciebe 3U Gott und dem ©öttlidjen, jede Ceidenfcbaft und auf

feinem ©efidjt, roie in feinem ^Betragen jedroede Öufoerung,

roodureb denn, oljne feine Abfidjt, uon den Q3eroegungen feiner

Seele fict) nidjts nerriet.

On Qüabrbeit fora rtjn eine tiefe und fdjme^lidje QRüb«

rung an, die itjn indeffen daran nid)t binderte, mit gelaffener

^rage TRartin und Anton Sdjarf b^rQU83ufinden. 2Rit diefen

beiden IRännern begab er fid), — febroebte er, roie die Knieen*

den meinten! — obne dafo er etroas roeiteres fagte, an dem

demütig roinfelnden Kettenbunde oorüber ins §aus.

3Hit feiner ©egenroart in der Xalmüble trat, roie durd) ein

QDunder, CRube und Stille ein. 3)er Orgiasmus mad)te einem

demutsüollen und eingefd)ücbterten QDarten piatj. Alles Singen

und laute Q3eten roard in ein ftilles ^lüftern uerfebrt, ge*

fdjroeige, dafe fid) das Tamburin und die 3ion8barfe 3)ibie3ene

aud) nur im geringften mebr geregt bätte.

QRidjt anders roie aus einem -£)aufe, darin der König 3U

Tafel fitjt, bei Hungersnot, wurde, durd) IRarta Sdjubert und

andere, oon %tit 3U 3^it, der an der Türe darbenden IRenge

^eridjt erftattet. Selbft 2Hüller Straube, der für geroöbnlid)

dem gan3en Treiben mit einer undurcbfid)tigen, 3uroeilen iro«

nifeben SRefcroe begegnet roar, zeigte fid) ernft, ja feierlich

3um erften 3Kale fdjien er, aus einem felbftberoufjten und

gnädigen QDirt, nur eben roie alle andern, 3U einem befebeidenen

6aft geroorden.

©manuel botte fieb in ein befonderes, Seines 3inuuer 3urücf«

ge3ogen, und die im Hausflur und oor der Türe ängftlid)
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barrende Sdjar erfubr, er roolle 3unäd)ft nur mit dem engeren

Kreife der Auserroäblten, und 3roat mit einem jeden allein,

oerrjandeln. ^Ind fo gefdjab es, roesbalb die 3Kül)le, die noct)

cor fu^em ein Sdjauplatj tumultuatifdjen Cebens geroefen

mar, plötjlid) roie ausgeftorben erfdjien.

3uerft oon allen rourde IRartin Sdjarf durd) die 3Hagd

des TTCüllers 3U Quinten ins 3immer gerufen. Als er nad)

ctroa einer falben Stunde roiederfam, gingen nadjeinander Anton

Sdjarf, der QDeber Sdjubert, 2)ibie3, Kre3ig, der fjandclsmann,

QDeber 3umPr
J
der Füller Straube und Schneider Sdjroabe,

ein jeder oor ©rregung taum feiner mädjtig, 3U dem ,,©iers«

dorfer Herrgott" hinein.

Auf iljren Stirnen ftand falter Sdjroeife. Obre raupen fjände

roaren roie Cis3apfen.

Ciebe, ©eborfam, Audadjt, ©laube, blinde, urteilslofe §in«

gäbe rourden aber durd) diefe nädjtlidjen Unterredungen unter

nier Augen erft red)t 3ur Q3lütc gebradjt, und 3roar trotjdem

©manuel das gefamte Treiben in der Xalmübjle, das fie ib,m

Ijatten darlegen muffen, aufs ftärffte oerurteilte. ©s mar, als

Ijätten fie alles diefes, beoor er nodj fprad), allein durd) feine

©egenroart eingefetjen, als bitten fie mit feiner Pcrfon fogleidj

das fdjlidjte und red)te JRafo aller 2)inge, £ot, QDafferroage

und QDinfelmak, um fogleid) ibr fdjiefes £)aus 3U ernennen,

in fjänden gebabt.

Cr fagte dem 2)ibie3, der ü)n nidjt nerftand, roie das QReid)

©ottes nidjt mit äu^erlidjen ©ebärden oerbunden ift. ©r Der«

roarf, 3um großen ©rftaunen aller, roodurd) er jedod) an Autoci*

tat geroann! — nidjt nur das Tamburin der Heilsarmee, die

©itarre des 3)ibie3, die bacdjantifdjen ^allelujagefange, fon«

dem aud) den einfadjen Kirdjengefang. „Als Jefus," fagte er,

„uor beinabe 3roeitaufend Jabren das erfte 7Ra\ über die ©rde
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wandelte, fang er nidjt. Cr bat das lautere ©otteswort auo

fd)Hd)tem, ^eiligem IRunde gefprodjen."

QDar es nun, weil Qutnt den ftanfbaften Seelenbrand in

der Talmüble unter allen Qlmftänden auslöfdjen wollte: jeden«

falls riet er den Q3rüdern, mit feljr beftimmten Qüorten, non

allem Predigen, allem lauten QSeidjten, allem fogenannten

Qüeisfagen, ja allen öffentlidjen ©ebeten ab3ufteben. Quollt

rtjr und müfet itjr aber beten — die Jünger Jobannes des

Täufers beten! die Jünger Jefu indeffen beten nidjt! fo tut

es allein, in eurer Kammer. 3ct) fage eud) aber, es märe um

eud) und euren binimlifcben QDater fdjlimm beftellt, wüjjte er

nid)t, roes iljr bedürfet, elje itjr ibn bittet darum.

„3)er ©eift des fjetrn," fo fagte er ibnen, „ift ein ©eift

der QDeisbeit, ein ©eift des Redens, ein ©eift der ©ered)tig*

feit. QDenn etroas in eud) Q3ilder der Angft und des Cnt«

fetjens, oder Q3ilder der QDolluft, oder Q3ilder der ©raufam«

feit fdjafft und anbetet, fo ift es der ©eift des QDaters nid)t.

QDas non den Abgründen eurer Qtatur die Q3rüd?e des Cidjtes

reifet, dafe die giftigen kämpfe der Kranfljeit, die befinnungs»

raubenden fünfte des Todes in die Klarheit des Cebens in

Jefu Cbrifto auffteigen, fo ift es der ©eift des QDaters nidjt."

2)er 3Ttüller, als er nor ©manuel ftand, tonnte cor diefem

und feinen einfachen fragen nidjt gan3 die richtige Raffung

finden, ©manuel fab ibn fdjuldbemufjt. Säber den Paroxysmus

befragt, der fid) mit den ^raue^immem ereignet batte, gab

er miderfpreebende Antworten und feine Q^eden bitten feinen

fd)lid)ten 3u fatntncnbGn 9-

^ierauf wurde Xbevefe Kalmare? ©manuel -Quinten oor-

gefübrt.

3)as JHädcben, mit Quinten allein geblieben, fing, nad)dem

fie unter förperlicben Scbauern und oielen Tränen ibm £)ände
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und ^üfte geüü&t b^tte, oon ibm berubigt, ju beidjten an.

Die fat'golifdje Onbrunjt und Sündenroolluft üjtes {Jemens be»

freite fid), und Smanuel, der das 2Rädd)en nur in einem

menfdjenfreundlicben Sinne beraten wollte, fand fid) durd) fie

jutn 2Ritroiffer aller ibrer Vergebungen, unter denen die letjte

eine QDerfündigung gegen die Keufdjbdt, und 3toar mit dem Xal»

müller felber mar! — ja 3um fjerm über £eben und Tod gemadjt.

Cmanuel mufote erfd)üttert fein durd) alle QSeroeife faft

bündifdjer £iebe und Anbänglidjfeit, die ibm oon diefen, bis

3U Tränen durd) feine öegenroart beglückten 3Henfd)en ent«

gegengebradjt rourden. QXnd roenn er nun aud) entfd)loffen

mar, foroeit an ibm lag, das "Tieft 3U fäubem, in das er ja

3U feinem anderen Qvoe<£z gekommen mar, fo batte & dod)

den b^ifeen Qüunfd)/ foroeit immer möglid), diefen irren, bilf'

lofen Cdmmern ein §irte 3U fein.

Ratten dodj alle diefe IRenfdjen, fo lange fie lebten, einen

leiblidjen junger nad) des 2Hüllers Q3rot: und roar es nidjt

fonderbar, roie fie trotj leiblidjen Ulangels und forgenbelafteter

Cebensnot dennod) nad) geiftigem Q3rote bungerten? Konnten

da ibre unberatenen Cinbrüdje in die Vorratskammern der

Sdjrift und die Qüabl ibr^ "Ttabrung oon einem befferen On»

ftinfte geleitet und anders als unbebolfen fein?

An diefem Abend rourden die Darbenden an den Türen mit

leiblidjem Q3rote gefpeift, und es rourde ibnen 3ugleid) eröffnet,

roie dies 3unäd)ft die letzte QDerfammlung auf der Drefdjtenne

des Talmüllers geroefen roäre. Sie entfernten fid), leiblid) ge»

fdttigt, obne dafe im übrigen ibre Hoffnung, den oergötterten

Fremdling reden 3U boren, oder aud) nur nodjmals 3U feben,

erfüllt morden roar. 0n3roifd)en rourden alle, mit denen Cma«

nuel ein3eln gefprodjen botte, gemeinfam in Quintens 3inimer

gerufen.
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Siefer erljob fid) oon einem runden Xifd), an dem er gc»

feffen batte und auf dem eine brennende Ker3e ftand, und der

Seine SRaum roard rootjl eine t)albe Stunde lang oon dem

gutturalen Klang feiner eljer b°bcn Qls tiefen, roeidjen und

dod) jugendlid) feften Stimme durchdrungen.

3n feiner QSeleljrung, die in der ^auptfadje gegen den

Aberglauben gerichtet mar, \>attt fid) Quint nom Crnft, bis

3U einem, den Q3rüdern an itjm gan3 fremden %oxx\t gefteigert.

QDas er fagte, mar etroa dies:

§eute nod), roie 3U 3*iten Jefu oon Q^aretb, fei die Crde

oon roüftem ©eftrüpp überroudjert. 3Han Fönne fid) Faum eine

übertriebene Q)orftellung daoon madjen, roie in der 3Henfd)en»

roelt die Pflanze des Aberglaubens Derbreitet fei. So fei nod)

beut das ©ebeimnis des Q^eidjes eben dasfelbe tiefe ©eljeim«

nis, roie 3U Jcfu 3^it, und 3roar aus Feinem anderen ©runde,

als roeil es in fjöbjen, in Sd)äd)ten, unter den QDm^eln eines

QDaldes oon Aberglauben oerborgen roäre. „QDon 3^it 3U 3^it

?ommt Jefus," fagte er, „gan3 oerlaffcn, aufjer oon ©Ott, durd)

diefe QDdlder einljergeroandelt. So feljt i\)X mid) oerlaffen und

einfam, der id) berufen bin oom Q)ater unter die, die gleid)

fein follen dem ©benbilde feines Sobnes, auf dafc derfelbe der

©rftgeborene fei unter Dielen Q3rüdern, roie Paulus fagt. Q)on

diefem ©ebeimnis, des id) geroürdigt roorden bin, raffet ibr

nidjts! id) Fann es eud) aud) nidjt offenbaren! Allein der

Q)ater Fann es eud) offenbaren, der in mir ift. Qlnd roenn es

der QDater eud) offenbart, fo Fommt und nennet eud) meine

Q3rüder."

Qlnd er gebot Ujnen, dafe fie ibn oom ©rauen des morgen«

den Tages an, aus ibren ©edanFen entlaffen, ibm nid)t mebr

nadjfolgen follten. Va fdjrieen fie aber alle, faft meinend:

„fjerr, £)err, oerftofj uns nid)t und oerlafe uns nid)t."
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Cr über fubr fort etroa fo 311 fpredjen:

„3\)t \)oht gefeben, roic aud) QSruder Qftatbanael, deffen

Taufe id) fyabz, abgefallen ift. 3\)x \)aht iljn mit Qlnredjt

Judas gebei&en. 3raQr ftcbt gefcbrieben, dafc, wer 311 feinem

Q3ruder fagt: X>u QZarr! fdjuldig des böllifdjen feuere ift!

Aber id) fage eudj, diefer QZatbanacl ift nidjt mein 'Bruder,

denn er ift uom SDatcr, das ©ebeimnis des Q^eidjes 3U roiffen,

nidjt geroürdigt morden."

3)er Sdjneider Sdjroabe rief ibm 3U: „Sage uns das ©e»

beimni8, £)err!" 2)ie Q3e3eidjnung, £err! bQtte fidj in der

Crregung des QDiederfebens und roobl aud) mit durdj die

beffere Kleidung und das gepflegtere Ausfeben Quintens ein»

gebürgert.

„3)as ^immelreidj gleidjt einem Senfforn," antroortete

Quint, „es gleidjt einer Perle, für die id) alles begebe, es

gleid)t einem Sdjatj im A<fer, den id) getauft b^be, es ift

inroendig in mir, das Cigentum eines Kindes ift das ^immel«

reidj. Aber dein 3ion, das aus den QDolFen t)crnicdcvfallt mit

Käufern oon ©old, mit Tälern aus Jafpis, Sapbir und Sma»

ragd ift es nidjt! QDarum denn roollt ibr, dafj QJater, Sobn

und ©eift unter ©eroitter und Pofaunenfcball furdjtbar aus

QDolfen niederfteigen, roo dodj Q3ater, Sobn und ©eift uner*

Fannt unter eudj ift?"

Qlnd nun oerridjtete Cmanuel -Quint, der arme Qfarr in

Cbrifto, jene boffßNtlidj unbedadjte Tat der £äfterung, die

fpäter, als er eines fd)mcren QDerbredjens befdjuldigt unter

AnBage ftand, die £jer3en der QRidjter fo febr oerbärtete.

Qfämlidj: er pacfte ein Q3ibelbudj, das einer der Brüder

Sdjarf, roie früljer gebräudjiid), neben das Cidjt auf den Tifdj

gelegt batte, und rcarf es, fo dafj es in ^etjen ging, roidet

die QDand.
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£>ie armen Tagelöhner, ttotjdem fie erfdjrafen und eigent°

lid) im erftcn Augenblid? dachten/ es muffe ^euer oora Fimmel

berabfabren, regten fid) nidjt.

Qlnd: „idj oerbiete eud) diefee Q3udj! \fövt ib,r! id) oer«

biete eud) dicfcs Q3udj!" rief nun, gar nidjt im Sinne Cutters,

Cmanuel. „3dj oerbiete es eud), roeil es eine Sdjeuer ooll

QMraut, eine Sdjeuer ooll TollFraut, eine Sdjeuer ooll

Xaumelloldj mit nur roenigen Äbren guten QDei3ens ift.

2)as Qleid) ©ottes ift wiederum audj V>icr nur ein Senftora

darin.

QDas lefet ibr eud) aus diefem Q3udj? was erntet iljr eud)

oon diefem Ad?er des guten ^ausoaters? in den der bofe

^eind im ^inftern Sdjeffel und 3Halter QlnEraut gefäet bat?

3br füllt eud) das 'Blut mit quälenden Angften, quälenden

QDünfdjen und ^ieberbildern, die lügnerifdje Hoffnungen find,

bis jum Werften an! 3br meinet, roenn ibr oom ©ifte des

Xaumelmobns ttunfen feid und in lappifdjer Citelfeit 3U Affen

der Allmadjt aufgefdjroollen, mit fjandauflegen und QDunder»

tun, ibr bittet den beiden ©eift empfangen! QDas ibr emp*

fangen bßbt, ift die Peft der ©ter! der 3)urft der XolUjeit!

2Heint ibr, da§ die Ciebe 3U Jefu eine unbe3roinglid)e QDut

der ^abfudjt ift? QDas roollet ibr denn oon ©ort erbitten?

QDä^et ibr eud) und 3errüttet ibr eud) und madjt eure armen

Keblen beifer, damit der bwimlifdje 3)atet das 3epter mit

eud) teile? Qlnd meint ibr, dafo es in euren blinden fjänden

beffer aufgcboben, als in den feinigen ift?

QDas reibet ibr dodj an ©ottes Stubl? QDas 3errt iljr dodj

an ©ottes ©eroand3ipfel? QDas beult ibr? QDas freifdjt ibr?

QDarum fdjlagt ibr mit euren Rauften, euren groben Abfä^en

gegen die fjimmelstür? QDabrlidj idj fage eud), ib^ merdet

nidjt mit der Xüre ins §aus bredjen und es liegt audj da*
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binter weder Q3rot, Sped2

,
nodj das Seinfte ^äfedjen Q3rannt»

wein für eudj!

QDas lefet ujr eudj aus diefem Q3udj? Cügen, Cügen und wie»

der Cügen! QDie denn die Cüge nodj immer auf allen Gärten und

allen ÖcEem am geilften wudjertf roie denn die Cüge nod) immer

Säulen, Tore, Türme und Tempel — die bödmen Säulen, die

bödjften Tore, die t)öd)ften Türme, die gewaltigften Tempel

oon ©old, Jafpis und Cdelfteinen auf unferer Crde befitjt."

©s mar wobl nidjt all3ur>iel, was die mit t)od)ge3ogenen

Q3rauen laufdjenden Brüder oon diefen \>tftig gefprodjenen

QDorten begriffen. Co folgte ibnen audj eine grofoe 2Kenge

anderer warnend, ja drohend nadj, die Quinten dodj wobl

oon dem QDunfdje eingegeben wurden, diefen Qlnfug der Tal«

brüder ab3ufdjütteln. Jene JHonate, die er in der ©ärtuerei,

in der QSibliottje? des ©urauer Fräuleins, beim 3TUltjfcber

Sdjäfer als Samariter, in der Familie Kraufe und in anderen

djriftlidjen Q3ürgerbäuferu 3ugebradjt batte, konnten nidjt fpur«

los an ibm oorübergebn. 2)ennodj fab er die Brüder nidjt

oon einem neuen Kaftenftandpunft an und nidjt ein foldjer

war es, der den Abftand 3wifdjen ibm und ibnen oergröfcerte.

Dagegen tonnte man aus der Art und mutigen Kraft feiner

Q^eden fdjliefeen, dafr fid) die Kraft feines eigenfinnigen QDabnes

in der Stille oeroielfadjt fyatte.

Jedenfalls 3erftörte er die ftarre und fi*e 3dee feiner An»

bänger nidjt, wonadj er ibnen als Q^etter aus jeder Qtot, als

neuer DTeffias gelten mufete. Ja, diefen Orrwabn beftärfte er

nur. Seine 3ubörer fpürten redjt wobl/ wie fid) bei ibm in

irgendeiner ^orm das ©uujeitsgefübl 3mifcben ibm und dem

fjeiland befeftigt batte: und wie follten fie nidjt, wo er fidj

dodj ausdrücElidj, als in QSefitj des ©ebeimniffes Jefu gelangt,

ibnen darftellte.
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3n QDabr'oeit fab Cmanuel Quint den ^eiland Haum mebr

im Q3ibelbucb, das er ja auä) mifebandelt fyatte, fondetn,

fd)rc(flid) 3U fagen, nur nod) in ficb felbft und als fid) felbft.

2)er l>eiligc QDabn roard 3urüd?gedrängt und b^tte dort, feit

jenem Kerfertraume, roo Cbriftus in Quinten budjftäblid)

hineingegangen mar, %eii gefunden, fici) fejt 3U niften. Somit

batte fiel) etroos im betragen des Quarten in Cljrifto einge*

ftellt, mos feinesroegs oon dem Schlage feiner früheren QSe»

fd)eidenl)eit und 2)emut roor. Gegner, die es fpater bemerkten,

nannten es einen läd)erlid)en §od)mutsgeift oon ^Infeblbat*

feit, er felbft die JreUjeit der Kinder Gottes.

„3Ttad)et eueb frei oon dem 3)ienfte des r»ergänglid)en QDc«

fens, 3U der tjcrrlidjen ^eibeit der Kinder Gottes," fagte er

oft, roenn feine freunde iljm eine geroiffe tjeitere Sicberbeit

und Sorglofigfeit, trotj des iljm eigenen Grnftes, 3um QDor*

rourf machten.

Quarrend des JKabJes, das die feltfamen -Quint'Apoftel und

IRüller Straube gemeinfam mit Cmanuel in der Q3ad?ftube

einnabmen, 3eigte es fiel), mie roenig die roefentlid)e Abfidjt

oon Quintens Q3efud) erreicht morden mar. Q3ald mar es

Jftartin, bald Anton Scharf, bald der Cumpenfammlet, bald

der budllige Schneider 5d)roabe, die mit allerhand oorfidjtig

ängftlidjen fragen an iljm l)^uml)ord)ten und Vj^tumtafteten.

„§err," fagte 3um Q3eifpiel der Schneider Sdnuabe, „du

baft doeb an dem alten Sdjarf, an 2Harta Scbubett, an dem

Eontraften QBaudenroeibe, an der fterbenden $rau und an

Dielen anderen ebenfalls QDuuder getan."

QDas er obne Abficbt und obne QDiffen oerrid)tet b<*be,

antroortetc Quint, roenn er überbaupt etroas uerriebtet ^abe,

das fei nid)t dureb ibn, fondern durd) den QDater ootlendet

roorden.
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Jefus bQbe dod) ebenfalls QDunder getan.

„So wie id)," fagte Quint, „in diefem und feinem anderen

Sinne."

Obgleid) er nun eine ©rQärung gab, tonnte er feine grob»

fdjlädjtigen Xifdjgenoffen dod) nidjt metjr oon der DTeinung

abbringen: }efus und er, er und Jefus Ratten die gleichen

QDunder getan.

So aber lautete feine ©röarung:

„QDas wolltet iljr je non ©ottes QDundem begreifen, da

ib,r dod) bis jetjt oon all den ungeheuren QDundem, mit denen

der QDater eudj umgeben bat, nidjts begriffen fyabll 3\)v Cäp»

pifdjen! O i\)x Cddjerlidjen! Sel)t tfjr den QDald oor Q3äu»

men nidjt? QDas feid denn rt)t? QDas bin denn id)? Sind

mir denn um ein f)aar Geringeres, als das größte QDunder

ift? Könntet rtjr etwas, oder wüßtet iljr etroas oon ©Ott 3U

oerlangen, das aud) nur den taufendften Teil fo rounderbar,

als eine ein3ige £ilie oder Kornblume auf den Feldern, die

Kebje oder die ^eder einer einigen Qtadjtigall, gefdjweige die

gan3e, grofee, felfige, blühende ©rde oder der unendlidje §im»

mel mit allen feinen ©eftirnen märe?"

„QDer es faffen mag, faffe es," endete er: „der Qüander«

füdjtige ift non IRuttetlcibe an taub, ftumm und blind geboren!

3Vjt miffet, dafj einem foldjen Gefdjledjt fein 3^id)en gegeben

werden Eann."

„§err, roenn mir nid)t im redeten Sinne gebetet tjaben, leljrc

du uns!" wandte fid) Anton Sdjarf an -Quint.

„Q3ctet: 3U uns tomme dein Q^eidj!" befam er 3ur Ant*

wort.

©s war für QDeib und Kinder des 3Ttüllerl?ned)ts, die aufcen

am Jenfter der Q3ad:ftube ftanden, wo aud) der QDater 3U»
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toeilen binter fie trat, ein feltfam biblifcbet Anblid?, roie drinnen

Cmanuel -Quint, dem Heiland beim Abendmable gleid), unter

("einen Jüngern faß. Sie tonnten ih,re Q3li<fe nidjt abwenden.

3)er langlidje Xifd), auf dem 3tr>ei geroaltige Sdjüffeln dampf«

ten, mar fauber mit einem bunten Xudje beded?t. Cin dunfler

QDein, den der böljmifdje Jofepb gebracbt tjatte, roard oon dem

ab und 3U gebenden, feierlid) ftrablenden Anton Sdjatf, oom

Jä^djen in ©läfer gefüllt. 3uroei^n fab man den £)eiland

trinken. QDenn er an jemand die Q^ede richtete, [prang der

Angefprodjene coli Cifer und aud) 3ugleid) ooll Ct)rfurd)t

oom Sitje empor.

3uroeilca ging durct) die gan3e Gemeinde ringsljerum eine

beglich, ladjende ^eitetfeit. Cs fdjien, als ob fid) nidjt feiten

die Cippen des neuen 2T?effias über einem Sdjer3roort frau«

feiten.

Plötjlicb fabien die Kinder des Knedjtes, ein 3Käddjen oon

oier3eb,n, ein Knabe oon 3roölf, ein anderer oon neun Jahren,

unter fiel) eine fremde QZacljbarin. Sie bitten das dunfel»

baarige, feltfame junge JRäddjen nidjt Eommen boren und

blicften es aus großen, einigermaßen dummen, erftaunten Au*

gen an. 2)ie fremde adjtete ibrer nidjt. übrigens fdjien fie

nidjts andres 3U roollen, als ebenfo ungeftört, roie die Kinder

des Knedjts, das 3nnre der Q3ad?ftube 3U beobaebten.

2)as 3Tlädcben roar fdjlanf
,
batte feine ©elende und länglicbe

Ringer, die mit ^albbandfd)uben aus fcbroar3en Seidenfäden

bedeeft roaren. Cin dunfles IRdnteldjen, mit rot gefütterten

Capudjon, roar um die nodj fdjmalcn Scgultern gelegt. 3br

länglid) * oüales ©efidjtcben, mit großen befranften Augen,

batte alle 3arten QRei3e unoerfebrter, beginnender Jungfräulicb*

Ccit. Sie V)iclt eine fogenannte Kapotte, mit dunflen Ländern,

in den fänden. <
7lid)t gan3 bis 3U den feinen Knöcbeln der
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fdjmalen ^üfee ging der Saum Ujres fcblid)ten Kleides, das

über den [erlernten Ruften oon einem breiten ©ürtel aus

fd)roar3 lackiertem Ceder, 3ierlid) 3ufammengefd)loffen mar.

QDenn [ie fiel) roandte, rourden 3roei dicEe, dunfle 3°pfe oom

£id)te befdjienen, die bis 3U den ^ingerfpitjen, bei ausge»

jtred?ten Armen, l)erunterreicl)ten und oon denen der eine über

die Sdjulter nad) Dorn genommen mar.

3Kan mufete erstaunen, das 3Ttädd)en in foldjer Qlmgebung

3u feljen, das un3roeifelljaft ein Kind aus gebildeten Kreifen mar.

3ndeffen blicfte fie nidjt anders, oder metjr nod) als die

Kinder des Knedjts, mit bß ifeen/ nerlangenden Augen und oer*

folgte das fonderbare lRa\)\ mit feinen meift ungefcbladjten

Teilnehmern, das hinter den Sctjeiben oor fid) ging.

£s ereignete fid) nacl) einiger 3cit, daJ3 der böbmifdje Jo»

fepb innen oon ungefähr in die Qlälje des ^enfters geriet

und fein fdjeufjlicbes Antlitj in nädjfter Q'Iätje oor der öeinen

©emeinfdjaft der Später auftauchte, ^ei diefem Anblid
2
trat

die Seine fremde, merElid) erfdjrocfen, ins 3)unl:el 3urüä\

Ob nun das Sdjeufal die fremde erblitft batte, jedenfalls

trat er nad) einigen AngenblicUen ins ^xtic beraus, um die

Kinder des Knechtes durd)3umuftera. 2)te fremde aber, die

fiel) nocl) immer im 5)unr!el oerborgen Ijielt und die ibn oon

dort genau beobachtete, fanden feine fudjenden Augen nidjt.

6r fdjien die Kinder fragen 3U roollen, Mjrte indeffen plötj»

lid) um und begab fid) roieder ins fjaus binein.

©manuel roard indeffen in der roadjfenden 3utraulid)feit der

feftlidjen Stunde — eine fcftlidje Stunde mar die QDiedet*

Bereinigung mit diefen erften freunden und im ©runde ?reu3*

branen Seelen aud) für ibn! — er roard alfo über allerlei

£>inge rocitcr befragt, die bungrig bauenden Cbriftenfcelen

immer nod) brennende Anliegen find.
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So trat tf)n der eine und andere an: ob er nidjt it)tn das

Oebeimnis desQReidjes unter trier Augen fagen roolle? Sdjroabc

meinte beunruhigt, dafe dodj roabrfcbeinlid) immer nod) die

alten Apoftel und der Kreis der 3ro<5lf 3U QRictjtern des

Jüngjten ©eridjtes berufen roären. Qlngeduldig roollte man

roiffen, mann ungefähr der beginn des taufendjäbrigen Q^ei«

djes 3U fetjen märe. QDann fiel) QDater, Soljn und öeift end*

Ud) 3eigen würden, nidjt meljr in Qfaedrigfeit, fondern in iljrer

gan3en ^errlidjFeit.

Cmanuel aber lädjelte nur und roollte auf feine !Jrage meljr

eingeben. 2)ie branen Ceute und fdjledjten Cljriften, roie er fie

im geheimen nannte, dauerten il)n. 3uroe^en fab mat* *bn

traurig den Kopf fdjütteln. 2)ann 3eigte fiel) wiederum um

feinen 3ftund eine durch, die drolligen Öngfte der einfachen

Seelen beluftigte ^eiterFeit, roo dann der blinde Q3lindenleiter

mit einer belieben 3ronie den Brüdern Sdjarf über ibre

ftruppigen Sdjeitel ftrieb oder dem bucfligen Sdjneider fanft

auf die QDange Qopfte.

Q3eoor er aber, naebts um die 3rodlfte Stunde, fid) nie*

derlegte, nabm Cmanuel der gan3en QDerfammlung das fefte

Q)erfpredjen ab, morgen mit Tagesgrauen auseinander 3U

gebn.

Cmanuel Quint erroadjte, als er ?aum eine Stunde gefdjlafen

und der Qzigex der Qlbr die Cins überfebritten b<*tte. Cr rieb

fid) die Augen, aber er fab trotjdem eine dunöe öeftalt an

dem Seinen ^enfterdjen feines 3immerö ftcbn /
unter dem der

Strabl des JRüblbadjes raufdjte. Cr fragte die übliche ^rage,

ob jemand da roäre, dod) die fdjanfe ©eftalt am ^enfter regte

fid) nidjt und antwortete nidjt. 2)a podjte des Quarren £)exi

geroaltig. Cr fprang aus den ungebeuren 2)ed?betten, Qeidete
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fid) in Cile an, ent3Ündete Cid)t und ernannte — oder \)<\ttt

bereite ertamtt — Qlutb §eidebtand.

Cs muß gefagt werden, daß diefe Cntdecfung dem armen

Quint mit beinahe lähmender Kraft in die Seele fcbjug. Cr fagte

fpäter, er \)abc damals fdjon die unentrinnbaren folgen diefcs

unoerfcbuldeten^lmftands üorausgefüblt, obgleid) das QDerljäng*

nie QDege fudjte, die er unmöglich ootaus3ufet3en imftande mar.

^Übrigens mar feine Q3e3iebung 3U Qvutl) in jedem Q3etracbte

tuunderlid).

3Tian bat fpäter gefunden und bat es aus Äußerungen ge»

fdjloffen, es fei in der Seele des Tifdjlerforjnes für die ot>ne

3roeifel Ijyfterifdje 6ärtnerstod)ter eine oerfebroiegene Q^eigung

verbanden geroefen, fonft Ijättc fid) ein geroiffer Q9erdad)t nid)t

auf Quinten gelenft. Jedenfalls gehört die unbefonnene, da3u

franEbafte 3at der Beinen QR.utcj, dutd) die fie ibm bei dem

©urauer ^räulein, bei ibren Cltern, bei Kraufe und Dielen

freunden faft alle Sympatbien nerdarb und feinen ©egnern

QDaffen lieferte, nid)t in das Scbuldbud) des armen Quint.

Q^idjt norber, nidjt nad)ber in feinem £eben bat Cmanuel

je mit fo Ijeftigem Ausdrud?, V>cft*9^ und ftrafende QDorte

gebraudjt, als es in den erften 3Hinuten der Beinen "SRutb

f)eidebrand gegenüber jetjt gefdjab, als er fid) endlid) 3um

Q^eden ermannt batte.

3)ie Beine SRutlj aber fab üja unbeirrt aus ibren ein wenig

3U großen, feud)ten Augäpfeln an, als wollte fie fagen: den

3orn meines f)eilandes, meines guten Wirten, der das aerlorene

Sd)af in die Arme nimmt, den 3°rn deffen, der die eroige

öüte felber ift, deffen Strabl mein Auge trifft und mit bei 1

Hgetn, ftol3em 'Jeuer daraus 3urü<fleud)tet, den Allcrbarmer

fürdjte id) nidjt.

2)er ©laube und das Vertrauen, roie es Quinten aus den
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Augen jener grobfdjlädjtigen Anhänger entgegenleudjtete, denen

er, roie Paulus, nur das 3eugnis geben tonnte, „dafe fie eiferten

um ©ort, aber mit Qlnoerftand," fdjon dieser ©laubc, diefes

Vertrauen legte um iljn — um feine Gedanfen, um feine ©nt»

fdjlüffe, alfo um feine Stirn und §ände! — ein Rinderndes

Q3and: obgleid) die 2Kad)t diefes ftarüen Vertrauens durd)

den lauernden Ausdrud? der ©eroinngier und eines oerfteeften,

nad) QSerutjigung drängenden IHifetrauens beeinträchtig wurde.

Sofern diefer Q3ann nidjt geroefen märe, tjätte roaljrfdjeinlid)

der arme Quint 2TCittel und QDege 3U finden geraupt, diefe

©laubiger, durd) das trod?ene ©eftändnis der QDaljrbeit über

fid), ab3ufd)ütteln : er aber beroirfte, da§ er, unfdjuldig fdjuldig,

üjr Schuldner blieb. — §ier aber fprad) Vertrauen und ©laube

3U dem nod) nidjt neunund3tuan3igjät)rigen -Quint aus tjoldem

und füfjem 3Kädd)engefidjt und aus Xiefen der Seele herauf«

kommend, in roeldje nie aud) nur der leifefte Schatten eines

3meifels gedrungen mar.

. . . Cs mar die Ciebe felbft, die itjn anblicfte.

So füllte denn der Qlarr die ©efaljr und die gan3e folgen»

fdjroere des Augenblicks.

3)ies gab it)m Kraft fiel) empor3uraffen.

Sdjnell nacheinander tat er mit tjarter Stimme die fragen:

„QDas roillft du? IRit roeffen Crlaubnis bift du \)kxl QDas

roillft du tjier? QDas fudjft du b»er?"

Q^utt) aber fdjlug die Augen nieder und fdjien die gleichen

QDorte 3U flüftern, die einft iljte biblifd)e Qlamensfdjroefter

gefprodjen Ratte: „reo du l)inget)eft, da roill id) aud) Eingeben;

roo du blcibeft, da bleibe id) aud). 3)ein QDolf ift mein QDolP,

und dein ©ott ift mein ©Ott. QDo du ftirbft, da fterbe id)

aud); da roill id) aud) begraben roerden. 2)er £)evv tue mir

dies und das, der Xod mujj dich, und mid) fdjeiden".

£) 25
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$lnd roieder richtete fie mit einer reinen, fctjlictjtcn Geroifj«

t>cit im QBlic?, er tonne doct) ganj unmöglich, gegen diefes

Q3et:enntni8 etroas einrocnden, die Augen 3U ©manuel auf.

£)ie wenigen QDorte, mit denen die biblifctje 'Ruth, fiel) itjre

eroige Krone, über alle Qeitcn und QDölEer l)inQU9glan;end,

gcfdjmiedet bat — und die, auf eine Schale gelegt, allein Qieun»

3ebntel aller Q33orte der 'Bibel aufwiegen, ja aller Q3iblio»

ttjctYn der Qüelt! — b^rte nun 3roar ©manuel nicljt, aber er

fpürte die Kraft des ^SeEenntniffes ! deshalb rang er, noch,

tiefer erbleichend, roie in der ©rüenntnis der QftutjlofigEeit

jedes QDidetftandes, mit txampfljaftem Griffe fjand in §and.

Jedermann in der IRüljle mar fchjafen gegangen. ©s mar

eine abgelegene, nur durcl) Diele ©äuge und Xreppdjen 3U er*

reichende Kammer, in der fiel) öuint mit Q^utl) befand. Cr

fenfte den Kopf, entrang die £)ände und begann im 'Kaum

auf und ab 3U fctjreiten.

3n diefer 3Hinute — man \)öxtt den Gang feiner blo§en

^ü&e nietjt ! — reo er bald die ©ardine, bald den gelben, mit

allerlei £and und bäurifdjen Paritäten gefüllten ©laefcbran?

ftreifte, fand er fiel) nierjt nur mit der ^luctjt der Seinen Q^utt)

aus dem ©Iternrjaufe, fondern auch, mit dem ^Imftand ab,

deffen er oöllig fidjer mar, dafj man feinem andern als il)m

die Sdjuld diefes Streicrjes 3umeffen roürde. 2)ann fagte er

nur: „du bQft uns in eine fcbjlimme Cage gebracht".

QRutl) roandte fiel) um und fagte dagegen:

„QDie Eann id) anders, wenn id) nid)t meinen Bräutigam

nerfäumen foll?"

©r fagte:

„3\)x alle feid unoerftändig!"

„£et)re mich,," fagte fie, „dafj Cd> oerftändig bin."

©r dagegen:
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„£t)te ^üter und 3Kutter und betrübe fie nidjt! Gedenke

der Öngfte, die fie jetjt ausfteben. 3m beften ^alle roird man

uns finden und bringt did) und mid) durd) ©endarmen nad)

§aufe jurüd?."

Qlutb fagte, das werde der „Q)ater" nidjt 3ulaffen. Als

Cmanuel fie befremdet mufterte, fügte fie nodj die Qüorte an:

„idj meine den Q)ater, der in dir ift".

Cmanuel rourde ungeduldig.

Cr begann: „QDas fudjft du? QDas roillft du oon mir?

Q)on den Cegionen Cngeln eures l)immlifdjen QDaters weife id)

nidjts. 3bre Sdjroerter fteben mir nidjt 311 2)ienften! 3d) bin

feines irdifdjen Königs, nod) eines fdjroertgeroaltigen ©ottes

Sotjn. 3d) bin nur ein armer 3Henfd>enfobn. QDer mir nad)s

folgt, deffen naefte ^üfee roerden über fdjarfe Steine geben.

3)er QRegen roird iljn durdjnäffen, der f)agel auf feinen Sdjeitel

fdjlagen. Cr roird Almofen nebmen, roo man fie gibt! Cr roird,

roie id) oerad)tet, oerdorben und am Cnde einem fd)mad)Dollen

£ode überliefert fein."

3n diefem Augenblid? \)atte Äutj) in £)aft üjre durchlaufenen

Sdjube oon den ^üfeen gelöft, den IRantel und itjr Seines

dunBes 3Kieder beruntergeriffen und roarf fid) roildfdjlucbiend

mit den Qüorten: „fre^ige mid), id) roiü oor dir fterben!"

an Quintens ^ruft.

-Quint begann iljren Sdjeitel 3U ftreidjeln, aber er \)k\t feine

Cippen fern oon der fdjmalen meinen Q^inne, die ü)m fo nabe

roar und Don der aus das §aar 3U beiden Seiten in einem

dunöen und duftigen ©lan3e das £)aupt umflog. Seine f)ände

mieden die tmdlidjen Sdjultem, die fid) 3ud?end an ibn an»

fdjmiegten, fo dafo er an bebende ^lä^tüden eines jugend»

lidjen, oerftofeenen Cngels denken mufete oder eines nerflognen

©ielleidjt: eine Q)orftellung, die ibm durd) die lieblidje und
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beraufcbende 'Jccradartigfcit diefes gan3en, neuen £rlcben8 auf»

gedrängt rourde.

Cmanuel bi§ die 3^b"ß 3ufammen und roeVjrte fid) mit der

gan3en, ibm eigenen, beraubten Kraft, gegen die QDelle, die

in ibm aufbrandete. Cr rang mit itjr und befiegte fie. Sie

Arme der lieblichen ©ärtnerstocrjter mit 3artbcit löfend und

an den rjdfe umBammernden f)änden l)erunter3iebj)cnd, batte

er bald durcrj den gütigften 3u fPru4) das 2Rädd)en einiger*

mafeen 3ur 9\ul)e gebrad)t.

JRit eigenen fänden 30g er ibr dann die Stiefeldjen an,

balf itjren naeften Armen in die Ärmel ibjres 3TUeders rjiuein,

oerdeefte darin die ferjönen Schultern und legte aud) nod) den

3Hantel, den er com Xifd)e narjm, forgfam darum.

Cndlid) fagte er: „Q^utb), nun Fomm, jetjt roollen mir obne

Q)er3ug 3urü<f 3U den armen Cltern get)en."

2)a ftand das Kind und regte fiel) nidjt und fpracb geraume

QDcile Pein QDort. Aber roie Quint, überroaltigt uon JRitleid,

die £)and um fie legte und irjr f)aupt herauf an den fummer»

oollen Strarjl feines ernften Antlitjes bog, mar ib,r ©efid)t uon

Xränen gedunfen.



Ad)t3ebntes Kapitel

3n diefem Augenblid? quietfd)te die Simmertür und der Kopf

des böbmifdjen Jofef ftreefte fiel) durd) den geöffneten Spalt,

mit einem pfiffig grinfenden Ausdrud2

berein. Sann fd)ien es,

als roollte er ficrj }uräcf3icl)en, aber nun fragte iljn Quint, in

einem erftaunlicrjen Ton oon ©elaffenljeit, roas er roünfctje und

roas fein Q3egel)ren roäre.

3)er böbmifdje Jofepb mar durd) den Anblid?, der fiel) iljm

eben geboten bitte, fpradjlos gemaerjt. Quint munterte iVjn in«

deffen auf und 3tt>ang ibn, am Tifdje Plat3 3U nebjmen.

Der börjmifcrjc Jofepb b Qtte in feinem 3imtlier das .50I3 der

3Höbel auf eine entfe^lictje QDeife Enallen gebort, Jenfter und

Campe bQttcn geflirrt, nid)t anders roie bei ftarfem ©eroitter

oder roenn ein fcbroerbeladener QRollroagen über ftadtifebes

Pflafter fäbrt, oder nod) fcblimmer, roie bei einer unterirdifeben

£rfd)ütterung. Dabei babe w über fidj Cärm und oorber auf

der Treppe Htmen und tappende Sd)ritte oernommen.

„QDenn id) nun ein einiges Seines Knöcbelcben oon einem

©ebängten bütte," fagte Jofef, „fo madjte idj eueb alle beide

jetjt unfid)tbar und braebte eud), obne dafo es die Ceute mer«

Een, nad) 2TUlt3fd) in eure Letten 3urü<f."

QRutb fd)ien durdj die Rnroefenbeit des böbmifcben Jofef

merflid) beunrubigt und aud) Quint mar durd) den neuen Ton

einer geituffermafoen dreiften Q)ertraulid)feit etroas unangenebm

berübrt. X)ennodj ermangelte fein betragen, als er nun Jofef
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um einen 2)ienft erfuctjte, nidjt der gerootjnten, freundlichen

^öflid)?eit. 3)iefer follte, und 3roar fogleict), in das nädjftge*

legene 3)orf uorangeljen und einen Bauern erfudjen, dafj er

QDagen und Pferd 3ur Beförderung 9\utl)8 nad) IRütjfd) be*

reit ftelle.

On der Bacfftube, als der böbmifdje }ofef gegangen war,

mufote fid) Q^utl) auf Quintens drängen mit Brot, Butter

und Kaffee ftärfen, deffen man eine reidjlidje IRenge, in einem

Bunjlauer Topf, nod) tjeife, in der Q^ötjre fand. 3)ann traten

beide, leifen Tritts aus der fjaustür geljend, non niemand in

der 3Küt)le bemerkt, den '•Xücfroeg an.

3m Beginne der QReife waren fie einfilbig. "Tlod) immer mit

gedunfener und roie erftarrter 3Hiene fdjritt die öeine 9\utt)

neben Quint, roätjrend der Qtarr, grüblerifd) und betreten, das

Scrjroeigen nidjt bredjen modjte. 2)ie Seine ^eilige, die trieb«

Vjaft und opfermutig it)tcn irdifd) « t)immlifd)cn £)od)3eitsfiug

unternommen rjatte, mard roie gelähmt, roeil fie annahm, Siebe

und Opfer fei nun durdj den füfeen freund und l)immlifct)en

Bräutigam oerroorfen roorden.

Qlad) und nad) aber, mährend des QDanderns, das Quinten

die eigentlich angemeffene Form des 2)afeins roar, ftieg in

it)tn jene oollc und grofoe Empfindung auf, die 3roeifellos reli«

giöfen Cbarafter fyatti, roenn aud) fie es oornet)mlid) roar,

die irjn immer roieder über die berechtigten Forderungen der

iljn umgebenden QDelt errjob. So roeit man diefe Empfindung

— und man bedenfe, roie das beraubte £eben felber nidjts

anderes als eine Empfindung ift! — fo roeit man fie 3U fdjil«

dem oermöcrjte, roürde man das eigentliche "^Irpbänomen im

religiösen Ceben diefes wunderlichen Separtiften 3U begreifen

imftande fein.
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2)as Ceben in der gefamten QTatur, die roir kennen, in«

fondertjeit alle6 organifdje £eben, nolljie^t fid) für uns in

^orm non Q3eroegung, infondertjcit durd) ©eburt, Tod und

QDiedergeburt. So mar denn aud) in -Quintene Seele die tieffte

©rfat)rung immer roieder das göttliche Sterben und das gött»

lidje Auferftetjen. QDon allen Mildern im Q^eid) der ©rfdjei»

nungen, die fein Auge 3U faffen oerftand, mar it>m die Sonne,

die aufging, und die Sonne, die unterging, das geroaltigjte

und 3ugleid) das tieffte Symbol. QDie fie Ijinabfteigt und roieder

erfceljt, fo ftarb und erneute in feinem ©eift fid) das Cid)t,

und roenn es tjerauffam, fal) er ooll roaljrbaft tjciligen Jubels

die QDelt, nid)t in ^tämmdjen, fondern in der gan3en ©lorie,

in der gan3en glüd?feiigen Tagesljelle des, roie er meinte, tjeiligen

©elftes ftetjen.

QDie nun aber die roitHidje Sonne, roenn fie aufgebt, allein

die ^reitjeit des ^immels über fid) b,at, nidjt aber die X)ädjer

der f)ütten, Palafte und Kathedralen, fo roar es aud) bei dem

Sonnenaufgang im §er3en Quints: nämlid), es fam eine faft

quälend erbabene, faft it)r 6efäJ3 3erfprengende ©mpfindung

non ©rö&e in iljn, die il)n auf die Spieen der rjöcrjften Türme

roie auf das rorö^ige QDerU einer Ameife l)crabbli<fcn madjte.

3)iefe ©mpfindung roar fo umfaffend, dafr er fid) felbft im all«

roiffenden ©eifte ©ottes 3U rooVjnen fdjien und Beine andere

als diefc roar es, an die er dadjte, fo oft er die ©inljeit üon

fid) und dem QDater, oon fid) und dem Solme, uon fid) und

dem Ijeiligen ©eift behauptete.

3)ie ©efaljr leudjtet ein, die entftetjen raupte, roenn er mit

einer foldjen ©mpfindung, darin das Q3erou§tfein feiner arm»

lidjen Körperlichkeit und überhaupt jeder Körperlichkeit roie

Sdjnee in der Sonne 3erfd)tnol3en und aufgefogen rourde, unter

die £>dd)er der Bütten, der Paläfte, der Kathedralen fam. So
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roar, fdjon jetjt auf der QDanderung, das Q3erouJ3tfein der

Kalamität, in die fich felber und iljn die liebliche ©ärtners«

tochtet gebracht hatte, in Schauern oon ©rö^e untergetaucht.

Quint oergafe aber nicht, dafe QRuth neben ihm ging.

Sie \)Qt befannt, dafj der Sonderling, den fie den f)eiland

nannte, ihre §and ergriffen, noch beoor fie das 2)orf und den

QDagen erreichten und bis dahin, etroa eine Stunde QDegs,

nicht mehr freigegeben hat. Sie hat ferner oerfichert, roic es

denn auch, der QDahrbeit entfprad), fie fei dadurch, roie durd)

einen Ijimmlifdjen 3QUber geftärft, getröftet, ja mit der ©e«

roifebeit eines eroigen Ijünmlifcrjen ©lücFes erfüllt morden. Sie

bat fcrjlie&lid) berjauptet, dafj der arme Q^arr oer3üd?t und in

einer ^eiligen ©lorie mit Jefus, 3Hofes und ©lias geredet

babe: trotjdem dod), naci) iljrer 2Tteinung, ©manuel felber der

£)eiland roar.

2)ie Qlrfadje Ujres Orrtums roar diefe.

©manuel fing nach, einiger 3 e *t, mährend er itjre §and in

der feinen tjjiclt, in beinahe tjyttinifctjer QDeife ju reden an,

roobei fie der tiefen, immer hdta roerdenden Q^öte des Sonnen«

aufgangs entgegenpilgerten, ©r fprach, oon der ftrahlenden

Kraft des ©eftirns, das mit demfelben ©lan3 und derfelben

^reude ins £eben trete, als es naci) Dollbraohtem "£ag fich

3um Opfer darbringe. £>ie Sonne roandere, fagte er. Sie rutje

in ©ort, aber fie ruhe auf ihrem QDege, gefchroeige in den

fürten und Käufern der 2Kenfd)en, nidjt aus. QDas göttlich

fei, fagte er, das roandere. So wandert der £)eiland, roandert

der ©ottesfoljn, roandert der JRenfcrjenfohn, über die QDelt,

roandere ein Jeglidjer, der aus dem ©eift geboren roäre, un*

beljauft, oljne bleibende Stätte, oljne Q)ermögen, orjne 3)ach,

otjne Qüeib, obne Kind, obne aud) nur eine Q^uheftätte für

fein £)aupt.
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Qlnd als die Sonne roiröicl) beraufgeftiegen fam, rife öuint,

der ocr3Ü(ft und entrüd?t, roie es non Kindheit an immer roieder

ein 3roQn9 m ibm forderte, niederfiel, auch, die Beine QRuü)

auf die Knie nieder.

Qftad) diefem Vorgang, der den [rammelnden und lallenden

Quint in dem an iljm bereits bekannten, ausgefprodjen franE«

tjaften 3u ftcmd 3^i9te, roorin er der exaltierten Q^utt) als im

©efpräet) mit Jefus und den Propheten erfdjien, beruhigte fid)

fein QDefen 3U einer friedlichen §eiterfeit. Cs oertjarrte t)ierin,

als er mit Q^utl) in dem Q3retterroagen des Q3auern tjolperige

^eldrocge, lange Gjauffeen und bei leidlichem 2)Zär3roetter

durch, eine An3ab,l oon Dörfern und BtarftflecPen fuljr.

3n den legten 3tt>ei, drei Ortfdjaften an der £andjtra^e,

die uor Iftiltjfch, lagen, raupte man oon dem Q)erfd)roinden

Q^utljs und Quints, denn es mar nach, SRutb, überall gefudjt

morden, und fo erregte die ^aljrt der beiden, denen ein QBund

Stroh, 3um Sitj diente, roie fie mit itjrem mageren Pferd,

iljrem groben Kutfdjer und Qappernden Q3rettroagen daljer«

Hamen, lebhaftes Auffegen.

QDaren die beiden im erften ^IccBen b,ie und da durcl) Jotjlen

begrübt roorden, in den nächsten eilte die Qftadjridjt itjrer An»

nätjerung uoraus und es bildeten fiel) bereits größere Auf»

laufe, öuint l)atte ehen den QDorfcbJag gemacht, das Q3äuer*

djen, das übrigens grofee Augen ob der Cmpfänge machte,

die feinem ©cfäljrt 3uteil rourden, möge ein wenig, etroa bis

ans Cnde des £)orfs, den braunen frifcb, ausgreifen laffen,

dort roolle er ausfteigen und mit Q^utt), unauffällig, quer über

$eld, die letzte V)albc 3Heile bis IRiltjfd) 3U ^ufee geljen:

2)a rollte hinter ibnen, in lebhaftem ^empo, eine offene

Kutfdje, feljr berrfdjaftlid), mit 3roei jungen feurigen Sdjim«

mein bercm.
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3n diefer Karoffe faft fjerr oon Kellroinfel.

Obne daft der betreute Kutfdjer das Tempo mäftigte, ftacben

die Scbimmel, Sd)auinflo«fen oon den Kandaren fcrjleudernd,

3unäd)ft an dem Armefünderroägeld)en Quintens und 'Kutcjs

oorbei. Aber KellroinEel, deffen grauer Sd)nau3bart nod) eben,

träumerifd), 3iemlid) tief im breiten Kragen (eines 5arjrpel;es

felbftgefdjoffener ^üctjfe geftecft VjQtte, fuVjr plötjlid) aus dem

"Jond der Kalefdje empor, bog fiel) rjerum, erfannte Quint

und roärjrend er und der QDagen Seiner rourden, fab man,

roie er feinen Kutfcrjer b efti9 Qm Ärmel 30g.

3)cr QDagen tyt\t an und £}err oon KellroinPel ftieg, den

5=ud)spel3 im Sitje 3urü<flaffend, bödjftfelbft auf die Strafte

betaus.

3)er Kutfdjer empfing eine Onftruütion, drebte und folgte

in langfamem Tempo dem energiferjen Schritte feines £)evxn,

der weniger als eine 2TUnute brauchte, um bo4)rot und roü*

tend oor QvutVj und Quint 3U ftcbjen.

Qflatürlid) roaren die QDorte nid)t fanft, mit denen er Q^utb,

oon der Angft ibrer Cltern oerftändigte. Auf fein fu^es, fdjar«

feo ©ebot muftte fie £)als über Kopf oon ibrem 'Bund Strob

über das Ortfd)eid auf die Strafte \)zvab und ebenfo in die

Kalefd)e einfteigen. Cr duldete feinen QDiderftand. Sie muftte

roie eine Puppe bald fit3en, bald roieder aufregt fteben, bis

er die, roirSid) ein wenig oor Kälte Qappernde, Seine ^ei»

lige, faft gän3Ücb in feinem ^u<i)spel3 oerborgen batte.

Jetjt erft nabm er Quinten aufs Korn, den er 3unäd)ft nidjt

beadjtet, ja fdjeinbar nidjt eines 'BlicPes geroürdigt batte und

begab fid) an fein ©efäbrt, neben dem der QRarr, nun eben*

falls umgeben oon einer IRenfd)enmenge, auf der Strafte ftand.

„£ümmel, infamer!" fdjrie er ibn fdjon oon roeitem an,

„Scbmarotjer, oerfludjter, nun, deufe id), roird es dod) felbft
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bei denen, die nid)t alle werden, mit deinem Kredit 3U Cnde

fein! Sdjurfe! QDenn es nod) mit redjten fingen 3uginge in

der QCelt: dir müfjte man auf gut ruffifd) kommen. Jede

QJierteiftunde fünfund3roan3ig auf den bloßen fjintern ge3dt)lt!

Q3lödian! £ümmel! infamer §alunfe! 3)u gcVjörft in ein 3di«

otenljaus! 2)ir roollte id) fdjon die ^laufen austreiben!" Cma«

nuel fdjroieg und fjerr oon Kellroinfel wandte fid). Cs bitte

den Anfcrjein, als roolle er in die Kalefd)e einfteigen. Cr Eeljrte

indeffen roieder um.

„Kretin!" So begann eine neue Kette uon Sdjimpfroortcn.

,/33ube! triedjender, feiger, Ijintertjältiget, fcljmaro^erifdjer,

geiler, arbeit6fd)euer, fdjleidjender Sdmft ! QDarum laffen mir

feine ©algen aufrichten, dafo ein fotd) fdjandbarer Affe und

öffentlicher Sdjänder unferes Heilands Eu^er §and daran auf»

ge3ogen roird. 3>umml?opf! Cfel! QSlödes Kamel! £)u bildeft

dir ein . . . du roagft es, dir in deinem 2)rei«Qln3en*Sperlings»

Gehirne ein3ubilden ... du QDogelfdjeudje roillft uns weis*

madjen, dafo du öott roeifo roas: Apoftel, Proptjet, roomög«

lict) der ^eiland feiber bift? Cin Gauner bift du, ein Anar»

d)ift! 2)u gebörft bunter Sdjlofe und Siegel!"

Cmanuel Ijatte mit einer fdjmu^ig*blaffen Gefidjtsfarbe da»

geftanden. 2)er Cärm des mutenden £andedelmannes locFte nod)

immer meljr Qüeiber und Kinder aus den fjäufern und Arbeiter

oon den naljen Feldern tjetbei. 3)a fagte 3U feinem Sdjaden

der Qtarr: „§abe id) denn eine Sünde begangen?"

„3)as roirft du roiffen!" fdjrie £)err oon Kellroinfel. „3)u

wirft roiffen, roas du an der Familie deines QDoljltdtets, roas

du an diefem betörten 2Kdddjen begangen t)aft! Qüeldje IRittel,

roeldje Sdjlidje, roeldje niederträchtigen Cügen, roeldje Cum«

pereien und Betrügereien rau§t du angeroandt IjQbßti, nidjts*

nutjiger, fauler, arbeitsfdjeuer Rumtreiber du, bis diefes rool)l*
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exogene Q3ürgerfrnd fo roeit gebracht mar, Anftand und Sitte

foroeit aufeer Ad)t 311 laffen, dafe fie mit dir, bei QTacrjt und

Q^ebel, das §aus ibjrer fcrjroergeprüften ©kern Derliefj und (0

oolltommen in die ©eroalt deiner fcrjmutjigen Pfoten geriet."

Q3ei diefen QDotten nabjmen die QBauernroeiber und £and«

arbeiter gegen Quint eine drobjende £)altung an.

Sin geroiffer Xagelö'tjner, mit dem Quint 3uroeilen bei ©e«

legenbjeit (einer ^eldgänge einige Augenblicke prjilofopbjiert Vjatte,

benu^te jct3t die Gelegenheit, um fiel) bei KellroinEcl ein3u»

fcrjmeicrjcln. 3ndem er oortrat, behauptete er: Quint bjaltc die

Ceute uom Arbeiten ab. Cr mad)e fie unluftig, madje fie auf»

fäffig, indem er QDeiber und Kinder geroöbjnlid) frage, ob

denn das 3ucferrüben«£)a<fen oder das £)eil itjrer Seele roid)*

tiger fei?

2)iefe ^rage bQtte Quint allerdings im QDerlaufe gelegent«

lierjer ©efpräerje mit diefem und jenem geplagten ^eldarbeiter

3uroeilen getan und gerade fie mar es, die man Kellroinüel

3ugetragen und die i|)n befonders aufgebracht bjatte. Jetjt nun,
||

beim Anbli<f des itjm, roie ©manuel meinte, befreundeten Ar»

beiters, der itjn mit freerjer Stimme oerriet, füllte er, roie

Judas nietjt ctroa ein geftorbencr JTCenfd), fondern eine leben*
|

dige, furchtbare IRad)t in der Hlcnfcrjengefellfcrjaft ift.

„Kerls roie du oerdienen den ©algen," brüllte nun in oer»

doppelter QDut faft erftiefend der ©delmann. 3)ies fdjicn ein

Ulerf» oder Stichwort geroefen 3U fein, das Diele mutend ge«

fcrjroungene Raufte didjt cor das Antlitj Quintens tjeran»

fübrte.

Cr aber fagte mitten in diefe feltfam durcrjeinandcrfarjren*

den, knotigen Scijlegel aus fcrjroieligen 3Henfd)enrjänden mit '

bebender Stimme: „QDeldjer unter euetj JRenfdjen tann mid)

einer Sünde 3eiben?"



-365-
TRaxi ftutjte. TRan brad) bei diefem £)eilands3itat, in dem

man eine Probe der befondren Q)errü<ftbeit des Quarren 3U

tjaben glaubte, in ein allgemeines, roildes ©elddjter aus. £lnd

diefes ©eläcrjter mar feine Q^ettung.

2)er ©eredjte mufr Sd)mad) leiden, dachte Quint. Qlnd als

et es dachte, bemerkte er nod), roie f)err oon Kellroinfel QvutVj

auf dem tjalben QDege 3U itjm, Quint, 3urü<f, energifd) mit

beiden Armen fing und das meinend roiderftrebende JRöddjen

in die natje Kalefdje brachte, die fogleid) com ^leife roeg, in

djnellfter Gangart oon dannen fuhr.

3)er Q3auer, der Quinten und Q^utt) gebracht tjatte, fd)impfte

iuf beide und fcrjlug dabei am QDegrand fein QDaffer ab. Cr

agte, er fei um fein ^ubrlotm geprellt morden: denn er tjatte

oergeblictj oerfucht, oon KellroinEel mit der ^rage 3U {teilen,

uer feine Qlnfoften tragen roürde. Quint, angeroidert durd)

b oiel fjdfolidjt'eit, fo Diel Sinnlofes um iV)n her, oerroies ihn

\actj TRiltjfd) an £)eidebrand und oerbürgte fiel), dafj er beim

5erm Obergdrtner fein ©eld, und 3tuar f)eller für Pfennig,

xtjalten roürde.

3)ann ging er mit feftem, eiligen Schritt, nicht roeiter oer«

olgt oon dem abergläubifdjen X>orfpöbel, über 3=eld daoon.

Q3egreiflid)erroeife Ijatte das QDerfchroinden der Seinen Q^utVj

}eidebrand — roie man glaubte, in Gemeinfcrjaft mit Quint — in

ler gan3en ©egend bis bj^ein 3ur Kreisftadt, ftarfe ©rregung

jernorgerufen. Q3efonders hatten die ©kern in der begründe«

en Angft um iljr Kind den QDorfall gan3 allgemein befannt

jemacrjt. Oftab^u oierund3roan3ig Stunden lang roaren nicrjt

mr die ©Itern felbft, die Kraufes, die Familie Scrjeibler, gan3

u gefdjroeigen oon Paftor Geleites und feinem Sohne, auf

las furcbtbarfte aufgeregt, fondern es bildeten fid) aud) in
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foldjcn Köpfen, die dem ©reignis ferner ftanden, ©erüdjte

oon Q31ut und QDerbredjen aus.

Als es fid) dann 3um ©lud? Ijerausftellte, roie die Qeine

CRutl) mindeftens nod) am Ceben mar, dtücüte fiel) doch, nod)

immer in den tafernenmäßigen QDorten und Qlrteilen eines
i

Cannes, roie £)err uon Kellroinücl, das allgemeine Qlrteil aus,
i

das über ©manuel Quint gefällt rourde.

3)iefer roar entfcljloffenen Ulutes und mcljr als furdjtlos '

(n fein ehemals fo geliebtes Afyl 3urü<fgefcljrt. ©s tjatte fiel)

damals in iljm fetjon längft, obgleich, in der Stille, jener QXm»

fdjroung ool^ogen, der itjn unaufljaltfam, um im Q3ilde 3U

reden, aus den ftillen Seen des Friedens gegen die fcljnellen,

ja reißenden Strömungen feidjteter, aber breiter und roilder

^lüffe trieb.

So roar iljm feltfamerroeife bereits jene rüde 2Hißt)andlung

durdj fjerrn üon Kellroinfel troß allen ©fels, den er dabei

empfunden Ijatte, eine erroartete, ja roillEommene erfte Prüfung

3um beginn einer neuen 'Batm.

37tan bQtte ©manuel Kaffee, 'Butter und Q3rot auf fein

3immer gebracht und er roar eine Stunde und länger allein

geblieben, elje der Obergärtner bei iljm erfdjien.
<

?tatürlidj

madjte der QDater iljm QDorroürfe! Qlnd roeil es auf eine Ijer3*

3erreißend bittere und dabei merjr Sagende als fdjeltende Art

und QDeife gefdjat) und die Stimme des braoen 3Hannes 3u»

roeilen uon tränen gehindert rourde — und endlidj, roeil er

das ©an3e 3um Teil als felbftoerfdjuldete Strafe des £)immels

auffaßte, fo füllte ©manuel eine peinuoll fd)mer3lidje £iebe

3u ujm.

3)er ©urauer Same roar auf itjren tclegrapljifcrjcn QDunfdj

die Q\üiffunft 9\utljs fogleidj nadj Berlin depefdjiert roorden.

Vas Fräulein, mit der in geroiffen fällen fdjledjt Kirfdjen
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cffcn roar, batte auf die Anfrage £)eidebrands : 3TCuJ3 id) Quint

im £)aufe behalten, roenn er roiedertommt? die lapidare Ant»

roort gegeben: Setjt irjn auf der Stelle Ijhiaus.

Aber roas die fcrjlimmfte Q3efürd)tung anbetraf, fo roar dod)

fjeidebrand durd) den reinen Freimut im QDefen deo QZarren

in Cbrifto berubjigt morden und fo füllte er bald, roie die

^ludjt der Beinen Q^utb, orjne feinen QDillen, roacjrfcrjeinUct)

aud) oljne fein QDiffen gefdjeben mar, und mufjte fid) fagen,

mie eigentlich roenn dies fid) roiröid) fo und nidjt andere

oerbielt, eine Sdjuld Cmanuels nidjt 3U erroeifen roäre.

Aber es Eamen fortgefetjt Diele entrüftete freunde ins §aus,

deren beftimmte 2TCeinung, Quint fei nerbreeberifd) oder roabn»

finnig und muffe fofort aus dem £)aufe bmaus > ™d)t 3U be*

fdjroidjtigen roar. £lnd roenn nun der immerbin einficbtsoolle

£)eidebtand den 93efebl der öurauer 3)ame 3unäd)ft nid)t

ausfübrte, fo fab er dod) ein: der arme 3Ttenfd) batte irgend»

roie fein Afylred)t r>erfd)er3t.

Cs fara bm3u / ^a& der Candar3t, den man ans Q3ett der

erfranften Q^utb gerufen fyattz, aufs ftrengfte jedes QDieder»

feben 3roifd)en dem 3Tiädd)en und Quint oerbot. Sonft, fagte

er, Eönne er für nid)ts einfteben. ^rau ^eidebrand felber borte

indeffen fo furdjtbare Stunden, rodbrend des Sudjens nad) der

oerfdjroundenen Xodjter, durdjgemadjt, da& fie oon fid) aus

nad) einem QDiederfeben mit demjenigen, der ibre Sdjmer3en

oerurfad)t Vjattc, durdjaus ?ein QDerlangen trug.

So roard denn Cmanuel fallen gelaffen. 2>er junge Q3elci*

tes battc ^Q9 una< 2tad)t in einem t>er3roeifelten Krämpfe

oon QDut, Angft, Ciferfudjt und Q3efcbümung 3ugebrad)t. Cr

batte im ©ärtnerbaufe geroeint und roeder gegen ^rau §eide*

brand nod) den Gärtner felbft ein QSlatt nor den Iftund ge»

nommen. Cr bitte dabei, obne alle ^Imftände, feine Ciebe be»
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fannt, fein oerlctjtes Q^ed)t bjcroorgeMjrt und QDorroürfe über

QDorroürfe über die eingefd)üd)terten fünftigen Sdjroiegereltern

aueaefd)üttet.

3n der Familie des Cebrers Kraufe gab ee Cmanuels roegen

Tranen und Kampfe, denn audj Kraufe roollte nun, im QDider»

fprud) 3U TRarien, nichts metjr mit dem QRarren 3U tun tjaben.

3Tiarie dagegen oerteidigte it)n. Q3ei ibrer Verteidigung blieb

fie nicl)t gerade gerecht in itjrem QIrtcil über Q^utb f)cidebrand,

die fie ein überfpanntes JRädcijen nannte. Sie fügte t)m3u:

die franFrjafte Qiberfpanntrjeit der Beinen SRutb roäre ja dod)

nielmetjr etroas AltbeFanntes, als eine QleuigEeit.

Alle it)re Cinroände \>a\fen 3Harien indeffen niebts. 3\)x

Q)ater Vjatte im ScbrecPen der QTadjridjt oon Qlutbs QDer*

fdjminden den feften Cntfcrjluß gefaxt, nun ebenfalls oon dem

gefärjrlicrjen Quarren ab3urücfen. Ob er trotjdem nod) etroas

für itjn füVjlte, rou§te man nid)t.

Qlbrigens fyatte der arme und au^ergeroötjnlidje 2)orffcl)ul*

meifter, deffen friedliche und bebaglidje C*iften3 in dem QDotjl»

roollen oieler freunde rou^elte, naci) dem, roas oorgefallen

roar, Feine ODabl meljr in feinem Verhalten 3U -Quint. Cs

roar nietjt ratfam, ja überhaupt nidjt tunlicb, fiel) dem allge-

meinen urteil, das ibn richtete, entgegenstellen. 3Kan lief

Öefarjr, mit dem Quarren als eine Perfon genommen, gebrand«

marft und aus der ©efellfcrjaft oerftofeen 3U roerden.

Cmanuel rourde nierjt empfangen, als er am Gründonnerstag

— roo die Kinder in allen Dörfern in Scharen mit itjrem Q3itt*

gefang und ibrem ©ründonnerstag»^ettelfäcfd)en oon Tür 3U

Tür rjcrumliefen . . — an die Tür der Kraufefdjen Sdjule Farn.

dagegen fab> er, als er fiel) annäherte, Qflatbanael Sdjroar3

aus der Türe geVjn, oon dem es beEannt roar, dafe er oor

einigen Jatjren um die f)and Jftariens geroorben bQtte «
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Sd)roar3 machte einen grofjen Q3ogen um Quint und oer*

fdjroand in Cile durd) ein Quergäfedjen. Cmanuelen rourdc

nun oon der 2J?agd der Eu^c, Ujn oon der Sdjtoelle roeifende

Q3efd)eid überbradjt; fie t)ütte eben die Türe cor feiner Qftafe

3ugefd)loffen, da fiel aus einem 3Ttanfardenfenfter, oon un*

ficijtbarer £)and geworfen, ein Qlmfdjlag mit einem Kärtchen

tjerab, das Quint erft draußen im $eld entzifferte: es trug

die QDorte Hid) glaube an 2)idj!"

|)34



<3leut\3 c bnt e * Kapitel

Als am Ofterfonntag die ITiagd des Gärtners am frühen

2TCorgen die Coden öffnete, fand fic 3U iljrem großen Crftaunen

foroorjl den Platj not dem Gartentor, als aud) ^eldroeg und

QSracrjfeld bjinter der IRauer, oon einigen Hunderten fremder

Ceute bcfctjt. Ilun pflegten 3roar an jedem Sonntag Patienten

in einer geroiffen An3abl, mitunter bis nie^ig, 3um Sdjäfer

3u fommen, oon denen fid) einige, um den Q)ortritt 3U baben,

aud) roobl fd)on im Morgengrauen einftellten, roobjer aber

dicfe 3roeirjundert IHenfcrjen tarnen und roas fie molken, be»

griff die IRagd, die in ibjrem Staunen mit ausgebreiteten Armen

nod) immer die ^enfterladen \)\ch, einftroeilen nidjt.

3)ie ©ärtnerburfdjen , die an den 'Jrürjbeeten arbeiteten,

taten eben die 'Jrage an fie, die der oerduQten Perfon durdj

die Seele ging. Sie raupte aber durchaus nicrjts 3U antroorten.

3)ie 3ab^ der kartenden merjrte fid). "21nd roie die 3Hagd

iljre ^3licFc ausfcrjicfte, fab fie, roie allentrjalben, da und dort,

ein 3Hann, ein QDeib, ein Kind über ^eld betan und gegen

die barr^nde 7Renfd)enmenge näber lief.

3)ie Sonne roar eben aufgegangen, ^rau Obergärtner £)eide«

brand, die durd) die IRagd geroecFt roorden roar und nun,

den Q3lid? mit der £)and oor dem Cid)te fdjüQend, die fid)

immer oermebrende THenge mufterte, begriff ebenfalls den Q)or«

gang nid)t. Sie fal), roie der Sd)äfer, augenfebeinlid) nidjt

minder befremdet, unten bereits mit der IRenge oerbandelte.
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Cr rief fyevauf: er miffe durdjaus nidjt, roas den Ceuten

in die Glieder gefahren fei. £s roaren nur wenige Kranfe

darunter und 3U iljm tarnen fie jedenfalls nidjt.

Als der Herr Obergärtner erroadjte, an diefem Ofterfonn*

tag nidjt gan3 fo früt), als es fonft gcfdjal), roufjte er eben«

foroenig als die anderen für die ©egenroart diefer 3Kenge oon

Candleuten einen ©röärungsgrund. 6s wollte fidj auch, nidjts

herausbringen laffen, bis gegen die neunte Stunde eine feit»

fame Deputation oon bärtigen 3Kännern im £aufe erfdjien,

die fid) nad) Cmanuel Quint ettundigten.

Sie ftanden im f)ausflur — übrigens roaren es beide Q3rüder

Sdjarf, der bötjmifdje Jofef, QDeber Sdjubert, 2)ibie3, Sdjneider

Sdjroabe, Qüeber 3umPt, der Handelsmann Kre3ig und der

Huffdjmied }otm! — fie ftanden im Hausflur, lebhaft redend

und geftitulierend und es mar feltfam, wie ferjr iljr erregtes

Q3etragen mit dem metjr als befdjeidenen, dürftigen Öufeeren

diefer Ceutdjen in QDiderfprudj ftand.

^eidebrand felber mar fogleidj, durdj die mit Cntfetjen

fließenden 2TCägde, oon dem Cintritt des rounderlidjen Q3e»

fudjes oerftändigt morden: Sie fagten, es mären 3Kenfd)en

gekommen, bei denen unbedingt etroas nidjt gan3 in Ord»

nung fei.

Als §eidebrand fdjou geraume QDeile, nidjt oljne ftar?e

innere Qlnrutje, unter der durcheinander fpredjenden, ujn mit

roirren fragen bedrängenden Qlotte, ftand, tonnte er fidj nodj

immer roeder oon iljrem 3uftand, nodj ujren Abfidjten einen

QSegriff madjen.

3t)r betragen mar ebenfo aufgeregt als feierlidj. Sie fdjienen

dabei ooraus3ufet3en, dafe man roiffen muffe, roesljalb fie tarnen

und roesljalb das ©ärtnerljaus des TTiiltjfdjer Sdjloffes Vjeut

oon 3Tienfdjen belagert fei. 3n allen diefen ebenfo dürftigen
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als oerfdjiedenartigcn 3Ttannsgeftalten, lebte, wie es fdjien,

ein doppeltes Q3ewuf3tfein oon QDicbtigFeit: namlid) der QDid)«

tigfeit des gegenwärtigen Augenblicks und der iljrer eignen

Perfönlicbfeit.

QDas der f}err Obergärtnet 3uerft begriff, nachdem er den

©edanfen, es möd)ten fd)led)tbin ^etrunfene fein, oermorfen

batte, mar: Sie find oon einem gemeinfamen QDaljn bewegt;

und diefer mufete, ernannte er weiter, im ßufammenbang mit

dem Ofterfefte entftanden, alfo ein religiöser fein. £>iefe £eute

betrugen fiel), als ob irjnen das ©erüdjt oon einem au§er«

meltlid) ungeheuren Cteignis 3U Obren gekommen märe und

als ob fie nun da waren, um es, nad) tagelangem und atem«

lofem Cauf, mit ibren eigenen Augen 3U febn.

3)er ©ärtner fab, dafe diefe bQftig atmende, ftofemeis redende,

mit fiebergldn3enden Augen regierende CRotte eigentlicb ein

Kebrid)t oon Dunfdjen war. Ja, das ©efid)t des böbmifdjen

Jofefs liefe ibn einen Augenblid? lang an ausgebroebene Straf*

linge denfen. 3)em 3nbalt ibrer 9\ede nad) fonnten es aber

weit eber ^lüd)tlinge aus der Proüin3ial«3rrenanftalt, aus dem

3)asdorfer QRcttungsbaus oder aus Xrinferafulen fein. Jofef

rief in einem fort: „Cbrift ift erftanden". Cr r tiefte mit feinen

fteebenden Pudelaugen efelbaft nabe an des £)etrn Ober»

gärtners ©efidjt und miederbolte: jeder 3Ttenfd) auf ©rden

muffe dod) wiffen, dafj Jefus Cbriftus oon den Toten er«

ftanden ift. — ,/Mus, er mein £)eiland, lebt!" wiederbolte der

gedrungene ^uffdjmied Jobn redeweife. „Sie ift gefallen, fie

ift gefallen, die grofee Q3abel!" äu&erte Sdjmabe bald gegen

den ©ärtner, bald gegen die Sdjarfs, bald gegen jobn, Sdju*

bert, 2)ibie3, bald gegen 3umpt und bald für fid) felbft. ©e»

fragt, was ibr Q3egebren wäre, fagte Anton Sdjarf dem be»

drängten ©ärtner dreimal biatereinander mit weitgeöffneten
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Augen und Qfafenlödjern die QDorte: „SDir Vjaben den ge»

funden, oon roelcbem UZofes im ©efet* und die Ptopbcten ge*

fdjrieben Ijaben!" ins ©efidjt. Qlnd wieder: „QDir tjaben den

gefunden . . .", roas immer mit milder ^reude durd) den faft

fdjreienden Chorus: „'SDir bQoen den 3Keffias gefunden!" be«

ftätigt roard.

Dndeffen ftanden im ©arten draußen, cor der geöffneten

Tür, die ©ärtnerburfd)en
;

Vjiclten. fiel) oor £ad)en die Seiten

und frümmten fiel).

©in QDort, das man immer roieder im durcheinander über»

fpannter Redensarten diefer oerrücften Deputation 3U boren

befam, mar: „mir tmben ein ©eljeimnis entdeeft". 2Kit diefem

ftusfprud) fdjienen fie, roie nad) Qlbereintunft, den eigentlichen

3mecf iljres Kommens oerdeefen 3U roollen. ©r drücfte denn

aud) in der Tat in 3roiefad)er ^infidjt, nämlid) in der eben

be3eicl)neten Qüeife und noerj in einer anderen, tatfäd)lid) eine

Qlbeteintunft aus. Sie glaubten nämlicl) ernannt 3U ba°eu,

roas das eigentliche ©ebeimnis Quintens ausmacbe.

Obne auf die eisernen Qlmftände ein3ugeben, fei nur ge»

fagt, dajjj fie fid) nad) Quintens QDerfcbroinden roieder und

roieder im engeren Kreife nerfammelt bitten. 3u£lem batte das

©erüdjt oom ©rfebeinen des QDundertätets der Talmüble

einen gerade3u bundertfältigen 3u^Quf oerfdjafft. ©s ift natür*

lieb, menn diefer Qlmftand roie etwas QDunderbares auf die

QDerfammlung derer, die fid) als Jünger und Auserroäblte füV)l s

ten, 3urüd?roirfte. So battcn fie denn eines Tages, in der

närrifeben Pbantafti? ibrer mebr und mebr fid) oon dem nüd)*

ternen ©ange der QDirflidjfeit entfernenden Seelen, gemein»

fam, roie durd) ©rleudjtung, -Quintens ©ebeimnis erfannt und

fidj, einer dem andern, 3ur Qüabrbeit bekräftigt: nämlicb Quin«

tens nun über jeden 3roeifel erbabenes 2fteffiastum, deffen
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Kraft, Ceib, Q3lut und Gcift über allen QDorten der 'Bibel

(ei, über allen QDabrbeiten der QDerbeifeungen. Cr roar das

QDort und das QDort roar bei ©ort und Gott roar das QDort.

Cr roar geEommen und roürde das QReid) in einer non nie»

mand geahnten, aud) nidjt durd) die Q3ibel oorljergefagten

Art und QDcife aufrid)ten. Kur3, die ©egenroart Quintens

Vjatte den bellen QDabnfinn 3um Ausbrud) gebradjt.

So traten fie oor die Bienge bmauö /
die» ro ie gefagt, fid)

täglici) in größerer An3al)l um die JKübJe ncrfammelte, und

predigten das ©ebcimnis des Qleidjs. Sie nerrieten Cmanuels

Aufenthalt. Sie fpradjen in 3un9en un£l ]°\)^i der Sdjmied,

der uielleidjt roirflid) an diefcm Xage über den 2)urft ge»

trunfen batte, tat fid) um Oftern dadurch, fyevvox, dafe er eine

rounderbare, letjte Cntbüllung des ©eljeimniffcs für den Auf*

crftcbungstag, ja eine doppelte Auferfteljung und Offenbarung

des f)eilands im Gärtnerbaufe 3U BXiltjfcb fanatifd) roeisfagte.

QDäbtend fie nod) im 3nnern des Kaufes roirre 2)inge mit

dem Obergdrtner oerbcmdelten, fing die oerfammelte IRenge

draußen mit geroaltigem Ausbrud) den erften QDers eines Öfter«

liedes 3U fingen an:

^riumpb! 2riumpb! 3)er £)err ift auferftanden,

er ift nidjt b»e' er ift nidjt \)iz\

der roeiland lag in 2odcs Strid? und Q3anden,

er ift erftanden beute frülj.

Cin foldjer ©efang ift überaus eindrucfsüoll , und $rau

fjeidebrand bielt es für ein ©lud?, dafc SRutb nidjt im §aufe

roar. 3Tlan \)atte das Kind, roeil man Cmanuel dod) nidjt fo

fjals über Kopf cor die Xüre fe^en roollte und um fie auf

andere ©edanüen 3U bringen, bei befreundeten Apotbeüers«
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lcutcn untergebracht, deren Tochter im gleichen Riter und

früher mit 9\utb befreundet mar. So roar fie den CindrücFen

diefce IRorgens genugfam entrüd? t, die fonft oielleicbt roiederum

Krifen neroöfer Qftatur bei dem Kinde 3um Ausbruch, gebracht

hätten.

^rau ^eidebrand, durch, den elementaren 3U9 des Greig»

niffes ebenfo roie ihr Gatte oerdutjt, l)atte dennod), eher als

diefer, den unglüd?feiigen Penfionär als £lrfacbe diefes OÜbels,

gleichfam als den JHagneten, der es betbeige3ogen hotte, er»

fannt. Sie bedauerte nun, dajj fie felbft und il)t Gatte nur

an Cmanuels IRutter gefchrieben hatten, fie möge den Sotjn

nach fjaufe \)ohn, anftatt dem QRarren felbft gegenüber, im

Sinne des Gurauer Fräuleins, entfchloffen und offen 3U fein.

Gmanuel roar an diefem TRorgen, der fühl, ruhig und fonnig

einfette, erft durch den Gefang oor den ^enftern geroecft

roorden. Cr hatte am Abend Dorber ein Qeines Q3ündel mit

f)abfeligEeiten 3ufammengepad?t, nachdem er einig geworden

roar, in Gottes QRamen feines QDeges am kommenden 3Hor»

gen oon dannen 3U gehen. Kaum roar er notdürftig angeöei»

det, er borte dabei ein Trampeln oon ^üfeen und Caute

rauher Stimmen im fjaus, da pod)te es, und §err ^eidebrand

drang, gefolgt oon den Talbrüdern, bei ihm ein.

H3)iefe Ceute roollen 3U 3hnen, Gmanuel!" fagte in oor»

rourfsoollem Tone, die Qlöte des Qlnroillens im Geficht, fyzxr

f)eidebrand. QDorauf Gmanuel fühl mit „3ch weife es!" ant-

wortete. Die Talbrüder aber roaren oerftummt und drehten,

ein jeder mit einem Ausdrucf, der in feiner bebenden 2)e«

ootion etwas QDerroirrendes an fich hatte, oerlegen die 3Kü^e

in der f)and.

3)er Obergärtner hat fpäter er3äblt, das Verhalten Quints,

das betragen der Talbrüder, roie es bei diefer erften 33e»
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gegnung 3roifcben QDcrfübrer und QDerfübrten, der er bei»

roobnte, 3utage trat, l)abe feinen eigenen gefunden 3Henfd)en»

nerftand in Gefaljr gebracht.

£)err £)eidebrand ftand nor dem Darren Quint, und es

mar üjm nid)t anders 3U Sinn, als roenn man itjm fein Kon*

3ept durcheinander gebracht \)attt. £s lag roie ein 3roan 9/

roie ein 3)ru<f um feine Stirn. Cr fragte fiel), ob er an Toll*

Braut gerodjen \)ätte, und meinte, der Satan bQbe iljm ein

^lendroerf, eine fd)cufelid)c ©aullelci, eine böbnifdje Spott»

geburt der QDiedertunft Jefu und feiner Jünger eingebildet,

die dod) in mancher Q3e3icbung oon einer betörenden, ja über«

3eugenden Treue mar.

©s mar in Cmanuel, nad) oielen Krifen, ein ftarrer, unbe»

irrbarer QDille, oerbunden mit einer 3dee, 3ur £)errfd)aft ge»

langt, und was er dadurd) gewonnen 3U b°ben glaubte, mar,

roie der Qtarr in Cljrifto es nannte: die tubne ^reibeit des

©ottestmdes 3U d)riftlid)cr Tat und 3U d)riftlicbem Tod.

So mar denn ein 3^uer in feinen Augen, roomit er die

armen Jünger anblitjte. Cr roies iljnen das Bündel mit einer

befehlenden QDeifung der §and, die keinesfalls oljne eine ge»

roiffe §oljeit roar: roorauf fie fiel) alle 3ugleid) auf die f}ab*

feligfeiten ©manuels ftür3ten, eiferfüdjtig beftrebt, iljm 3U

3)ienften 3U fein. ,,3d) gebe mit eud)," fagte der 9Zarr, „ob*

gleid) iljr eud) an mir ärgern werdet. 3)od) id) roei§, der

Sol)n Gottes Bann bei eucl) jeder3eit eines Trunts, eines

Cagers und eines Riffen Q3rotes fid>cr fein."

3)ann oerlie^ er mit iljnen das §aus oljne Qlmblidren.

^oftneebte und ©ärtnerburfdjen, 3roifd)en denen der von

öuint mit ftarfen Stritten gefübrte, lacberlid) ftolpernde

Trupp uon Crroecften bindurd) mufjte, blieben 3unäcbft oer*
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dutjt und lachten ttidjt. TRan wartete ab, was gegeben würde.

An den Greven jener fingenden Gemeinde oon „Kindern und

Qlnmündigen", die in der Cinfalt und gläubigen 3Torbeit reiner

^erjen auf den Cintritt des QDunders warteten, modurd) „das

ängftlidje Darren der Kreatur" endlid), endlich, in eitel ^reude

oerwandelt werden follte, bQtte fid) bereits ein 3ulauf feind»

lieber demente bemerülid) gemadjt.

Q3ei diefem faft blinden, aber entfdjloffcnen Schreiten ins

Qlnbefannte füllte Cmanuel etwas wie den felfenbarten 2)rud?

einer TRadjt, die er herausfordern wollte und die iljm ent*

gegenftand.

Qtun ift es 9ar, id) füljle deutlich,, wie id) dem ^eind

entgegenfdjreite, dadjte Cmanuel. 3d) baDe den ^eind nie fo

Q3ruft an QSruft gefüllt, bQbe ibm nie fo, wenn aud) mit

blinden Augen, ins Auge gefeljen. 2)iefer ^eind ift fo alt wie

dk 3Tlenfd)enwelt, und id) unterfange mid), als ein 3weiter

Cbriftus, aus3U3ieben und ibn 3U befiegen. Qlnd es war ibm,

Quinten, als riebte fieb am §ori3ont, wie ein Cebitgsmall,

oon grimmigen liefen bewobnt, der ^eind empor! Oder war

es die breite und unwiderfteblicbe QDoge eines Qlrmeeres, die

fieb ibw drobend, fintflutartig, entgegenwdl3te? QDas würde

fein Cicbtlein, unter dem Sd)cffcl beroorgebolt, wie würde die

Seine Gemeinde der hoffenden diefer ^lut gegenüber ftand»

balten? QDir werden, fpracb es in ibm, unrettbar bmweg«
gefebwemmt.

Aber „das febwanfende Q^obr wird er niebt 3erbrecben, und

das glimmende 2)od)t wird er nid)t auslöfdjen ..." — ? Qlnd

wie dem aueb fei: der Schritt war gefebeben und Cmanuel

dadjte niebt an ein %uvü<£.

QDie es bei QDallfabrten üblid) ift, einige Pilger bQtt«n,
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trotjdem nur ein allgemeines, rounderbares Creignis ooraus=

gefagt morden roar, dennod) die Kranken iVjrer ^roili* nüt»

gebracht. Sie uerfudjten mit itjnen Quint nab,e3ul:ommen, roeo»

V>alb fogleid) ein ©edränge entftand, als der falfdje ^eilige

endlid) erfdjien. Wlan brachte einen Iftenfctjen Ijeran, der gan3

einfad) das delirium potatorum tjatte, ein £eiden, deffen Cr«

fdjeinungsform jedem Ar3te befannt, auf den Caien indeffen

3uroeilen oon einer graufigen QDirFung ift.

QDer \)at nidjt fdjon den ©edanfen gehabt, dafo roeit meljr

uod) als tjinter den Gittern eines ©efängniffes, hinter den

eifernen Stäben einer Orrenanftalt, das 3nferno, die £)<5lle ift.

Qlnter allen 3uftänden, die dort bebandelt roerden, fteljt roobl

das TrinEerdelirium an ^urdjtbarfeit obenan, 3)er breite und

musfulö|e IRenfd), der, oon einem fdjrecFlidjen Xremor ge»

roorfen, oon uier TTCänneru gehalten, oor Quinten ftand, ftie&

angftooll gepeinigte Caute aus und \)attt fdjtecPlidje QDifionen,

roie aus feinen froftgefdjüttelten QDorten deutlid) rourde, oon

©rdbeben und oon QDeltuntergang. Quo er betreten mollte,

rife fiel) ein Q^adjen des Abgrundes auf. Mitunter roard er bin»

untergefdjleudert, roo dann roiederum andere Abgründe unter iljra

flammen Ij^raufloderten, oder er fiel) im Sdjlamm, überErodjen

oon Schlangen, Cided)fen und allerhand eöen Reptilien, fand-

£>ie Qual diefes 3Tlenfd)en roirllte anftecEend. 3)ie über«

menfd)lid)e Angft, die er litt, beroirfte etroas in der 3)tenge,

roie eine allgemeine, tjilfeflebende 'Bangigkeit.

Als Cmanuel, feiner nidjt adjtend, an dem gemarterten ebe«

maligen §au6fned)t, oder Küfer, oder Q3ierfutfd)er, roas et

nun fein modjte, oorüberfdjritt, borte man deffen Stimme rufen,

aber fo, dafj es dem beulen eines Rundes roeit ä^nlidjcr a!»

einem menfdjlidjen Caute roar: „Jefus, du Soljn 3)aoids, er«

barme did) meiner".
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2)er tjaklidje und ofelleidjt aud) fomifdje Caut, deffen Q3e»

deutung oon den <

3
:eruerftet)enden nictjt oerftanden wurde, löfte

im Kreife der Qlnbeteiligten, deren %a\)\ fiel) ftandig oermeljrte,

ein foloffales ©elädjter aus.

Aber es fdjien an diefem "Jage nichts in -Quint 3U fein

oon IRitleid und oon Q3armtjer3igt;eit
;
wie er denn diefe Tugen»

den überhaupt bisher nur als die natürlichen und gelegent»

lidjen Äußerungen einer reinen ^Ttenfdjlidjüeit geübt t)atte.

Alles an ujm fdjicn Ijeute ^euer, ja entfdjloffene f)er3ens»

tjärtigEeit. 3)abei fdjien feine Stunde nod) nidjt gekommen.

Cr redete da und dort, mit diefem und jenem einige QDorte,

fcljritt aber plötjlid), nur an der Spitje feiner neun ^talbrüder,

eiligen ©angs in die Felder fort.

©s mar ein 'Bradjfeld, das ein tjügeligcs ©elande über»

30g, auf dem er durd) eine oon allen Seiten ftrömendc 3Jten»

fdjemnenge geftellt rourde. Qttidjt nur Candlcute, die auf dem

Qüege 3ur Kirdje waren, eilten Ijerbei, fondern aud) bürger«

lid)e ©eftalten 3eigten fiel), und fpätertjin faV) man fogar Jagd»

roagen t)eranfat)ren, die junge Söljne oon ©utsbefitjern, ja die

QDäter felbft Ijerbeibradjten, um das rudjbar gewordene tolle

©reignis nalje 3U fet)en.

Kurt Simon fyatte fid) eingefunden. 3)er junge Q3eleites et»

fctjien bei den ^eidebrands. Neugier, oder irgendein anderes

Gefühl, batte den Obergärtner bewogen, der 3Henge und

Quinten nachzugeben, als fiel) der gan3e Qlnfug feldein mä^te.

©ben fing ©manuel Quint feine weit berüchtigte Qlede an,

als fiel) aud) Paftor Geleites im QDagen mit §errn oon Kell«

winfel einftellte.

QDie feljr gegen früher das QDefen Quintens oerwandelt

war, das tonnte man fdjon am 3"on feiner Stimme bemerken,
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mit der er CRulje gebot, an der Art, roie er drohend und

furdjtlos die ^auft ertjob und Ijenrifd) mit feinem $ufje auf»

ftampfte. Qtod) mebt aber trat es durd) den 3nbalt der Q^ede

beroor, die der Xor in flammenden QDorten binausfdjleuderte.

It
3\)v £)eud)ler," rief er, „die ibr 3TCüd?en feiget und Kamele

üerfd)lud?et, t)öret die QDorte Jefu Cbrifti, des ©ottesfobns!

£)öret die QDorte des 3T£enfd)enfobns, roie fie iljm der QDater

gibt aus3ufpred)en. 2)er QDater ift bei mir, der mid) gefalbet

bat und gefandt: aber nidjt, da^ id) frieden bringe, fondern

das Sdjroert!

QDebe eud) §eud)lern! QDas feid ibr anders als ein un=

gläubiges, lügnerifebes , betrügerifdjes und baDg^rigcs ©e«

fd)led)t? einer des andern ^eind, gebeim oder öffentlid)! einer

des andern QRäuber: gebeim oder öffentlid)! Giebel Cbe«

bredjer! QDerräter! JRörder! gebeim oder öffentlid)! 3d) fage

eud), ib* Kned)te des Antidjrift: id) bin bungrig gemefen, und

ibr babt mid) nid)t gefpeifet! 3d) mar dürftig, und ibr tränt«

tet mid) nidjt! Od) bin Uran? gemefen, und ibr bQbt mid)

nidjt gepflegt! 36) bin gefangen gemefen, und ibr \)obt mid)

aus dem Kerfer, der ein ^enfter b atte
/
tynab m den lidjt«

lofen Keller 3U Skorpionen und Sdjlangen geftofeen! 3\)x bobt

mid) genierteilt, aufs Qlad geflodjten, b flbt mir mit glüben»

den 3an9en den ^C ^ D 3erfetjt! 3br \>abt mid) an den ©algen

gebangt, getopft, gefdjunden, geprügelt, gebeim oder öffent*

lieb • •"

Q3ei diefen QDorten lief um die Peripberie der 3Kenge ein

belles und tolles Cadjen berum /
una< eine Stimme lief} fid)

Dernebmen: „bätten fie did) dod) gepöbelt, gebacken, einge»

fal3en, in Raffer oerpad?t und 3um Satan in die §ölle ge«

fd)i(ft".

Quint rief dagegen: ,,3d) fenne did), Stimme. QDundere



- 381 -

did) nid)t, du armer, oerblendeter, grober Ad?ertneebt , dajj

diefe Stimme durdj deine Keble gedrungen ift! Sie ftammt

dorther, roo alles das tjerftammt, roas ©ort nidjt gereinigt

bat. ©s geljt aus dem 2Tiunde tjeroor und madjet did), nidjt

mid), unrein. 2)u roeifet, und es ift uns gefagt und ift toaljt,

dafo nur, roas aus dem 3Hunde bcr°orgebt, den TJtenfdjen

unrein madjt. Aber roiffe: nidjt du bift's, der da fpridjt, fon»

dem es ift die 2TCadjt, fo alt roie die QDelt, die ujre Tage

in Q^oljeit oerfinftert."

Qlnbeirrt fuljr der Qtarr dann fort:

„Ol)t fjeudjler! Öffentlidj l)QDt ibr meinen QZamen und

mid) euren £)errn genannt, b^lid) midj täglid) ans Kreu3

gefdjlagen! Q3erge, ja ©ebirge oon roftigen QRdgeln genügten

eudj 3U jabrtaufendelanger §enEersarbeit nidjt.

31yx nal>mt mid) un3äbligemal oom Kreu3, ibr fdjnittet mid)

oom ©algen betunter und oerfauftet mid): Stücü um Stü<f

meines oerroefenden Jleifdjes rourde oerEauft! Stüd? um StücF

meiner bröckelnden Knodjen! Jeder Span meines Krcu3es! Je*

der ^liefen meines ©eroands! Alles und alles babt ibr 3ebn*

taufendemal, famt ©ott dem QDater, ©ort dem Soljn und ©ort

dem ©eifte, dem IRammon geopfert! Aber die mid) tauften,

betrogen fidj, die mid) tauften, rourden durdj eudj betrogen.

3roar babt ibr den roabren fjeiland un3äblige JRale ans

Kreu3 geVjeftet, aber den uom Kreu3e bet^unebmen eudj

gegeben ift, ift des JTienfdjen Sobn und der roabre Heiland

nidjt."

§err oon Kellroinfel roar aus der Kutfdje gefprungen und

batte den jungen Geleites betangeroinft. „§ören Sie, ^oftor,"

fagte er ujm, „roenn diefer QDerrücfte fo weiter fprid)t, dann

muffen Sie mir den Gefallen tun, fidj freundlicbft in meinen

QDagen 3U fetjen, nidjt roabr? und Sie fabren dann fcbnell
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(n meinem Auftrag 311m Candrat Ijinein, denn es fönnte 3ur

Pflidjt werden, itm 3U nerftändigen."

„QDas (eid ibr? IReinet ibr etroü Cbriften? 3)ann mar

Pilatus, dann mar Judas, mar der £)ot)e Priefter, der iljn

oerdammte, roaren die KriegsEnedjte, die ibn oerfpotteten, mar

ein Jeder oon iljnen ein Cljrift! X)ann mar es cbriftlid), ibn

geißeln, djriftlid), xcjn mit der ^auft ins ©efid)t fdjlagen,

cbriftlid), Ujm mit einem Xudje die Augen oerbinden, iljm

eine Qfarrenpritfcrje in die B)and geben, ibm eine Qlarrenfrone

aus dornen auf das i^aupt drücfen und rufen: rate, Qjrifte,

roer did) fcrjlug."

,,©s ift ein Sfandal," fagte f)err oon Kellroinfel.

„Oder ljerrfd)t unter eud) ein anderes ©efetj als Auge um

Auge, 3Qbn um 3Qbn ?" fubr ©manuel fort. „§abt ibr nidjt

die QDölFer beroaffnet, die QDelt mit IHgriaden oon furd)t»

baren IHordinftrumenten bedeeft? Sd)roimmen nidjt eure un»

gebeuren eifernen IKordmafdjinen auf allen IReeren, und mei»

net ibr, dafo der f)eiland eure Kanonen, eure ©eroebre und

eure fd)eufjlid)en IKet3elfefte fegnen roird? — ©s ging ein Sä*

mann aus 3U fäen! IHeint ibr, dafe dies die Saat des §ei»

landes, des ©ottesreidjes auf Crden ift? 3d) aber fage eud),

die ibr 3ub<5rt: liebet eure feinde! tut denen roobl, die eud)

baffen! fegnet die, die eud) oerfludjen! bittet für die, die eud)

beleidigen! und roer eud) fdjlägt auf eine 'BacFe, dem bietet

die andere aud) dar."

3)er Qftarr fubr fort:

„ITteinet ibr, dafe ibr 3ugleid) ©ort dienen tonnt und dem

IKammon? QDabrlid), id) fage eud): ibr roerdet ©Ott dienen

oder dem IHammon! IReinet ibr, ibr roerdet euren feinden

Qlbles tun, denen fludjen, die eud) fludjen, eure Beleidiger

verfolgen, fd)lagen, die eud) fdjlagen, und dod) Kinder ©ottes
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beiden? 3d) fage eudj: roer eud) den 3T?antel oon den Sdjul»

tem reifot, den rufet 3urüd?. Sagt ibm, du \)a\t den QRod? r>er*

geffen. Gebt ibm aud) den 9lo<f ! QDer did) aber bittet, dem

gib ein jetjnfadjes TRafc deffen, roorum er dich, bittet. QDenn

ober ein 3)ieb fommt und bridjt in deine QDorratstammern, du

Q^eidjer, fo gebe nidjt bin und \)zr$z die Sdjergen biuter ibm

drein, fondern lafe ibm, was er genommen \>at und fordere es

nidjt miedet! Q3red)en fie aber in eure ©eroölbe, darin iljr

eure Juroelen, den Sd)mud? eurer QDeiber und euer gemähtes

©old oerborgen babt, fo laffet fie getroft daoonfd)leid)en mit

ibrem Q^aub! Senn idj fage eud): ibr follt nidjt Sdjätje fam»

mein, die JKotten und QR.oft freffen! Qlnd roas t)ilfc es eud),

roenn ibr die gan3e QDelt geroönnet und näbmet dod) Sdjaden

an eurer Seele?"

„Olodj beffer!" fagte £)tvx oon Kellroinfel, und aud) bei

den übrigen 3ubörern löften diefe feltfamen ©rundfätje Au»

gerungen der Q3eluftigung, der Erbitterung und des ^obnes

aus.

•Quint tonnte bemerken, roie die ©efidjter jener frommen

Sdjäflein länger und langer wurden, die gekommen waren, um

3eugen oon etroas QDunderbarem 3U fein, ©benforoenig ent»

ging es ibm, roie fid) auf den gleidjfam erleudjteten 3Kienen,

der, irgendeiner bimmlifdjen 3Kanifeftation, eines Auferftebungs*

rounders gewärtigen Talbrüder, die, roie ein Stab, ibm am

nädjften ftanden . . . roie fid) in ibren JKienen b^t ©nttäufdjung,

dort Q3eftüt3ung aus3uprägen begann.

QDaren fie denn nidjt ebrlicbe Ceute? und roenn fie es

roaren, und roaren ibm außerdem gläubig nadjgefolgt, roas

follte denn diefer §agel oon Sdjeltroorten? Sind mir denn

<Xäuber? Siebe? QDerräter? 3Körder? ©bebredjer? dad)ten

fie. Qlnd fie gaben fid) Antroort: roir find es nidjt! QDir find
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audj nidjt Knedjte des Antidjrift! aufrer &a% jener, der uns

fo nennt und der oor uns fteljt, der Antidjrijt roäre.

^Ind roas geben ibn denn, da er es mit redlichen 3Kenfd)en

3U tun bot, die THebe an? Sind mir denn THebsgenoffen und

3)iebsgelid)ter? QDann bitten roir ibn beftoblen, getopft, ge»

fdjunden, an den Galgen gebangt, gcVjcim oder öffentlid)?

Anton Sdjarf wurde dunfelrot oor Sd)am undQÜut! QDas?

3dj und mein Q3ruder, roir roären nidjt Cbriften? QDir rodren

Judas, roären Pilatus, roären den Kriegsfnecbten, die ibn mar»

terten, gleidj? QDann bätten roir ibm die ^auft ins öefidjt

gcfdjlagen? ^lnd roas fagt er: roir [ollen den XKeben und

Q^äubern QDorfdjub tun?

„Sebet euren bi^wlifdjen QDater an," fubr der Tor in»

deffen mit ftärfer erbobener Stimme fort, „ift er nidjt gütig

über den Qlndantbaren? ^reundlid) über den ©ottlofen und

Q3osbaften? £ä§t er nidjt feine Sonne täglicb aufgeben über

eud), die ibr dodj Q3öfe und ©ute und roenige QRedlidje unter

THeben, QSetrügern, Verrätern, 2Jtördcm und ©ottlofen feid?"

„ir)alt deine Sd)nau3e," fdjrie ein betrunkener Pferdetnedjt,

„fonft Eriegft du den nädjften Stein an den Sdjädel." ©in

Trupp junger £eute aber 30g mit dem QDedjfelgcjang non

„O du lieber Auguftin" und „£ott ift tot, Cott ift tot, )ule

liegt im Sterben" augenfdjeinlid) gelangrocilt in den näcbftcn

^orftretfdjam ab.

Qlnbeirrt aber ging die Strafrede fort:

„O, id) fenne eud) roobl" — und Quint fdjicPte einen 3or*

nigen Q31icB dortbin, roo die Jagdroagen und die gutgeQeideten

Ceute ftanden — „id) Henne eud) roobl, die ibr über eure 2Hit*

brüder 3U öeridjt fitjet! 3b,r ©ottlofen! 3br kennet roeder

©ott den QDatet, nodj ©Ott den Sobn, nod) kennet ibr ©ort

den ©eiftl Qlnd ©ott der ©eift, und ©ott der Sobn und
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©ott der QDatct Hennen eud) nidjt! Oder meint rt)r, die (rjr

Gottes SoVjn mit £)andfd)ellcn an den fanden t)inter die

eifernen Türen eurer ©efängniffe transportiert, die iV)r den

Sünder, den ©Ott oe^eibt, mit Ketten belaftet, die rtjr den

feiner leiblichen ^reiVjeit beraubt, der des Königs 3Hen(d)en*

mordroaffe nidjt in die £)and nebmen will . . . 3Keinet tt)t,

fage id), dafe der ^eiland eure ©eridjte fegnen roird? Otjr

babt oergeffen, roas der QDater gefagt tjat: mein ift das ©e»

rierjt! dafe er gefagt bat: richtet nidjt, fo werdet rtjr felbft

nidjt gerichtet! oerdammet nidjt, fo roerdet \\)v aud) nidjt oer»

dämmet! oergebet, fo roird eud) oergeben! 3br feid allefamt

abgeroidjen, du! du! du! und du!" — und er roies mit dem

ausgeftreeften Arm auf diefen und jenen 3ub°ter — „QDillft

du 3U deinem Q5ruder begeben und 3U ibm fagen, lafe tnidj

den Splitter aus deinem Auge 3ieben, beoor du den Q3alfen

aus deinem Auge ge3ogen V)aft ? 3*cbc 3uerft den Q3alEcn aus

deinem Auge, fage id) dir! dir! dir! und dir!" — wiederum

roies er auf einige bin, die fidj mit böbnifdjer JHiene um«

wendeten — „und dann fielje 3U, gebe bin, fiebe 3U, roie du

den Splitter aus deines QSruders Auge 3ieben magft."

Qlnd er er3äblte ibnen das Gleidjnis 00m König, der mit

feinen Knedjten redjnen roollte:

„3bm Eam einer oor, der roar ibm 3ebntaufend Talente

fdjuldig. 2)er Knedjt fiel oor ibm nieder, und der König, der

©ott roar und aud) der QDater ift, erlief ibm die Sdjuld.

2)erfelbe Knedjt aber ging bin und fand einen IRitEnedjt, der

ibm ein ©eringes fdjuldig roar, den griff er an, den roürgtc

er, den ftellte er oor ©eridjt, über den fafe er als SRidjter

felbft 3U ©eridjt, den liefe er foltern, ftäupen, ins ©efangnis

roerfen. ©r liefe rtjn wieder b^ausbolen und an den ©algen

knüpfen. —
§25
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tretet b«3U, U)* ScbalFscnechte! 3\)v, denen Gott einem

jeden feine 3ebntaufend 3)ufaten Sdjuld erlaffen b at unfll die

ib>r täglid) eure Q3rüder um einiger Pfennige roillen freu3igen

lafet! 2)u Kaifer, du König auf deinem Xtjron! Objr Generäle,

IRinifter und tjoben Geiftlid)en! Otjr IRagnaten und dürften!

3l)r Gericbtspräfidenten, Siebter, Sdjöffen, Po^eioerroalter

und Polijiften! 3t)t QPeiber, die i\)x eure Wienerinnen mif}»

bandelt! 3\)x Candrjerren und fljt ^abrifberren! Tretet \)tx$vn

Ijier ift das Geridjt des JKenfcrjenforjnee ! Oder roollt iVjr fagen:

laffet uns Qlbles tun, auf dafe Gutes daraus fomme? 3cb

fage eud): euer Gefetj ift darum geftiftet morden, dafj die

Sünde mädjtiger roürde.

Qlnd roer fiel) auf das Gefet} beruft, beruft fid) auf das

Gefetj, nidjt auf Gott. Sofern id) gefreu3igt, geftorben und

begraben bin, fo ift es die Sünde geroefen, die mich, gemar«

tert und getötet Vjat! Gure Sünde ift es geroefen, die fid) ftütjt

auf das Gefetj! Sie betrog und tötete mich durch, dasfelbe

Gefetj! Ja, die Sünde mit ihjren fündlichen Cüften ift mächtig

in eud) durch, das Gefetj erreget, und iVjr feid roillig, dem Tode

Frucht 3u bringen! Guer Tftund ift coli ^lucrjens! "hinter

euren Cippen ift Ottergift! Gure 3un9 e ift eitel §a§ und

Q3itterEeit ! Gure 'Jüfje find eilig, QMut 3U oergie^en! QDas

fäet ibr aber Einfall und f)er3eleid, ftatt dajj iljr den frieden

Gottes ausfäet?

Oder meinet iljr roirHid), dafc der £)eiland eure Gerichte,

die Cippen eurer Q^icrjter, die nacrj toten Q3uchftaben Qlnrecrjt

fpreerjen, QSöfes mit Q3öfem oergelten, fyafc mit £)ak, die un»

barmrjer3ig und Falt — gan3 anders roie Gott! — den Sün«

der dem KerEer, dem ^eil, dem Strang, dem Tod überliefern!

— meint irjt, dafj Jcfus die Arbeit eurer genfer, die IRauera

eurer 3ud)tbäufer, die
<Xid)tblöct

,

e eurer 9\id)tftätten fegnen
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roird? 2TCeint i\)x, et roird euren Staatsanroölten die Palme

des eroigen Friedens geben?"

„3)as ift die tollfte ^arce," fagte §err non Kctlroint'el 3U

Paftor Geleites, „und dabei die roildefte Q3laspbemie, die mir

jemals begegnet ift."

Quint fuljr fort:

„QRebmet allen Jammer, alle blutige 37Iütjfal, allen fcbted?»

lieben QDabnfinn, der aufoerbalb des Gefetjes gemutet bat/

und ftellt allen blutigen QDabnfinn dagegen, den das Gefetj

oeteroigt bQt! ftellt den 3^ud), der au^erbalb des Gefetjes

mutet, gegen den ^lud), der durd) das Gefetj gemutet bat,

und roie ein QDalfifd) den Jonas oerfdjlungen bat, fo, fage id)

eud), roird der Jlud) der Sünde aufrerbalb des Gefetjes com

^lud) des Gefetjes oerfdjlungen roerden."

QZadjdem ©manuel Quint aud) nod) die Kirdjen und ,,fo«

genannten Gottesbäufer", foroobl proteftantifdje als fatbolifdje,

insgefamt als das mabre Golgatba Jefu Cbrifti be3eid)net

batte, roofür ja aud) das nacbgemadjte Kreu3 und die Aus«

ftellung feiner 3T£artern den QSeroeis liefere, ftiefr er gleid)fam

dem ^afj der Cangmut feiner 3"börer durd) diefen Abfdjlufr

den 'Boden aus:

„3\)x §eud)ler, unter denen ein jeder Jefum 3U benennen,

die Taufe Jefu 3U befitjen meint, id) fage eud), ibr befennt

ibn roeder, nod) ba^t ibn begannt, nod) roerdet ibr je feine

Taufe empfangen. QDer da benennet, der roird getauft! und

die da roabrbaft Cbriftum beEannt baben, die find in feinem

Tode getauft! Qlnd die da in Cbrifto lebendig geroorden find,

die find in feinem Tode lebendig geroorden! QDäre es anders:

id) müfote eud) kennen und ibr müßtet mid) Hennen, aber ibr

kennet mid) nidjt und id) Eenne eud) nidjt! Qlnd id) fage roeiter

und benenne eud), ibr alle, nab und fern, die ibr mir 3uböret,
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ujr alle, die itjr Otjren 3U böten \>abt, dafc it)T mid; fetjen

werdet taufen mit einer Taufe, uon der itjr nichts roiffet! midj,

der (dj oon Johannes getauft, Johannes' Taufe oerroorfen

Ijabe! mfdj, der idj, der roatjre ©efalbte, durdj die ©nade

des QDaters, des Sohnes und des ©elftes \>z\it oor eud) auf»

erftanden bin und als Qjriftus, der ^eiland, oor eud) daftetje."

Cmanuel fcrjroieg und im gleidjen Augenblicf rann itjm ein

fingerbreiter QSlutftrom über die linfe Stirntjälfte, über die

rote Q3raue und, tropfend, über die roten QDimpern des Unten

Auges tjerab und riefelte eilig die QDange hinunter.

3)er Qfiarr in Qjrifto beroegte fid) nidjt.

Paftor Geleites und fjerr uon Kellroinfel, denen der Sctjlufj

und öipfel der ^eldpredigt nodj den Atem oerfdjlagen fyatte,

raupten nidjt, roas gefdjeljen mar, dann aber mujjte ein jeder,

der Augen tj fltte / °° er nun wollte oder nidjt, fid) eingeftetjen,

dafj allbereits, da und dort oerein3elt gefcrjleudert, ^eldftein

um ^eldftein gegen den armen Q3efennet flog.

Geleites fagte: „Sie roerden itjn fteinigen!"

Kellroinfel antroortete: „QDas für den religiöfen ©eift der

2Ttenge nidjt gerade ein fdjledjtes 3eu9tü8 ift".

Qlodj Ijatte Kellroinfel nidjt ausgefprodjen, als der Q^aum

über den Köpfen der 2TCenge 3roifdjen iljm und Quint durdj

eine QDolfe taubeneigrofjer Kiefelfteine oerfinftert rourde:

tl
3n roeldjem Jaljrljundert leben mir?" fagte ein b^tifd)

emporgefdjoffener Student der Ideologie, ein Paftorsfotjn, der

eine grofre drille trug und den QDorgang oerfonnen be«

obadjtete.

2)as Cntftetjen des untjolden, immer didjtet roerdenden

Sdjroarms oon fantigen QDögeln, die auf ©manuel 3uftrebten,

als fei er ein 3auDercr una< b°be j'eden ein3elnen unter iljnen

mit Qtamen gerufen, bQtte 3ur ^olgt, da§ oor aller Augen
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eine QDeibsperfon oor den nod) immer obne Q^egung oerbar»

renden Qtarren [prang und tt)n mit iljrem Körper decfte.

flufeer den Xalbrüdern raupte niemand, dafa ee ^tjerefe Katj*

maret" mar, jenee JRäddjen, deren epileptifdjer Krampf den

allgemeinen Paro^yemue in der Xalmüljle auegelöft batte. 3br

fjeldenmut aber fdjien den Steinhagel nod) 3U oerdidjten. Qtun

aber ftür3te plö^lid) mit \)e\\ex Kommandoftimme fdjreiend

f)err oon KellroinFel durd) die Stelnroerfer auf Quinten 3U,

neben dem er fid) furdjtloe mit gegen die 2Renge droljendem

StocPe aufpflan3te.

„Sdjämt eud)! QDijjt fbr nidjt, dafj beut Ofterfomitag ift?

Oljr feid roeder Surfen nod) ^euerländer, und im übrigen gebe id)

eud) dieQDerfidjerung, diefer rudjlofe Poffenrei^er"— er berübrtc

die Sdjulter Quinte — „entgeht der gerechten Strafe nidjt."

Vit militärifdje Stimme und Perfon fjerrn oon Kellroinfele

reinigte roie durd) 3<»uber die Cuft. Cr batte nidjt meljr bin»

3U3ufetjen braudjen, roae ibm der Sidjerbeit roegen geboten

erfdjien, nämlidj: „QDeldjer Cümmel unter eud) audj nur meine

Seine 3 ebe mit einem Steine trifft, der bat ein Jabr 3udjt»

baue 3U gerodrtigen."

„Qu baft nun dein ^ettl" roandte er fid) bietauf gegen

Quint, den Xberefc Kalmare? eben, um dae rinnende 'Blut

ju ftillen, mit ibrem Kopftudj roie mit einem bunten "Jurban

umroicPelt b atte. „3)u bQft nun dein ^ett und roirft es dir

3roeimal überlegen, ebe du wieder unferem gefunden Candoolt

deine Q^äuber» und 3)iebema)rimen predigen und dabei den

Flamen unferee gebenedeiten Heilande mifjbraudjen roirft. 9ttmm

ee ab oerdiente Strafe, obgleidj Steinigen aue der IRode ift.

3dj roürde dir nod) gan3 andere kommen, aber nadj deinem

Sdjlufe, den ©Ott dir oe^eiben mag, \)<x\te id) didj denn dodj

nidjt für 3uredjnungefäbig."
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Auf Paftor Geleites und die meiften gebildeten 3ubörer

Ijatte der unerhörte Scl)lu& oon Quinten© Q^ede den ©indrud?

eines eleftrifdjen Sdjlages gemacht, der aber angefidjts des

rinnenden Bluts und des Steinhagels faft auf der Stelle oer«

geffen tnard. Beide ©indrücfe floffen in einen 3ufammen: nam«

lid) den eines drohenden fdjroeren Olnglücfs, das unbedingt

3U oerljüten roar. Ratten die QDorte des „Bibelnarren" 3uerft

nad) oertapptem Sozialismus oder Anarchismus gefdjmecft —
©igentum ift X>iebjtal)l: alfo fei £>iebftat)l ©igentum! — fo

Ratten fie doct) einen Sdjlufe erhalten, der einen 3roe ifel fln

dem roabren ©eiftes3uftand ©manuels nid)t meljr aufkommen

liefe. Bon diefem Augenblick an jedoct) mufete der einfidjts«

notiere Teil der JRenge in dem inftinEttjaften QDunfd) 3ur Ber«

Ijütung eines Berbrecljens an diefem armen 21n3ured)nung8*

fähigen einig fein.

Aus diefem ©runde ftanden nun auf einmal eine An3al)l

Ferren, ©utsbefi^er und Bürgersleute, junge und alte, natje

um Quint, unter denen aud) Paftor Geleites, der junge Be»

leites, Kurt Simon, ein Jüngling namens Benjamin ©lafer,

Sofyn eines ©rofegrundbefitjers in der Q^adjbarfcbaft, ^eide«

brand und endlich, fogar Qfotljanael Sd)roar3 3U fetjen roaren;

dagegen Vjatten fich, feltfamcrroeife alle neun Talbrüder aus der

Qlätje ©manuels fortgemadjt.



3tDQn3i9ftc8 Kapitel

Gs Hann nid)t gelingen, den notroendigen Gang eines 2TCen»

fdjenfdjicffale in allen [einen Teilen fafelid) 3U madjen, fdjon

deshalb nid)t, weil jeder 3Kenfd) 3roifd)en Geburt und Tod

ein ;um erften und legten UTale Grfcbeinendes ift, und roeil

der 'Betradjter jeden Gegenftand nur in den Greven feiner,

des Q3etrad)ters, felbfteigenen Q^atur 3U begreifen nermag. 3n

Q3e3ug auf Cmanuel und die Art feiner Bildung darf jeden*

falls nidjt nergeffen roerden, dafe fie überall einer leidenfdjaft*

lieben, tiefen Ginbildung gleid^ufetjen ift. Gr bildete Jefum

in fein inneres, er bildete iljn und fein Sdjicffal tief in fein

eignes QDefen binein.

Gmanuel trieb nidjt Gottesgelebrfamt'eit. 3bn hungerte, und

er afj oon der f)and in den JRund fein geiftlicbes 'Brot. 3bn

dürftete, und er trän? nom QDaffer des Cebens, an einem

•Quell, den er für den Quell des Cebensroaffers V)ielt. Qlnd

dies ift geroiJ3, ib>m tear 3U Sinn, als ob er fortan nidjt meljr

dürften roürde. Als er nun rief: er baDe Jobannes' Taufe

oerroorfen, er fei als der roaljre Gefalbte durd) die Gnade des

QOaters, des Sohnes und des Geiftes als roaljrbaftiger £ei*

land bßut oor den 21Zenfd)en auferftanden, fo riJ3 ibn 3tnar

die Grregung des Augenblicks, das QSenmfotfein des Aufer»

ftebungsmorgens, der Anblid? der rounderfüdjtigen 3)tenge ein

roenig über fid) felber fort, aber es roar dod) der innere

Qjriftus, der in ibn eingebildete Cbriftus, der aud) aufeerlid)
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nun fein £)errfd)er und, rote nie 3uoor, gan3 mit üjm eins ge»

worden mar.

SKefes abfolute Q3eEenntnis roar nielleidjt nur das ©r»

3eugnis eines 3u ltan^e8 augenblicFlid)er 'Jortgcrifjenbeit, es

Ijing üiellcidjt mit dem ^lmftand 3ufammen, dafj der im Grün*

de oeradjtete, roenn aud) durd) das ©urauer ^räulein 3U

©naden angenommene IRenfd), ©manuel Quint, fict> 3um

erften 2Tlale gerade emporrichtete und alfo einem neu er«

freuenden Sclb)'tgefüV)l diefen fymbolifdjen Ausdrud? gab. Jeden»

falls gab es Feine ärgere, feine unglücPfeligcre Herausforde-

rung, und es märe nichts aus3udenfen geroefen, roodurd) die

©efüble frommer Qjriften ebenfo furchtbar oerletjt roerden

tonnten.

Sobald der Steinhagel überftanden roar, Quint an einem

•Quell am Qvandc des Feldes fiel) das Q31ut oon öefidjt und

fänden geroafdjen und dabei ein Kreu3feuer oieler roarnender,

ftrafender und aud) b°bnender Stimmen erduldet blatte, ging

er aufrechten ©anges daoon. Cr Ijatte mit fur3en
;

garten

QDorten jedermann und fogar Trjerefe Kalmare? abgefcrjüttelt.

3)er Stimmen, die iljm 2Xtiltjfcbcr QTCarr oder Cangroaltcrs»

dorfer £)eiland nachriefen, adjtete er nid)t.

IRan forgte dafür, dafj er nidjt oerfolgt rourde. Crftlid)

bjatte fid) unter dem QDolf eine geroiffe Q3efd)ämung geltend

gemadjt, eine ^efebamung, die jene ergriff und eilig nad) allen

Seiten daoonjagte, die gefommen roaren ein QDunder 3U fehlen,

und ebenfo jene andere Partei, die fiel) beinahe 3ur Cynd)«

jufti3 Ijatte binreifjen laffen. Aud} die 3Tlerjr3al)l der Stein«

roerfer fdjlid) fid) geducFt daoon. überdies bitten die Ferren,

untereinander und mit Hilfe Ujrer Kutfdjer und 3ufällig auf»

gegriffener ^oflcute, eine Art ^eldpoli3ei organifiert, die uun

audj nod) die £)efc diefes cbriftlidjen IReetings binroegfegte,
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oder, menn man toill, den janbagelljaften Q^cft der Mitläufer

auseinander trieb.

Alle f)erren (amt §erm oon Kellroinfel einigten fid): eo

märe das Q3efte, man liefoe Quint feiner QDege getm. Sie

Ratten dafür diefelben ©runde, die feiner3eit Paftor Schimmel«

mann gegenüber dem Amtsoorfteljer angeführt b,atte, als man

fid) ebenfalls dahjn entfdjied — es mar nad) der erften Pre»

digt Quints! — iljn mit einer QDerroarnung 3ieb,en 3U laffen.

M2)ie crjriftlidje Kirdje tjat in unferen Tagen der fiegbjaften

©ottlofigFeit," fagten fie, „foroiefo einen fdjroeren Stand. QDenn

die ©efdjidjte rudjbar roürde, fie allein trüge roieder den Sdja»

den daoon. Quem anders als uns und der Kird>e roürden rooljl

die feinde des Heilands diefen gan3en Skandal in die Sdjube

fdjieben?"

3n3roifd)en erreichte ©manuel Quint den Q^and eines ^ov

ftes, der aus ^idjten, Kiefern und einftroeilen nod) na<ften

Q3udjen gebildet mar. StücFroeife fdumten Q3irfen den QDeg,

der, mit Qtadeln und feudjtem Caube bedecft, den Sdjritt des

QDandeters lautlos madjte. 2)ie Crde dampfte oon ^eucrjtig»

?eit. 3mmer, roenn das durdjbrodjene ©eroölf, das am £)\m»

mel ging, der Ofterfonne den 3u9Qn9 öffnete, fiel iljr Stratjl

durch, die QDipfel in den Qlebel hinein, der dann als Cid)t»

geroolf durd) den QDald roogte. Krähen riefen, laut geigte der

^inf, und fonderbarenoeife modjte in diefem Augenblid? fdjroer»

lict) irgend jemandem in der QDelt reiner, befreiter und glüd?»

feliger als ©manuel -Quint 3umute fein.

3n feinem 3nnern fangen lieblidje ©ngelftimmen QDorte oon

einer rühmenden Kindlichkeit. QDie denn überhaupt ein fpielen»

des Cädjeln oon einem füfjen und fnabenbjaften *3lei3 um die

Cippen des neuen ©rlöfers fpielte. 3)ie beulen der Stein»
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würfe thronten an feinet Stirn und rourden t>on rt)tu nid)t

anders empfunden, als roie die brennenden Gottesmale einer

bimmlifdjen Sanktion.

Aud) feine eigene Keljle fing allmaljUd) balblaut 3U pfalmo«

dieren an. Cs roar iljm, ab roenn die ^arfner ba^ften. £s

roar, roie roenn dabei der feierlid) eroige Atem der Gottbett

leife raufdjend und fegnend durdj die 3roc*9e der ^»djten ging:

Jefaia dem Propheten das gefdjab,

dafe er im Geift den Ferren fitjen fat)

auf einem boben ^br°n mit Ijdlem Glan3;

feines Kleides Saum den Ct)or füllet gan3.

Cs ftunden 3roeen Seraphim beg üjm dran:

fedjs ^lügel fab er einen jeden Ijati:

3Kit 3roeen nerbargen fie ibt Antli^ 8ar,

mit 3roeen bedeuten fie ujre ^üfje gar,

und mit den andern 3roeen fie flogen freg;

gegeneinander ruften fie mit grofe'm Gefdjrey:

heilig ift ©ort, der §erre 3eDa°tb!

£)eilig ift Gott, der £)erre 3ebaotb!

heilig ift Gott, der §erre 3eDaotb!

Sein Gbr die gan3e QDelt erfüllet bat-

Q)on dem Gefdjrei 3ittert Scbroell und halfen gar;

das £)aue aud) gan3 roll Q^aud) und Qttebel roar.

Als Cmanuel die QDorte diefes lutberifdjen SanFtus fo für

fiel) bm tnit 3un9e una< kippen artikulierte, treuber3ig liebe

Q)ersd)en, die eine ent3üd?ende Sdjalfbaftigfeit 3U entbalten

fdjeinen, liefe rtjn ein Knacfen in den 3roei9en plötjlid) auf«

merken. QDarum follte nidjt ein und der andere Verfolger

auf feinen Spuren fein? Als er nun bald darauf febroere und

eilige Stritte oernabm, roollte er dennodj uon feiner feiigen
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Andadjt nidjt ablaffen, bis eine tiefe und rooblbetannte Stimme

natje an (einer Seite erSang.

„Od) bin dir gefolgt," fagte die Stimme ju ©manuel, der

den Spredjer, Otattjanael Sdjroa^en, oljne 3U antroorten, eine

QDeile gteidjen Tritts mit fiel) fortroandeln liefr. ,,3d) bin dir

gefolgt, denn id) bin es dir fdjuldig I $lnd roo id) es dir nid)t

fdjuldig märe, fo dod) ©Ott, der tuelleidjt deine Seele am

jüngften Tage oon mir fordert." Kur3, Q^atljanael erneuerte,

diesmal mit einer großen und innigen 3)ringlid)l?eit, den QDer*

fudj, Quint auf den redjten QDeg 3urüd?3uleiten.

Qfaemals l)atte er ein gleidjes Cntfetjen roie Ijeute beim

OSetenntnis des Quarren 3U befteljen gehabt : dafe er jefus

Cbnftus der Heiland roäre. Sein Täufling fdjien it)m in diefem

Augenblid? gerade3u oom ©epraffel eines fatanifdjen ^euer»

roerts umgeben, non Sdjmefel* und Pbospborflammen um«

leudjtet 3U fein. Als er nun fo handgreiflich, und augenfdjein«

lid) ernennen mufete, roieroeit es mit -Quint gekommen mar,

rourde jede ^afer in il)m nod) einmal 3U einem legten QDer»

fudje der Qlettung aufgerufen.

„Od) werde beute nidjt uon dir geben," fagte Qttatbanael,

„beoor id) die ©eroifobeit erlangt baDe/ dafe du deines ent*

fetdidjen ^reoels roegen 3er?nirfcl)t und reuig bift. 3)enn id)

Ijalte did) nur für oerirrt, nidjt für roabnfinnig. QDenigfteus

glaube id), dafj aller QDaljnfinn ein QDerE des Teufels ift."

3n äbnlidjem Tone ging es fort.

Als aber beruad) das erfte, wartende Sdjmeigen £am, wollte

der Qflarr nodj immer nidjt antroorten.

QÜatbanaels Cifer fteigerte fid).

Cr \)\e\t Quint oor, roie er um feinetroillen und um der

rudjbar geroordenen Taufe roillen, die er an ibm ool^ogen

bätte, nid)t mebr das alte Vertrauen in den ©emeinden ge»
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minnen fönne. So b flttc fid) jener Cebrer, in deffen Schule er

Quinten 3um erften 2Hale erblicEt fyatte, merfbar non Ü)m

abgemandt. Cr roar mcbrmals, roabrfcbeinlid) auf die Anregung

gcroiffer Paftoren bin, oor die Q3eb<5rde gerufen und aud) durd)

den QDorftand der ^Brüdergemeinde 3ur QDorfidjt ermabnt roor«

den. 3)a er ee geroefen fei, der Gmanuel der Gurauer 3)ame

empfoblen bQbe, fo trage er nun aud) oor ibr und eigentlid)

in der gan3en Gegend für das fdjrecflicbe Ärgernis, das durd)

Quinten entftanden fei, die Q)erantroortung. §err oon Kell*

minfel bQDC C^tn nod) aus dem fabrenden QDagen laut 3uge»

fdjrien: daran ift fein anderer als Sie fdjuld, Q3ruder Qfta«

tbanael.

Kur3, der Apoftel der fogenannten 3nnern 3Hiffion, predigte,

tobte, ja meinte oor Quint.

„^rüber," fagte er, „bat mir der Paftor einer Beinen Ge»

meinde fogar feine Kan3el eingeräumt, damit icb das QDort

aus glaubigem §er3en oerfünden tonnte. §eute ift den Cebrern

faft allen durd) i\)rc Q3ebörde bedeutet morden, mir nidjt ein»

mal mebr die Qeinfte Sdjulftube, um darin oon Gott und dem

Heiland 3U reden, 3ur Verfügung 3U ftellen. 2)u \}q\x mid),"

fagte er, „bei dem Gurauer ^rdulein unmöglid) gemadjt, durd)

das id) früber reidje Spenden 3ur Verbreitung des Q^eicbes

Gottes empfangen bQbe. QDerfdjloffen b Qft du mir außerdem

die Tür im fjaufe der §eidebrands und die Sdjroclle der Sdjule

meines alten, ftets gütigen freundes Kraufe, roeil, 3um £>anl!

für genoffene Gaftfreundfcbaft, die Köpfe und §er3en der roobl*

er3ogenen Todjter diefer gediegenen Cbriftenfamilien durd) did)

uerfübrt und oerroirrt morden find."

3)a aber der 2ftenfd) fid) oon den Stürmen feiner Tiefen

mitunter erlöft findet durdj eine glücffelige Oberfläd)lid)feit

oder aus einem anderen Grunde, tonnte Gmanuel in den Cmft
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des gedngftfgten, ja faft gequälten QBtuders nidjt einftimmen,

Qcod) immer fpielte um feine £ippen und Qlafenflügel das

fnabenbaft tjeitere £äd)eln fort, piötjlict) tjatte er, immer nod)

ladjelnd, feinen Arm um Qlattjanaels Sdjultern gelegt: „WDir

roollen dem Qlbel nidjt tniderftreben, " fagte er, „Bruder Otto.«

tljanaell" tiefer gab Antroort: „Qüenn du nidjt diefen QDeg

der entfetjlichjten Cäfterung befdjritten t)dtteft, id) tonnte für

didj durdj QDaffer und ^euer gelm!" Quint fagte dagegen:

„Od) roei& nidjts uon Cäfterung, Q3ruder Qlattjanael!" „^aft

du oergeffen," fragte diefer, „roesljalb du eben beinahe ge«

fteinigt morden bift?" „QDeil id) midj gan$ als den befannt

b)abe," fagte öuint, „der in mir ift." „So fage, damit id) midj

gan3 daoon über3eugen Fann, ob deine Q3erftod?ung unrettbar

ift!" fuljr Qlatljanael fort, „fage mir, oljne ßeugen, Auge in

Auge, ob du nidjt Cmanuel Öuint, der arme ©iersdorfer

Xifdjlersfoljn, oder fage mir überhaupt, roer du bift!"

„Crftlidj der, der id) mit dir rede," oerfetjte ©manuel und

es wollte 3unäd)ft auf feine QDeife gelingen, iljn 3U beroegen,

ndljet auf feinen JTleffiasroaljnfinn ein3ugel)en.

Jetjt überholte die beiden ein offener Jagdroagen, in dem

Kurt Simon 3ur Qvedjten des jungen ^Benjamin ©lafer fafj.

Vit Jünglinge grüßten feljr ehrerbietig, öuint roinfte 3um

2)anl:e leidjt mit der £)and.

„3)er friede ©ottes fei mit uns allen! Amen!" fagte dann

Quint. „QDer ©ort und den frieden oorgibt 3U lieben, der

rnufo frei fein oon Jftenfdjenfurdjt! QDas anderes ift JRenfdjen*

furdjt, als Todesfurdjt und Ciebe 3um Ceben diefer QDelt?

3n diefer QDelt leben, \)tifct in Winfrieden leben und feinen

Qftädjften bekämpfen: Auge um Auge, 3Qbn um 3Qbn. Od)

aber fage eudj, dafe mir unferen Qlädjften nidjt befdmpfen.

fondern lieben follen, roie un6 felbft. 2>es IKenfdjen Sotjn ift
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in eine QDelt oon feinden mitten tjineingeftellt, aber darum

roird et dod) nidjt 3um ^riedensbredjer roerden. Crjer roird

er die QRiegel des Todes 3urüd?fd)ieben und durd) die Pforte

des Abgrundes treten. 3)es 2Kenfd)en Sotm t)at den Tod

überrounden. QDas ift die QDelt, daß id) darin follte, Sdjtitt

um Schritt oordringend, durd) 3Tiord, QDerrat und Q3etrug

meines Qflädjften, meines Q3ruders und meiner Sdjroefter,

feften ^ufe faffen? Ciebe ict) dod) meine Sdjroeftern und meine

Q3rüder mebt als die QDelt! 3d) bin nidjt tjeimifd) und mag

und will nid)t Ijeimifd) roerden in diefer QDelt. Cs fei denn,

daJ3 ©ort darin l>etmifct) roürde. ©Ott aber ift fremd in diefer

QDelt I So muß rooljl der ^eind, der ^eind, der ^eind! und

nur der ^eind darin beimifd) fein!

QDeil aber der ^eind unter meinen Q3rüdern und Sdjroeftern

mädjtig ift, fo find meine Q3rüder und Sdjroeftern im ©ort«

lidjen oljnmädjtig. Ja fogar der Soljn ©ottes ift oljnmädjtig,

der in dem JHenfdjenfoljn Ijerabgeftiegen ift! Qtodj immer mu§

der Soljn des Q)aters, mu§ der ©efalbte, der ^riedensbringer

unter den Ulenfdjen üerein3elt, oerfteeft, oerfolgt, oeradjtet,

oerfludjt und endlich, fjenEern und f)enfersfned)ten überant»

roortet fein. X)enn fiebe, das ift es: 3U oberft über allen

QDerfen der IRenfdjen, roie fie der ^cxnd itjnen eingibt 3U

oerridjten, ftet)t der fjenEersEnedjt ! Suobetft au f ^en Palaften

iljrer Könige, auf den 3)äd)ern iljrer ©eridjtsgebdude, auf den

Türmen iljrer Kirdjen ftet)t der §enfersfned)t! Oder roas roäre

denn Obrigfeit otjne Strafe, KerFer und genfer?

3)iefe QDelt Ijat der ^eind gemadjt! Allein das Q^eid), deffen

Q3ürger id), des 3Henfd)en Sofyn, des ©ottes Soljn, der öe«

falbte bin, b at ©ort gemadjt I 3)as ©efyeimnis des Q^eidjes

aber ift der friede! 3dj fage dir, Q3ruder Q^atrjanael, daß

nidjts anderes als der friede ©ottes der Sdjaß im AcPer,
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das Cidjt unterm Steffel, die Perle des Kaufmanns ift. 3dj

bin der 2Tiann, der alles nertaufte und Einging, diefen Sdjatj

3U geroinnen. 3dj befitje ujn nun, Bruder Qtatljanael.

3)as aber roiffe, dafo die QDelt nodj immer der Sdjeffel

fiberm £idjte ift. QDer roäre des Dtenfdjenfobnes 'Bruder und

Sdjroefter, roer rodre des 2Henfdjenfobnes Q^ädjfter, roenn nidjt

der 2Henfdj! Aber nod) immer oerfolgen feine QZädjften den

JTCenfdjenfobn, obne 3U roiffen, roas fie tun! dagegen, fiel) um

diel), roem fie Altäre erridjten? Quem bringen fie täglidj,

ftündlidj blutige §eFatomben ibrer Kinder, QDeiber und <Brü«

der 3um Opfer dar? Cs ift der ^ind, der feine roinfelnden

'Beter und Knedjte 3um 2obne Tag und Qftadjt mit glühenden

<Xuten peitfdjt ! Aus feinem 3Ttaule gebt fyafa, Qteid, QDut und

Gier. 2)ie fdjlüpfrige QDolluft ift fein Kiffen ! Gin Gebirge uon

raffelnden Ketten ift fein Xb,ton! Sein ^adjen ift mit dauern

ge3iert! Sein 'BlicP ift 2Hord! Sein Atem ift Qvoang, $urdjt und

Grauen find feine Raufte! Jeder Caut feiner Kel)le ift $e\)w

fadjer Jludj, roofür meine 'Brüder und Sdjroeftern ujn fegnen.

Obr tonnt nidjt 3ugleidj Gott dienen und dem ^eind. %x
tonnt nidjt 3ugleidj Gott und dem 3Hammon dienen. 3)esbalb

dienet ü)t dem ^eind, dem 3Hammon und nidjt Gott! 3dj

aber, der idj, ein JKenfdjenfobn, 3um Sobne Gottes erboben

bin, diene nidjt dem $eind, nidjt dem 37tammon, fonderti nur

Gott! 3)es 3Henfdjen Sobn mu§ aber uiel leiden und über»

antroortet roerden feinen Peinigern! 3)enn fiebe, idj gebe den

fdjmalen QDeg, den oerfteeften Qüeg, den oerein3elten QDeg,

den non allen gemiedenen Qüeg und durdj die oerein3elte enge

Tür, durdj die man 3um 'Keidje Gottes eingebt! 3)u aber

gebeft den breiten und bequemen QDeg über alle die breiten

Plätje und Strafen, die der ^eind geebnet, durdj alle die

taufend Xore, die der ^eind geöffnet bat! QDabrlidj du bift
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dce Feindes Knecrjt und alfo bift du der Sünde Knedjt! Qlnd

bift in feinen Kerfern gebunden, dieroeil die QDelt nichts

"Befferes als ein ungeheures ©efangnis des 'Jeindes ift. TRtin

aber, QTatrjanael, ift der Qüeg und das 3^ c ^ ^es ©ottesfotms

und die t)errlict)e ^reüjeit der Kinder ©ottes."

'Bei diefen QDorten roaren die QDanderer an ein Beines,

mitten im QDalde gelegenes 'Jorftbaus gelangt, cor deffen Tür

fie durct) Kurt Simon und 'Benjamin ©lafer begrübt und

gleichkam empfangen rourden. 2)ie Haltung und Q^ede Cmanuels

tjatte auf den QDanderapoftel einen finnncrroirrenden Cindrud?

gemacht. Cr fpürte genau, roie er noch, immer bei näherem

Umgang dem 'Banne Cmanuel öuints nicljt ftandljalten Uonntc,

diefe feltfamen ^ol^rungen und Scijlüffe fpannen fid) roie me«

tallene $äden einer gefährlichen Spinne um U)n b^tum, die

fein eigenes Renten erdroffeln wollten.

'Benjamin ©lafer, deffen Aufjeres den Juden ernennen liefe,

trat an Quinten \jevan und fragte, die 3arte Q^öte einer faft

mädcrjentjaften Sd)üd)tenil)eit im ©efid)t, ob er fiel) feiner nod)

erinnere. 3Han oergafe nidjt leicljt diefes fdjmale, Ijübfdje ©e«

fidjt, das mit feinem runden Kinn, feinen großen Augen und

feiner 3arten §aut eine beinahe mäddjenbafte Sct)önl)eit tjatte.

Cmanuel, der den Jüngling im f)aufe feines QDaters Salo

©lafer, des ©rofjgrundbefitjers, Hennen gelernt \)QtXc, jenes

ein3ige JJIal, roo er in 'Begleitung des Cetjrcrs Kraufe dort

eingeladen geroefen roar — Cmanuel alfo erinnerte fiel)! roor«

auf der junge ©lafer fiel) mit der 3roeiten ^rage betoorroagte:

nämlicb, ob er il)m die ©bre 9ßben roolle, jetjt, 3U 3Kittag,

in der ^örfterei fein ©aft 3U fein.

•Quint roar obne roeiteres einoerftanden und reichte erjt

§errn ©lafer und dann Kurt Simon die £)and.

,
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Sftatürlid) toar die Q3ebauptung -Quinte, dafo er Cbriftus

roäre, aud) auf Kurt Simon nidjt obne QDirFung geblieben.

Sie Ijatte in ibm, roie in allen übrigen, Sdjred? und überdies

nod) bedauern, Q3eforgnis und DTitleid erregt. 3u öl e id) ober

roar itjm jene eigentümlich) betäubende Kraft wiederum be«

merflid) geroorden, oon der er fid) bei feinem erften ©ange

mit Qiatljanael Sdjroar3 und Quint uor nun beinahe einem

Jatjre durd) eine Art ^ludjt gerettet b Gtte-

Cr bQtte Benjamin ©lafer getroffen, der oon der Straf-

predigt Quintens, non ibrem Q3efd)luJ3 ergriffen, oon dem

3Tüärturertum des Darren 3um JKitleid erregt, oon dem rotjen

Q)ert)alten der 3Kenge empört morden mar. Q3eide Jünglinge,

Kurt und Benjamin, waren überdies uon dem ungeroobjnten,

in feinen Qlrfadjen iljnen dunBen ©reignis gepaeft, mit fort*

geriffen und in einen 3uftand au^ergeroöljnlidjer Art gehoben

morden. Als fie den Darren daoongct)en faljen, fonderten fie

fiel) non der Ulenge ab, nachdem fie nod) einige b efti9e ^Dort«

roedjfel mit anderen jungen £eutcn, befonders aber mit 3)o?tor

Geleites, gebabt batten, und fubren gemeinfam auf einem Qlm«

roeg — trot} feiner Xollbeit leidenfdjaftlid) für ©manuel und

fein ©enie, roie fie fügten, inflammiert! — mit begeiftert öop»

fenden fjeqen dem Quarren nad).

Qlun, roo fie ibm gegenüber ftanden, fctjte fie dod) das

Q3erouf3tfein, es mit einem IRanne 3U tun 3U baben, deffen

©eift 3um mindeften eine morbide Stelle befaß, in Verlegen*

beit. Obne es rcdjt 3U roollen, roedjfelten fie mit dem plumpen

und bärtigen 311enfd)en in Sdjlappbut und £>üffelpaletot, der

neben ibm ging, und in dem Kurt 'Tlatbanael Sd)n>ar3 ernannte,

beimlid) forfdjende Q3liife der QDerftändigung.

3\)it Sorge indeffen, dafr die QDerrücftbeit Quints fid) roo*

möglieb nod) roeiter gefteigert bätte, 3erftreute fid) angefiebts

§26
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der gat^Ud) unbefangenen fjeiter?cit, die im QDefen des Darren

3utage trat. Cr lodrte die Tauben, er jtreidjelte mebrere tue«

delnde 5)aci)öt)unde und einen ruppigen, fticrjcltjaarigen f)übjner*

ljund, der, durd) die ©üte des neuen ©aftes ermutigt, auf

die Hinterbeine geftellt, fidj gähnend und roedelnd an i|>m auf»

richtete. 3)ie jungen 2T£enfcben berounderten -Quint, roeil er

fiel) mutig in ©egenfatj 3ur gefamten QDelt 3U {teilen getraute,

einer QDelt, die überall im ©egenfatj aud) 3U üjren 91aturen

ftand. 3ljre Seelen waren erfüllt t>on einer gut Sdjillerifcrjcri,

gegenftandslofen Begeiferung: oder roenigftens roird man nidjt

3ugebcn mollen, daJ3 iVjrc Scbroärmerei für feciale öeredjtig»

feit, geiftigen ^ortfdjritt und geiftige ^reitjeit bei mutendem

§afj gegen QlnterdrücFung, Kirchen», Sd)ul«, und Staatstyrannei,

fiel) auf die rechten ©egenftände be3ogen b^tte -

Qlad) einiger %tit fa^en die jungen Ceute mit -Quint und

Qflatl)anael Scrjroar3, der fiel) Ijatte 3um Bleiben beroegen laffen,

in einem langen und niedrigen Sadßimmer, durd) deffen beide

^enfter der QDald l)^einraufcl)te. !Jorft und ^orftbjaus ge«

gärten 3um ©laferfdjen ©rundbefit} und es mar oorgeforgt,

dafj der alte Glafer, foroie fein Sobn, aueb ein Jagdgaft, ge«

legentlicb Quartier und Verpflegung finden tonnten.

2)ie JKittagsfonne febien dureb das ^enfter der ^rontfpitje

über einen mit fauberen binnen gedeeften Xifd), auf den der

bebaglicbe ^örfter felbft die dampfende Suppenterrine geftellt

batte, roie er denn überbaupt, nad) alter patriarebalifeber Sitte,

eigenbändig den QDein dem für die Glafers refernierten Keller

entnabm, enttorfte und niebt obne ^umor in die ©läfer goft.

©s bediente aufjer ibm eine 3Ttagd, die es aber dem Alten

nur feiten reebt maebte.

„QX)o roerden Sie fieb je^t \)inmendenl" fragte mögliebft

barmlos der junge ölafer ©manuel -Quint. Jener, der mit
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©elaffenbeit feine Suppe gelöffelt batte, meinte, er roolle jetjt

nad) der fjauptftadt der ProDin3, nad) QSreslau, geben. Kurt

Simon rannte die Abfielt Quinte, aber obne je 3U erfahren,

roas Cmanuels %xoz<£ in Breslau fein modjte. On QDiröid)»

feit t)atte Cmanuel einen Q3rief oon den Q3rüdern £)affenpflug,

der itjn an freunde in Q3reslau roies.

Cs ift ein feltfamer QDorgang, roenn eine neue Generation

die ^äden itjrer ©eiftesgemeinfebaft über die Crde fpinnt.

Junge Ceute, die ujre Aufgabe, einen befonderen Cebensberuf

3U finden, nod) nidjt erfüllt b°ben, fütjlen den allgemeinften

Q3eruf, die alte nerrottete QDelt 3U oerjüngen, füllen die un»

gebeure Aufgabe umfaffendfter ^Reformation und Q^eoolution

einer JRenfdjengefellfdjaft, die üjrer Anfidjt nad) bis 3um Augen»

blid? üjres Crfdjeinens — nämlidj der neuen Generation! —
Jaljrtaufende und Jaljrtaufende lang auf falfdjem QDege ge«

roefen ift.

„QDas wollen Sie denn in Breslau, Cmanuel?" fragte,

Suppentropfen am Q3art, der ^errnljuter. TRan fab feinen

bleichen Utienen an: jeder neue Schritt, jede neue Abfidjt

•Quinte mar für il)n eine Qlrfadje neuer peinlidjer ^Inrulje.

2)ie 2Tiagd und der ^örfter traten berein, roodurdj die mit

Spannung erwartete Antroort oerfdjoben rourde. „3)a, feV)en

Sie," fagte der ^örfter 3U Benjamin, „bat meine Alte 3bnen

nidjt eine Sdjüffel für einen König 3ured)t gemad)t?" £s mar

eine dampfende Platte getodjter Forellen, oon jenen, roie fie

der ^örfter, der aud) ^ifebmeifter mar, in einem beftimmten

Q3adje des Jorftes fing. QÜbrigens rannte der ^orftmann -Quint

und batte den Sobn feines f)errn bereits lacbend danad) ge«

fragt, reo der Qtfarr feine Q3eulen betb^be.

Cs bc^rfdjte oon jetjt an roäbrend des 2Xiables eine \)axm»

lofe, etroas nadjden?lid)e J^eiterfeit. Cin fu^es, ernftes ^rage«
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und Antroortfpiel entftand eigentlich, nur, als ©manuel uon

einem Geridjt junger Tauben nid)t effen roollte. Cr fagte, es

roiderftreite it)tn, obgleich, das Gegenteil jedem freiftetje, oon

einem QDogel 3U effen, der Q^oab, den erften Öl3roeig des

Friedens gebracht tjabe una< außerdem Symbol des tjciligen

Geiftes fei.

Qftad)dem Äpfel und Kufe gebracht morden roaren, fing Q3en*

jamin an, aus feinem aufgerollten und wißbegierigen 3nneren

olle jene fragenden, fügenden Beinen ©elfter 3U befreien, die

iljn beunruhigten. „Sagen Sie mir," begann er, „oereljrter

fycvx ©manuel Quint, roie foll man ^axadelri, um in 3t)rem

Sinne oolltommcn 3U fein?" Öuint gab 3urüd?: „Tut ©ortes

QDerFe!" „QDie fann id), ein TRenfd)," fagte Benjamin, „©ottes

QDerfe tun"? „dadurch,, daß du oolltommen roivft roie ©ort!"

„Q)ollFommen werden roie ©ort," fagte Benjamin, „das Ijiefce

ja dod) nichts öeringeres, als aus einem 3Hcnfd)en 3um ©otte

roerden!?" „$lnd nidjts Geringeres, " erroiderte Quint, „ift

der Q3eruf des IRenfdjenfobns."

Jetjt oerbreitete fid) jene eigentümliche Stimmung gefpannter

und myfteriöfer Art, die immer eintritt, roenn man erwartet,

ein uon der f)and des Q^erljängniffes geftreifter IRenfd) roerde

den ungereimten QDatjn feines 3nnern aufdeefen. ©in foldjer

QDabjn, der etroas abfolut ^Unbegreifliches t) Q t, befitjt außer«

dem eine geradc3u majeftütiferje CÜnantaftbarEeit. ©r ift unbe«

irrbar und rounderbar, roesVjalb er denn aud) auf naine Ge«

mütcr und Q^ölfer immer uon ftärfftetn ©indrucP geroefen ift.

Jflan roeiß, daß Sdjroadjfinn und QDaljnfinn nid)t nur bei

den Ondiancrftammen uon Qfordamerita als göttlid) oerefyrt

roerden.

„Jarooljl, es roar der QSeruf des JHenfdjenfoljns," mit diefen

QDorten roandte fid) Q'tatljanael Sd)roar3 an Benjamin, „des
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JHenfcbenfobns, der für uns am Kreide geftorben ift, der

Q3linde [etjend, Ausfätjige rein und den armen £a3arus, der

drei Tage im ©rabe gelegen batte , durd) ein QDort feines

JHundea lebendig madjte. Cs mar Jefus, der Jairi Toebter»

lein und den Jüngling 3U "Jlain, die geftorben roaren, mit

dem allmächtigen £)aud) feines Hlundes ins Ceben rief, tro<fe»

nen ^ufoes über das QDaffer des ITCeeres ging und leben»

dig oor aller Augen 3U feinem Ijimmlifdjen Q3ater entrü<ft

rourde. tiefer mar es, der aolltommen mar roie Gott und

der an feine Jünger die ^t^e richtete: Könnet iljr meine

QDerFe tun?"

dagegen fagte Cmanuel Quint, mit einem filbernen Tee«

löffel nacbdenülid) auf den Xifct) podjend:

„QDer einer: JRenfd)en oom leiblichen Tode erroeeft, roas

tut er dem? Cr fd)enft il)m den 3roeiten Tod! QDer auf dem

3Heere 3U geben begehrt, der weife nidjt, roie der Geift ©ottes

über und in den QDaffem, in und über den fjimmeln fdjroebtl

QDüfjtet iV)r, roas icb weife, ib,r bedürftet des ©laubens niebt.

Aber da eudj 3U roiffen nidjt gegeben ift, fo fage \<k) eud):

der da leiblicrj blind ift, tann dennod) meljr feljen und roiffen

als ibr und roenn ibr aueb leiblicb febet, ?önnt iVj»r doeb geiftlict)

in QSlindbeit gebunden fein. Selig find, die da nidjt mit leib»

lieben Augen Ceiblidjes feben und, roenn fie fdjon niebt roiffen,

dod) glauben!"

„Qlnd roas ift es," fragte Q3enjamin, „roas roir nacb 3bret

Anficbt glauben follen, §err Cmanuel?"

„£)abe id) je um eine Seele geworben, um die ©Ott nid)t

roarb?" erhielt er 3ur Antwort.

2)er llaxv fubr fort:

„QDabrlicb, roenn ibr ©lauben babt als ein Senfüorn, tonnet

iljr Q3erge oerfetjen, roenn ibr aber das QDiffen l)abt, roie icb,



— 406 —

fo tut C6 nidjt not 3U irgendeinem Q3erge 3U fagen: Ijebe diel)

roeg und roirf did) ins 3T£eer."

Kurt Simon warf ein:

„QDas find die QDcrfe, die mir nun tun follen?"

„galtet die ©ebote!" fprad) Quint.

3)ie jungen Ceute, die enttäufdjt waren, behaupteten, da§

itjnen oiele JRenfdjen begannt mären, die im allgemeinen nidjt

gegen die 3eljn ©ebote [ündigten und dennodj nidjts roeniger

als DollUommen feien. „Qftun, fo roeif} iclj eudj nidjts 3U fagen,

die ibjr nad) der QDolltommenbeit tjungrig und dürftig feid,"

gab Quint 3urücf, „als: folget mir nad)."

Qcatljanael Sdjroar3, der im ©rund entrüftet, und, in Angft

um die Seelen der jungen Ceute, losfdjlagen roollte, be3ät)mte fidj.

3)od) madjte er oiele Ijeimlidje 3eidjen tjinüber 3U Kurt und ^en»

jamin, roomit er den ©indrud! des Quarren entrour3eln roollte.

Kurt Simon fagte: „QDenn roir 3\)\\zn nun roiröidj nad)«

folgen roollten, ©manuel, roas tjätten roir dann 3unäd)ft roobj

3u tun?" 3)cr ©cfragte liefe eine Q3ibel Ijcrbeibriugen, öffnete

fie und legte den Ringer auf jene Stelle der Apoftelgefdjidjte

St. £ucae — es ift iljr Q3eginn — die alfo lautet: „3)ie erfte

<2vede bQDe ^4) 3roQr getan, lieber Xl)eopl)ile, oon allem dem,

das Jcfus anfing, beides: 3U tun und 3U leVjren". — 2)ann

fagte er: ,,©s Vjilft nidjts 3U lehren roas man nidjt tut, des»

tjalb follt üjr tun, roas idj leljre, roie idj tun roerde, roas id)

gelehrt Ijabe! Oder tjabt iljr oergeffen, roie gefdjrieben ift: ujr

follt fie an iljren ^rüdjten ernennen? QDer meine Q^cde boret

und tut fie nidjt, der tjat feine fjütte aus Jlugfand crridjtet!

QDer fie dagegen tut, der baut auf Stein, der baut auf den

©rund und ©drftein, den die Q3auleute oerroorfen Ijoben und

fein Q3augeld ift der Sdjat3, der im AcFer gefunden roorden

ift. QDer mir folgen roill, tue meine QDerfe!"
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3)er $örfter, der tjinter ©manuel ftand, mar oerdutjt und

begann 3U Benjamin ©lafer hinüber ©rimaffen 3U fdjneiden.

Cr Fratjte den Kopf, fpitjte den 27tund, rifj die Augen auf,

um an3udeuten, der QDorfall fomme iljm im alleräufjerften

©rade bedenflid) oor. Qlbrigens fannte er die ©*3entri3itäten

feines jungen fjerrn, der feine ©efdjroifter und einen Detroit*

roeten Q)ater batte, und raupte, dafj der Alte feinem 3ärtlid) ge»

liebten Soljne, den er 3ugleid) bewunderte, oöllige ^teitjeit liefc.

©s fdjien indeffen, als wenn Q3enjamin das ©ebaren des

^örfters gar nidjt bemerFt IjQtte. ©r fagte, die langen und

bleichen f)ände ooll 3arten ©eäders übereinander aufs Knie

gelegt: „0bre Cetjre roar, roie mir fdjien, die der Selbftlofig»

feit. Sie meinen, dafe Selbftfud)t die 3Kutter aller irdifdjen

SÜbel ift. Andere behaupten das ©egenteil, nämlid) Selbftfudjt

fei die 2TCutter jeden itdifdjen ^ortfdjrittes. Qlnfer 3)eutfdjes

Q^eict) erlebt im Augenblid? infolge eines blutigen Krieges, der

immer felbftfüdjtig ift, einen großen Auffdjroung auf allen Ge»

bieten. Sein QDotjlftand metjrt fiel). 2)as £and roird teid). Qln«

fere Kaufleute treten unter die mädjtigften. Qlbert)aupt: dem

Kaufmann gehört die Qüelt. 2)er Kaufmann fyat den QDerfetjr

geftaltet. 3m Austaufdj der QDaten ift die QDelt 3U einer ge»

roaltigen ©inljeit geroorden, roie nie 3uoor. Könnte nun aber

ein Kaufmann fein oljne ©igentum? otjne ©eroiffenbaftigfeit

in be3ug auf das ©igentum? QDürde das gan3e ©rroerbsleben

unferer Tage nidjt 3ufammenbted)en otme ©eroiffenljaftigfeit

in be3ug auf das ©igentum? oder roenn roir 3)iebftat)l, 3Hord,

Q3etrug unbefttaft laffen roollten?"

Quint fpractj:

,,©s roar ein reidjer 3Ttann, der über alle Qleidjen bocb

ergaben ift, der l)atte einen fjaustjaltet; der roard oor iljm

berüchtigt, als Ijätte er iljm feine ©üter umgebracht. Qlnd er
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fprad) 3U il)m: Tue Q^ecrjnung. £>er ^auetjalter gab Antroort:

3d) bin bei einem geroefen, der mar dein Schuldner, dem tjatte

id) dein irdifd^cs ©ut dargelictjen, fünf3igtaufend Taler und

tnel)c. Cr tonnte es nidjt 3urüd'geben. 3d) erlief es itjm. Cin

anderer roar dir hindert Tonnen Ol fdjuldig. 3d) 3erriJ3 feinen

Sdjuidbrief und fo fort. — £>er £)err aber lobte den unge«

rechten £jauöt)altet!

QDer es fäffen mag, faffe es!" fügte Quint feinet QRede

bin3u.

3Kan botte jetjt Stimmen oor dem ^aus. 2)ie Jagdhunde

Ratten fdjon eine geraume QDeile angefdjlagen. Cine An3at)l

JKenfdjen mit groben Stiefeln traten, roie man deutlid) Ijören

fonnte, in den mit 3* e 9cm gepflaftcrten fjausflut ein. IRit

einem Ausruf: „9hm, was ift das?" Ijordjte der ^örfter be*

fremdet auf und ging dann foglcid) in den f)ausflur hinunter.

Alle laufdjten. ©manuel aber, der mit dem Antli^ gegen die

Tür gerichtet fa§ und eben nod) in freier, unbefangener, bei«

natje \)dtzxev QPeife gefprodjen tjatte, 3itterte leidjt und ent«

färbte fidj.

Qüas nun gefdjal), glidj nach, den Q3ericrjten, die fpätet

durdj ^Benjamin ölafer und Kurt Simon erteilt rcurden, einem

Qlberfall. Öd)3end, mit V>aftig ausgesogenen QPorten, unter

©etrampel und öeftampf, dem die Treppe Eaum ftand 3U

galten fdjien, unter ©equietfcl) des oon Ijarten Rauften gepaeften

Treppengeländers, tarn irgendeine QRotte JTCenfdjen tjcraufge*

ftürmt, fo 3roar, dafo QRatljanael Sd)mar3 im gleichen Augen«

bli<fe mit den beiden Jünglingen blitjfdjnell t>om Stuhle fprang.

Q'catljanael t)ätte den Stutjl umgeworfen, ©r dadjte nidjt anders

und ebenfo dadjten Kurt Simon und QSenjamin, es mödjte

ein mutender Pöbel fein, der Cmanuel auf den Werfen mar
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und in beftialifdjer Q^aferei fid) oorgefetjt Ijatte, die begonnene

£ynd)jufti3 3U oollenden.

Cmanuel fagte 3roar: „^Jürdjtet eud) nid)t!" denn er batte

ernannt, roie es allerdings roobjl Verfolger, aber nidjt im Sinne

derer roaren, die iljn jteinigen molken. Allein es fdjien dod),

obgleidj er fitjen geblieben und äufecrlid) rubjig war, als trete

ein ©rauen in feinen Q3U<f. £>ie Tür ging auf und es glotjte

eine gedrängte IRenge TOild3er3aufter, ftruppiger Köpfe rj^rein,

Der3ebjrte, oom £aufen gedunfene ©eficrjter und es roar roie

ein 2)Zad)troort, oder roar es der 'Blicf des Quarren? — das

einem magifdjen Q3anne gleidj, fie nidjt über die Sdjrcelle

treten liefe.

3)iefe Cindringlinge Ratten Cmanuel und jener fie feft ins

Auge gefaxt. QRatürlid) roufete der Qlarr, roer fie roaren und

daJ3 in ibnen — den Xalbrüdern nämlid) ! — fein Scrjicffal mit

allem QDobl und QDelje befd)loffen lag. Cr roufete das — und

die Sinne entfcrjroanden ibm. Cr fdjlug mit dem Kopf auf den

Xifd) und roard obnmäd)tig.

Cs roaren aber nur fieben Talbrüder beieinander geblieben und

tjatten die Spur des Toren und endlid) ibn felber aufgefunden.

•Quintens Q^ede, die mvoermutete QXHrtung, die fie auf die

Ulenge ausübte, und befonders der Steinbagel am Schüfe, uon

dem aueb fie als die QZäcbftftebenden teilroeife mitbetroffen

roorden roaren, batten fa QUÖ der Raffung gebradjt. £)er in

jedem JHenfdjen oerborgene ^uebsinftinft batte alsbald einem

jeden oon ibnen eingegeben, fid} unter der Ulenge 3U uerbergen.

Sie felber raupten, roie oft fie aud) dort nod) oon beuten, die

ibnen begannt roaren, als ©enoffen des ©ottesläfterers an»

gerufen rourden und roieoiele 3}Zale fie feinen Umgang oer»

leugnet bitten.
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Sdjlotternd cor Angft \)attc fid) die ocrfprengte Seine fjerde

dennod) nad) und nad) in einer entlegenen 3iegelei 3ufammen«

gefunden, in der, da es Sonntag war, nidjt gearbeitet rourde.

Sdjon beoor (ie Quinten aus der Gärtnerei abgeholt Ratten,

diente iljnen die gleiche £el)mgrube, die oon Dielen Krähen

umfdjroärmt rourde, als QDerfammlungsort.

Als erfte trafen fid) \)kx der böbmifdje Jofef und die Q3rü«

der Sdjarf: audj diefe nod) oon Cntfetjen ergriffen. Cs roar,

als bdtte fie jemand aus langem Xraum foeben mit b^rter

$auft in die QPirQid)?cit aufgeroedit. 2>er b<5V)mifd)e Jofef, der

übrigens durd) einen Xrupp junger Burfdjen feiner §d§lid)»

feit roegen befonders oerfolgt morden roar — fie bitten iljm

Steine nadjgeroorfen, rt)m £)und, Satan, Teufel, Gottfeibeiuns,

Cucifer und dergleichen nadjgefdjrien ! — fdjien dennod) ooll

bei Befinnung 3U fein.

Aber er roollte oon -Quint nidjts metjr roiffen.

Seine Bemerkungen über iljn ftrotjten plötjlid) aon einem

3urüifgedrängten Ärger und troffen non dem Gifte der Bos»

jjaftigfeit. Cr Ijörte nidjt auf und rei3te mit galligen Q^edens*

arten die fdjlotterndcn Brüder Sdjarf, bis fie mit f)eftigEeit

auf it)n losfutjren und dadurch, etroas oon ttjrer oerlorenen

Haltung roiedergeroannen.

Aud) nadjdem fid) der QDeber Schubert, 00m Caufen er«

V)it3t und dennod) bleidj oor Cntfetjen, und fpäter Jotjn, der

Sdjmied, t)m3u9 e fiinden Vjatten, der nod) immer unter dem

3)ru<f der Creigniffe fpradjlos roar, futjr das Seine bötjmifdje

Sdjeufal mit dem Pudelgefidjt fort, Cmanuel 3U uerläftern:

er baDe niemals an itjn geglaubt und immer geraupt, dafe er

ein 3Tiaulmad)er und Betrüger rodre. 3)as Sdjlimmjte aon

allem, roas er oorbradjte, roar aber ein b<5d)ft gemeiner QDer*

dad)t, der fid) auf jene Qiadjt be3og, in der er in Quintens
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3immer gedrungen roar und Q^utt) §cidebrand bei iljm ge»

troffen tjatte.

QDeber Surop*/ der m^ feiner aufs ärgfte ernüchterten ^rau

erfdjien, erlitt oon diefer die fdjroerften QDorroürfe. Sie meinte,

fic fdjrie, fie befdjroor iljn nad) §aufe 3urüd?. Cr roölle die

Kinder oerljungern, den QDebftubJ oerfallen, das bifjdjen A<fer,

das fie befafjen, rauft Hegen laffen. 2)ie Kub) fei fort. £s fetjle

an Jünger, fetjle an Saat. 3)ie ein3ige 3*e9e fa übrig ge«

blieben. Sie griff dann den ^talmüller Straube und feine ge»

tjeimen PraEtiHen an, mit einer Stimme, die überfdjnappte in

QRaferei, und mit Q3eraegungen beider Arme, durd) die be»

fonders die Sdjarfs bedrohet rourden. 3)iefe fat) fie mit Qledjt

als die ^Irbeber des, roie fie fagte, gan3en uerfludjten §an»

dels an.

„3\)v X>ummföpfe," rief fie, „iljr feid die "Betrogenen, und

der ^almüller bQt feinen Sdjnitt gemacht."

Cs lag am Tage, roas das Qüeib in itjrer Q)er3roeiflung

tjerausljeulte, entfprad) der QDirBidjteit. Cin gut 3"eil non

dem, mas die anderen in die tommuniftifctje Kaffe 3ufammen»

getraut und oft mit großen Opfern erlegt tjatten, fand in der

2afd)e des fdjlauen 3Tiüllers Qlnterfdjlupf.

Als der £)uffd)mied Jotjn feine oerlorene Spradje raieder«

fand, roaren dies feine erften QDorte: ,,3d) roerde den THüller

Straube totfdjlagen".

©eraume QDeile tobte der Streit der Q3rüder mit fjeftigfeit.

Plötjlid) aber, nadjdem fid) 3tneifel und Kleinmütigfeit, roie

am Cnde eines befiegelten 9^el)lfd)lags, eines QDernidjtungs«

fdjlags aller Hoffnungen, faft gan3 der Köpfe bemädjtigt Ratten,

füllte der Schneider Sdjroabe einen erneuten QSefenntntsdrang.

2TCit einer Kraft der <Sber3eugung, die auf alle, fogar den böb,»

mifdjen Jofef, einen gewaltigen Cindrud? madjte, trat der Seine
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bucflige IRann mit erhobenen Sdjrourfingern not fie \>m und

fagte: „Sddagt mid) tot, aber id) glaube, id) glaube an itm!"

£>urd) diefe Sröärung rourde der Panif £)alt geboten. Utan

3eigte fid) über ©rroarten bereit, den ©runden des eifrigen

Schneidere ©el)ör 3U ferjenfen. 2>en Sdjarfs befonders fdjien

damit eine grofce Caft oon der Seele genommen 3U fein. QZidjt

lange, fo fingen die IRännet an, fid) gegenfeitig der ^eigbeit,

ja des QDerrats, 3U befdjuldigen. „QDarum find mir geflogen?"

fagte Sdjmied Jot>n. „Aus feinem anderen ©runde, als roeil

mir feige und nidjtsroürdig find." QDcrgeblid) nerfudjten der

böljmifdje jofef mit tjöbnifdjen ©inroürfen und die ^rau des

QDebers 3un^pt gegen diefe Deränderte Strömung an3ufommen.

QBefonders die ^rau, deren Bruder fa der arme, oon ^ana»

tismus und QRadjtroadjen bleiche und ausgemergelte Schneidet

mar, ward durdj fein 3cu9n ^e m eme b^fl°fe £Q9e gebracht.

Sie roarf il)m oor, roie fein anderer als er es geroefen märe,

der i\)X die Brüder Scharf über den £)a\& gefdjleppt und fie

dadurch, in die Sadje des Betrügers Quint oerroicfelt bätte.

2)er QSruder fdjrie: „f)alt dein IRaul, QDeib! läftere nidjt!

nerfündige diel) nidjtl oerroirfe nidjt deine arme Seele!" „3\)v

feid ja fo dumm und dümmer als fjornniet)," rief das 3ur

Q)er3roeiflung gebrachte, entfetjte QDeib; „ibr feid nidjt M0J3

dumm, ibr feid ja roabnroitjig!" Sdjmied Jorjn aber rief: „Ja*

roobl, es ift der QDaljnfinn des £)errn! der QDaljnfinn des

£)eüands! der QDabnfinn des Kre^es! und der QDabnfinn

des ©ottesreidjs!" 3)as QDeib erroiderte: „Komm du nod)

einmal in mein f)aus, Sdjmied Joljn, und bjaltc deine labbridje,

roabblige Q3etftunde ab ! Qu friegft Teller, ©imer, Töpfe und

Kochlöffel um den Kopf und id) bring did) beim Amtsoorfteber

3ur An3eige."

5)ibie3 meinte, da§ itjm bei dem ©eftändnis Quints, dafj
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er jcfus roöre, ein Schauer über den Korper roie oon einem

eiskalten QXHnde gefommen fei. Cr fragte, im 9\eden fid)

felbft immer meljr erbitjcnd, ob denn feiner der Q3rüder das

3u<fen, £eud)ten und Strömen r>on £id)t um Cmanuels fjaupt

erblicft babe, Ql9 das furdjtbare QDort, auf daa der Stein»

bagel folgte, feinen Cippen entglitten fei.

3m f)andumdretjen geroann fo jeder der QSrüder roieder die

alte QDictjtigfeit. Obre Crftarrung löfte fid). 3br inneres ge*

riet in das ibnen, roie irgendein Oftarfotifum, 3um Cebensele»

mente geroordene X)unftgeroölE ibres QDabnes binein. Cs geriet

in die alten, roilden Q3eroegungen. QDas nod) eben gefroren

mar, taute ju einem reidjen, breiten, teilenden Strome auf,

auf dem fie mit öingendem Spiel dabinfubren, roie fie meinten

aad) dem Cden der eroigen Seligfeit, aber obne Sttomfd)nellcn,

2üaf|'erftür3e und verborgene Klippen 3U berüiffidjtigen.

3n den Q3rüdern Sdjarf allein roar eine rührende, ftarfe

•?iebe 3U Quint, die jeder guten und befferen Sadjc roürdig

djien. 3)iefe £iebe roar roiederum aufgebrodjen. Sie fdjlugen

in ibte Q3ruft, dieroeil fie fo fdjmäblid) gcfloben roaren, und

rBarten laut, dafj fie entroeder roieder 3U ©naden angenommen

Dürden oon Cmanuel Quint, oder fie wollten rtjr Ceben lang

treber freffen.

So 'garte der alte, enge QDabn, der die IRänncr beberrfdjte,

ine gegen früber oerftärftc £)errfd)aft erlangt.

Qlur der böbmifcbe Jofef blieb feft und boefbeinig.

Kre3ig, der f)andelsmann, deffen langes Sdjroeigen die un»

eildrobende Q3läffe innerer QDut fen^eidjnete, fprang rtjn

ber plötjlid) mit geballten Rauften und diefen rafenden Qüor»

n an:

,,3d) fage dir, Jofef, dafe du lügft. QDenn es fo roäre, roie

u fagft, glaubft du, da§ das fo einfad) ablaufen tonnte?" —
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QDqs er nun fagte, glaubte er, ja glaubten alle, obgleich, es

der QDal)rl)eit, roie man ernennen roird, nidjt entfpradj: „Cr

ift in unfere fjäufer gefomraen! er Ijat uns beredet! er l)at

uns oerlocüt! er t)at fict) als QDundertäter ausgefpielt! eud)

Ijat er oerfüljrt!" — er meinte die Bedarfs —
/;
er t)at eud)

feine QRul)e gelaffen, bis iljr alles, roas itjr befeffen, 3U ©eld

gemacht, £)of, f)aus und Arbeit uerlaffen Ijabt! Cr tjat nidjt

gelogen, fage id) dir! f)ätte er das, dann: roelje! roelje!"

Qlnd der QDütende madjte eine Q3croegung, die über das

3iel feiner QRadjfudjt, falls er roiröid) getäufdjt fein follte,

und übet die ©ründlidjEeit feiner Q^adje feinen 3 ro etfel ro^b*

aufkommen lief}.

9lun blatte fidj nod) 3uguterlet3t mit ocrfdjroollenen Augen

und ftierem Q3lid? die Kalmare? 3U den QSrüdern gefunden.

£>ie oerrütfte UTagd fing nun, oollUommen furdjtlos, die gan3e

Cefellfdjaft roegen iljrer Altroeiberfeigbcit ab3utan3eln an. Aber

roas fie Dörfer und nachher tat, roar nod) metjr geeignet, die

Scbuldberoufeten 3U beängfttgen. Auf langen ^Regalen roaren

frifdjgeftridjene 3 ic9eln 3um ^rocEnen gcftellt. 3)iefe Q^egale

lief fie entlang, Mjrte Enapp um, roenn fie das Cnde erreicht

tjatte und tarn mit dem gleichen Sdjritt und dem gleichen 3ur

Crde gerichteten, ftieren Q3H<f 3urü<f, beinatje in den gleidjen

^u&ftapfen, roo fie dann roiederum Keljrt madjte, an das

andere Cnde gelangt, um immer den gleichen QDeg 3U geben.

2)abei ftiefr fie jedesmal nad) drei, oier Schritten die QDorte

Ijeroor: „Qüir find oerfludjt! oerfludjt! oerflud)t!"

Kur3, die fieben 3Hänner \)amn fid), nadjdem fie 3UD0

uerrjängnisoollerroeife den böl)mifd)en Jofef in aller ^orm au

il)rem Kreife geftofoen bitten, 3erEnirfd)t und reuig roiederu

auf Cmanuels Spur gemacht.



Cinund3tD anjigftes Kapitel

Cs ift fd)roer 3U fagen, roarum der IReifter diefer fieben

Jünger bei itjrem Crfdjeinen in Ol)nmad)t fiel. Oleomen mit

an, es fei aus Qlrfadje großer und roidcrftrcitender Crrcgungen

und aus Übermüdung gefctjeljen. Jedenfalls dauerte Quintens

QSeroufetlofigfeit beinahe eine QDiertelftunde lang, Q3eoor nod)

Kurt und der junge Benjamin den Vorfall richtig begreifen

tonnten, tjatten ftd) die neuen Ankömmlinge um Quintcns

Stul)l auf die Knie geroorfen und Ratten mit ächtenden bauten,

ja meinend, iljm f)ände und Knie gefügt. £>ann bemerkten fie,

da& er beroufetlos mar. Qlnd nun Ijoben fie iljn, fo leid)t roie

ein Kind, r»om 'J'ifd), um itjn, unter einem tiefen Sdprocigen

des ©rauens, auf einem langen, geblümten, altoäterifdjcn Sofa

an der Sdjmalroand des 3immers aus3uftrecFen.

Cs genügt nid)t 3U fagcn, dafe jeder der TRänner in diefem

Augenblid? einem QDater glid), der fein einiges Kind 3U oer«

lieren fürchtet. 3)as Q)ert)alten des eui3elnen unter itjnen ähnelte

in Q3eftür3ung und törichter QlatlofigPeit oielmeljr dem Q3e«

tragen einer 3Hutter, die das Kind iljres £)er3ens im Ceben

3urüd?l)alten will, das fie in den unerbittlichen fänden des

"Jodes fietjt.

Als Cmanuel, dem Q3enjamin ©lafer die Schlafen, die nod)

blutrünftig roaren, mit Eölnifct)em QDaffer gerieben und dem

der 'Jörfter, die Ijenugelaufene ^örfterin und die IRagd naffe

Kompreffen auf die Q3ruft gelegt tjatten ... als Cmanuel
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roicdcr erroadjte, fchjen er im öeift nod) fern nort jener Qlm*

gebung 3U (ein, in der er fid) nad) der QDal)rl)eit befand.

Seine Augen roaren nad) oben geridjtct, und auf feinem Öe»

fidjt lag der QDiderfdjein des Crlebens einer fremden und

tiefen ©lücrfeligEeit.

So lieblid) mar diefer Ausdrud? des ©lüifs und das find«

lid)e £ädjeln um Quintens £ippen
; dafe alle, die um CVjn ftan»

den, es fehlen mußten und jeden, bis Runter 3ur JRagd, eine

tiefe 9\üt)rung ergriff.

Cndlid) fdjien der Q3e?enner Cmanuel roenigftens teilroeife

wieder dort, roo fein Körper mar, nämlich, in dem nod) immer

fonnigen 3immer der ^örjterci, mit der Seele ju fein. Cr

bliif te lädjelnd dou einem 3um anderen, betrachtete die Apfel,

die Kaffeetaffen auf dem länglichen, roeifegedec?ten Tifd), fdjiifte

den Q3lid? über die SRc'ngeljörne und tjarmlofen, bunten Q3ild*

d)en, Jagd)'3enen darj'tellend, längs der QDände des 3imn^rs

Ijerum, \)ovä)te, roie roenn er es nie gehört l)ätte, dem end*

los fdjmetternden Triller, mit dem ein f)ar3er Qloller, in einem

unteren ßünmer, das f)aus durd)drang, und ftreifte dann (tili

beide Arme aus, um jedem der QSrüder die £)ani 3U reichen.

3)ies tat er auf eine den Q3rüdem an iljm neue Art und

QDeife, unendlid) innig und liebcooll.

„QDifet itjr, liebe ©etreue meiner Seele" — er t)«tte fie nie

mals bisher mit einem äh,nlid)en 3ärtlid)cn QDorte genannt! —
„reifet it)t, roo id) in diefen tjunderttaufend Jahren, die id)

fern non eud) roar, geroefen bin?" Als fie nerneint Ratten,

fdjroieg er lange. ,,3d) roar in dem erften £)immel," fagte er

dann, „tief! tief! 3d) roar in dem 3roeiten f)immel, tiefer tief!

3d) fage QDorte. Aber roas ich, durd) die Gnade des QDaters

dort in der tiefen Tiefe erfahren tjabe, daoon Hannen QDorte

nidjts ausfpredjcn!"
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Auf dem £)ausflur fügte 3x1 itjrem Ulanne die ^örftersfrau

:

„QDenn einer fo fpridjt, der mufj bald fterben!" Sie er3äl)lte

dann: itjrem ©ro&nater und itjrem QDater, beiden, \)ättc ©ort

?ur3 uor üjrem Tode ebenfalls fcljon das Paradies ge3eigt.

Qlnd wem dies gefdjelje, roer eines QDorfdjmacEs der eroigen

Seligkeit gewürdigt roerde, deffen letjtes Stündlein muffe fd)on

oor der Türe fein.

©manuel tjatte fiel) aufgerichtet. Qlnd roie er mit feinen

länglichen fommerfproffigen fjänden, die für \)axtt Arbeit nidjt

gemacht, nod) durd) fie uerdorben roaren, erft Anton und TTCartin

Scharf, b^rnacl) dem Sdjmied Jolm, dann dem Schneider Sdjroabc

und den übrigen 3ärtlid) ftreidjclnd über die ftruppigen Köpfe

fut)r, fingen fie alle rettungslos und nid)t anders roie alte

QDeiber 3U flennen an.

An diefem Tage rourde der Q3und diefer Utenfdjen in QDaljr»

Ijeit erft 3ufammengefcl)roei^t
;
und es Ijatte den Anfdjein, als

roaren jetjt erft unter ujnen die -Quellen der £iebe aufge--

brodjen.

Quint roar nom Sofa emporgefprungen. Cr fagte, nie tjabc

fein ©eift fo tief und fo belieb, ausgeruht, roas den ^örftcr

3U einer ^Semerlhing oeranlafote, die er feiner ^rau gegenüber

tat, und roorin er iljre trübe Ahnung mit der Weiteren Q3e»

Ijauptung niederfdjlug, das gute und reidjlidje ©ffen und Trin*

?en möge die einige Qlrfadje der Himmelfahrt des QTiiltjfdjer

Heilands geroefen fein.

QDie dem auch, fei, Quint roinfte den Q3rüdem, reidjte dem

jungen ©lafer und Kurt die §and und roar im Q3egriff danon«

3ugeljen, als Qftatljanael Sdjroar3, der iljn lange mit brennen»

den Augen angefeben, plötjlict) den reinen Toren an fidj rifo

und in beide Arme fdjlofj. „Od) nerftetje diel) nidjt," fagte er,

H id) begreife diel) nidjt, aber ©ort roird eine Seele, roie die

§27
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deine, die 3roar oerirrt ift, dodj otjne ^alfd), nidjt in der 3rre

oertommen laffen." 3)amit tufjte er Quint, nabm feinen f)ut

und rannte dauon.

£s begann 3U dunkeln, und bald nachdem Qltatbanael Sdjroar3

gegangen roar, fanden fidj Q3enjamin ©lafer und Kurt Simon

allein geblieben. Sie Ratten beide den CindrucP geljabt, als

roenn nadj dem Cindringen der bäurifdjen Q^otte Quint nidjt

eigentlidj mebr ein Auge für fie geljabt bätte. Gerüdjtroeis

roar rtjnen das QDorljandenfein eines an -Quint gebundenen

Jüngerfreifes 3U Obren getommen. QDeil aber der 2Tteifter

nie, audj nidjt 3U Kurt Simon, oon iljnen gefprodjen l)a tte,

naljmen fie das ©erüdjt für eine blofoe, grundlofe Qftadjrede

bin, bis iljnen, in ©eftalt der Talbrüder, die QDabtbeit oor

Augen trat.

3Kan ift nidjt gerootjnt, Ceute aus fdjlidjtem Stande anders

als bei ttjren ©efdjäften oder oon ttjren ©efdjäften reden 3U

boren. Cin Sdjmied, ein Kätner, ein Sdjneider, ein Handels»

mann der breiteren QJolfsfdjidjten, befonders in oorroiegend

proteftantifdjen Sündern, roird feiten, aufjet mit tu^en, far*

faftifdjen QDorten, ein Verräter an feinem 3nnenleben fein,

das er mit eiferfüdjtiget Angft oerbirgt. Qlm fo überrafdjen»

der und audj fremdartiger roar der Cindrud? diefer roeidj»

mutigen Sdjroärmer, die dagegen fo grobe Knodjen und Ar»

beitsfüufte bitten, und befonders des fernigen Sdjmiedes Jobn,

der die Jad?e umbüngen b^tte und deffen über die Arme b^r«

aufgeftreiftes und über der Q3ruft offenftebendes ^emd. blaue

Tätowierungen feben liefe.

Cs roar das ©emifdj non Brutalität und einer faft läp=

pifdjen Cmpfindclei, roas den Jünglingen auffiel, und worüber

fie, beim Olafe QDein allein geblieben oder, roenn der ^örftet

b^utrat, audj mit üjm nodj lange ibre Anfidjten austaufdjten.
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Sie faljen und füllten root)l, roie tycx eine ratfeloolle Kraft

roitEfam mar, rourden aber felbjt nur teilroeife oon itjr an»

gesogen, roätjrend niel gerades und Abftofjendes für fie im

Sdjluffe des gan3en Crlcbniffes lag. Cines ftand feft: es roar

ein Krampf und ein QDal)n der Cnterbten, und in Quinten

lag ein 3^9 3um IRartyrium, der aud) in diefen jungen Seelen

oorbanden roar. 2)arum \)<xtxe die An3iet)ungsfraft des undurdj*

cljaubaren ^Reformators, der iljnen abwechselnd läd)erlid) und

oereljnmgsTOÜrdig, oeräcbtlid) oder beroundernsroert, gemein

oder göttlich, fchjen, nocl) immer nid)t nacl)gelaffen und bcroirUte,

dafj beide junge 3Tlenfct)en den QDeg des Quarren nocl) metjr«

mals ?reu3ten.

Quint felber, nachdem er das ^orftljaus oerlaffen ^attt,

trat an jenem Abend mit feinen Jüngern jene lange QDande*

rung an, die, roenn irgend etroas in feinem £eben, eine ge«

roiffe ^enfroürdiglleit aus3eid)net. Cr fagte den ungeduldigen

QBürgern des kommenden taufendjdtjrigen QReicljs, die il)n eigent»

id) in die Q3ab,n feines Sd)i<ffals bineingedrängt bitten, er

agte iljnen 3um Anbeginn, roie es nun feine Hoffnung roare,

daß fie fiel) bis 3U dem Tage, roo alles gefdjeben roürde, roas

er oorausfebe, nid)t meljr trennen roürden. Cr fuljt fort, fie

3u ftreidjeln, abroedjfelnd jedem im ©eben die fjände 3U rcid)en

und fie 3U UebEofen.

Qftad) einiger %zit begann eine milde, unerhört reine und

ruljigbfcUe QDollmondnacbt. 3)a erfud)te er feine Anhänger, fie

aiödjten iljm immer oon jetjt ab, fofern er nidjts anderes be»

timme, im ©eben eines Steinrourfs QDeite den QDorfprung

äffen. Qlnd fo gefdjab es. Cr blieb iljnen, einfam, meift in

liefer Cntfernung ooran. So oft er ftillftand, blieben aud)

eine Jünger fte'gen, roie denn überhaupt non nun an ein öe»
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borfam bis 3ur Qlnmündigfcit iljr Clüd? und ib»ce Gcmic]» I

tuung roard.

3n ü)rer Ordnung roaren fie bis in die Qlatje des 3Tul§« j

fdjen Sdjloffes gelangt, deffen erleuchtete <Bibliotb/et
>

famt dem

Speifefaal — da die Gutauer 3)ame gekommen roatl — mit |

oielen b°ben ^enftetn durd) die Q3äume des Partes fdjim« j

merte. Qlngcfeben und unbemerkt 30g der ehemalige Günft»

ling und Qlarr in Cbrifto, Cmanuel Quint, durd) die oer* 3

laffenen QDege des Partes längs des ftillen Sees, in dem er j

3U baden pflegte, dabin. Sdnoeigend folgten üjm feine Q3e» j

gleiter. 3)a faben fie, roie er ftille ftand, und roie ein Sdjroan j

und nachher ein 3roeiter, glasend roeifo, aus dem dunflen 'Jeile j

der Spiegelfläche in jenen bellen, darin fidj der IRond und I

der £)immel fpiegelte, 3U ibrem 2fteifter berübergerudert tarn. I

Sie faben, roie er die Xiere fütterte. -Quint rointte den Q3rü*

dem und fagte beklaut: „Sie roiffen noeb niebt, dafe (d) ge»

äebtet bin".

„Aber des 2TCenfcbcn Sobn," fubr er fort, „roar oon jeber

oon feinen Q3rüdern und Scbroeftern oeraebtet und oon feinen

Qiäcbften oerfolgt ! Cr mufj aueb jetjt noeb oeraebtet, getnedjtet

und geäcbtet fein."

^utdjtlos ging er mit feinen Jüngern an dem oon Stimmen* I

geroirr erfüllten Sdjloffe oorbei, durd) ein Dlauerpförtcben in I

das Q3ereid) des QRutjgartens bmßin, roo ein unendlicb langer,

febnurgerader Qüeg dureb oerpad?te Q^ofenftöcEe, Jobannisbeer«

fttäueber und gedüngte 'Beete fübrte, der im 3Tlondfcbein

gleitend oor ibm und den ängftlid) flüfternden, leifetretenden

Jüngern lag. 3)iefe faben nad) einiger 3eit, roie Cmanuel roie»

derum fteben blieb und lange nad) einem oon Cfeu did)t über»

fponnenen Giebel blicfte, aber es roar nidjt die Seite des

f)aufes, darin fein eigenes ßinimer, fondern die andere, in der
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Q^utl) £)eidebrands Seines, reinlid) gehaltenes ©emad) ge»

legen mar.

2)ie Jünger borten den 2Kcifter Quffeuf3en.

©leid) darauf ftü^te mit ©ebell ein £}und durd) die fjaus»

tür in die XagesljeUe des JRondes beraus. Cr fd)roieg aber

bald und begann 3U roittern. 3)anad) roar er mit wenigen langen

Sätjen bei Quint, der in ibm fogleid) einen alten, bQlbblinden

pudel ernannt Ijatte, ein armes Xier, das, non allen nernad)*

läffigt, lange 3eit fein befonderer freund und treuer Begleiter

geroefen roar. Sie ^Begrünungen nahmen oon feiten des Pu»

dels die überfdjroänglidjften ^otmen an, und es roar nicljt

leid)t, rtjn am Ausgang des ©attens los3uroerden. QRod) lange

borten fie fein Qaglidjes QDinfeln bunter der ©ittertür.

©manuel batte feme 'Begleiter um den oerfdjloffenen ©uts*

Ijof langfam einmal betumgefübrt, in dem die uon iljrcn Ketten

befreiten QDad)tbunde gleid) Qüölfen betumfubren. ©r naljm

dann den QDeg 3roifd)en den flachen Feldern gen 3)ronsdorf

bin, roo IReifter und Jünger durd) eine roeite Q3refd)e der

2Rauer in den Kircbbof eindrangen. £)ier oerroeilte -Quint

in tiefem Olacbdenfen, roäbrend das Käu3d)en fcbrie und das

2TCondlid)t auf den enggedrängten, eingefunden ©rabfteinen

glei&te, roobl eine balbe Stunde lang. 2)as ein3ige, roas er in

diefer Qtxt, und 3roar beim QDerlaffen des Kircbbofes fagte,

roar: „es gibt feine ©ruber, aufeer die da wandeln, fprecben

und bandeln!"

Qüenige Augenblicke fpdter traten ©manuel und die Seinen

furd)tlos in das Seine £)<5fd)en der 2)ronsdorfer Scbule ein,

das im Sommer faft gan3 durd) den Sdjatten eines großen

Qlu&baumes, der jetjt Habl roar, beded?t rourde. 3)as £)aus,

deffen 'Beroobner längft 3ur QRube gegangen roaren, fd)ien felber

in tiefen Schlaf nerfenüt. §ier nabmen die Qüanderer, Quint
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auf dem ^"udamente des Sdjrcengelbruunens fixend, faum

längeren Aufenthalt, als bis die Scbjofouljr im naljen ParC ibre

3roölf langfamen Schlage nollendet tjatte. ,,3ct) feb,e dies alles

3um letztenmal!" fagte, roie entfdjuldigend, Quint, als fie roie*

derum auf der 3)orfftrafje dal)infd)ritten.

QDortlos und mit Kräftigem Schritt wurde oon j'etjt ab die

QT'anderung fortgefetjt, öuint noran, die Seinen im Abftand

Ijinterdrein: undfieroagten es nieijt, nach, dem %ic\t 3U forfdjen.

Als fie einige Dörfer paffiert Ratten, ftand Cmanuel einmal

und dann nach, einiger 3 e iJ em 3rocites 2TCal mitten im Cauf

und mitten im QDege ftill und febjen uictjt 3U merEen, roie

feine QScgleiter il)m nalje famen und fiel) beunruhigten. Als

IRartin Scharf den Cindrud? geroann, Quint Ijorclje in die

Stille der Qlacljt hinein, fa&te er fiel) ein £)tx$ und trat an

feinen JKeifter mit der ^vagz Ijeran, roas iljn beunruhige. QDor*

auf er nur diefe QDorte: „3)er SRuf! 2)er Q^ufl" in geheim»

nisnollem Tone 3ur Antroort befam.

£>cr IRond oerbla&te. 3m Often 3eigte eine erfte fcljroactje

9\ötc das roiederüeljrende Cid)t des Tages an, als die öeine

öenoffenfdjaft der armen Törictjten, roie man fie nennen Eann,

fiel) in einen etwas bügdig gelegenen JTCarUtflecPen Ijineinbe»

roegte. £)kv roinfte Cmanuel erft 3ftartin, dann Anton Sctjarf

tjeran. Cr fagte 3uIRartin: „Odj Ijabe ein Anliegen. 3cb, möchte

meinen Bruder ©uftao" — gemeint mar der 3tt>ölfjät)rige! —
„noch, einmal roiederfetjen. 3)u roirft geljen und roirft iljn 3U

mir bringen!" 21nd er be3eict)nete iljm als Ort der QDieder«

begegnung, roo er auch, den Knaben 3U fetjen roünfctjte, Q3res*

lau und das ©aftfyaus 3um grünen Q3aum.

Sein QDort roar Q3efeb,l. Cs gab in der Seele des ehe-

maligen QDcbers, die in fdjrocrer QSetäubung lag, allbcreite
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nur nod) blinden ©eborfam, obnc jeden Gedanken Qn QDider«

fprud). So müde und abgefcblagen er fein mochte und [o fdjwie«

rig, bei dem Cbarafter des alten Quint! — (o ungewö'bnlid)

(ein Auftrag audj mar, begab er fid) dod) foglcidj, nadjdem

er die Kaffe, die er fütjrte, an feinen Q3ruder gegeben und

felbft nur einen Margen 3 cbTfen™9 3urüd?bebalten batte, auf

die QDandcrung.

Cr batte faum feinen Abfdjied genommen, als -Quint fiel)

auf einer Q3rüc£enmauer angefid)ts des roie ausgeftorbenen

^lecFens niederliefe und ju Anton Sdjatf etroa diefes fagte:

„Siebft du die Kirdje?" Cr wies mit dem ausgeftreeften

Arm auf eine b°ber und 3iemlid) am Ölende des Städtchens

gelegene, nad) ibter Q3auart 3U fcbliefeen und nad) den IUU31«

fijeen, die in der Qtäbe errichtet roaren, fatljolifci) gemeinten

Kapelle bm - „Cut! 2)u fiebft in der Q^dlje ein Seines £)aus.

Cs bQt nur ein Crdgefdjofe und, aufeer denen im Vati), oorn

fedjs ^enfter. 3n diefes §aus werdet üjt mid) bmeui9eben

feben und icb werde darin nielleicbt eine b^lbe Stunde und

länger Derweilen. Sollte icb Qber aueb einen Xag darin oer»

weilen, fo gebt in die näcbfte Verberge und wartet auf mid>"

Qlocb wäbrend er fprad), bUD das Seine 3Ke§glö(fcben eben

jener Kapelle, non der er gefprodjen batt«/ \)^tig 3U bim»

mein an.

QZatärlid) fdjien diefe Sacbe den 'Begleitern des armen öuint

befonders gebeimnisooll. Sie bing mit gewiffen bäfelicben 'Brie»

fen 3ufammen, die Quinten fein Stiefoater batte 3ugebcn laffen,

und mit anderen, die feine UTutter und er gemecbfelt bitten.

Cs war in der ©ärtnerei begannt, dafe Cmanuel uon einem

frieebend freundlicben 3Hanne aus dem Q)olEe, der als fein

Stiefcater be3eid)net wurde, eines 3Tages befuebt worden war.

Als er, wabrfcbeinlicb mit leeren fänden, danonging, war diefer
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JRann nidjt meljv friedend und demütig, dagegen umfomebr

dreift und aufgebraßt. Q3ald darauf roaren offene Karten mit

Qlnflätigfeiten und ein Q3rief mit einer beleidigenden Auffdjrift

für Cmanuel eingelaufen. Qüas in dem QSriefe geftanden IjQtte,

rou&te, trotj des Vertrauens, das Quint üjr mitunter ent»

gegenbraebte, nidjt einmal ^rau ^eidebrand, die andrerfeits

dodj bemerken tonnte, roie -Quint durd) den 3nt)alt des Briefes

beforgt und beunruhigt mar.

Qlm es nun mit 3toei QDorten 3U fagen : das letzte bolpnge

Schreiben der 2Thitter IjQtte, auf drängen iVjtes Soljnes, den

QZamen eines 3HarEtfled?en und eines ?atl)olifcrjen Pfarrers ge«

nannt, beides Qiamen, die iljm begannt roaren. Cr batte als

Kind, roie er fiel) erinnerte, in Begleitung der 3Hutter 3roei

Krüge mit Crd-beeren in das fmus des PfarrVjerrn gebracht

und roar mit einem Paar Stiefel, einem An3ug und einer Tftütje

dafür belohnt roorden. Qtod) beute tonnte er aber nur mut«

ma^en, in roeldjer Q3e3ierjung diefer 3Kann 3U feiner 3Hutter

und 3U iV>m felber ftand, da irgend etroas die JRutter, ja felbft

den rüctficbtslofen Stiefoater an der reftlofen Offenbarung der

nad?ten und oollen QDaVjrbeit binderte.

Seiner AbficVjt gemäfr trat der QRarr in Crjtifto nad) einiger

3eit, der Pfarrer roar eben nom IReffelefen 3urü<fgef'ebtt, in

den ^lur des Pfarrbaufes und feine Anbänger faben nod),

roie er mit einer Utagd ins ©efpradj geriet. 3)urdj diefe TRagd

rourde b^tnad), mit einem flüdjtigen Q3lid? ooll OTUfotraucn, der

üou den in gemeffener Entfernung wartenden Jüngern aufge*

fangen rourde, die fdjroere Haustür ins Sdjloß ge3ogen und

der Sdjlüffel betumgedrebt.

3)ie ebemaligen Xalbrüder bitten auf der Ulauer am Q^ande

einer roobl Vjundertftufigen Steintreppe, die 3ur Kapelle fübtte,
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im grauenden Jftorgen crl)eblid) fröjtemd, piatj genommen.

Cinige alte QDeibdjen, die nad) der 2TCeffe nod) eine QDeile

gebetet bitten, ftiegen langfam und büftelnd, Stufe um Stufe,

die Treppe berab. Sie QDartenden fatjen, roie in einigen 3im*

mern des Pfarrbaufes £id)t gemacht rourde und roie der Sdjat«

ten des rooblbeleibten Pfarrljerrn, abroedjfelnd mit dem Schatten

Cmanuel Quints, über die berunterg elQffcnen meinen Q^ou«

leau der Jenfter ging.

Qtod) lag der Seine JHarftflecPen, in die ^ügelfenfung hinein

oetbreitet, roie oon feinen Q3eroobnern nerlaffen und jedenfalls

in tiefer QDerfdjlafenbeit. 3m Often funkelte jener Stern mit

oollem ©lan3, der die Sonne oertundet. ©s mar rodljrend der

langen QDanderung allerlei Abgeriffenes unter den Jüngern

oder ©enoffen -Quinte geflüftert roorden. 3Kan roürde indeffen

feljigeben, roollte man annebmen, dafc ibre Meinungen und

QDcrmutungen, gegen die Tage der Talmüble gebalten, fid) im

roefentlicben geroandelt oder an Qlberfpanntbeit irgend einge«

bü§t bitten. Soniel ibnen -Quint aud) immer oon einem in*

neren ^immelreid) gefprodjen und oerfudjt battC/ fie oon der

grob-materiellen Genugtuung durdj einen QDeltengericbtsbof,

dureb einen Kerfer für ©ottlofe und durd) ein Xaufendjdbriges

Q^eid) auf Crden in Saus und 'Braus, deffen i^jeqöge fie fein

wollten, ab3ubringen, berrfd)te dennod) in ibnen, fo ftarE roie

nur je, diefe und feine andere QDorftellung. Qlnd roie fie jetjt

untereinander fid) mit Sdjroatjen die Qcit oertrieben, roar es

ibnen weniger als irgendroann 3roeifelbaft, dafj Quint, der fid)

ja nun öffentlid) überdies als den f^eiland be3eid)net fyatte,

der V)citnli<i)c König des nabenden Qions und alfo des Tau»

fendjäbrigen Q^eidjes fei und fie felbft feine nädjften Teil»

baber.

Sie faben nad) einiger Qeit. Quint und den Pfarrberrn aus
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dem fjaufe treten — diefer roar ein feefoigjabriger, nod) febr

ftattlid)er IRann! — und gegen den Platj, too fie fafjen, fyevan»

[djreiten. Als fic nabe gekommen waren, bticüte der Pfarrer,

der t>ielleid)t innerlid) nid)t fo rubig roar, als er 3U fdjeinen

beabfiebtigte, mit feftem Q3lic£ die QDartenden an. Qlacl) alter

öerooljnljeit erbob fiel) Scbroabe mit einem „©elobt fei Jefus

Cbrift!", roorauf der Pfarrer „3n CroigEeit, Amcnl" antroor»

tete. Cr trug den ablieben, fd)roar3en PriefterrocF, aus deffen

Tafcije er, febeinbar gelaffen, jetjt eine ScbnupftabaEdofe \)ev>

oorbolte. Cr bot Cmanuel Xaba? an und febnupfte felber, als

diefer ablebnte.

„QDer find diefe £eute?" fragte er dann,

•Quint fpracb:

„Co find die JHübfeligen und Geladenen!"

3)er Pfarrer, der, roie man jetjt roobl merfen Eonnte, eine

beimlicbe Angft cor Quinten empfand, bliche ibn fcbnell und

aufmerEfam oon der Seite an: dann roies er, roie um ab3u*

lenEen, mit einer gleicbfam fegnenden ^andberoegung in die

£andfd)aft binem, raäb^nd feine QDirtfcbafterin befremdet und

forfebend aus dem geöffneten Kücbenfenfter berüberfebaute. 3)ie

fjäbne buben oon allen Seiten 3u Eräben an.

2)er Pfarrer fpracb: „Q)on b*cr QU8 Eann man die gefeg»

neten fcblefifdjen Auen bis 3um 3opten und bis 3um Streit*

berg, ja, bei Sorem QDetter fogar bis 3ur ScbneeEoppe über«

feben." -Quint gab 3ur Antroort: „On einem ©efängnis nabc

bei jenen fernften QSergen bin id) 3um erftenmal mit Cbrifto

Jefu ein £eib und ein ©eift geroorden."

„£)m, \)m," fpracb der Pfarrer, „bm, b™' So, fo!" —
Cr fubr dann fort, naebdem er einige oon den bindert

Stufen 3ur Kapelle bebäbig binaufgeftiegen roar: „QDobin roirft

du dieb oon \f\tx tuenden, mein Sobn?"
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Cmanuel gab eine 3Ögerndc, ungenaue Antwort, die etroa

fo lautete:

n3ä) fdjteite in einem doppelten QDandel. 2Reinet ujr, reo«

bin id) nad) dem £eibe fdjreite, fo ift es dortbin, rootjin ein

jeder nad) der Geburt im ^leifd) fdjreiten taufe: nämlid) ©oU

gatba! ©olgatba \)tifot die Sdjädelftätte. Aber id) fdjteitc nidjt

roie das £amm, oerbundenen Auges 3ur Sdjladjtban? geführt,

fondetu mit froljlidjem ^erjen fdjreite ict), offenen Auges, frei»

willig."

2)cr Pfarrer fagte:

„Aus roeldjer Qlrfadje Vjattcft du roobl foldje fdjrocre Todes«

gedanfen, mein Sobn? QDillft du dein £)tx$ und dein ©e«

roiffen erleidjtern? Obgleid) du nidjt in unferer Q^eligion er*

3ogen bift, roenn du beidjten roillft, tomm b^auf, Homm in

die Kitdje 3U mir."

Quint fubr in feinen ©edanfen fort:

;/
3Keine Seele ift leidjt! JRein £jer3 ift coli JroblocFen, roeil

die QDelt und roeil der Tod durd) den Q)ater in mir über*

rounden ift! Ja, id) baoe die QDelt überwunden!" — QDieder

traf Quinten des Pfarrers Seitenblick! — „3)es 3Henfdjen Soljn

aber, fofern er im ©eift wandelt, ift nidjts ©eringeres, als

ein Kind, überall daljeim im £)aufe des Q)atets, überall ge*

borgen im Qlcidje feines Königs und §errn, überall fremd in

diefer QDelt."

Alles dies borten die Talbrüder, die laugfam -Quint und

dem Pfarrer oon Stufe 3U Stufe nacbftiegen.

3)er Pfarrer fagte:

„3Ran tonnte oielleicbt, roenn du meinem Qlate folgen rooll«

teft, da du 3U förperlicber Arbeit feine Steigung 3U b^ben

fcbeinft, dir nodj jetjt irgendeine 3TCöglid)t
,

eit im Q3ereid) unferer

Kirdje eröffnen, deinen geiftigen Kräften festen oielleicbt bis
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jetjt 3U gedeihlicher Arbeit nur das Qar begceri3te, roituid)

fruchtbare ftcferfeld."

3)er Pfarttjerr, der mit [einer QSemertung fdjroerlid) gan3

unredjt tjatte, fctjien durd) Quinten befremdet, beunruhigt, aber

aud) ange3ogen 3U fein. Ja, er machte fid) im geheimen Q)or»

roürfe, dafj er mancherlei in der QDergangenljeit untetlaffen

tjatte, roas er oiclleidjt 3U tun doct) oerbunden geroefen märe

und roas möglidjerroeife einigen Segen ge3eitigt tjätte. §atte

dod) diefem mit Sdjlapptjut, offenem blauem £)cmd, roeitem

JacPett und roeitem Q3ein9eid aus 3Kancrjefterfamt, roie ein

etroas ptjantaftifdjer ©ärtner roirEenden 3Hann, t)öd)ftrDal)t*

fdjeinlid) felbft nur der forgfame Gärtner gefehlt.

Quinten roar ein Q3and feiner derben Sdjnürftiefel aufge»

gangen. Sogleid) ftü^ten fiel), als er felbft es bemerkt IjQtte,

3um Staunen des Pfarrers, einander wegdrängend, alle fieben

Begleiter darauf, jeder leidenfdjaftlid) bemütjt, der befonderen

Cbre, dem grotesken Ulenfdjen das Sdjuljband 3U binden, cor

den anderen teilljaftig 3U fein.

Quint ftand ftill, roie roenn er an foldje 3)ienfte geroöljnt

roäre, und fing non neuem, aber nur feine eignen ©edanfen

roeiter fpinnend, als ob er die QDorte des Pfarrers gar nidjt

gehört Ijatte, 3U fpredjen an.

,,3d) bin ein König! 3d) bin der fjerr der QDelt, der die

Qüelt überrounden bat! 2>enn id) und der Q)ater, id) und der

König, id) und der f)err find eins. QDer es faffen mag, faffe es."

„QDer ift denn der König und £)err, oon dem du fpridjft?"

fragte der Priefter, der nun roieder einen armen Orrenljaus*

Kandidaten in feinem Q3efud)er 3U fetjen fdjien. „2)er ijjcrr ift

der öeijt!" fagte ?ur3 Cmanuel.

Sie roaren in3roifd)en mit fadjtcm oben oor der offenftetjen«

den Kitdjtür angelangt. Sie traten ein, in den Ijdltgen Q^aura,
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der nod) dunfel roar, fo weit er nidjt durd) die einige £ampe,

die roie ein ^Blutstropfen über dem ^auptaltare Vjiug, und

durd) einige Opferl?er3en auf einem eifernen Stander, fpärlid)

beleuchtet rourde. 2)cr Schneider Sdjroabe befreite fid). QDie

üblid), roar über dem Altar und dem Altarbilde, das die ©e»

burt 3u Q3etV)let)em darfteilte, die Taube des billigen ©eiftes,

in einem goldenen Straljlenlimbus Ijerniederflatternd, ange»

bradjt. 3Kan fal) aud) 3Kofen, oder roar es ©ort der QDater?

als eine roeijje Q3aro<ffigur mit oergoldetem Cljiton, fixend

und das QDelt3epter in der fjand. fjauptfädjlid) aber trat

überall die ©eftalt des ©ottesfoljnes aus dem Lämmer der

2)unfeUjeit : l)ier als £)ivt, das £amm auf dem Arm, die ^aljne

mit dem Kreu3esfgmbol in der redjten ipand! 2)ort, Überlebens»

grofe, an ein Kreu3 genagelt! und ferner in einer An3al)l ner»

fdjiedenartiger Kru3ifi*e, diefe in 3Harmor
;
jene in £)o\$ oder

in 2ftetall ! QDie üblid), roaren die Altäre mit fpitjenumrande»

ten Altardecfen, mit Papierblumen, QDafen, QSilddjen, £eudj«

tern und Ke^enftöcFen 3iemlid) trödelljaft ausgefdjmücft. 2Kan

fab in einer befonderen Qlifdje das falfdje Grab irgendeines

^eiligen. Auf einem Altar, nidjt roeit daoon, ftand ein metal*

lener Q^eliquienfdjrein, der ein Knödjeldjen aus dem SEelett

irgendeines oor meieren taufend Jaljren geftorbenen Kirdjen«

mannes enthalten follte. Auf dem ^auptaltar leuchtete das

mit edclfteinartig bunten ©lasftücFen gefdjmücPte ßiborium.

Alles diefes nab,m der feltfame Tftorgenbefud) des Pfarrers,

nahmen 2TCeifter und Jünger, unter ^üljrung des jonialen Kle«

rifus in Augenfdjein. 2)iefe QDormorgenftunden erfdjienen fpäter

allen, mit Ausnahme Quints, roie etroas, oon dem fie nidjt

raupten, ob es roirQidj erlebt oder ob es die ©inbildung

überrei3ter QZeruen, ob es ein Traum oder eine C^äljlung

roar?



— 430 —

Quint fagte plö^Ud): „Gott ift ein Geift, ibr follt eud) ?ein

Q3ild machen!"

„Sdjroeig [tili, mein Sobn," gab der Pfarrer ungehalten

3urü(f, „uergijj nid)t, dafe du in einem Gottesbaufe bijt."

„Soll man in einem Gottesbaufe nidjt für Gott 3cu9n i9

ablegen dürfen?" fagte öuint.

„QDor allen fingen follft du im §aufe Gottes befcijciden,

demütig und eb)tfürd)tig fein!"

liefen Qüortcn des Pfarrers gab Quint 3ur Antroort:

„Uteint itjr, das fei in QDabrbeit ein Gotteshaus, roas um

eure Sdjmacrj und um einen Galgen errichtet ift? Gott thronet

weder auf Ceicrjen, nod) auf Sd)ädeln. £)abt iljr aber Gott

ans Kreu3 gefdjlagen, die ibr GottesEinder l)ei^t, fo neljmt

ü)n l)2rab."

2>er Pfarrer fprad): „QDeifet du nidjt, dafe Jefus com Kreu3e

Vjerabgenommen, begraben, oon den Xoten auferftanden und

gen £)immel gefahren ift?"

„Qfteinl" fprad) -Quint. „gärtet ibr roenigftens," fuljr er

fort, „euren alten Adam geEreu3igt, bittet *br ibn / fQmt dem

Galgen, daran er bm 9» m ein £)aus gcfctjt, und bittet ib r

beides bis in die Fundamente mit ^euer oerbrannt!"

3)er Pfarrer fprad) : „QDas meinft du damit? 3d) oerftebe

did) nid)t."

Quint dagegen:

„Cbe TOan nidjt in eure Folterkammern Gottes die QSrcnd»

facüeln roerfen roird, fo da§ fie oertilgt roerden oon der Grde,

bis man die Stätte nidjt mebr etPennt, roo fie geftanden baben,

werdet ibr Gott täglid) bmri4)ten-"

„3Kein Sobn," fprad) der Pfarrer mit balber Stimme, „fol«

dje Gedanfen find nidjt bloß närrifd): fie find t>erbred)erifd)."

„Aber es muJ3 die 3*it kommen," fubr der Tor in Corifeo
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mit fjärte fort, „reo man ©ort roeder auf diefetn, nod) auf

jenem £)ügel, roeder auf diefem nod) auf jenem QBerge, nod)

in diefem oder in jenem £)aufe, nod) in diefer oder in jener

Kirdje, roeder in diefer Kathedrale nod) in jenem 3)om an*

beten roird, fondern allein im Geift und in der QDat)rt)eit."

7R\t diefen QDorten fiel im 3)unfel des Qlaumes ein Ge»

räufd) oieler tjarter Sdjläge 3ufammen, deren ^Irfadje, roie fie

bald oon einem ftü^enden Gefäfr, dem GeQirr eines auf die

Steinfliefee fallenden JXletalleudjtets und dem Klingöang oon

Por3ellan und Glasfdjerben begleitet rourden, dem Pfarrer fo

roenig roie den Begleitern Quints fogleidj deutlid» roard. 2)ann

freilich, roar nidjt meljr 3u oertennen, daß der perfönlidje QDat)n

des Qlarren einen tobfudjtartigen Ausbruch, genommen tjatte

und er mit feinem derben Sdjdfer» oder Gartenftodf roie ra»

fend, unter die Ijciligen Gegenftände auf den Altären fdjlug.

M3Renfd), b,ebe did) roeg," fd)rie der Pfarrer, fprang t)in3u und

fudjte die Arme des Tobenden fefautjalten. ,,^lud) über did)

!

der du ein entfeftlidjet, gottoerroorfener Kirdjenfdjänder biftl"

,,3d) bin Cgriftus!" fdjrie dagegen ©manuel laut, ja ge«

roaltig, fo dafo es oon allen Gewölben roideröang. ,,3d) fage

dir," — und er fdjlug mit einem mächtigen Sdjlage das Stand*

£teu3 des ^auptaltares herunter — „dies ift fein Q3etl)au8,

fondern es ift eine IHördergrubel"

Je^t b,atte der Pfarrer, Ratten die Jünger den mutenden

Sdjroärmer und Q3ilderftürmer angepaßt und nadjdem im

Sunfel der fallenden Kirdje ein längeres, ftummes ^Ringen

fein Cnde erreicht tjatte, fdjien aud) der Kirdjenfdjänder ge»

fättigt 3U fein.

„Gel)! 2a§ dich, nie wieder blicfenl GehJ Qu bift nom

IjöUifdjen 5)ämon befeffen ! GehJ Gott ftraft mich durd) dich!

Gehl 3d) befehle es dir!"
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XHefe QDorte des Pfarrers, mit ftarHer, befehlender Stimme

gefproctjen, duldeten feinenQuiderfprudj.Quint fagte: „Kommt I"

und ging, tjodjatmend, ftarfen Sdjritts, mit den Seinen dauern.

3>ic Sonne mar eben heraufgekommen. Sie traten in das bleu»

dende, alles überflutende £ict)t Ijinaus, roo -Quint den Staub

feiner Scljulje mit einem ^tuetje abftaubte. ,,©et), gel)!" fdjallte

die Stimme des Pfarrers nochmals aus der fdjroa^en £)ö\)»

hing der Kirche tjeeau3 /
und der Q9erroiefene ftred?te die Arme

in Kreu3esform, nadjdem er fiel) roiederum aufgerichtet, gegen

das gewaltige, Ijerrlictje
c33lutlid)t des Xagesgeftirnes auf und

fcljritt iljm, uon den armen Ceuten gefolgt, mit einem lauten

Auffdjrei entgegen.

Als der Pfarrer, bietet) und mit jitternder £)an&, die Kirch,»

tür diesmal forgfam mit dem Scglüffel oerfdjlofj, fal) er die

Q^otte feiner 'Befucljer bereits roeit draußen durd) die Felder

fürbafr fd)reiten. Cs bedeutete eine ^rift für Quint, dafj die

Greueltat, die er an diefem 3ftorgen uorübt tjatte, aus irgend*

einem dunöen Grunde durd) den Sugen Priefter üerfdjroiegen

blieb.



3roeiund3TOati3igfte6 Kapitel

Otjne auf3ut)örcn, ja ot)ne fid) un^ublicPen, lief nun Cma«

nuet Quint einige Stunden lang und 3roar in einer Gangart,

der [eine Begleiter nid)t oljne 3Jtül)e folgen tonnten. 3)a fie

[eit nalje3u oierund3roan3ig Stunden nieder gegeffen nod) ge»

fdjlafen tjatten, fiegten fie manchmal nur geroaltfam über §un»

ger und 3Küdig?eit. ©leidjfam im ^luge gelang es itjnen, aus

dem Planwagen eines JHüllers, der itjnen auf der Cbjauffee

begegnete, ein Q3rot 3U erwerben, roooon fie ftarfe Keile ab*

fdjnitten und im ©eljen tauten, nadjdem fie itjrem JKeifter

oergeblicl) daoon angeboten Ratten.

2)iefer fpürte, roie es fdjien, nichts oon junger und nidjts

oon JRüdigfeit. Cr fdjien mit Ungeduld einem beftimmten

3iele 3U3ueilen. So ftrebt der QDafferoogel, der monatelang

nur auf dem Spiegel eines ftillen Sees fdjroamm und der plötj«

lid) Cuft unter feine ^lügel bekommen \)at. Cr bjelt erft iune,

als man am fernen £)ori3onte die Sdjomfteine und die Kirch,»

türme ^Breslaus 3U feljen befam, und es roard eine längere

Q^aft gebalten.

3)er £)immel mar nid)t meljr roolfenfrei. 3Keifter und Jün*

ger Ijatten am Qlande einer feudjten QDiefe, die oon Crlen

und QDeidengebüfd) umgeben, ja eingefdjloffen mar, unroeit

eines niedrigen Q3al)ndammes, piatj genommen. Q)on %cit 3U

3eit ftirrte in der Qläbe ein 3)rab,t, der längs der Strecke auf

£)Q8



— 434 —
eine weite Cntferaung oem dem ^öusdjen des QDdrters bis

311 einer QSaljnbarriere ge3ogen war, mit ijjilfe deffen er, je

nad) QSedürfuis, den Q3ab,nübergang eines Feldweges öffnen

und fdjließen tonnte. 3)as QDor'gandenfcin Dieler alter Crlen,

QDeiden und Q^üftern, etroa fteinrourfsroeit 00m blande der

QDiefe entfernt, fo roie der raftlofe Cärm oieler Q^ogrfperlinge,

3eigte die Qfldtje eines QDeiljers an. Cs fcljien eine mildreidje

©egend 3U fein, denn es traten nierjt nur Qletje, forglos dfend,

auf die QDiefenfläcijen b^taus, fondern man l)örte den Caut

der QDildente und fat) ^afanen aus den erft fdjroadjbegrünten

Q3üfct)en geroor« und wieder gineinfcglüpfen.

•Quint fafr mit dem Q^ücfen an einen ©re^ftein gelernt

und die Seinen, die fiel) im Kreife gelagert Vjattcn und, troQ

des ermüdeten Ausdrucfs it)rer ©efiegter, gefpannt nad) iljm

Vjinblitften, fdjienen auf eine Cröffnung gewichtiger Art gefaxt

3U fein.

2)iefe Cröffnung follte nidjt ausbleiben.

Qladjdem er nämlich, etroas gefagt Ijatte, deffen 'Bedeutung

ignen oollftündig dunfel mar, fügte er andere, wichtige 3)inge

an, die fie ebenforoenig begreifen tonnten. 3Han roird aber an-

nehmen muffen, dajj fid) feine erfte 'Bemerkung auf den jung»

ften 3 roi(4)enfa ll mit dem Ptiefter be3og: „^Bemoge dreißig

Jagre," fagte er, „gaben mir gemeinfam gelebt und find docg

all die 3 ei* emer dem anderen niegt geboren morden. Als mit

einander geboren wurden, an demfelben Xage, IRorgen und

Augenblid
2

,
ftarben mir einander für alle CwigFeit." Quint

fugt fort und ermahnte die Seinen, fiel) fortan über fein £un

und £affen nidjt 3U mundern. Cr gäbe fie auserwdglet, da«

mit fie bis 3m: legten Stunde, ja womöglieg bis 3um legten

ipaudj, 3eu9en feiues QDandels fein follten. Cr wiederholte

oon jetjt ab oft und fagte es l)ier 3uerft feinen Angöngern,
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rote er großen Ceiden und 3)tartem entgegenginge. Cr wies

auf die 3Türme am £)ori3ont, als nad) dem Sd)lad)tfeld, 3U

dem er bmmö[fe, und meinte, feine feinde, die Kinder der

QDelt, warteten fein. 3)es JRenfdjen Sobn, erBärte er weiter,

muffe immer roieder in der 3Tienfd)en §ände überantroortet

roerden. „3t)r follt nidjt glauben," b^fe es roeiter, „fie werden

des 3Kenfd)en Sobn, der fid) ©ort allein jum QDater erlefen

bat, aud) diesmal anders erljöljen, als an den Galgen. ©inft«

mals roerden fie des ^ftenfdjen Sobn anders erhöben, aber erft,

roenn die letjte Auferftebung gefdjeben ift! 3)ann roerden felbft

Q31inde feiner geroabr roerden."

Alles dies fagte ©manuel nidjt mit Xrübfinn, fondem mit

einem fdjroer 3U nerbergenden QRaufdje innerer ©lüd?feligt'eit.

©in gewaltiger Bonner unterbrad) aber diefen Q^edeftrom.

©6 roar ein Sdjnel^ug, deffen QDagen untereinander durd)

©dnge oerbunden roaren und deffen eiferne Quader über die

Sdjienen, die fid) darunter bogen, oorüberfdjmetterten. 3)er

Cufoug tifj Staub und nerdorrte Q3lätter des letjtuergangenen

£)erbftes in einer roild gen £)immel taumelnden QDolfe binter«

ber. Q3eide, DTeifter roie Jünger, Ratten die Köpfe b ßtumge«

roendet und es fdjien, dafo im Augenblid? alles, ausgenommen

das ungeftüme und lärmende QDunder der ßfoilifation, oer«

jeffen roar. Als Quint, deffen ftaunend geöffnete Augen fid)

jeroaltfam gefammelt bitten, längft aufs neue in das ©ebaufe

eines Qüabnes uertapfelt, roeiter und roeiter fprad), tonnten

lie Jünger, mit ^lüftern und S^idjenmadjen, über die tafeln»

len Dunfcben im Speiferoagen, über die oornebmen tarnen

md Ferren an den Jenftern nidjt binroegtomraen, die ibren

trupp, dieses 5reldbiroaf armer Candftreidjer, feines Q31icFe6

eroürdigt bitten.

Quint fubr fort:
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„Od) \)aht nidjt redjt getan, dafe idj ©eroalt geübt tjabe

im £)aufe der Gewalttäter. Oder meinet iljr etroa, dafe ein

Pfaffe" — er gebrauchte 3um erftenmal diefes QDort — „dajj

ein Pfaffe ?ein ©eroalttäter ift? Jeder Pfaffe ift ein ©eroalt«

täter! Qlnd alle 3ufammen, die fid) fälfdjlid) als Wiener ©ottes

be3eidjnen
;
möchten uom ©eringften bis 3um fjödjften unter

iljnen, lieber tjeute, als morgen, Q3el)errfct)er des Fimmels und

der Crde, £)errfd)er nidjt nur der 3Kenfdjen, fondern aud)

©ottes fein."

Quint fprang auf, roie roenn er durd) den oorüberbraufenden

©ifcnbal)n3ug felbft 3ur ©ile gemannt morden roäre. ©s roar

nidjts merjr in feinem QDefen oon der iljm früher eigenen,

fdjeinbar leidenfdjaftslofen Q3etrad)ter*Q£ut)e, fondern eine un»

geduldige Streitbarfeit. 3m ©eljen fpradj er: ,,3d) lege einen

Stein des Anftofees, einen Stein des Argerniffes, einen Reifen

des fjinderniffes in die QDelt: dafj die Kinder der QDelt fid)

die Quader itjrer QDagen und iljrer 2TCafd)inen, ja il)te eigenen

S^üfee und Stirnen 3crfto^en follen! -Daran follen die Kärrner

anlaufen und nid)t minder die Könige!" $lnd einige Wla\z im

traftoollen ^ortfcrjreiten roiedertjolte er: ,,3d) bin bereit."

Aus allen diefen QReden raupten die Jünger wenig 3U madjen.

3\)v QDefen roar erfüllt non dem immer fteigenden lieber iljrer

Pbantafterei. 3b,re IRüdigfeit Hcjß bjmmlifdje Q)orftellungen

einer tünftigen Q^ulje entfteljen. 3)ie Anftrengungen der raft»

lofen QDanderung machten, dafj fie immer roieder non j'enem

Afyl fpredjcn mußten, darin das ©nde aller £eiden gekommen

und das, roie fie meinten, nidjt meljr ferne roar. Sie füllten

redjt rootjl die Veränderung, die mit itjtem JReifter oor fid)

gegangen roar und roie fie einer ©ntfdjeidung 3uftrebten. 3)ies,

iljre nun entfdjloffenere Qfadjfolge, da3u die auf ein dunöes

Sdji<ffal deutenden QReden -Quints, die er roeniger mit iljnen,
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als mit unfid)tbar gegenwärtigen, feindlichen 2Häd)ten 3U füb*

ren fdjien, erregten in ibnen eine gewiffe, allgemeine Q3eforgni3,

3nir<i)t und QBangigHeit.

/;
QDo b<*bt itjr den böt)mifd)en Jofef gelaffen?" fragte mit

einem TRale Quint.

Sie fa'rjen einander betreten an, fdjwiegen und deiner roollte

antworten.

„Öngftet eud) nid)t und fürdjtet eud) nid)t," fagte öuint,

der rooV)l merüte, daß fid) Jofef nidjt im guten oon ibnen ge»

trennt Ijatte und die Anl)änglicl)?eit der Seinen nun in üjren

Augen 3U einem bewußten Opfer geworden mar. „^ürdjtet

eud) nidjt, denn it)r werdet oon dem £)affe der QDelt nid)t

3U leiden baben, roie id), der id) gegen fie 3euge, der id) über«

all 3eugnis ablegen werde — wie id) denn fdjon begonnen

babe — daß die QPer?e der QDelt böfe und rudjlos find."

3n der fiebenten Stunde des Abends erreichten -Quint und

die Seinen Breslau und die Seine Verberge 3um ©rünen Q3aum.

2)er JTCeifter wurde durd) die Qüirtsfrau, deren 3Hann eine

Schlächterei betrieb, in einem 5)ad)?dmmerd)en, nad) der leb»

mig und fdjnell fließenden Oder binaus, für fid) allein, die

anderen 3Tiänner in einem QDerfdjlag des Heubodens unter«

gebracht. Alle gingen, nadjdem fie, fdjon während des Kauens

beinabe einfcblafend, etwas 3U fid) genommen bitten, fofort

3ur Qlube, um erft nacb etwa fed)3ebnftündigem Sd)laf gegen

3Tiittag des folgenden Xages wiederum auf3uwacben.

Qlm diefe 3 e it fendete Ouint 2)ibie3, den ebemaligen Sol*

daten der Heilsarmee, mit einigen Qzihn oon feiner fjand an

Hedwig Kraufe, die feit etwa einem JRonat nad) Q3teslau über*

gefiedelt war und in einem neu ertid)teten ftädtifd)en Kranfen*

baufe jenfeits der Oder arbeitete. Keiner der Jünger, 2)ibie3
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ausgenommen, der einigermaßen in der QDelt berumgcFornmen

mar, würde für eine foldje Sendung im labgrinttjifdjen £ärm

einer ©roßftadt 3U brauchen gemefen fein.

2)ibie3 blatte die Sctjwefter £)edwig indeffen bald ausgemittelt

und es traf fiel) fo gut, daß itjre Crbolungeftunden foeben

begonnen tjatten und fie bereits nact) QDerlauf einer Stunde,

an der Seite 2)ibie3ens, im „örünen Q3aum" und in Quin«

tens 3)ad)i:ammer erfdjien.

Quint merfte feljt roobl, mie aus dem 3Hädd)en bjier in der

Stadt eine durchaus neue Perfönlidjteit geworden mar und

daß eine geiftige ^rifdje und <8eweglid)t'eit, ja, eine XatUraft

r»on il)r ausftrömte, die oon dem etwas fdjleppenden, miß»

mutig unbefriedigten £>afeins3uftand, den er draußen auf dem

Cande an itjr gefpürt tjatte, durchaus unterfdjieden war. Aber

aud) Sdjwefter Hedwig fat) einen neuen 3TCenfdjen in -Quint.

Cr war ausgeruht und fein QDefen befaß, gegen früher geljal»

ten, metjr männliche ^rifclje, ^eftigfeit, ja £)eitett'eit.

3)as fdjone dreiund3wan3igjäl)rige IRäddjen, deffen ein wenig

ftrenges JTiadonnengefidjtdjen 3wei große t>er3el)rende Augen

befaß und deffen gan3eCrfd)einung durd) die einfache Sdjweftern*

trad)t überaus rei3uoll 3ur ©eltung gebracht wurde, füllte fo*

gleid), wie it)te 3llufion oon dem feltfamen IRenfdpen durd)

feine Gegenwart noerj übertroffen wurde.

Sie blatte gan3 otjne ^lmftände auf Quintens ^eldbettftelle

Platj genommen und er3übjte, gerötet und merflict) beglüdrt

durd) feine Anwefentjeit, nielerlei aus il)ren eigenen Crleb«

niffen, nachdem fie ebenfo oielerlei und meljr aus der fjeimat 3U

wiffen begehrt Vjatte. Sie berichtete fdjließlid), ein wenig 3Ögernd,

aber oon Quint fogteid) ermutigt, daß ein ^eridjt feines Auf«

tretens, fie meinte damit feine oerunglücfte ^eldptedigt, oon

allen 3eitungen der Prooin3ialt)üuptftadt gebradjt worden fei.
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QDiröfd) las ©manuel diefes in einem blatte, das Sdnoefter

^edroig aus einem Seinen §andtäfd)d)en genommen und it)tn

dargereicht blatte:

S^eliglöfer Qüabnfinn. 3n der Qtäbe oon QTfrltjfd) wurde

am erften Feiertag ein IRenfd) fifttert, der eine Art religiöfen

3Keetings mitten auf freiem 3^1de abgalten roollte. 3Han roeife,

dafo die ©egend oon QTlil^fd) nod) Ijeute als eine Romane

der Ortbjodojeie 3U betrachten ift. 3)er Q)errüd?te, der, roie

einige roiffen roollen, fiel) als den roiederauferftandenen £)ti<>

land felbft be3eid)net baben foll, l)at fdjon feit längerer 3e>t

und 3roar an oerfdjiedenen Plätjen der Prooin3 fein Qln»

roefen getrieben. 3Ttan fagt, daft eine geroiffe oomeljme 3)ame,

die iljr ungeheures QDermögen in liberalfter QDeife für länd«

lid)e Kirdjenbauten 3ur Verfügung ftellt, eine Vorliebe für

den fonderbaren ^eiligen gefaßt und damit feine Qftatrljeiten

unterftütjt l)Qbc - Cr rourde übrigens aud) oon der QDolfs*

menge, die ©ort fei 3)anü bei uns aufgegärter, als in den

£ändern religiöfer ^eudjelei und l)yftcrifc^er junger und alter

QDeibcrjen, Amerika und ©ngland, ift, in gebührender QDeffe

3urü<fgeroiefen.

Cädjelnd, obglcid) erbleichend, gab Quint das Q31att an

§edroig 3urücP und fagte dabei: „34) bin frei geroorden oon

2Renfd)enfurcl)t. QDenn idj fagen roollte," fügte er an und

3roar mit der größten ©infad)beit . . . „menn id) fagen roollte:

id) fei nid)t Cbtiftus, ©ottes Soljn, fo müßte id) mid) oon

meinem QDater losfagen, müßte mid) und Cbtiftum und ©Ott

oor iljm oerleugncn."

Scljroefter §edroig, die dem Q3erid)te nur teilroeife ©lauben

gefdjenft und die nun dutd) die Q3eftätigung, die er in feinem

fdjlimmften Teile unmittelbar erhalten batte, nidjt roenig er*

fcljrocfen roar, konnte fiel) dod) oon einem einigermaßen be=
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tötenden Schauder myftifdjer QDolluft beim AnVjö'ten foldjer

QDorte nidjt frei madjen.

Am folgenden Tage Ijatte fie, roeil ©manuel manchmal leidjt

rjuftete und dann 3uroeüen etroas Q3lut in feinem not den

2Thmd gehaltenen Sdjnupftud) fand, einen iljr befreundeten

Affiften3ar3t mitgebracht, einen kräftigen, blauäugig »blonden

jungen IRann, der non der pommerfdjen Küfte Ijerftammte.

Cr ftellte mit Quint, deffen ©efdjidjte er teilroeife durch, ijjed*

mig erfahren rjatte, eine geduldig Eingenommene, eingebende

Qlnterfuctjung an. Cr tjatte am Sdjlufj allerdings, da fein

Patient, fo oft feine fragen über die förpcrlidjen Angelegen*

Reiten hinausgingen, 3urüd?t)altend blieb, nichts eigentliches

über feine ©eiftesnerfaffung Ijerausbetommen, QDer cr \aatc

dod), als er einige Stunden fpäter die Sdjroefter im 3)ienfte

roiedertraf, dafe man es in Quinten mit einem degenerierten

3u tun Ijabe. Sie antroortete itjm: „^Degeneriert oder nidjt

degeneriert! QDer bliebe beute nod) auf freien ^üfeen, roenn

man euet) Ör3ten und euren £>iagnofen ©et)ör ferjenfte?

Qlbrigcns find Sie AtVjeift und in Qxeligionsfadjen ol)ne QDer»

ftändnis."

3)cr junge Ar3t roollte das nidjt beftreiten. Sein Qlame mar

3)o?tor fjülfebufdj. Allein er meinte, roenn er aud) für das

Qleligiöfe in der ©rfdjeimmg oicUcictjt ?ein rechtes QDerftdnd»

nis Ijabe, fo ginge iljm dod), als einem demofratifdj gefinnten

IRanne, roenigftens nidjt das 3ntereffe, oon allem är3tlidjen

3U gefdjroeigen, für die fo3iale und menfdjlidje Seite der rounder»

lidjen ©rfdjcinung ab. 3)ie ^rage, in roeldjem Q3erufe ©ma»

nuel arbeite, brachte die Sdjroefter in eine geroiffe QDerlegen»

Vjeit. Sie roollte nidjt fagen, dafo er überhaupt nidjt arbeite

und tonnte nidjt Vjoffcn, dem Ar3t begreiflich 3U madjen, roie

er, mit feinem ausfdjliefjlidjen Sinn für ©ort und das ©ött*
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lid)e, dennod) fein Müßiggänger fei. 3)er Ar3t aber fdjlofo,

Quint fei oon l)cftifd)cr Konftitution, brauche reidjlid) Qflab*

rung und eine gefunde Q3efchäftigung.

Cs mochten feit Quinte und der Seinen AnFunft im „Grünen

Q3aum ;/
uier bis fünf 2age nergangen fein, da geriet die gute

Stadt Q3reslau eines Tages durd) ein ungeroobntes Greignis,

allerdings nur oorübergebend, in eine geroiffe Aufregung. 2ftan

fab gegen oier QNjv, Sonntags nachmittags, unter dem Ge«

roimmel der Spa3iergänger, auf der fogenannten £iebigs»£)öbe

plötjlid) einen 2TCann auftauchen, feinem Anfeljen nad) aus

dem ländlichen Arbeiterftand. Gr ftieg auf die Q^ampe einer

dort befindlichen, mädjtigen Freitreppe und madjte, über den

aufwärts und abroärts flutenden Strom geputjter Ferren und

£>amen b°4) emporragend, 3^id)en, aus denen man feinen

QDunfd) 3U reden entneljmen follte und aud) entnahm. Gin

Sonntagnadjmittag ift, aud) roenn die Sonne eines QDorfrüb*

lingstages fdjeint, nidjt immer tut3TOeilig. So trat denn mit

einer geroiffen
<Bereitroilligt

,

eit, nad) rudern Gelädjter, eine

oerbältnismäfoige Stille ein. 3)a fdjrie nun aber der bäuerifdje

3Henfd) nidjts weiter als dreimal diefelben QDorte in die lau»

fdjende 3Kenge binunter: ,,3d) fage eud), jefus Cbriftus ift

auferftanden!" 2)amacb fprang er betab und oerfdjroand in

der IRenge, die mit lautem Gelächter und einem §agel oon

QDitjen antroortete und obne 3U fragen, roo der QDerrücEte ge«

blieben mar, 311 anderen Singen überging.

2)iefer QDorgang bätte nun roobl faum feinen QDeg bis in

die Spalten irgendeiner 3e itun9 gemacbt, roenn nidjt das

gleidje oon der Q^ampe des foniglidjen Sdjloffes tyxab, über

der IRenfcbenmenge, auf dem fogenannten G*er3ierplat3, ferner

auf dem Q^ing und der Q^ampe der '•Ratbaustreppe und an
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mehreren anderen Orten genau um die gleiche %z\X paffiert

roäre. Qlnmöglid) konnte der Qlnfugftifter ein und derfelbe

3Hann geroefen fein, denn erftlid) deuteten die Q3efd)reibungen,

die gemadjt wurden, auf oerfdjiedene 2Tienfd)eu bin und 3roei»

tene war dasfelbe, und 3roar um die gleiche 3c *t, unter der

3Henfd)enmenge im Sdjeitniger Par?, in Pirfdjam und auf

der 3'e9 elDQfti°tt/ foroie auf dem Xaue^ienplatje gefdjetjen,

Orten, die roeit ooneinander entlegen find.

3)a alles fo ?ur3 uerlaufen mar, \)QXXt die P0I13C1 roeder

Anla§ nod) IRöglidjUeit gefunden, ein3ufct)reiten und als die

Q3erid)te in iljren QBureaus und den Q^edaftionen der 3 ei
'*

tungen 3ufammenliefen, fdjien der QDorfall jedenfalls fonder*

bar, aber roeder genugfam uerbürgt nod) gcfäl)rUcl) 3U fein.

So roar er am 3TUttrood) bereits oergeffen, trotjdem die Qz\*

tungen am 2Tfontag abend und Dienstag früV» eine Qftoti^

darüber gebracht Ratten.

J>o?tor £)ülfebufcl) Ijatte fogleict), als itjm die 3eitungsnacl}«

richten 3U ©eficrjt tarnen, feinen beftimmten QDerdadjt gefaxt,

und als er Sdjroefter fjedroig auf dem Korridore des Kranken«

tjaufcs begegnete, meinte er: dies roäre dodj ein bedenHidjer

Streid), und man muffe fid) fragen, ob nid)t oielleidjt nod)

größeres ^lnrjcil, durd) oernünftige Cinroirfung auf den freund

und Sdjü^ling, 3U oerrjüten roäre. Sdjrocfter fiedroig, obgleich

fie rot rourde, leugnete nierjt, dafo die fonderbare Tat durd)

Quinten angeordnet und durd) feine ^Begleiter ausgeführt

morden roar. Sie fagte, es fei die Abfidjt Quints, um jeden

Preis die 2Renfd)en aus iljrer ©leidjgültigfeit auf3urütteln
/

mesljalb er auf diefes JRittel uerfallen fei.

3)er Ar3t behauptete, Sdjrocfter £)edroig Kraufe fät)e feit

der Anroefentjeit it)res ^amilienbeiligen, roie er Quint gut»

mutig fpottend nannte, felber UränQict) roie eine durd; QDadjen
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und ^aften angegriffene, b^ige §edroig, Agnes oder Tberefe

aue. Qlnd er roarnte das Dtäddjen dauor, fid) oon dem „pa*

tbologifdjen" ©eift diefes 2Renfd)en umnebeln 3U laffen.

Sdjroefter irjedroig mar fdjroeigend oorübergegangen und batte

nur mit den Acbfeln ge3ud?t.

Sie mar audj an diefem Tage, roie an jedem, feit er im

Gaftbaus 3um Grünen Q3aume mar, roäbrend itjrer 3:rei3eit

bei Quint geroefen und bQtte / oor faum einer Stunde, die

Jrage nad) dem ©rund feiner feltfamen JHafmabme an Ujn

geftellt, worauf er mit einem grimmigen QDeinen in der Keljle,

die jQuft auf den Tifd) fdjlagend, die QDorte der Sdjrift, nidjt

andere, als roären es feine eigenen, gebraucht batte: „Qüaljr»

ijaftig, mo diefe nidjt redeten, müßten die Steine fdjreien!"

3n3roifd)en fat) es feit dem ©reignis red)t rounderlidj im

„©rünen Q3aum" und um ©manuel aus. ©rftens roar die

©egenroart eines 3Kannes, dem man geroiffe ^eilUräfte 3u«

traute, unter den Beinen £euten rudjbar geworden, und 3roar

Ijatten Quintens Begleiter, obgleid) er leugnete, jemals ein

QDunder getan 3U b<*ben, teils aus Qlber3eugung, teils aus

einer geroiffen QDidjtigtuerei, iljn als QDundertdter begannt

gemadjt. ©manuel naljm einen tiefen Anteil an der im ©runde

tränten JHenfdjenroelt. ©s roar iljm, als trüge er felbft iljre

Kranfbeit. 3)esbalb gelang es itjm aud) jetjt nodj nidjt gegen

die £eiden des eisernen IRenfdjen gleichgültig und gefühllos

3U fein. Xrotjdem b°tte er, fid) auf Q3eb,andlung KranHer ein»

3ulaffen, im „©rünen Q3aum" oon oornljerein abgelebnt: roas

natürlid) nidjt Rinderte, daft die Ceidenden Hamen, den QDirts»

leuten 3U uerdienen gaben, ja fid) mit ©efdjenten an fie tjetan

madjten.



3)reiand3roan3igftes Kapitel

Anton Sdjarf tiatte oon (einer QSefennettat auf der "wRat*

Haustreppe einen acrjt3el)njät)rigen Utenfdjen, Soljn eines Poft*

beamten und Primaner, mit nad) fjaufe gebracht. 2)et dürftig

gcöeidctc, ftarl? im QDadjfen begriffene, fdjöne Jüngling h^efe

3)ominit\ Cr mar 3temlid) gtofc, tjatte den erften dunöcn

Q3artflaum, wie einen feinen Schatten, um Oberlippe und

Kinn, dunQe, meland)olifd)e Augen und eine 3arte, bräunlidje

f)aut. Cr trug fdjadl)afte Sdjulje mit ausgeweitetem ©ummi*

3ug, Q3einBeidet und QRoctarmel roaren 3U tur3 geroorden, fein

QDortjemd und Kragen, der otjne Schlips mar und den nie»

mand irjm roufd), tonnten unmöglich, fauber fein. Cs lag ein

fcl)mer3lid)er 3dealismus in diefem Kopf, der etroas ©dies und

dabei unfäglid) An3iebjendes Vjatte.

X>omini? b atte die Qüorte Anton Sdjatfs: „l(i> fage eud),

Cbtiftus ift auferftanden!" gebort, er mar dem Q3efenner nad)»

gefdjlicben und blatte rt)n über Abfidjt und ©rund feiner f)and*

lung ausgefragt. Als er aus einem dunQen 3uge des f)er3ens

Anton begleitet batte und oor dem Uleifter diefes grobfdjläd)*

tigen Jüngers ftand, roufjte er faft auf den erften Q31idr, dafr

fein Sd)id?fal fortan unlöslich, mit dem diefes JKenfdjen oer»

fnüpft fein roürde.

Cr rourde Cmanuels rechte £)and.

Cine foldje fjilfe brauchte Cmanuel, denn er t)telt bereits

einige Tage nad) der Ausfendung der Sieben gleidjfam regel»
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mäßige Spredjftunde. ©s 3eigte fid), dajjj im geheimen niel

mctjr 2Kenfdjen, als es den Anfdjein gehabt Ijatte, durd) das

Q3eEenntnis, Gjrift fei erftanden, berührt morden roaren, und

diefe Ratten den Qüeg bis 3um §erde des neuen Irrglaubens

3u finden gemußt.

Qlnter denen, die 2)ominit empfing, etje fie eines ©efprädjes

mit ©manuel Quint geroürdigt rourden, roaren feinesroegs nur

Jftäddjen, grauen und JKänner aus niederen Q)oU?sfd)id)ten,

fondern aud) Q3aroneffen und Gräfinnen, 3TCilitärs in %wi\,

fur3 £eute oon Stand und darunter manche prominente Per*

fönlidjt'eit
; fie fdjeuten fiel) nid)t cor dem übelriechenden, 3iem*

Uct) oerrufenen Platj, der, obgleich, über irjn eine Strafte fütjrte,

nur roie ein £)of roirfte, an dem das ©afttjaus 3um ©rünen

33aum gelegen mar. Sie traten über die fdjmierige Sdjroelle,

mutig, roenn aud) nidjt oljne Sdjaudern, in den fdjmierigen,

engen, oon fliegen überttodjenen Hausflur Ijincin und durd)

die Xür redjts in das uon Käfegerud) und Alfotjoldunft ge«

fdttigte ©afeimmer, roas für diefen und jenen aus dem Kreife

der QDorneljmen 3um QDarteraum und 3ur ©eduldprobe roard.

3n roenigen QDodjen tat fid) cor Quint der gan3e Jammer

aud) der mittleren und oberen Stände auf, die eine den Q^eid

fo ftart erregende, glasende Auftenfeite 3ur Sdjau trugen,

©r blicfte in ein über alle begriffe bitteres, inneres ©lend

Ijinein, und es tarn it)m oor, als roenn dies das edjte Antlitj

der 3 eit roäre.

2)a roar ein QDeib, das iljr oorneljmer IRann, nadjdem er

itjr eroige Ciebe und Treue gefdjrooren, pljyfifd) oergiftet, ge*

fdjlagen, um iljr QDermogen gebracht, mit einer anderen be»

trogen und dann oerlaffen bitte, ©ine Todjter, die oon itjrem

t>ergatterten QDater fittlid) entetjrt morden roar. ©ine andere

Xodjter, die iljr roürdelofer und deQaffierter Papa 311m §an«
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delsobjeft erniedrigt und an Kaoaliere Derfcbadjert b^tte. —
(„Cr tjat meine Seele 3et)nmal 3ertreten!" fagte fie.) — 3)a

roat eine andere "Jocbter, durdj iljre Cltetn oon einem jungen,

gefunden, geliebten 2TCann biuroeggeriffen und an einen reidjen

und fronten Q\oue oon Stand 3ur Cbe oerüauft. 2)a mar ein

2T£ann, der oor dem Sd)laf3immer (einer oergotterten ^rau

faft jede 9^ad)t die Stiefel eines andren QDerebrers fand.

Cin anderer, den ein geliebtes QDeib 3U betrug, 3)iebftat)l

und "^otfdjlag oerfüljrt blatte. 2)as QDeib eines oornebmen

Joannes, der feine Seele oor Quint ausflutten roollte, mar

eine "Xrinterin und üam, 3ur £andftreid)eriu erniedrigt, $u»

roeilen bettelnd oor feine Xür, roo iljre eigenen Kinder, die fie

oon ungefähr faljen und fie nid)t tonnten, fict) oor der eigenen

3Hutter entfetten und ekelten.

Cs ?am ein QDater 3U Quint, der auf feinen Sob,n jeden

<rdenQid)en 3^ud) 3U bäufen fid) für beredjtigt b^lt: der

Sobn bQtte an der Kaffa feines QDaters 3)iebftabl, betrug

und Cinbrud) oerübt. Cs Hamen Ceute obne 3Qbl/ die roaren

in ibten berufen unglücflid), das Reifet, Ujr Q3eruf erfdjien

ibnen roie ein ^xoanq, ein KerFer, ein ^Inglücf, ein Seelen»

mord, dem fie dod) nidjt entrinnen Eonnten, roeil er das ein«

3ige BZittel mar, iVjr täglicbes Q3rot betbei3ufd)affen. hinter

diefen Qlnfreien, diefen ©efeffclten roaren \)o\)z und niedrige

3Hilitärs, b°be un(i niedrige Q3eamte, Vertreter der aller«

meiften Q3erufsarten: und feiner roollte gerade das, roas 3U

fein ibn die QDetbältniffe 3roangen, fondern etroas gan3 an*

deres fein.

Cs mu^te Cmanuel und aud) ^omini? auffallen, roeldjer

Grad oon 3)emut, ^urdjt, ja ^eigbeit, der IReb^abl diefer

IRenfdjen eigen roar, die in Hjren Kreifen und in ibrer -Öffent*

licbfeit meift mit unbeugfamer §drte und mit nidjt minderem
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fjodjmut auftraten. Qlnd roesljalb fudjten fie eigentlich, bei

feiner Armut und in feinem fdjmutjigen ODinfel Q£at, da iljnen

dodj gan3 andere Qvatgeber 3U ©ebote ftanden? Sie felber

meinten, i\)xz QDelt fei bis obenan oon 2ud?e, Cüge, §eu°

cljelei, ^afo und Qfliedertradjt angefüllt. Ciner bclaure des

andern Schritte und fei, fofern diefer aud) nur das geringfte

ßeidjen oon Sdnoädje, etroa durd) irgendein offenes QBcfcnnt«

nis, merHen laffe, fofort mördcrifct) über itjn Ije^ufallen be»

reit; „denn," fagten fie, „die moderne ©cfcllfdjaft ift auf den

TÜcffidjtslofen Kampf der 3ntereffen aller gegen alle geftellt.

QX>et)e dem, der aud) nur einen Augenblid? feindlich, um fiel)

ju Miefen und um fiel) 3U fcljlagen nadjlä^t!"

Cs tarnen aud) Diele Ceute 3U öuint, die über eine roider»

natürliche Anlage iljrer Statur, die fie oergeblidj 3U bekämpfen

fud)ten, 3U Qagen battd. £s waren foldje darunter, deren

übrige QDefensart oon gan3 befonderer ^einljeit und 3artljeit

mar, JKenfdjen, die jeden 3ftut 3ur Sdjcinljeit, 3ur 3reue und

aud) 3um Xode bitten. 3Tiand)e oon iljnen gingen mit dem

©edanfen, freiroillig aus dem Ceben 3U fdjeiden, um: eine Ab«

fidjt, über die fiel) aud) der junge 5)ominif 3uroeilen mit Quint

auseinander 3U fetjen pflegte.

2)ie 3Ttartern der meiften aber, die 3U Quint Hamen, drehten

fiel) um den Crroerb und QDerluft oon ©eld. 2)ie Sorge dar«

um oergiftete iljnen 3Tage und Qlädjte, oerdarb und 3ecrüttete

iljnen Jaljr um Jaljr itjrer £ebens3eit. -Quint glaubte 3U feljen,

roie die gefamte moderne 3iDu1*fation nidjts roeiter als eine

er3roungene Orgie oljne inneren Sinn, oerbunden mit einem

faden oberflädjlidjen Q^aufdje, mar, darin fiel) feiner der Teil»

nct)tner rootjlfübjte. „3)er %mc&," fagte 2)ominif, „der ©e»

famtljeit ift entweder der ©in3elne oder der ©in3clne braucht

die ©efamtljeit nidjt." Seine IReinung mar ferner: die aan3c
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2Kenfdjtjeit fei augenblid?lieb, 311 einer fdjroitjenden, äcb^enden,

fludjenden Q3edienungsmannfctjaft des großen DXolodjs 7Ra*

fdjine Ijerabgeroürdigt, j'a fie [ei felbft ein UZafdjinenteil und

ftünde mit QRad, ftdjfe, Sctjiene, Koljle und ö\ auf gleicher

Stufe.

„3)as roürde nidjts fdjaden," meinte Quint, ,,roenn nur

nidjt der gau3e Körper, 3U dem mir gehören, fdjlecljt und

nerfeudjt rodre. ©in fdjledjter Sauerteig Ijat das gan3e Q3rot,

oon innen ljerau8 /
uerdorben und ran3ig gemacht. Außerdem

fitjen roie ebenfooiele Krebsgefdjroüre, oerdecEt unter buntem

Tuet), blanden Knöpfen, Seide, Hermelin und Spangen oon

©delftein, ©efd)lecl)tsfuct)t, ©tjrfudjt, 3Kordfud)t oerbunden

mit 3Kenfd)enfurd)t in dem Ceibe der 3">ilifation. QDer will

iljn gefund madjen?"

3n diefen Tagen und allen feinen Q3efuct)ern gegenüber

empfahl Quint immer wieder dasfelbe Heilmittel: „Segnet die,

die eud) fludjen! bittet für die, die euch, beleidigen und oer«

folgen! tut rootjl denen, die euch, Raffen! liebet euren Qlädjften

roie eucl) felbft! roer diel) bittet, dem gib! und roer dir das

Peinige nimmt, oon dem fordere es nidjt roieder! und roer

did) fd)lägt auf eine Q3a<fe, dem reiche die andere aud) dar!

roer dir den Q^od? nimmt, dem fdjenüe aucl) noch, dein fjemd."

So roeit roaren die Antroorten Quints im gan3en Ijarmlos

geroefen. ©ines Tages aber fam ein 3Henfct) 3U iljm, der fragte,

roas er tun folle, da er es mit feinem ©eroiffen nidjt oerein«

baren fönne, eine QDaffe 3um JRenfdjenmord in die £)and 3U

netjmen, aber leider 3um 3Jtilitärdienft ausgehoben fei. Quint

fagte! „3)u follft nidjt fd)roören! So oerroeigere dem König

den Treuefdjrour !" Cr fuljr dann fort: „2)u follft nidjt töten!

So lege den Säbel ab, den fie dir umbinden roollen, und nimm

das ©eroeljr, roenn fie es dir reidjen, nidjt in die §and!"
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„Sie werden mid) in den Kerfet werfen, " fagte der 3Kann.

„Sann liege im Kerfer!" gab Quint 3ur Antwort. „Sie wer»

den mid) anfpeien, mid) uerfludjen, mid) ueradjten, mid) auf

jede erdenHicrje QDeife mifjgandeln, mid) aus der ©efellfdjaft

der IRenfcrjen ausfto&en." Quint fpradj: „3)as gaben fie Jefu

Ctjrifto audj getan." „QDenn fie mid) aber töten?" fragte

der IRann. „£>ann mufot du fterben!" fagte Cmanuel.

•Quint und 2)ominif, 3uweilen mit Hedwig Kraufe als der

dritten im Q3unde, madjten oft weite Spa3iergdnge. 2)ann

ftreiften fie an den Elfern der Oder hinauf oder bewegten

fid) über die melandjolifdjen Qüiefenflddjen der fdjeinbar ftill«

fterjenden Ol)le, wo fie gelcgentlid) einen Kagn losmadjten, den

fie in tieffter Cinfamfeit, etwa an eine QDeide gebunden, norfan«

den, die mit itjren 3roeigen ine QDaffer ging. 3n diefem Jagr war

der ^rügling 3eitig eingetreten und es gab QRäcgte oon einer

unendlichen Schwermut und Scgöngeit in diefer Flußniederung.

Cmanuel nagm in den erften oiet3egn Xagen feltfamerweife

feine QDeranlaffung, Hedwig und £»ominif gegenüber auf feinen

3)Ieffiasmagnfinn 3urücf3ufommen. Cr ging ausfdjliefolicg auf

die Sorgen und Kümmerniffe des durcg igren 'Beruf nidjt be«

friedigten IRädcgens und auf die Pgilofopgie der Cebensmüdig«

feit des igm mit Ceib und Seele ergebenen Primaners ein.

2)ominif trug fiel) mit Selbftmordgedanfen.

2Kenfcgen, die das Ceben bis ins goge 3Ttannesalter getragen

gaben, erinnern fid) meift gewiffer Krifen der Jünglingsjagre

niegt und find niegt geneigt, fie miegtig 3U negmen. 3)ennocg

bat das £eben in jedem Alter die gleicge QDidjtigfeit. Scgon

desgalb, weil immer der gleiche Cinfatj, nämlicg die gan3e

Perfönlicgfeit, 3U ©ewinn und Q)erluft auf dem Spiele ftegt.

Xragif und Heroismus, das beweifen 3agllofe Q3eifpiele, ftegen

§ 29
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dem Jünglingsalter ebenfo natje, ja oielleid)t näVjer als jedem

fpäteren. Qlnd jener Augenblick, in dem die reine und eigen»

tümlidje Gefütjlsroelt einee feufd) erroacrjten 3deali8mu8 Ijodj»

begabter Jünglingsnaturen r»on der CrEenntnis der Ijerrfcrjenden

QRiedertracrjt und platten Gemeinheit der QDelt roie mit einem

oergifteten Speer tödlich, getroffen ift, roird diefer felbe Speer,

nietjt feiten oon der £)and des betroffenen, mutig und ent»

fdjloffen roeiter bis ins f)er3 des eignen, Eörperlidjen Cebens

weitergeführt. JaVjr um Jarjr Fommen Sdjiffe mit fd)roar3en

Segeln oon den Cabyrintljen des JRinotaurus 3urüd?.

3)ie £eljrer Ratten X)ominif eröffnet, er roerde oon dem

fogenannten Abgangs» oder CReifeejeamen 3urü<ftreten muffen,

nid)t eigentlich, mangelnder Kenntniffe roegen, fondern roeil er

moralifd) nid)t oon der nötigen Q^eife fei. 2)er Anlafe, den er

für diefes urteil gegeben blatte, beftand in ^reundestreue und

fameradfcrjaftlidjer Aufopferung. Cr mar, oljne dafj er felbft

3um allergeringften QDerrat 3U beroegen geroefen roäre, überführt

morden, bei geroiffen Arbeiten unter Klaufur, feinen Q^adjbarn

rücfficrjtslos mit Q^at und 3at hilfreich, geroefen 3U fein.

Keinesroegs rour er aber durchdrungen oon der eigenen Qln«

moral, fondern, da er in diefer ekelerregenden Scrjulmoral den

Ijcrrfcrjenden, fcfymutjigen ^Infinn der Qüelt oerförpert roärjnte,

fo tarn it)n oor diefer QDelt ein tödliches, mit Qlbelfeit gc*

mifcrjtes ©raufen an.

2)ominif t) Qt ein f)eftd)en ©edidjte 3urücfgelaffen und eine

An3arjl Qlo^en über Cmanuel Quint. Cines Abends, als

eben der IRond roie eine riefige, in dufterer Q^ofenfarbe glübende

Kugel am Qlande der Otjlcroiefen lag, Ijatte er ftill im Q3oot

— aber nur diefes einige JRal, — oor f)edroig Kraufc und

oor ©tnanuel aus feinen ©edidjten oorgetragen.

Seine Seele roar, nid)t anders roie eine eben geöffnete <3lute,
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oon grofjer, eigener SdjönVjeit — jq oon einer t\5mglid)en

Sdjontjeit! — dabei aber aud) oon mimofenljafter QDerle^ltd)«

feit. 2)ie gleite QDerletjlidjfeit fat) er in allen, die [einer IRci»

nung nad) unterdrückt und entrechtet waren. Otjne mit irgend»

einer Partei ©emeinfdjaft 3U fyahen, ordnete er fid) felbft in

die Klaffe der Q)erad)teten und 3 erttctenen ein.

3)ies roar der Abfdjlufe eines ©edidjtes, das er an jenem

Abend im Q3oote mitgeteilt bQtte:

Qlnd wie man einft am Anfang deines Cebens

nur mit Q)erad)tung fat) auf did) Ijerab,

fo ift aud) jetjt das Cnd3iel deines Strebens

und deiner Tatfraft ein oeradjtet ©rab!

3)ominil? roar ein 2ftenfd) oon bewunderungswürdigen, oiel«

fältigen Anlagen und oon einer für fein Alter ftaunensroerten

©elerjrfamfeit und QBelefentjeit. Cr befajj einen QReidjtum an

Kenntniffen aus der Qtaturwiffenfdjaft. Cr liebte Eosmologifdje

und Eosmogonifdje Träume. Cr fprad), als oon 3roei gleid)

großen QDundern, oon dem moralifcrjen Gefetje in uns und

dem geftirnten §immel über uns. Cr tjielt Cmanuel Quinten

und f)edroig Kraufe QDorträge, in denen die Qlamen ©iordano

QSruno, ^erfdjel und Kepler oorfamen. Cr fprad) mit funfein«

den Augen daoon, wie ©alilei im KerFer fein: „fie bewegt

fid) dodj!" gefprodjen tjatte und wie die JHenfdjtjeit allc3cit

it)re größten QDoVjltäter fteinige. Cr behauptete, wenn er weiter

lebe, fo werde er künftig mit dem QDolf, durd) das Q)olf,

unter dem Q)olf und für das QDolE fein Q3eftes tun.

Als ob er im 3nnerften 3U it)r gebore, fdjlofe er fid) der

einftigen romantifdjen Sdjule an. Cr liebte Qftooalis, der das

QDort gefagt fyatxz: „2)eutfd)t)eit ift ed)te Popularität". Cr

liebte die gan3e Gruppe, weil ib,r freies und Eü^nes Renten
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nid)t in Nationalismus oerfandete, fondern das 2Tiyfterium

des Dafeins fortgelegt als foldjes ernannte und befteben ließ.

£>iefer Jüngling Dereinigte den Geift und Stol3 freier ^orfdjung

mit der myftifdjen 3nbrunft eines mebr fatl)olifd)en Cbriften«

tums, das iljn mit einem roeidjen, febnfudjtsoollen Cyrismus

erfüllte.

Sein Cieblingsdidjter außer Q^ooalis mar Hölderlin. Qftidjt

nur fprad) er in ftillen Stunden gern diefes und jenes feinet

Gedidjte aus dem Kopfe oor, fondern er fübrte aud) den

Hyperion in einem 3erlefenen Cxemplar faft ftets in der Xafdje.

QDas 3)ominiE an Cmanuel feffelte, roird oielleid)t nadj alle*

dem einigermaßen begreiflid) fein. Cntfdjeidend für die neu»

entftandene AbbängigFeit des jungen ©enies mar natürlid)

oor allem der Cindrud?, den Quintens gan3e Crfdjeinung \)zv

r>orbrad)te. QDar ibm fdjon der plattefte und geroöbnlicbfte

2Kenfd) ein JRyftcrium, roieoiel mebr diefer Quint, deffen ge»

beimen Anfprud) er rannte. So ftür3te er fid) mit einer oiel»

leid)t mebr fünftlerifdjen, als blindgläubigen Sudjt in die oer»

roirrende Atmofpbare um öuint bme fa. Aber es mar dabei

ein beraubtes, entfdjloffenes Quollen in ibm, roeil er fpürte,

daß der QDeg des IReifters, den er gefunden batte, dortbin

ging, oon roo aud) ibm die größte CocPung der Nube oder

des Paradiefes ausftrablte. 2>iefer, roie er ibn bereitroillig

und aus Qlber3eugung nannte, l)cilige 2Tienfd) mar, roie er

felber, gleidjfam nur uerirrt in die QDelt.

Sebt — der Fremdling ift \)kv — der aus demfelben Cand

fid) oerbannt füblt, roie ibjr; traurige Stunden find

ibm geroorden — es neigte

früb der fröblidje Xag fid) ibm.

QSlcibt dem Fremdlinge bold — fpärlid) Freuden find

ibm bienieden ge3äblt — dodj bey fo freundlidjen
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JTCenfdjen fietjt er geduldig

nad) dem großen Geburtstag t)in.

3m Qlmgang mit 3)omini? 3eigte Quint feltfamerroeffe eine,

roie ein Ausrufyen roirüende, ungcfdjraubte Sdjlidjttjeit und

m-nfdjlidjc Cinfadjljeit. 3roifd)en beiden, fdjien es, mar, ofyne

jede Verhandlung, ftillfdjroeigend ein fefter Patt gefdjloffen.

Cs fyerrfdjte eine faft magiferje CinigFeit. 5)ominif, der, über

einem nerrufenen £otal, bei Q3at)nfd)affnersleuten in Schlaf«

ftelle mar — reo er ein Kn^ifije über dem 'Bett angebracht

und ein anderes auf fein 9Zad)ttifd)d)en geftellt fyatte! — be»

fdjäftigte fid) trotzdem nid)t oiel mit der tjeiligen Sdjrift, und

es rourde auch, 3roi|'d)en üjm und Quint laum je eine Q3ibcl»

ftelle befprodjen, ja überhaupt nur ein religiöses ©efpräd)

geführt. 2)urd) ein QDort, das Quint eines Tags geprägt

tjatte, als der "Slame des f)eilands gefallen mar, roard 3)ominiC

betört oder, nad) [einer Anficht, aufgeQärt: „Cfyriftus? id)

Henne iljn nidjt, oder bin es felbftl" Ijatte es gelautet.



Q) i er und3to an3 i gft c 8 Kapitel

Crft am 3et)nten Tage nad) (einer Abfertigung tjatte fiel)

JKartin Sdjarf, mit dem 3roölf Jabre alten Guftan Quint, in

der QDirtfcrjaft 3um „Grünen Q3aum" eingefunden. Cr l)Qtte

auf dem QDege nad) Giersdorf die eigene ^eimat und das

Grab feiner Gltern aufgefudjt, roo er betete und allen Grnftee

den Toten unter dem Olafen mitteilte, es fei gefäet oerroes«

lid), um auf3uerftel)en unoerroeslid), und die 3 e^ f« nalje,

roo es in feine £)and gegeben fein roürde, fie auf3uerroed?en.

^ernad), auf dem QDege durchs 3)orf, t)ielt tfjn der neue Q3e*

fi^er feines fjäusdjens an und er roar ge3roungen, über den

Sonntag bei itjm 311 bleiben, um endlid) die fogenannte Auf«

laffung des Grundftütfs am darauffolgenden IRontag, an

Geridjtsftelle, oornerjmen 3U laffen. 9?ad)dem es gefdjeben und

Tftartin roeiter geroandert roar, fagte der neue ^Befitjer, 3U

einem jeden, der es boren roollte, roie TRartin Sdjarf der»

mafoen unfinnig in feinem betragen und Q^eden roäre, dafo

man felber, um nüdjtem 3U bleiben, fein gan3es bifodjen Q)ers

ftand nötig bQDe «

3)er alte Quint empfing IHartin durdjaus nidjt mit freund»

UcbPeit, und da feine !Jrau, die immer in beginnenden $rüb*

jabr einen Gemüfebandel eröffnete, nidjt 3U f)aufe roar und

er felbft und Auguft, fein Sobn, oon der QReife Guftaos

durdjaus nidjts roiffen roollten, gab es lange Qzxt niemand,

der diefen Cigenfinn bredjen tonnte. Am fünften Tage der
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<Reife 2Hartin Sdjarfs fam endlid), gegen Abend, die TTCutter

nad) ^aus und man tonnte nun ruhiger unterhandeln.

Aber aud) Ijier erhielt der gediegene und oertrauenerroecPendc

2Kartin nur mit 2TCüt)e die Cinmilligung, den Seinen ^enja*

min mit fict> 3U nehmen. 3)ie 2TCutter meinte oiel über Cma»

nuel Quint und überhäufte den Abroefenden mit QDormürfen.

3n einem Atem fdjroor fie, es fei in feinem Kopfe oon Jugend

an, ja oon Geburt an, nid)t richtig geroefen und behauptete,

er tjätte tonnen nad) feinen Anlagen und nad) alledem, roas

(Ijm geboten morden mar, roenn er fid)'s nur im geringften

malgenommen t)Qben roürde, die Stütje der gan3en Familie

fein, ^ür alles, roas 3Jtartin oon il)m erjäbjlte, blatte fie nur

die QDorte: närrifd), nidjtsnu^ig, übergefdjnappt! mar aber

fcrjUefelid) dod) fo roeit, befonders meil iV»r der Beine Guftao

felbft mit dringlichen bitten 3ufet3te, den Jungen mit JHartin

reifen 3U laffen. Sie gebrauchte dabei diefe bittere ^orm der

3uftimmung: „Gut! ib,r molk mir den QSengel aud) nod) oer»

rücFt madjen".

Jetjt roidertjallte die £)ütte des Xifdjlers nod) einen gan3en

Tag lang oon Ijcftig geführter, tjauslidjer Streitigfeit, die

endlid), auf das Anraten oon ^Jrau Quint, durd) einen garten

Xaler für it)ren 3Kann und einen für Auguft oon IRartin ge*

fd)lid)tet rourde. 3)er alte Xifdjler bQtte fid), im Q3efit3 des

Geldes, denn aud) fofort ftillfdjroeigend roie mit feinem Q^aube

daoongemadjt.

So mar denn 2Kartiu Sdjarf (tragenden Auges mit Guftao

bei Quinten eingetroffen. 2>iefer rife feinen Bruder an die

Q3ruft, und es mar oon je^t ab, roärjrend dreier 3"age, fo,

als ob nur der ^Bruder auf der QDelt märe und Cmanuel

fid) felbft, feine Sendung, feinen tjeimlidjen ^orfatj, feinen
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Jefusroatjn, feine oergangenen und 3uFünftigen ScbjicFfale, feine

Jünger, freund und feinde, Eur3, alles, außer dem Q3ruder,

uergeffen tjätte.

3)as ^Betragen Cmanuels Vjatte, nidjt anders wie das feines

jungen Halbbruders, etroas Findlid) Q^ütjrendes. Cr fei) lief auf

dem Sofa und räumte dem Kleinen die Q3ettftelle ein. Cr er«

fucbjte 35ominiF, oder einen feiner andren Begleiter, diefe und

jene Kleinigkeit ein3uFaufen, die der Junge, mit ftaunenden

Augen, etroa in einem Sdjaufenfter entdecFt Vjatte. ^Darunter

mar ein Seines Caubfäge=f>androerfs3eug. Stundenlang bjalf

itjm Cmanuel felbft, eine 3ierlidje Arbeit aus3ufül;ren. Auf feine

Q3itte tauften die Jünger ibjm dusdjen ooll Sclterroaffer mit

£)imbeerfaft. IRan 3eigtc ibjm Sdjaubuden, roo milde Xiere 3U

febjen waren, öuftan mar ein 3arter, blonder, durchjaus nidjt

bäurifebjer Knabe, der, durch, die ^ülle des Qleuen beraufetjt

und beglücFt, Doli Q3erounderung 3U Cmanuel aufblickte.

Sd)on am TKorgen nach, feiner AnFunft bjatte Cmanuel

Sdjroefter £)edroig, unten am Cingang des KranFentjaufes, feinen

Bruder mit einem merFbaren Stol3e oorgeftellt. Cr fagte es

nidjt, aber man Fonnte es feinen QSlicfcn anfebjen, dajj er es

dadjte: Solche befitjen das f)immelreid)! $lnd roenn feine

2ftienen, gleid) einem plötjlidjen, tiefen QDolFenfdjatten, der

Crnft übetFam, fo lag es dahinter: QDebje! und febjet 3U, dafj

itjr nidjt einen oon diefen Kleinen beleidigt! Cmanuel fdjien

diefem Knaben gegenüber gan3 Eingebung, ja, roäbjrend einiger

3Tage, gan3 V>ilflofc AbbjängigFeit. Cr fabj die QDelt aus des

Bruders Augen.

3)ominiF pflegte eine oertraute Q3e3iet)ung 3U einer Kellnerin.

Cs mar ein UTäddjen, das fid) in der Geroalt jenes QDirtes

befand, der die Q3ier» und QDeinftuben unter der QDobjnung

des QBabjnfdjaffners, dem Quartiere 3)ominiFs, inne bjattc.
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Diefe Q^aurae, die eine übclberücrjtigte, niedre Spelunüe bil«

deten, trugen den Q^amcn 'IRufentjain, roomit eine rjodjgelobte

©egenroart die goldene und reine Cuft der pamaffifetjen £)öt)en

rücfroirFend oerpeftete und diefen ga^en ©ottesberg der QDer*

gangentjeit 3um IRülUjaufen umroandelte.

©life Sd)ut)brid), fo tjiefo das Jftäddjen, batte für Somini?

eine etnfte, roenn aud) resignierte und boffnungslofe Neigung

gefaxt. Sie mar eines QSarjnbjofsinfpeEtors Tochter, die, nad)»

dem [ie mit ad)t3erjn Jahren ein Kind geboren b Qtte, roie üb»

lid) oon ibrem QDater aus dem £)aufe geroorfen und für immer,

oerftofoen morden mar. Sie durfte fid) nidjt mc^r blicfen laffen,

oder, roie er gedroht \)atte, er fd>lügc fie tot.

So rourde fie, oljne IRittel für irjren "^lntcrbalt, gan3 natür»

lidjerroeife eine 'Beute für jedermann, roard oon der Poli3ei

„unter Sitte" geftellt — das rjeifet unter QInfitte ! — und fand

endlid) in jenem fdjrecPlicben ©iftroinfel QlnterEunft.

©life erfdjien eines Tages oor Quint, um in einer meinen»

den Q3eid)te rtjr f)cr3 und die gan3e Caft rtjtes ©lends aus»

3ufd)ütten.

Cr fagte 3U i\)v:

„3)eine ©Item, die didj üerfludjen, deine Brüder und Sd)me*

ftern, die didj peradjten und oerdammen, alle, die über didj

und deine Taten Q^edjt fpredjen und fie oerurteilen, ridjten

nadj dem 'Jleifdj. Sünde roird nur durdj Sünde uerdammt.

3dj ridjte niemand." QDorte, roomit er fid) diefem Häuflidjen

3Kaddjen gegenüber allerdings auf den oielumftrittenen Q3odcn

des Heilands ftellte. ©r fügte, indem er der Knieenden, roie

fegnend, die £)and auf den Sdjeitel legte, nodj büi3u: „Steb,

auf! deine Sünden find dir oergeben".

QDon diefem Tage an liebte ©life Sdjubbridj, die oeradjtete

Kellnerin aus dem 2TCufenbain, üjren ^eidjtiger abgöttifd).
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3)a fie immer an ü)ren traurigen 3)ienft in der Kneipe ge«

Bünden mar, aber feine ©efcllfdjaft und die ©efellfcl)aft iljres

©eliebten nierjt entbehren mölke, \)axte fie es 3U QDege ge«

bradjt, dafr Quint itjr den ©eliebten nid)t meljr durchaus

cnt3og, fondern mit iljm, an einem der oon it)t bedienten

Xifctje, ein und den andern Abend 3ubracl)te.

3IIan roeifj, die Tiefe des Scljmutjes, darin ein IRenfd) ge»

jroungen oder freiroillig roatet, ift nid)t immer ein Q3eroeis

für die ^Infauberfeit feiner Seele. So Ijatte fiel) denn in einem

der XrintVmmer um einen alteren Künftler, einen Profeffor

für 2Ralerei, aud) ein fogenannter Stammtifct) gebildet, der

aus jugendlid) idealiftifdjen Künftlern beftand, unter denen

einige allerdings der deponierenden QDirfung des Alfobjols

und der niedren ©roti? bereits uerfallen roaren. ©s ift nierjt

3U leugnen, dafe der Profeffor felbft, der oon feinen Schülern

oererjrt und umfcrjroärmt rourde, ein Xrinfer im letjten ©rade

roar, deffen gan3e QZarjrung am Tage aus einem fauren f)ering

beftand, den er in ungeljeuren JHengen oon Q3ier und oon

QDein ertränhe. X)ominif roar diefem Kretfe, dem er fiel) mancl)=

mal 3ugefellte, nicVjt unbeFannt, und der Profeffor mit dem

fd)roar3en ^aunsgeficrjt und den roten und feuchten ^auns*

lippen, dem ein \d)waviev Schopf roild über die düfier fun»

feinden Augen \)ing, t)atte ib>n mehrmals mit fieberndem £acrjcn

in be3ug auf ©life Sdjutjbricl) „unfern Asra" oder aucl) ,,un«

fern Q^itter Xoggenburg" 3ubenannt.

©s machte ein nid)t geringes Auffcrjen, als J)ominif, der

etroa oie^eljn Tage und länger dem JHufenrjaine fern geblieben

roar, eines abends mit Quint, in ^Begleitung des Beinen ©uftao

und feiner adjt ländlichen JTiitldufer, wieder erfcrjien. 2)er

Profeffor, der feine febroa^beroimperten Augen meift bQl°9**

fd)loffcn bielt, fonnte fie plötjlict) faum genügend roeit auf«
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reiben. QDübrend aber in feiner Umgebung ein allgemeines

©elädjter und ein großer Cärm der 'Begrünung entftand, b»ielt

er den ^Ucf, wie oerftört und erfdjrocfen, auf Quint gerietet,

als ob es iljtn bei dem Cidjte der Gasflammen und im dicFen

3)unft oon Raud) und Altobol 3U unterfdjeiden nidjt möglid)

märe, da§ jener ein roirflidjer 2Kenfd) und feine blofee Cr«

fdjeinung feines deliranten ©ebirnes fei.

On der ^lud)t der Räumlid)t'eiten und an den oerfdjiedenen

Xifdjen, die oon neun Kellnerinnen — tatfäcblid) neun, nad)

der 3Qbl der 3TZufen! — bedient rourden, faV) es, die ©äfte

anlangend, feljr oerfd)ieden aus. 2Heift allerdings fanden fid)

foldje ©efid)ter, denen das 3?i4)en der QDenus oulgioaga auf

der niederen, roeidjenden Stirne jtand. £)iev 3ed)ten Ceute, die

ibten Rauften, iljrem An3ug und iljrem QSetragen nad) 3U

urteilen, roaljrfdjeinlid) auf dem QDiebbof 3u tun Ratten, dort

Ratten fid) Ceute niedergelaffen, deren dürftiges Äufjere auf

niedere Sdjreibarbeit, in fd)led)t gelüfteten Kan3eleien, 3U deu*

ten fd)ien. Rbgefondert, an einem Tifdje für fid), der ibm aucb

unbeftritten blieb, fafj ein atbletifdjer IRenfd), mit tücfifdjen

Rügen und einem Stiernacfen, der oielleicbt als Kettenfprenget

oder mittelft der Q3red)ftange feinen Qlnterbalt fand. IRan

fab Studenten! 2)iefer £)evc mar oielleicbt ein Referendar,

jener oielleicbt ein Regierungsbaumeifter ! 3)er dritte tonnte

ein auf Reifen befindlicber Paftor fein. Rabe am Ausfcbanf

batte ficb eine Tafelrunde lärmender Kleinbürger aufgetan:

?ut3, es mar jenes ftandesunterfdjiedlofe ©emifd) oorbanden,

roeldjes entftebt, roenn der 3Hajor in 3iDU" und der hinter»

offi3ier, der ^eudalberr und der Oberkellner, der Kommis und

der fjaustnedjt einträcbtiglid) in dem gleiten, übelried)cnden

Tümpel fifcben gebn.

So roeit oon diefen Xifdjen und Räumlicbt'eiten aus der
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Eintritt £mints in ^Begleitung des Kncben und feiner Jünger

3u beobachten mar, rourden aller Rügen fogleid) ange3ogen

und es trat in ?ur3er ^zit, als ob jeder der lebbaft febroatjen»

den und geftiUulierenden 3Kenfcrjen das Cnde des gerade an«

gefangenen Satjes nergeffen bätte, Stille ein. 3)iefer, der trän?,

und jener, der, mit herausgequollenen Augen, begierig an ei«

nem 3äl)en ^Beeffteac' taute, unterbrad) einen Augenblick oer«

dutjt feine Tätigkeit. QAnd es rourde erft nad) einiger ^dt

roieder in der alten QDeife roeiter getaut, gctrunFen, gefdjrieen,

mit den Kellnerinnen gefdjer3t und an üjnen, mit derben

Griffen und toben Späten, roiederum das Q3efte getan.

Als der rounderlicVje ^eilige, dem übrigens alle neun Kell«

nerinnen fogleid) ferjeinbar bedingungslos 3ugeflogen waren,

am trierten, fünften Tage roieder erfdjien, mar fein rjeimlicljer

Spatjn längft fdje^roeife oon den Dlädcben unter den ©äften

oetbreitet morden. 3Tlan machte ficrj luftig über den Quarren

in Ctjrifto, Quint, der feine neue Kirdje in einer Kneipe mit

3)amenbedienung, roie fie fagten, aufgefebjagen b abc, deren

fauberes Symbol nid)t mebr das Kreu3, fondern die rote £a«

terne mar. Aber Quint genofo den Qlefpett eines 3rrfinnigen.

$lnd es mußten erft einige Xage nergeben, beoor man an

diefem und jenem 3"ifd) den 3Tiut, iVjn offen 3U bänfeln, fand.

Q^act) und nach, 30g die ©egenroart Quints eine Hlenge

oerfcrjiedenartiger demente an, fo dafo die 3Tafel, deren IRit»

tclpunft er und nierjt mebr der malerifd) in einen leicrjten rö«

miferjen IRantel drapierte Profeffor mar, länger und länger

roard. 3)ie ©efprädje, die \)icx geführt rourden, und denen

©manuel, meift otjne ein3ugreifen, 3uV)örte, battcn die Kunft,

die Citeratur, diefen und jenen 3roe i9 der <

2Diffcnfdjaft
/

fo3iale

fragen oder prjilofopbjifcbe 3)inge 3um ©egenftand. IRan

mufote in den Kreifen derer, die an Quint irgendwie ein 3n»
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tereffe nahmen, roo er an mehreren Tagen der QDoctje 3U

finden mar, und fo t)atte fid) eines Abends Kurt Simon, der

je§t in Breslau eine fogenannte Preffe für den einjährig«

freiwilligen 3)ienft befudjte, und eines anderen Abends aud)

Benjamin ©lafer der Tafelrunde eingefügt.

Cs wurde ©manuel fpäter 3um Borrourf gemadjt und man

fdjlofe daraus auf feine Bertommenl)eit im 3Horalifct)en, dafr

er nidjt nur in diefer Umgebung niederer Sittenoerderbnis

felbft feine Abende 3ubringen mochte, fondern aud), fo lange

er bei it)m mar, feinen 'Bruder ©uftao mit fid) nat)m. Ja, er

tjatte fdjliefjlid) aud) Sdjroefter f)edroig um alle Deputation

gebracht, fo dafo fie aus dem Stande der Siafoniffinnen unter

dem Protektorat des ©urauer Fräuleins austreten und in dem

üonfeffionslofen Orden oom roten Kreu3 iljre Tätigkeit fort«

fetjen muffte, roeil fie, roie man il)r nadjgeroiefen V)atte, aud)

eines Abends, in Begleitung des Affiften3ar3tes £)ülfebufdj,

©aft an der Tafel des 2TCufenl)aines geroefen mar.

3)et Seine ©uftao t)ing an dem Bruder, feit er in Breslau

mar, mit einer faft beforgniserregenden Eingabe. 2)en jungen

ftudierten und gebildeten Ceuten, die eine rei3üolle, oft 3ur

©brfurd)t erregende Atjnlidjt'eit in dem QDandel diefes gefätjr»

lidjen Sonderlings, -Quint, mit dem QDandel und QDefen des

roaljren Heilands l)ineinfat)en, fdjien der Knabe der am in«

nigften gläubige Jünger 3U fein, tiefes Kindesauge bekannte

es, oljne da§ ein Schatten oon 3n>eifel die oolle Qleinl)eit des

Ausdrucks trübte, roie diefer Bruder fein alles in allem:

freund, Befdjütjer, £)err und fjeiland, ja fein ©ort oder Ab«

gott mar. 2)er blaffe Knabe ftarb übrigens früh,. Cr rourde

nidjt gan3 oieneljn JaVjre alt. 3ljm roäre oielleidjt, roenn er

roeiter gelebt Ijätte, ein äVjnlidjes Sdjroärmerfdjid'fal, roie fei«

nem Bruder, befdjieden geroefen.



^Ünfund3tüan3tgfte8 Kapitel

Als Cmanuel eines Tages uon einem geroefenen Stuüfateur,

namens QDeifeländer, der fid) auf der Q3reslauer Kunftfdjule

für das %zid)tn\z\)xcx <> tz%amen uorbereitete, laut wegen der

Gegenwart des Knaben am Ttinütifd) getadelt rourde, fagte

•Quint:

„21ns ift eine lux^t ^rift gegeben. Vic Stunden, ja die

3Hinuten, die uns geboren, find gc3äV>lt. 2)er Abfdjied ftebt

oor der Tür und iljr tonnt nidjt roiffen, unter melden %eU

d)en mir leben und um meiere gebeime Stunde des Tages und

Jahres und 3U weldjem 3^ rou: beide einander geferjenft

morden find. 2)enn mir roandern uon roeit ber und roandern

roeit t)in, und obgleid) mir \)itx find, find mir nidjt \)izx, nod)

mir bei eueb nod) ibr bei uns. Qüas ibr bi" fudjet, das

fudjen mir nid)t, und roas ibr \)kx findet, dafür find unfere

Augen blind. 2)ie Augen der Cngel ^eiligen, roas fie betrad)»

ten. Glaubt ibr, dafe er weniger als ein Cngel ift?"

„3)as ift furdjtbarer Sdjroulft!" fagte QDei^länder, worauf

man ibn aber allgemein — der Profeffor ooran! — 3ur Qlulje

oerroies.

„3)ie QDorte des Teufels und die Augen des Teufels," fdjlojj

dann Quint, „find es, die fjimmel und Crde gemein mad)en."

„2)u bift und bleibft dod) eben ein gemeines Cuder, 3Hinna,"

fagte jemand laut am Qlebentifd), indem er die Kellnerin, die

ibm Q3ier bradjte, mit rober Spa&tjaftigfeit auf den Q^ücPen
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fdjlug. „3)as bitten Sic beffer bleiben laffeu," fagte darauf,

3u dem fremden geroendet, 2)ominif. Cr \>aixe bemerkt, roie

die Kellnerin tjalb das 'Bier oerfcljüttete und nur mit £)erois*

raue die {tutenden Tränen 3urüd?drängte.

©manuels QDefen und betragen machten in diefen Tagen

durchaus den ©indruef fttatjlender Selbftfidjerljeit und Jurc^t*

lofigteit. 3n feinen Gang, in feine Haltung, in feinen Q3li«f

mar eine ftol^e ^reitieit gekommen. 2)en Augen der jünger

erfdjien er beinahe gebieterifd). 3U Kurt Simon und Benjamin

©lafer aber äußerte 2)ominiE, ooll überfdjroänglid) Jünglings«

Ijafter Paradoxe und Q3erounderung, roie in feinen Augen

diefer Xifdjlersfoljn das geborene ©enie, der geborene ^ürft

des ©elftes, ein König und £)errfd)er des inneren £)immel«

reidjs, und, roie er romantifcb'tnyftifd) fid) ausdrückte, mit dem

3eid)en allroiffenden Sctjme^es an der gewölbten Stirn, auf

Crden der roaljre crueifixus fei.

Qflidjt ot)ne tiefe Q3eroegung tonnten die Jünger und freunde

Quints in jener Stunde des Abfdjieds bleiben, als er fiel) end»

lic^ entfdjloffen \)atxc, den Beinen ©uftat» nad) §aus 3U ent«

laffen. 2TCeifter, jünger und einige freunde gaben dem Jungen,

der feine £)eimreife diesmal unter der Obtjut 3)ibie3ens 3U*

rücflegen follte, 3U ^ufe, bis Sd)mol3, das ©eleit. Qlnter den

freunden befand fiel) §edroig Kraufe und aufoer "Benjamin

©lafer, foroie Kurt Simon, auch, der immer oon Quinten eigent»

lid) u^ertrennliclje ^ominif. ©s roar ein t)crrli<i)cr Sonntags«

morgen und die oereinten ©lod?en der 'Breslauer Kirchtürme,

des alten 3>oms, der Kirdje Sanft Jftagdalenens und Sanft

Clifabectjens und Dieler anderer fdjicPten den QDandernden iljr

©eläut bis roeit Ijinaus in die unter dem allgemeinen arbeit«

famen Jubel der Cerdjen frifd) begrünten Felder nact).
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Cs routde, roübrend des gan3en QDeges, durd) die Jünger

und aud) durd) die freunde der üblidje Abftand oon ©manuel

innegebalten. 3)ie freunde, und nor allem ^ominiE, forgten

dafür, daJ3 die 3Örtlid)e Sdjiuermut und ^eierlidjEeit, die über

irjm lag, nidjt etroa durd) grob naioes fragen und Allge*

meinnerrjalten der Jünger geftört rourde. Quint blatte den

redeten Arm um die Sdjulter des Knaben gelegt, deffen redjte

£)and faft ftets in der [einen betend. 3)er Knabe umfcrjlang

mit dem linfen Arme die £)üfte [eines oergotteten Q3ruders,

er legte [ein bla[[es und fd)roärmerifd) Mietendes £)aupt an

itjn an, mährend iVjm ein barter 3)rud? in der Keljle [a§ und

Tränen über die QDangen b^r°btrop[ten.

Cbe der Seine ©uftao, auf dem Q3abnbof oon Sdjmol},

mit 3)ibie3 in den QDagen nierter Kla[[e [tieg, roarf er fiel)

[d)lud)3end an Quintens QSruft. 3)icfer fagte 3U il)m: „QDenn

du lebft, roirft du mir nachfolgen! roenn du lebft, roirft du

die Taten des IRenfcrjenfobnes tun! Qu roirft niederfarjren

3ur £)ölle, [age id) dir, und roirft am dritten Tage wieder

auferfteben! Oft es aber anders beftimmt im Q^at, [0 roirft du

nod) früber mit mir im Paradiefe fein."

3)iefe QUorte roaren nur balblaut gefprodjen, aber dod) fo,

dafo ^Dominif, irjcdroig Kraufe und 2Rartin Sdjarf [ie oer«

nommen bitten.

Auf dem Q^ücProege bildeten freunde und Jünger meift eine

andädjtig laufdjende Gemeinde eng um Quint. £>er Sd)mer3

des IReifters, die Scbroermut des 2Tieifters, bildete eine un»

fidjtbare QDolFe der QDebmut, darin alle atmeten. QUabrend

der QDanderung fagte Quint:

„Spürt ibr nidjt überall in der Qlatur das QDartende?

QDenn ibr laufd)t, roenn ibr eud) oertieft, roird es eudj nidjt
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unter fd)mer3lid)en Sdjauern des ©lücfes deutlid), wie alles

diefes, was eud) umgibt, wartend, nur oorläufig und nidjt

endgültig ift? 3ft eud) niemals der QDunfd) gekommen, dort

ju fein, roo die oon eud) ftrömenden QDellen eures ©elftes

— und eure Sinne find ©eift! — 3U ©nde find? Rottet ibr

niemals eine glühende Ceidenfdjaft, dort, an der äujjerften

Gren3e ansufangen? QÜer es faffen mag, faffe es!" fuljr

er fort.

3)ominiF roagte ein3ufügen:

Selbfttötung fei der reale Anfang aller pijilofopljie und nur

diefer Aft b flbe alle 3T?er?male der tranf3endenten Handlung.

Ahnungslos fragten Kurt Simon und Benjamin ©lafer

gleichzeitig

:

„QDas, Sominil!, wollen Sie fid) denn felbft töten?"

Cr roebrte ab. „Sie oerfteben mid) nidjt!"

Quint überging diefe 3mifd)enrede und fdjritt auf dem wirf»

lidjen, oon ©ras und ©dnfeblümdjen gefäumten Feldwege,

und 3ugleid) in die myftifdjen QCeiten feiner Seele weiter fort.

„Qlberall in der Q^atur ift das QDartende ! Oder meint ibr,

daJ3 in dem £erdjenjubel, ob unferen f)auptern, etwas end»

gültig ift? ©s ift nod) nidjt fo oiel oon der Qüaljrbeit, fage

id) eud), als in dem Q3erid)te eines 'Boten QCabrbeit ift, der

den Q3erid)t eines anderen °3oten oernommen bat , der oon

einem meifo, über den die SRede ging, er bQbe der QDabrbeit

einen fiaud) oerfpürt.

QDabrlid), roenn ibr nidjt werdet gewifr und glaubig wie

dies Kind, das mid) eben oerlaffen bQt/ fo bleibt ibr ferne

oom ^immelreidj. QÜer aber einen oon diefen Kleinen oer«

adjtet, dem wäre beffer, man bin9ß ibm einen fdjmeren Stein

um den fjals und ertränkte ibn. 3bm wäre beffer, fage idj

eud). Oder follte er als ein oon Gott oergeffener, gottlofer

§50
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Ceidjnam leben roollen? Gott ijt Geift, und reo der Geift nidjt

ift, ijt der Tod, ob aud) der Körper lebendig ijt. QPer aber

im rechten Sinne tötet, der ift es, der itn rechten Sinne le*

bendig mad)t. QDer aber im falfdjen Sinne lebendig madjt,

der übt 2TCord."

Gine aerräterifdje, faft mädchenhafte Q^öte, ging, mit dem

AusdrucE einer fcheuen, nerftecPten Hoffnung, bei dieJen QDor»

ten über 2)ominita Antlitj \)\n.

,,3d) finde," fagte Kurt Simon, „dajj in unferer heutigen

QDelt das Kind, der Knabe, der Jüngling, unter dem 2)rud?

der Geringfd)ätjung und der QDeradjtung gan3 allgemein 3U

leiden haben."

„Gs ift fo," fagte Gmanuel. ,,3)ennod) muffen mir unfere

irdifdje Predigt gründen auf Hoffnung, reo nichts 3U Ijoffen

ift, roie die Apoftel es taten, die nad) mir tarnen!" — ^ier

horchten Kurt Simon, ^Benjamin Glafer und fjedroig Kraufe

erfcrjrocEen auf, mährend die übrigen oon einem heiligen Schauer

befallen rourden! — „die Apoftel, die da
(
gcglaubet' hQben,

roie gefdjrieben ftetjt, gleich mir felbft ,auf f)offnung, da nicht

3u hoffen mar!'

Taufend Jahre find oor Gott roie ein Tag," fuhr er fort,

„ein Tag, der geftern oergangen ift. Qlnd über alles das roird

ein Tag fommen, aud) in diefe irdifdje Sunüelbeit. QDenn

diefer Tag aber nahe ift, fo roerden der JRenfdjen Söhne und

der 2ftenfd)eu Töchter das Angefidjt meines Gottes feljen:

fie follen alsdann nicht mehr blofe träumen und roeisfagen,

denn der Geift roird fid) ausgießen auf alles ^leifd), und der

Geringfte roie der f)öd)fte roird alsdann Ceben h°ben und

roiffend fein.

Senn es ift allein der Geift, der lebendig madjt, das ^leifd)

ift da3U nichts nütje. Gott ift ein Geift. darret mit allem
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^leifd) auf die 3u^unft unferes ©ottes, des $erru. Od) fage

eud) ober, dafr et ein ^uer in euern Söljnen und Tödjtern

on3Ünden roird, womit er fid) in euren Söljnen und Xödjtern

roird wiedergeboren, und dafj fortan das ©eljeimnis des Q^ei»

djes ©ottes nidjt metjr roird das £id)t unter einem Sdjeffel

fein, fondern des THenfdjen Soljn und des JHenfdjen Xodjtet

roerden im ©lan3e itjres Tages dem Q3litje gleichen und 93rü«

dem und Sdjroeftern des QMitjes, der oom §tmmel blitjt und

leudjten roird über alles, roas im ^immel und unter dem

£immel ift. £arret!"

„QDoran follen roir ernennen," fragte Sdjmied Joljn, „dafj

der Tag des JTtenfdjenfoljns nidjt meljr ferne ift?"

„CrEennet an mir, meine Kinder," antroortete Quint, „daß

er nalje ift. Oder roollt ujr mein 3eugni© be3roeifeln? QDer

follte ein gültigeres 3eugnis ablegen, als des IRenfdjen Soljn

oon des IRenfdjen Soljn? Oder als der ©eift des Sobnes

©ottes oon dem ©eifte des QDatets ablegen fann? 3)es QDa»

ters ©eift gibt 3eu9n^8 meinem ©eift, auf daJ3 id) t)ier in

der QDelt oon iljm 3euge. QDer aber unter eud) nidjt er*

rennt, meß ©elftes Kind id) bin, und dafo die QDorte, die id)

rede, ©eift find und £eben, der ift nodj ferne oom ©ottes»

reid)."

„QDir ernennen es alle!" riefen die Jünger, ©manuel aber

ladjelte ftill und fab einen um den anderen oon ujnen mit

demfelben gütigen, füllen £ädjeln an.

,;
3)u \)<\\t gefagt: bQttet," äußerte der immer mit ftarfer

Qlnrutje und mübfamer AufmerFfamüeit -Quintens 'Rede oer«

folgende Kre3ig, der Handelsmann ... . „du tjaft gefagt: bar*

ret! Alfo bift du nidjt, der da Eommen foll, und muffen roir

eines anderen märten?"

„3dj bin der Qüiffende und der Suchende," antroortete Quint.
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„3\)x aber feid die, dtc unroiffend find und nid)t feben. 2)es«

balb fage id) eud): Glaubet, dieroefl ibr nid)t roiffet! Qlnd

roer an mieb glaubet, der glaubet nidjt an mid), fondetn an

den, der mid) gefandt bat. 3)esbalb, roenn ibr mid) läftert, fo

läftert ibr des IRenfcben Sobn, und roabrlid), roie fd) gefagt

babe : liebet eure feinde ! fegnet, die eud) flud)cn ! fo will id)

eud) dennod) lieben und fegnen! — Cäftert ibr aber den ©eift,

fo läftert ibr ©ottes Sobn und madjt den Satan 3um £errn

über eud)."

Sie näberten fid) roiederum der Stadt Breslau an. Quint

mies mit der f)and in die dunöe QRaucbroolfe, die darüber

bing. Cr fagte:

„2)er Satan ift der £ügner, ift der QDerbredjer r»on Anbe»

ginn. Cr ift die Cüge und ein QDater der Cüge. Cr ift das

Q)erbred)en roider den ©eift und ift der Q)ater des QDerbredjens

roider den ©eift. Satanas ift der £)err der Sa^ungen. Satanas

bat ©ott und die 3Henfd)en in Kerfer gefperrt. Satanas fitjt

auf Petri Stubl. Satanas \>at den Sdjlüffel des Abgrundes

als 3epter in feiner £)and und oerfpridjt, mit ibm das £)immel»

reid) auf3ufd)lie^en. Satanas \)at die IRenfdjen 3U Teufeln,

und ©öt$en aus {30I3, Stein, Cr3 und bemalter Ceinroand 3U

^eiligen gemad)t. 3d) aber fage eud): £jol3, Cr3, Stein, Cein*

roand fönnen den 3Henfd)en nidjt V)c^i9cn
/
fondern es ift der

JKenfd) allein, der fie be iu9en ?ann. 2)esbalb follt ibr 3U

beiligen 3Ttenfd)en öottes werden.

3br aber feid die Tempel ©ottes, Tempel, die da roandeln

und erfüllt find oon ©ottes ©eift. Andere Tempel, Tempel

aus Stein und Cr3, Tempel mit Türmen, in denen er3ene

©lo<fcn beugen, gibt es nidjt. Gottes 3Hund ift nidjt oon

Cifen, und feine 3un9e ift mcbr cm ©locPenfföppel aus Cr3.

Qücr bätte ©ort einen eifernen IRund gemadjt, und roer bdtte
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ibm eine eifeme 3un9e gegeben? Oder ift et ein öingendee

Cr3, oder eine tönende Sdjelle? Qlein! ©ort ift der ©eift!

und roir roiffen, dafo er allein der ©eift der QDeisljeit und des

QDerftandes, der ©eift der QDabrbeit und der Crtenntnis und

daJ3 er der ©eift der Ciebe ift.

©in 3Kenfd) mag des anderen Wiener fein, aber er foll nidjt

©ottes Wiener fein, Sie da Xalare tragen, oon den Kanzeln

predigen, ©naden oer?aufen, unroirfd) 3uteilen und norfdjneiden,

und fid) Siener und Knedjte ©ottes bei&en, find in QDabr*

beit Knedjte und Siener oon Satanas. Knedjte und Sienet

bat nur Satanas, ©ott aber fennt feine Knedjte und Siener.

QDiel eber ift ©ott ein Siener der 3Kenfd)en, als dafj er die

3ftenfdjen 3U Sienem erniedrigen möd)te. 3d) fage eudj: ©ott

erböbet die JTCenfdjen, fie roären denn gottlos, und wo jemand

erniedrigt ift not ©ott, den bat allein der Teufel erniedrigt.

3d) aber, der icb oon den IRenfdjen erniedrigt werde, bin er*

böbet oom QDater, der fid) in mir erböbet bat.

Tretet dodj in die Kirdjen, roo fie mit fdjroieligen und oer«

trüppelten Seelen Totenfnödjel und den Ceidjnam deffen an»

beten, den Satan getötet bat /
ftatt dafo fie ©ngel und ©efafee

des ©eiftes felber find. QDomit wollen fie Gott dienen, au&er

mit Gott? QDas tonnen fie ©ort aus der Armut ibrer Knedjt«

fdjaft darbieten? 3Heinen fie, dafe er ein Q)ater oon geprügelten

Runden, roinfelnden und gefeffelten Knedjten 3U fein begebrt,

deffen ^ü&e mit Qüolluft auf ibren Qlatfen bemmftampfen?

QDabrlid), id) febe die 3 clt
/ mo eurc Kircben, eure Kabeln

und Q^idjterftüble, eure Altare, roo fie den 3Henfdjen ©reuel

3U effen gaben, roerden unter den Q3oden gefunden fein, der

eroig grünen roird oon dem freien QDandel und unter den

^üjjen der Kinder ©ottes."

IRan fiebt, roie diefem neuen 2fteffias die fdjriftlicbe Qlber«
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lieferung der QDorte des crften, eckten JTlefftas mit eigenen

^ufotjen taleidofUopifd) durcheinander ging, und wie er immer

die gleichen ©edanten 3U neuen Gruppierungen in fid) um«

rodete, ^reilid) fdjien es, fo roie alle diefe QDorte laut rour«

den, dak ein 3roQn9/ emc innere ©eroalt tjier roirffam mar,

die alles t>on innen, roie mit dem §aud)e der erften Sd)öp«

fung t)erüorbrad)te, und jedenfalls lag für die 3ub<5rer ein

tut)ner und erneuernder, roenn aud) roeit meljr beraufdjender

und ent3üd?ender, als Sdrender Sinn darin.

„Qüas fagen Sie 3U der Äußerung Quints non den Apofteln,

die nad) itjm gekommen find?" fragte, als die jungen Ceute

fpdter allein roaren, 'Benjamin ©lafer mit einer geroiffen eigen»

tümlidjen Spannung 3)ominit\ £>iefer antroortete:

„QDenn Sie eine rationaliftifdje Antroort fud)en, fo bin id)

dafür nid)t der redjte Ulann. 3)a3u tjat mid) diefe ©rfdjei»

nung 3U feljr t>er3aubert. Q^oualis fagt: alle Q3e3auberung ge«

fdjieljt dutd) partielle Identifikation mit dem Q3e3auberten, und

id), der Q3e3auberte, bin mit diefem 3auberer identifoiert. Od)

uerftelje, id) Henne, id) füt)le ujn allenthalben, ©r b,at mid)

ge3roungen, jede Sad)e fo 3U fetjen, 3U glauben, 3U füllen,

roie er roill. QXnd t)at er nid)t über alle feine Begleiter, Sie

und §errn Simon ausgenommen, eine ät)nlid)e 3)Iad)t, als

über mid)?

Od) roill 3bnen einen tut3en Dialog, wiederum non Qfooalis,

fagen, der Otjnen ftatt aller Antroort auf Obre ^rage dienen

foll. Od) glaube, ein £eben otjne 3Ttagie tann nur oon ober»

fldd)lid)en kentern gedacht roerden. Od) bin geroifj nid)t erft

oor ad)t3ebn }al)ren, durd) den 3ufaN meiner ©eburt, in das

Qlnioerfum hineingeraten."

5)ominif fd)loj}: So lautet das 3roiegefprdd)

:
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//(
QDer bat dir uon mir gcfagt?' fragte der Pilgrira.

4
Qlnfere

2Kutter.' —
4
QDer ift deine 3Kutter?'

4
2)ie 3Hutter ©ottes.'

,Seit roann bift du \)kxl'
4
Seitdem id) aus dem ©rabe ge-

kommen bin.' .QDarft du fdjon einmal geftorben?' QDie tonnt

id) denn leben?'"

©lafer fragte: „So glauben Sie alfo an die eroige QDieder*

fünft?»

,,3d) roüjjte nidjt, roas es mebr für fid) bätte, nidjt daran

3U glauben. Oft es roeniger ein QDunder, dafo id) 3um erften

3Tlale geboren bin? Qlnd [eben mir nidjt, roie in unferem engen

QScreidj fid) alles unerfdjöpflidj erneuert? Qlnd gibt es aufeer«

Ijalb diefes engen Q3ercicbs, das unfer fdjroadjes Q3erouJ3t«

fein beleuchtet, nidjt das Q3ereidj der ©roigfeit und der $ln«

endlidjfeit?"

3n3roifdjen roar die P0I13C1 auf das Treiben im Grünen

<8aum aufmertfam geroorden und bQtte metjrere Sdjutjleute

abgeordnet, die bei den Q^adjbarn und audj geradeju bei dem

QDirt Informationen, roie man es nennt, einrieben follten.

2)er QDirt und Sdjlädjtermeifter begünftigte Quint, roeil in

feinem Caden, feit er im £)aufe roar, mebr robe Q3eeffteats

und QDürfte aus Pferdefleifdj und in feiner ©aftftube mebr

Q3ier und andere ©etränfe oertauft wurden. Cr traftierte den

Sd)utjmann, der in einem guten QDerbältnis 3U ibm ftand, und

gab die QDerfidjerung, man babe es in Quint und feinen An«

bängern mit barml°fen 2Ku<fern 3U tun, Betbrüdern, oon

denen geroifj nidjts 3U fürdjten roar.

Xberefe KatjmareE und 3TCartba Sdjubert batten ©manuels

Spur entdeckt, roaren ibm nadjgefolgt und bitten in nabe ge«

legenen ^abrifen Arbeit gefunden. Qlatürlidj benutzten fie jede

©elegenbeit, um in der Q^aljc ujres Abgotts 3U fein. £>er QDirt
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erBdrte, die QDeibsoölfer tarnen nur meift gegen Abend 3ur

Q3etftunde, und roirtUd) bitten die Jünger Quinte täglid)

mebrmals, aud) \)kx, (n einem Ijinteten 3immer dee ©aftbaufes

Q3etftunde ab. 3n diefen QDerfammlungen, denen Cmanuel felbft

nidjt beiroobnte, ging es nad) dem 3eugnis des QDirtes übet«

aus ordentlid) und gefittet 3U. Cr machte 3um £obe diefer

3ufammentunfte geltend, dajß eines Abends ein großer Stein

oon So3ialdemofraten, die aus einer QDerfammltmg gekommen

rodren, durd) die Sdjeiben in das 3immer geworfen morden

fei, roeil der ©efang eines Kirchenliedes fie empört Ijabe. 3)er

freund und Sdjutjmann beroies indeffen, bei allem junger und

Surft, den er entroicfelte, im Ausfragen eine gemiffe 3^bi9^c(t

und wollte nidjt nur über ^Dominit, fondern aud) über ^edroig

Kraufe, Benjamin Olafer und Kurt Simon, foroie über alle an«

dren Q3efudjcr Q3efdjeid roiffen. So magte der Qüirt iV)m nidjt

3U oerfdjroeigen, roie aud) der Agitator Kurorosti eines Tages

unter diefen Q3efudjern geroefen mar.

QDas die Ceute, die Öuint nod) immer täglid) l)eimfud)ten,

eigentlid) oon ibm roollten, mußten der Qüirt und die ^xau

des QDirtce m'djt. Sie tjatte gelaufdjt, natürlid) nur 3ufällig,

roeil ib,re Plätttammer neben dem 3immerd)en Quints gelegen

roar, und tonnte oerfidjern, irgend etroas ^Ingeljöriges märe

jedenfalls niemals oorgetommen, aud) dann nidjt, roenn fdjledjte

QDeibsbildet oon der Strafe U)n befudjt tjdtten. Cs feien aud)

foldje 2ftädd)en gekommen, denen man roobl bätte anmerken

tonnen, dafr fie Freuden entgegenfal)en und in der Q)er3roeif»

lung £)ilfe oon ibm 3U erlangen gehofft bätlen. Aber er babe

aud) \)iev, roeder jemals ein 3Keditament oerabreid)t, nod) etroas

QDerdädjtiges getan. So fei denn aud) die eine etroa durd) feine

QDorte getröftet, die andere enttdufdjt daoongegangen.



Sed)6und3tüQn3i9ft « 8 Kapitel

QTad) einiger %tit fand im 31Tufenbain jener oielbefprodjene

Abend ftatt, der den Kreis der dort QDereinigten fpreugte und

die QSefudje in dem (djlimmen CoHal 3um Abfdjlu^ brachte.

§edroig Kraufe mar erfdjienen, aber nidjt in Sdjroefteru*

ttadjt, und Ijatte, gleidjfam 3um Scljutj, den in perfemlid) mo»

ralifdjen fingen äufeerft braoen und gediegenen 3)o£tor §ülfe«

bufd) mitgebracht, tiefer nun wieder \)atxe fdjon langft den

QDunfd) gehabt, das Treiben um -Quint, roie es fict) in diefer

uerrufenen Umgebung abfpielte, aus der ORätje 3u beobachten.

Gs mar damals nid)t gan3 otjne Gefahr, den Sitzungen fol*

djer Konuentifel bei3uroob/nen, da man überall ge^eimbündle«

rifdje Tenden3en roitterte, denen ein geroiffes Ausnatjmegefets,

das in jenen Qeitzn in Kraft mar, mit drallonifdjer Strenge

3U £eibe ging. Aber gerade diefe Strenge beuurüte einen 3äb,en

und fanatifdjen QUiderftand und trug da3ii bei, dafo fid) in

oielen guten, jugendlichen Köpfen ?üt)ne und reoolutionäre

3deen in 3Ttenge bildeten. 2ftan rechnete allen Graftes mit

einem geroaltigen, allgemeinen gefellfdjaftlidjen 3ufammenbrud),

der fpäteftens um das Jatjr neun3el)nl)undert eintreten und die

QDelt erneuern follte. QDie die armen ländlichen Profeffioniften,

die den Spuren des Quarren gefolgt roaren, auf das Taufend*

jährige QReid) und auf das neue 3i°n b°fften / f° und nid)t

anders b°fftßn die foialiftifdjen Kreife, und diejenigen jugend«

lidjen 3ntelligen3en, die iljrer Gefinnung natje ftanden, auf die
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Q!)crro(r?l(cV)un9 des ^ialiftifdjen, fc^ialcn und alfo idealen

3uEunftsftaats.

3lber oielen Xifdjen politifierender QDolfsftreife fctjroebte du»

male, oerquiift mit dem Q3icr» und 3igarrcndunft, gleich, einer

bunten, narfotifdjen QDolUe, die Skopie. QDas bei dem einen

diefen, bei dem andern jenen Qflamen Ijatte, mar im Grunde

aus der gleichen Kraft und Setjnfucljt der Seele nach, Ctlöfung,

Qleintjeit, ^Befreiung, Glüd? und überhaupt nacl) QDollFommen«

Ijeit Ijeroorgegangen: das gleiche nannten diefe So3ialftaat,

andere 3^reil)cit, wieder andere Paradies, Xaufendjdrjriges Qleict)

oder §immelreicl). X>icfe fiel) immer neu er3eugende QDolFe des

3ut\inftsftaates oder 3ufunftoreicl)s mar auch, über den Köpfen

der Gefellfct)aft im TRufentjain ftets gegenroärtig.

3)ominiE fafc 3ur CinFen, £)edroig Kraufe 3ur Q^edjtcn -Quints

und die Cltern des Xläddjens würden nict)t roenig erfd)ro<fen

geroefen fein, iljre Tochter in folcrjer ^Umgebung 3U fetjen. Qlbri»

gens mar der Ceiter ihres KranFenbaufcs ein berühmter medi»

3inifd>er ^orfcher und Ar3t, der liberale Anficrjtcn hatte und

fogar, über 3)ol?tor £)ülfcbufct) und Schrceftct fjedroig bJnra eg,

felbft ein 3ntereffe an Quinten nahm. Sein £)aus oor der Stadt

mar ein in 3)eutfd)land bekannter, gefcüfcbaftlictjer 3Kittelpun?t.

Cr liebte TRufiE, er unterhielt mit den meiften bedeutenden

Geiftern der Ovation, im Gebiete der Citeratur und Kunft,

Q3e3iehungen. Kinderlos und bemittelt unterftütjte die Gattin

junge begabte 2Ttenfcben, Künftler und Künftlerinnen und ein

geroiffer junger JKaler, Q3etnhard Kur3, rourde oon Profeffor

3Hendel und feiner Gattin roie ein eigener Sohn gehalten.

2)a nun §edroig Kraufe 3uroeilen in die Familie ihres Chef«

At3tes ge3ogen morden mar und Q3ernhard Kur3, den fie Don

dorther Uannte, ebenfalls, nicht roeit non iljr, in der Tafel*

runde diefer fchlecbten SpelunEe fafe und überdies 3Kendel felbft
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einmal $u rt)t gefagt batte: eine Perfon, roie Sie, Sdjroefter

^edroig, fann und foll obne Schaden überall Eingeben I fo

füllte fie bald die Qlnfidjerbeit und das ^lnbeljagen, das fie

beim Eintritt befallen \}attz, nadjlaffen.

Sie mar überdies nidjt die einige ^rau in diefem Kreis.

3\)x gegenüber fafj, neben einem nicjjt febr großen, einem

ruffifdjen dauern ähnelnden Jftenfdjcn, ein junges QDcib, das

immer wieder fd)mad)tend und abhängig nad) den öeinen,

unter Q3art, §aupt« und QDimpembaar faft oerborgenen, blöde

3TOinternden Sdjroeinsduglein iljres Qlacbbars biublicFte. tiefer

Qfladjbar, der ein faft immer fubfiften3« und obdadjlofer 3)idjter

mar, 30g 3uroeilen ein Q31ättd)en heraus, auf das er mit Q31ei»

ftift QIoti3en madjte. Sein Qtfame mar Peter ijjullenfamp und

der feiner Freundin Annette oon O^bü*1 «

Peter £)ullentamp, mit Q3cttfedetn im oerrcabrloften §aar

und dem langen Eaftanartigen Paletot, den er deshalb nidjt

aus3og, roeil er iljn direft auf dem £)emde trug, mar eigent«

lid) eine Apoftelgeftalt. Kurt Simon erfdjien er roie ein Qüald«

bruder. 3)em jungen 3)omini? roie ein 3gnifd)er Pbilofopb des

Altertums. On QDirflidjt'eit roar er ein 3eitfremder TRenfd),

hinter deffen fteiler, geroaltiger Stirn, fiel) eine ferne 3utunft

und eine ferne QDergangenljeit in ein eroig gantendes IRäxdjzn

3ufammenbildete. Aud) Annette oon ^by"; die überall neben

itjm ^erlief, roie Antigone neben dem blinden ödipus, roar

oollEommen durd) iljn und er durd) fie in diefes brodelnde

2Itärd)en eingefdjloffen. Sie nannte ibn abroedjfelnd einen König

oon Taprobane, einen Kaifer der fieben fdjroimmenden Silber«

infein, einen Auffeljer der bangenden ©arten der Semiramis.

Q3ier QDocben lang nannte fie üjn den £jcr3og oon Opbir,

die näcbften oier QDodjen lang roar er ibr fjarun al QR.afd)id,

der Kalif, und fie lebte mit ibm, indem fie ibm feine ^löb*
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abfudjte, an den mit Jrüdjten, Gemüsen und Getränken über«

lafteten l'ifdjen in den Paläften und bedient oon den oielen

ljundert Söaoen il)rer Einbildung.

Aufjer ^edroig Kraufe und Annette oon Q^byn b atte, die

Kellnerinnen natürlid) ausgenommen, nod) eine dritte ^rau,

Jofefa Sdjroeglin, eine ruf)'ifd)*polnifcbe Studentin aus der

Sd)roei3, den 3Hut gehabt, fid) in das Q3ereid) der berüd)«

tigten Kneipe, und in das Q3ereicb des Quarren oom Grünen

Q3aum, roie Quint l)icr genannt rourde, binab3uroagen. Siefes

Htäddjen, das mit jenen Kreifen ^ütjlung batte, die Turgenjeff

die nü)ilijtifd)en nennt, mar erfüllt mit eigenen 3deen und

batte, aufeer einer großen Q3efabigung und £eidenfdjaft für

die IRatljcmati?, eine nod) ftärfere Ceidenfdjaft für alles, roas

in der Seele des niederen QDolües nad) ^reibeit, Crlöfung und

Ccben rang. Audj ibre Parole mar: Alles mit dem Q)olE, für

das QDol?, durd) das Q9ol?, obglcid) fie aus einem Ijodjmütig*

adelsftol3en §aufe ftammte und, roie Diele ibrer ruffifdjen und

polnifdjen JHitfcbroeftera, mit feidenen Kleidern, Cquipagen,

Sienern und Gouoernanten aufgeroaebfen mar.

3n diefem Kreife geiftooller und gebildeter Ceute, roie über«

baupt unter den Cindrücfen der grofjen Stadt, roaren die

fieben ländlichen Anhänger öuints etroas fdjüdjtern und Bein«

laut geworden. Aber fie bieten mit Augen, in denen die my»

ftifdje flamme fla<ferte, iljren mit leidenfdjaftlicljen Opfern er»

tauften 3Heffias feftgepaeft — und es roar ein Q3ann, den er

fpüren muftte und mit dem auf feine QDeife 3U fpa&en roar, eben*

foroem'g, als man iljm fo und fo 3U entrinnen boffen tonnte. Siefe

einfachen IRänner modjten befdjeiden und fdjüchtern fein, aber

fie liefen fiel) im Grunde feinen Pfennig oon dem, roas fie oon

Quint glaubten fordern 3U dürfen, abhandeln. QDclje aber, roenn

er etroa eines Tages als eine Art 3edjpreller oor ibnen ftünden.
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On QDabrbeit fyatte Cmanuel für fein Teil mit dem Ceben

abgefdjloffen und eben darum eine colle Cmpfindung der Qln»

abbangigfeit, der ^reibeit erlangt. Aber er füllte reerjt roobl,

wie dae £eben b^t in der Stadt ibn mit taufend neuen Or*

ganen umQammern roollte. QDäbrend er 3roar die ©leiebgültig«

feit und den fjafe der großen 3Haffe deutlid) empfand, füllte

er dod) aud) immer mebr Augen mit fpannungsooller Cr*

roartung auf fid) gerietet und raupte, dafe fie, obne eine Art

endlicber, übernatürlicber Offenbarung, niebt roobl roürden 3U

befriedigen fein. Cs gab auf feinem QDege \)izv mitunter für

ibn roeder ein QDorroärts nod) 3urö<f • Oft dad)te er, aue dem

Q3oot, roenn er allein auf der Oder febroamm, in den ^lufe

3U oerfebminden. Aber er boffte und barrte, beinabe mit tyifcx

Sebnfucbt, auf eine abnungsuoll oorausgefüblte, andere Todes«

art, die er aue dem Qlnbetannten beraus beftimmt erroartete.

3mmer roieder roard er enttäufdjt, roenn fie der Abend nid)t

gebrad)t bQttc ur"l die Sonne eines neuen Tages roiederum

in fein ^nfter fdjien.

QfDäbrend alfo die buntgeroürfelte Tafelrunde, und maneber

aufjerbalb der Tafelrunde, der Cntpuppung des unerödrlicben

3Henfcben, roie einer Crlöfung entgegenfab, ftiegen in diefem

immer ftärEere Quellen empor, die dem Tod durd) Fügung

des Sd)i(ffals, roie einer Crlöfung entgegenfluteten.

3)omini? b flttc 3U feiner Geliebten, Clife Sdjubbricbt, ge*

fagt, Ouint fei ein IRenfcb, der in einer erbabenen, inner»

lieben ©röfje über das Crdreid) roandele. 3)ie gan3e Perfon

erbebe fid) bis in das ©öttlicbe b°4) bmQU6 ; roabrend er

taum mit den ^üfeen in der platten Gcmeinbeit ibrer niedren

Qlmgebung ftünde. 3n der Tat \)<\tte Cmanuel Qüallungen

überirdifdjer ©röfee und Crbabenbeit. Cr fagte felbft roieder*

bolt 3u 5)omini?, roie er fid; allbereits dem Qlnfidjtbaren
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überall näb,er nerbunden fübje, alo dem Sichtbaren. 2)er QDeber

Schubert meinte, dafe er fdjon b,alb im ^immel fei.

3m gan3en mar feine Stellung in der Tafelrunde, roo die

Jünger itjn anhimmelten, der Profeffor iV>n für ein gutes IRo«

dell und fonft für einen fenfationellen Darren na^m, roo diefer

junge Künftler iljn für ein Genie gelten laffen wollte, der

andere it)n für einen oon Sdnuadjfinn ©efdjlagenen Ijielt, metjr

lädjerlid) als beneidensroert. Q3efonders da 3roar ein jeder oon

dem ftarfen ©indrucf feiner Perfönlid)feit getroffen, aber dod)

im legten Qüinfel der Seele nidjt fidjer roar, ob er es mit

einem reinen und gutgläubigen Toren oder mit einem beraubten,

abgefeimten Q3etrüger 3U tun tjatte. 3)ie aber, ob,ne im Sinne

des Köhlerglaubens gläubig 3U fein, mit ftarfer QDeretjrung

dem ein3igartigen QDefen Quints ergeben roaren, und 3roar

nidjt oljne eine geroiffe, myftifdje öläubigfeit, roaren: die ruf»

fifdje Polin, der b,aarbufdjige T)id)tcr Peter fjullenfamp, Kurt

Simon, Benjamin ©lafer und oor allem fjedroig Kraufe, ©life

Sdjuljbrid) und 2)omini?.

Als die ©efellfdjaft, 3al)lreicrjer als an jedem früheren Abend,

eine QDeile über alltägliche Singe plaudernd beifammen roar,

fing man bereits an den übrigen Xifdjen und Räumen des

£o?ales an, fiel) über fie auf3ul>alten. Tlad) einiger 3*it fand

eine ©enoffenfcl)aft Ijalb betrunfner Kommis es für ange«

bradjt, Vjalblaut das fromme £ied „Ad) bleib mit deiner

©nade!" unterbrochen oon „£>u bift oerrüift, mein Kind, du

mufjt nach, Berlin!" an3uftimmen.

©s roar in der Seinen ©äffe fein ftarfer QDagenüerfeljr,

dennod) borte man durdj die ^enfter, die aujjen mit Cäden

oerfdjloffen roaren, durd) das ©eöapper der Q3ierfeidel und

das öeträller der Kellnerinnen, den dumpfen Junior einer
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großen Stadt. 2)er blonde, oerjtandestücbtige 2)olrtor §ülfe*

bufct), der fid) eigentlid) oorgeriommen b,atte, dem Odol Sdjtoefter

Hedwigs einmal gründlich, den Puls oder auf den 3abn 3U

füllen, erörterte, rodljrend die übrigen in ein3elnen ©nippen

andere fragen behandelten, mit ^Dominif das ^ür und QPider

der QDiotfeEtion. 2)ominiE madjte ftarfe Cinrodnde, rodbrend

^ülfebufd) alle entfetjlidjen Folterqualen, die man den Tieren

im 2)ienfte der ^orfdjung auferlegte, im Ontereffe der 3Henfd)*

beit für notwendig Ijielt. ^ominif meinte: Schuld 3euge Sdjuld,

und wenn es aud) nur das QDerbredjen am Tiere märe, fo

tjätte im ©runde die 2Renfd)bett nur den Jlud), der in allem

QDerbredjen liege, daoon. übrigens Ijdtte die UTenfcbbeit be*

reits einen fo großen ©rEenntnisfdjat}, dafj fie ibn gegen die

Summe des maffenbaften, brutalen Qlnfinns, der die QDelt be»

tjerrfdje und der oon einer niedrigen und befcbrdnften Selbft«

fudjt getragen fei, nur durd)3ufetjen braudje, um oon dem

größten Teil der Qlbel, denen fie jetjt mit falfdjen IKitteln 3U

Ceibe gebe, befreit 3U fein. „Sie roenden fid) alfo gegen das

Q^edjt der freien ^orfdjung!" fagte fjülfebufdj: roäbrend meb«

rere IRale das QDort „©emeinbeit" über den Tifd) b^über»

geflogen Harn, das der Profeffor ausgefprodjen b^tte und das

fidj auf QDioifeftion be3og. „QDenn Sie das Q^edjt der freien

^orfebung unterbinden, meine Ferren," rief 3)o£tor ^ülfebufd),

„roie roollen Sie denn jemals 3U ertrdglid)en allgemeinen ßu»

ftdnden Eommen?" „3)ie QDiffenfcbaft!" rief ein §err oom

Qtebentifd) . . . „die QDiffenfdjaft bat uns 3urüd
,
gebrad)t! //

„©in folebes QDort fann nur jemand ausfpredjen, der oon

QDiffenfcbaft eine ebenfogro&e Abnung, roie ein X>rofd)Fenpferd

oon Klaoierfpiel fyatl" entgegnete ^oEtor ^ülfebufd). 3)er

fremde, ftarfe £)cw oom Qfobentifd), der fdjon erbeblicb ge»

trunfen batte, trat darauf an die ©efellfcbaft tyxan und fing
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cm, oon einem geroiffen Ceiden 3U Sagen, das er nidjt näber

be3etd)nen tuollte und das feit t»iet }abren, unter den fanden

oon mindeftens fm^e'gn A^ten, nur fdjlimmer und fdjlimmer

geroorden fei. „Soldje Ceute wie Sie," rief fjülfebufdj, „die

fidj mit it)rem Ceiden nad) oier Jatjren nodj immer in foldjer

Umgebung Ijerumtreiben, tonnte nid)t einmal Gott felber ge»

fund machen. QDir lernen nad) und nad)," fufyr er fort, „mit«

telft der QX>iffenfdjaft die Qtatur beberrfdjen!" „kernten mir

uns dodj erft felbft beberrfdjen," fagte 3)ominit\ „QDas roollen

Sie denn mit aller iljrer Selbftbeberrfdjung anfangen?" fragte

fjülfebufdj, „gegen foldjc furdjtbare feinde der TTCenfdjbeit

roie Cholera, flattern, £ues und XuberEulofe, lieber freund?

3)a muffen dod) eben mir Är3te Ijeran." „Gute Cuft, Q3e*

roegung, Sonne, Seife," roarf Benjamin Glafer ein, „ift meiner

Anficht nad) das gan3e är3tlidje Coangelium."

Jetjt redete -Quint und in dem Kreife der gebildeten Ceute

erregte die oeraltete und dabei biblifdje ^orm feines Deutens

eine mitleidsoolle Betretenheit, die fidj in einem 3roiefadj l)öf«

lidjen Aufbordjen ausdrückte.

„3)er Satan," fagte öuint mit einer bald boljlcn, bald leife

Singenden Stimme, „ift der ^eind und JHörder oon Anbeginn.

QDer aber ein Ceib und ein Geift ift mit ©Ott, bQt das eroige

Ceben. 2)er Satan allein bradjte Kranfbeit und Tod in die

TRenfdjenroelt. 2)es Satans ^ludj, unter dem roir leben, b^fet

^eindfdjaft, £jaJ3, Selbftfucbt, Gefetj und erofg fidj roieder»

3eugende Sünde durdj das Gefet}. Kann jemand meinen, dajj

Kranfbeit etroas anderes als Sünde ift? 3)er Teufel roar des

Gefetjes Anfang, und des Gefetjes und alfo der Sünde und

alfo der KranEbeit ©nde roird Cbriftus fein."

©life Sd)ubbr(d) batte ibre beiden Arme ungeniert, bmter

dem Stuble ©ominit's ftebend, über feine Sdjultern gelegt und
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er tyt\t iljre §ände in den feinen, roübrend fie mit einem

ernften, etwas müden ©eficbtdjen, unter ferneren, blonden

^ledjten andadjtsooU auf Quinten b^abblicEte. Aud) üjr ©e*

liebter btld?te auf Quint. Als diefer fdjroieg, trat eben der

Agitator KurorosEi grüßend oon der Strafje \\txdn und bing

feinen Qlberrod? an den Kleiderftdnder, nabm dann ein Spie«

geloben, ?dmmte fid), beftellte Q3ier, fafete die Kellnerin unter

das Kinn und batte dann fcblie&licb 3roifd)en Kurt Simon und

der ruffifdjen Polin piatj gefunden.

,,©ut!" fagte £)ülfebufd), obne merUen 3U laffen, dafe er es

feiner JHeinung nad), mit einem 3rren 3U tun batte, 3u ©ma«

nuel -Quint. ,,©ut! Aber das fönnen mir dod) nidjt den Kran»

Een fagen, die 3U uns kommen und fordern, dafr man fie ge»

fund madjen foll.

3d) fage Ob^en übrigens offen: id) bin ein ©egner des

Cbriftentums. Od) bin mit ©oetbe, Soviler und unferen gröfj»

ten Pbilofopben der Anfidjt, es ift dutd) die cbriftlidje Cebre

ein lebensfeindlidjes Clement in die europaifdje 3Henfd)V>cit

gekommen. 3)as Cbriftentum \)<\t 3um Q3eifpiel mit der Q)er»

dammung, ©utbeiligung und ©ntroürdigung des ©efcbledjts«

lebens allein fdjon mafdofes Qhüjßil angeridjtet. ©s bat den

QDorgang der £iebe der ©efdjledjter, aus dem die neuen 3Ken*

fdjen b^oorgeben, auf eine Stufe mit den Vorgängen in einer

Catrine oder Kloa?e gebradjt. Ja fogar auf eine nod) tiefere

Stufe. 3dj betradjte das Cbriftentum noeb immer überbaupt

als den roabren Krebsfcbaden unferer gefamten menfdjlicben

3uftände."

©in 2Kurmeln ging durd) den Jüngerüreis, aber Anton Sdjarf,

der mit ftotternden QDorten dreinfabren roollte, roard dureb

einen QDin? feines 3Heifters 311m Sdjroeigen gebradjt.

2)ann fagte Quint:

§51
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„Cs ging ein Sämann ans 3U (den feinen Samen, und in»

dem er fäete, fiel etliches an den QDeg und ward 3ertreten

und die QDögel unter dem §immel fragen es auf. Qlnd etliches

fiel auf den Jels und da es aufging oerdotrete es, darum,

daß es nidjt Saft bQtte. Qlnd etliches fiel mitten unter die

Dornen, und die Dornen gingen mit auf und erfticüten es.

Qlnd etliches fiel auf ein gutes Cand. Da es aber aufgeben

roolltc, tarn der Jeind des Qladjts und fäete Qlnfraut dar»

unter aus. £lnd es mar am 2age der Crnte fein gute6 Jaljt

und nad) ^roft und §itje, nach, 2Hcl)ltau und ^agelfdjlag,

waren menige Körndjen QDei3ens übrig geblieben."

„Cr tonnte fid) gut etwas deutlicher ausdrücken," bemerkte

QDeifjländer 3ynifd), „oljne feiner Stimme 3roan9 an3utun."

Jofefa Sdjroieglin aber, die mit Q3erou{}tfein die gleidje Anrede

roie die Jünger brauchte, fagte: „Sie meinen alfo, 3Keifter,

dafj unfer blutiges Ctjriftentum ^de, QDeg, Dornen, §agel,

Q3rand, 2Kel)ltau, ?ur3 alles andere, nur nidjt der urfprüng«

lidje QDei3en des Sämanns ift. Qcuu gut! Aber ift überhaupt

audj nur ein Körndjen des alten <2Dei3ens übrig geblieben?"

„QDas müfjte gefdjeljen, roenn ein Korndjen des alten QDei»

3eus übrig geblieben märe?" fragte, ftatt 3U antroorten, Quint.

„Cs müfjte in gute Crde gelegt werden."

„Cs fei denn, dafj ein Qüei3enEorn in die Crde falle und

erfterbe, anders bleibt es allein und trägt feine $rud)t," fuljr

•Quint fort. „Du V>aft redjt geredet I"

„Demnach,, roenn roir Sie ridjtig oerftanden b flben, find Sie

im Sinne des beute berrfdjendeu, römifd)«fatl)olifd)en, griedjifd)«

fatbolifdjen oder proteftantifdjen Cljriftentums," bemerkte Ku»

rorosFi, „durchaus fein Cljrift?"

„Od) bin die Auferfteljung und das Ceben!" fagte Quint.

Diefe letjte ^emerfung bewirkte eine allgemeine Q3eroeguns}



— 483 —
unter den Anroefenden. Keiner oon iljnen bütte eigentlich fagcn

tonnen, roeldjer Art die QDirfung roar, die fie ausübte. QDenn

der eine fid) in feinem djriftlid) religiö'fen öefübj, deffen dod)

jeder, wenn aud) 3urü<£gedrängt, nod) genug bej'ajä, oerletjt

fübjte, der andere beleidigt, der dritte erfcbrocten roar, der

oierte und fünfte mit lauernder Spannung weiteren Offen-

barungen des Xollbaustandidaten entgegen pa^te, fo Ritten

dodj alle 3ugleidj, felbft 3)ol?tor ^ülfebufd), einen uneröär*

lidjen, tiefen Sdjauder gefüllt. Jedes Auge roar auf diefen feft

in feinem QDabne begründeten, neuen 2fteffias gerichtet, felbft

oon dem oorausgefetjten falfdjen Sdjein roie oon etroas Qlber*

natürlidjem ange3ogen. Qtie batte man mit fo leidenfdjaftlidjer,

faft quälender ©ier Ijintcr das ©ebeimnis eines ©eiftes 3U

dringen begeljrt.

„Ddj fage eud) aber, das ©ebeimnis des Qleidjes, das Senf«

forn im Acfer der 2Kenfd)beit beifet Selbftlofigfeit !" £lnd

öuint unterließ nidjt, roieder geroiffe entfdjeidende Sätje der

Bergpredigt roie: „Ciebet eure feinde, fegnet, die eud) fludjen,

tut roobl denen, die eud) beleidigen und perfolgen!" bm3u *

3ufetjen.

„Oft roirQid) die QBefolgung jener Sätje und der Qlmfang

der b^utc geübten Selbftlofigteit gleid) dem Qlmfang des

CReidjcs ©ottes auf ©rden, fo mufo man allerdings fagen,

dafj es nodj immer nid)t größer als ein Senfforn ift," fagte

Fräulein Sdjroeglin.

3)o?tor ^ülfebufd) aber rief: „3)ie Cntroicfluug, ein menfdj»

lieber Staat, die Kultur überbaupt, ift nidjt 3U gründen auf

Selbftlofigteit. Kampf, Selbftfud)t bleiben die mddjtigften Xrieb*

federn, 2)as Cbriftentum bat es darum aud) in 3roeitaufend

Jabren mit diefer falfdjen 3Tenden3 nur 3U einer ungebeuren

£)eud)elei, 3U einem ungebeuren ^iasto gebrad)t. 3)ie QDelt
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roird überall oon Selbftfudjt getragen, die Ovationen roerden

durd) Selbftfudjt aufredet erbalten, oon Selbftfudjt roerden alle

großen und Beinen Handlungen der 3Ttenfdjen untereinander

diftiert und infpiriert. 3)ie Kirdje übt die ^errfdjaft in ©ort

und fordert dafür die Knedjtfdjaft in ©ort. X>k Ferren wollen

fid) gegen die Ferren und gegen die Knedjte, die Knedjte gegen

die Knedjte und gegen die fjerren durdjfe^en. 3)a ift nidjt

einer in den milden OntereffenEämpfen unferer Qtit, der nidjt

feine eigene Jeftung ift. Soll er nun alfo felbftlos fein und

fogleid) ferne ^eftung fdjleifen laffen? 3)as allerfterilfte Prin3ip,

das es geben rann, beljaupte id), ift die Selbftlofigfeit: denn

roer fie roirQidj und mit gan3er ^olgeridjtigt'eit roaljr madjen

roill, der müfote, um den frieden um jeden Preis durd)3ü«

fetjen, oom Sdjauplatj oder oom Kampfplatj abtreten, der

müfote freiroillig aus dem £eben geben. 2)amit roürde, horri-

bile dictu, Selbftmord die cdjte djriftlidje Forderung, die

eigentlich letjte $olge der £ebre fein."

„Töte die Selbftfudjt und roenn es nidjt anders fein tann,"

fagte Quint, „fo töte didj felbft. Qlnd roer fein Ceben lieb

Ijat, der roird es oerlieren und roer fein Ceben nidjt lieb bat,

der roird es geroinnen, fage id) eudj."

Qlun ereignete fid) ein 3 ro i(4) erifall' Benjamin ©lafer, der

möglid)erroeife ein roenig 3U \)a\ti$ getrunfen und bisber, den

Kopf in die £)and geftütjt, deinen Q31id? oon Quinten oerroendet

batte, fd)ien plötjlidj durd) QDort und Anblid? des Quarren

oom ©rünen Q3aum roiderftandslos, gleicbfam in einen Stru«

del bitteinge3ogen 3U fein. Cr fprang auf und fagte mit fefter,

lauter und bebender Stimme : „2fteifter, roas foll id) tun, um

deiner würdig und des eroigen £ebens, oon dem du fpridjft,

teilbaftig 3U fein?"
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Kurt Simon uerfudjte Benjamin, roabrend er letfe und ein«

dringlid) redend feine Crregung befdjroidjtigen roollte, auf den

Stut)l niederhieben. 3)er Profeffor fagte: „QDir find aufge«

Barte Ceute und Künftler, l>yftcrifd)e QDeibsperfonen find roir

nidjtl" „2Kad)en Sie dod) um ©ottesroillen feine ©efdjicbten,"

fagte Q3ernbard Kur3, „roir roerden ja im bö'cbften Grade lädjer*

lid)! Vit Ceute roerden ja aufmerffam!" „3)as gebt roeifj ©ort

etroas roeit/' fagte QDeifoländer. „Sollen roir uns denn \)kx

oon einem Primaner, einem durdjgefallenen Abiturienten" —
gemeint roar 3)ominil! — „und einem ^ud)S im erften Semefter

unfterblid) blamieren laffen?"

inmitten diefes 2)urcbeinanders oon QDorten erbob fid) jetjt

feierlid) die Apoftelgeftalt Peter ^ullenfamps. ,,3d) fage eud),"

rief er, „lafot ibn reden. 3br feid ein banales, plattes, fladjes,

gottoerlaffenes ©efd)led)t, das oon dem roabren ©eifte des

Cbriftentums feine Abnung bQt - ^tCnft euer Q3ier und raud)t

eure ©iftftangen, aber fpuoFt uidjt den ^Inrat eurer Seelen

aus, roenn eine QRaupe, die oerpuppt im Staube gelegen bot.

3um erftenmal ibre Sdjmetterlingsflügel ausbreitet. QDeiter,'7

roandte er fieb an Benjamin ©lafer, indem er einen ibm dar«

gebotenen Sdmaps bis 3ur Qleige tranf, „immer oorrodrts,

junger Odealift! QDeiter, laffen Sie fid) nidjt abfdjrecfen!"

2)ie QDorte des ^Mdjters, oerbunden mit dem XrunE, den

er tat, löften unroiderfteblid) das allgemeinfte ©elädjter aus.

Benjamin b^tte in3TOifd)en, bleidjen Antlitjes, dageftanden,

oon allen Cinfprüd)en unberührt. }et$t fagte er: „Qüooon follte

id) mid) roobl einfd)üd)tern laffen? Od) denfe dod), dafe, fo*

fern man fieb in einem Crlebnis roie dem unfern befindet

und einem über das Ceben bmau9 entfebeidenden Augenblick

nabe füblt, alles andere geringfügig ift." Q3enjamin febroieg und

fuebte nad) QDorten, da fprang X)ominif auf und umarmte
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fljn. „Jaroobl," rief er alsdann mit lauter Stimme, ,,id) bin

ein durchgefallener Abiturient! Aber dürfen oielleidjt Prima»

ner oder durchgefallene Abiturienten, die dem Ceben, roeil es

fie ancEelt, hoffnungslos gegenüberfteljen, nid)t Gottfudjer

fein?" „Soeben Sie lieber," fdjrie £)ülfebufd), „pbufifalifdje

oder djemifclje Gjeperimente und fudjen Sie betaus3ut
>

riegen,

durd) roeldjes Verfahren aus der anorganifeben Qttatur das

Ciroeifr ju jiel)en ift. QDir muffen lernen, aus Steinen Q3rot

machen. 3)ann roird die berühmte foiale Jrage gelöft und

Sic roerden ein roirQidjer QDoljltäter der JKenfebbeit fein."

„Q3rot?" fragte X)ominiE mit Ad)fel3ud!en und im 3Ton der

Getlngfcbatjung. „Guer roiffenfcbaftlidjes Q3rot ift mir 3U

tro«fen. QDenn Sie roenigftens JHanna gefagt bitten." Ku»

rotusEi rief: „unbedingt bot der 3)oEtor reebt; denn entweder

ift Gott überbaupt nid)t 3U finden, trotjdem er oon taufend

und abertaufend nerfunfenen Utenfcbengefcblecbtem gefuebt roor»

den ift, oder aber er ift gefunden und dann, mufo id) fagen, lobnt

es des Südens niebt. QDas nütjt mir ein Gott, dem nad) \)vm»

derttaufend Jahren QUacbdenHens die Cöfung der fo3ialen ^rage

noeb niebt gelungen ift, oder der fid) für fie nid)t intereffiertl"

Alle fpracben jetjt durcheinander, fo dafe in dem £ärm der

Stimmen etreas 3u famraenbdngendes faum noeb 3u unterfd)ci»

den mar. 3)er ftarte £)err, der oorbin über die Ör3te geQagt

hatte, roiederbolte fortwährend: „Selbftlofigfeit? 3)as märe

doch eine V)c3d>ft dürre IRovaW" ,,3d) febeue mieb niebt 3U

fagen, meine i)errfd)aften," fagte ein 3ndir>iduum, das betau«

getreten roav und eine fcblecbte ßigotre, roie aus fjöflicbfeit,

3roifcben 3mei Ringern in die £)ö\)e hielt • • • „id) febeue mich

nicht, 3U fagen, ich bin ein Sünder und in geroiffer Q3e3ie«

bung gläubig. Jefus ift für mich weit mehr als ein bedeuten»

der JRenfcb gercefen. 3d) bin ein Sünder, ich hoff« auf Sün*
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denoergebung und b°ffe ouf die einige Seligkeit, die im« der

|)etland oerfprodjen \>at. 3)as aber tnu§ id) Otjnen oetfidjern,

roäre fein ^immel nur Selbftlofigüeit, dann, ja dann wäre )efus

der größte QSetrüger geroefen, der je gelebt hätte. Selbftoer«

ftdndlid) ift er das nidjt."

QDeifjländer, der fid) mit einer der Kellnerinnen für eine

QDeile 3urüd?ge3ogen \)<mc und roiedertam, V)attc Länder unter

den Augen. Cr rief nad) Q3ier, er fd)lug auf den £ifd). Cr

rief, dafj es eine Gemeinheit roäre, das ^eilige fo in den

Sdjmutj 3U 3ieljen. „Od) halte mid) aber durchaus, aud) in

diefer Umgebung, nicht für fdjmutjig", fagte gelaffen und

eine 3*9arettc drehend der 3Kaler Kur3. „Cs müjjte Otjnen

dod) aud) betannt fein, dafe der ©runder der djriftlidjen Q^e«

ligion fein Salonlöroe geroefen ift. Seine Jünger find gan3 ge«

rooljnlidje ^»fdjersleutdjen und andere Profeffioniften geroefen.

Od) bin durchaus nidjt feljr bibelfeft, aber es ift mir, als ob

id) gelefen hätte: Cbriftus nimmt die Sünder an, oder fo, und

iffet mit ihnen. So oder ähnlich, id) roeifj es nicht." ,,©s ift

üielleicbt dem fjetrn nidjt begannt, " äußerte er mit Q3e3ug

auf das Toben QDeifjländers, „roie die erften d)riftlid)en ©e«

meinden oon den fogenannten beiden QDcrfammlungen der Q3ett*

ler genannt rourden. ^Ind roas den ©ebraud) oon Q3ibel3itaten

betrifft, fo bei&t es ja dod): Suchet und forfdjet inderSdjrift!"

5)omini? rief: „Q)on roem ift rooljl das lautere Qüort am mei«

ften miJ3braud)t roorden? Od) denfe dod) oon den Dielen §un«

derttaufenden, die es 3U $errfd)afts3roe(fen betabroürdigten und

es 3ur Knute, 3ur Wolter, 3um Scheiterhaufen erniedrigten.

Od) meine damit alle die niederträchtigen, betrügerifdjen, tü<fi*

fd)en, egoiftifdjen, 3änfifdjen, groben, fd)ändlid)en, oberfläd)«

lieben, pöbelhaft eitlen, oon 3)ummftol3 aufgeblähten, frieden»

den, unmöglichen, lüfternen, oerbublten fdjledjten Pfaffen —
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die guten natürlid) tiidjt! — die für gute gegolten Ijaben und

unter dem Sdjutje ibtes Xalars, ibter fircblidjen ^eftung roeiter

für gute gelten. 2)iefe find es, diefe — nidjt roir! — entehren

dae ©ottesroort.

Qlnd mas braueben denn diefe JRenfdjen den ^eiland? ^üb*

len fie fid) denn nid)t in diefem Ceben \)kx auf der Crde gan3

tannibalifd) rooljl? Sagen Sie dod)! QDas foll denn fo ein

fettiger, rooljlgenäljrter Pfaff, der fette ©änfe und Knödel frifet,

uon den Ceiden des IRenfcbenfobns roiffen? Seben Sie fidj

dod) fo ein ©efidjt mal an! So ein Kerl fann ja überhaupt

fein ©efidjt raadjen. 3)iefe Kerle find ja nidjt mal Kubfdjroe^er.

Sie bQben das Cbriftentum einfad) 3ur mildjenden Kub ge«

madjt! 3)iefe Ceute fennen und braudjen den ^eiland nid)t

und der §eiland fennt und braudjt fie nidjt! Aber diefe neun

Kellnerinnen \)iev, die, ausgenütjt, oon ibnen und aller Qüelt

oeradjtet, entebrt und mi&braudjt, ausgeftofoen uon der ge«

famten d)riftlid)cn QPelt, in Clend und Siedjtum nertommen

muffen, die baben ibn nötig, die braudjen ibn."

Auf diefe Q^ede, 3U der fid) 3)omini? leider mebr und mebr

durd) die Crregung des Augenblicks b<*tte binreifeen laffen und

die er mit den QDorten fcblofr: „JTUd) efelt, mid) efelt, mid)

efelt die QDeltl", märe Dielleidjt fofort ein böfer Auftritt ge*

folgt, wenn nidjt ein langgelocfter, jugendlid) bübfdjer Pianift,

der dem Kreife angebörte und der durd) Clife Sdjubbrid) mit

frampfbaften bitten an dae Pianino ge3tt>ungen wurde, eben

jetjt mit 3Had)t die Taften gerübrt bätte. Cr batte begriffen,

roas feine Aufgabe mar, und liefj nid)t nadj, alles Caute im

Q^aume überdröbnend, mit Q3aJ3 und 3)istant einen foldjen

Q^umor 3U madjen, bis jedermann, roeil niemand fein eigenes

QDort oerftand, durd) il;n 3um Scbroeigen gebrad)t morden mar.
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bereite ober fyattt jemand dem febmierigen QDirt, der ffd)

aus 3ubälterCreifcn allmäblicb bis 3ur £)ö\)e (einer jetzigen

Stellung b^raufgearbeitet Ijatte, die Beleidigungen Sominifs

binterbradjt und die Kellnerinnen, die beinabe darüber den

2)ienft oernaebläffigten, b^lten gejtifulierend Q^at, roie fie den

Sturm befdjroören könnten. 3)ie beftialifdjcn Cigenfdjaften üjres

rücfficbtslofen Brotberrn und graufamen Ausbeuters roaren

iljnen genugfam betannt. Sie mußten genau, da§ bei der QRo«

Ijeit und QRadjfudjt und 3ur Geroalttat neigenden Art dieses

Cbrenmanns niel 3U befürchten mar.

Cangfam fab man den QDirt l)2ran[d)reiten.

3)ie Oeftalt des 3Hen(d)en mar unterfetjt. Auf einem frühen

§alfe fafj ein frifeurljaft gefdjeitelter Kopf, der mit feinen

ftedjenden, fd)n>ar3en Augen und feinem gedrehten Bärtcben

auf der Oberlippe, ebenfogut dem, unter italienifcbem Qftamen

reifenden £eiter einer betum3iebenden Kunftreitergefellfcbaft an«

geboren tonnte. 3n feinen Kreifen rourde der 3Kann aueb jetjt

nod) der fd)mar3e Karl genannt und man roufote, dafc er in

einem ^all, roo unter rätfelbaften ^Imftänden ein geroiffer ^a»

brtfbefitjer ermordet aufgefunden morden mar, nur mit 2TCübe

und Qlot, und roeil die Beroeife nidjt gan3 3ureid)ten, dem

3ud)tbau6 oder dem Beile entfdjlüpfen Ponnte. Qlnter den

SMrnen, in deren Betten, roie man weife, 3Hänner aus allen ©e*

fellfcbaftsfcbicbten einander ablöfen, roo der piatj eines ferneren

QDerbredjers 3uroeilen, noeb roarm, oon einem Poli3eileutnant,

oder umgefebrt der piatj eines Candjunfers und ^errenbaus«

mitgliedes, nod) roarm, oon einem fogenannten ©eldfcbran?«

tnacPer oder Klingelfabrer eingenommen roird, glaubte man an

die Qlnfd)uld des fd)roar3en Karl feinen Augenblick. 2Ran er*

3äV)ltc dort, er \)ühz das Kapital 3ur Cröffnung des 3Hufen«

bains lediglicb dureb Crpreffung 3ufammengebracbt.
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2Han fürdjtctc übrigens allgemein den }ä'i)3orn und die ^Rad)»

fud)t des fd)roar3en Karl, der oft fdjon durd) ein gan3 barm»

lofes QDort in (einer Gbre oerletjt roerden tonnte. Cs tarn

l)in3u, dafj er, roie oiele Q3erbred)eraaturcn
;

feurig und im

gleichem 3Ha^e oon CitelFeit, gefd)tcd)tUd)er Gier und Geld«

gier erfüllt, ein gefürdjteter Abgott der tauflidjcn 3Hädd)en

roar: eine Stellung, die er entfdjloffen behauptete.

Sdjroefter £)edroig, die den QDirt jetjt breitbeinig in der Qläbe

dee langen Tifcbes dafteejen und trotj aller Q3efd)u>icbtigungs»

oerfudje der Kellnerinnen, bald Quint, bald 5)omini? feft aufs

Korn nehmen fab, geriet in Angft und bat 3)ol?tor ^ülfebufcrj,

dafo er iljre 3ecbe begleichen und ibr bis an die Pforte des

Kranfenljaufes das Geleit geben m<5d)te. Va der Pianift roie»

der leife fpielte, ja 3urocilcn die §ände gan3 oon den Taften

naljm und übrigens alle QDerftändigen diefer Tafelrunde die

Qlnterbaltung in oernünftige Greven 3urüd?lenfen und 2)o»

minirs Cntgleifung oertufeben roollten, fo fdjroirrten nun aller*

band religiös*l)iftorifcl)e 3)oEtorfragen durd) die Cuft. 3)er Pa*

raSetus, Kirdjenoäter, tarnen trieler crjriftlidien Seften rourden

durcheinander genannt und, com fjundertften in das Taufendfte,

mit den Tagen der frübeften Ctjriftengemeinden angefangen,

Cffacer, Tberapeuten, Q^arener, Cbioniten, 2)onatiften und

IRontaniften und Gjiliaften durchgenommen.

„3)iefe befonders — die Cbiliaften" — fagte ein Student in

den legten Semeftem, ein freund oon ^ülfcbufd), „ridjten mit

iljrer Crroartung des Xaufendjdrjrigen Q^eidjes immer roieder

in den Köpfen följlergläubiger IRenfcrjen das ärgfte Qlnbeil

an." Gin anderer rief und fügte b»n3u: „TOie denn überhaupt

der Glaube an Qjrifti QDiedertunft, feit den Tagen der erften

Cbriften, die StauHe des cbriftlid)en QDabnfinns und trot} aller

jabrtaufendelanger Gnttäufcbung noeb beute feine Starte und
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damit der fdjlimmfte ^eind einer Gefundung unferes geiftigen

Cebens ift."

Plötdid) trat eine Stille ein. 3)er^ fdjmarje Karl roar mit

einer unbeiloerfündenden QMäffe im Gefidjt bis 3U 3)om(nfl!

durchgedrungen und Ijotte fid) nor dem fdjönen Jüngling, der

t>om Sitje emporgefprungen roar, aufgepflan3t. ,,3d) mödjte

bloß roiffen," fragte er, „ob Sie gefagt bQben, daß id) ein

Ausbeuter bin." ,,3d) rjabe nidjt fpe3iell Sie gemeint," er*

widerte 3)omini?, der nid)t roenig erfdjrocfen roar und den die

Reifere und gemeine Stimme des Kerls und überhaupt der ganje

2TCenfd) anekelte. 3)a fyattt it)n aber die Jauft des QDirtes

bereits mit brutalem Griffe oorn an der Gurgel und typten

im QZacBen gepaeft und er lag, eins, 3roei, drei, auf der Gaffe

draußen.

2)er Profeffor und die meiften Teilnehmer diefer nädjtlidjen

Sit3ung, QDeißldnder und einige andere ausgenommen, erhoben

fid). 3t)re Q^ufe der Gntrüftung und der Mißbilligung riefen

indeffen an einigen anderen Tifdjen und in den Qflebenlotalen

für den QDirt eine roaljre Saloe des 'Beifalls road). 2>a3roifd)en

rourden QDorte roie, So3ialiftenbagage! und, Anardjiftengefin»

del! ausgefprodjen. 3)urd) foldje QDorte und feinen Q3eifall

roard aber der fdjroa^e Karl auf dem QDege feiner Gtjren»

rettung nod) roeiter geführt, roobei aud) feine QDut durd) den

Aufbrud) der Tafelrunde gefteigert rourde. Gr fdjrie, diefes

Jüngelcrjen Vjabe er ferjon Idngft auf dem Striche gehabt. Gs

fei ein Sdjüler, der, ftatt 3U lernen, fid) Vjerumtrctbe und ein

QDer'gältnis 3U einer Kellnerin angefangen l)abe, einem 7Rcx\\d\,

das er üjm am liebsten gleid) auf die Straße nad)fd)meißen

möd)te.

„Qlnd Sie!" — mit diefen QDorten trat jetit der QDirt didjt

oor Quint, deffen 3Hiene fid) nid)t oerändert bitte — „roagen
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Sie f(d) nod) einmal mit 3l>rem ©efiudel in mein CoFal l)ec«

ein, unterfteljen Sie fid) nod) ein einiges 7Ra\ . . ." er fdjroieg.

3n dem ganjen CoFal aber mar die Stille fo tief geworden,

dafj man plotjlid) die Stimme eines f)ar3er Kanarienoogels

oernaljm, der irgendroo in einem QDirtfdjaftsraume der Kneipe

Ijerrlid) trillerte.

Qftad) einigen bangen Augenblicken Ijörte man Qufntens

Stimme fagen: „QDomit Ijabe idj Oljnen ^ö'fes getan?" Qfc*

jenigen aber, die, in der nun roiederum folgenden Stille, die

entftellten 3^ge des QDirtes betrachteten, batten eine Cmp»

findung, ale ob diefer 2Kenfd) den anderen, den armen Quarren

in Ctjrifto, der immer nod), nidjt otjne QRube und §ot)eit,

oor iljm ftand, mit einem tödlidjen §affe gebaut baben müfote,

bis 3U diefem erfebnten Augenblicke, Jaljrtaufende lang.

£eider fagte der 3TCaler Kur3 jetjt ein QDort, das feiner

Tapferkeit und feiner Cmpfindung 3roar £brc madjte, aber

das böfe Q)etbängnis des Auftrittes roard: „QRübrenSie diefen

3Kenfd)en nidjt an, fonft roerden Sk es 3U bereuen tjaben".

liefen drobend und fdjneidig gefprodjenen QDorten folgte als

einige, fdjrecFlicbe Antwort des Qüirtes ein ^ouftfdjlag mitten

in -Quintens ©efidjt.

Cmanuel fdjroanEte. Qa& linFe getroffene Auge fdjlofr fid)

3u und es rann daraus Q3lut und QDaffer über die im Augen«

blid? unförmlid) aufgefdjroollene QDange berunter. QDäljrend

aber der Qüirt, roabrfcbeinlicb rot oor den Augen febend, bod)»

atmend und aufgeriffenen 3Hundes nod) die Q3cfinnung nidjt

roieder erlangt batte, beugte öuint fein furdjtbar oerfdjrool«

lenes Antlitj, fdjon roieder oollfommen feiner £)err, oor ibm

binab und tufote dem fdjled)ten fjalunFen die rudjlofe §and.



Siebenund3TOan3igftes Kapitel

3n diefer Qtacbt, als Quint mit naffen Kompreffen um den

Kopf im Grünen Q3aum 3ur Q^ulje gegangen mar, b^lten die

Jünger, im unteren 3uumer des QDirtsbaufes, bis 3um 2Jtor«

gen Q^at miteinander. Sie tonnten es oor einander nidjt meljr

oerbergen, dafj ttjr ©laube an Quint, feit fie in der Stadt

lebten, oon leifen 3roß ifeln getrübt und durd) die ©reigniffe

diefer legten Qladjt meljr nocb als durd) die jüngfte ^t\d»

predigt und den mit lb,r oerfnüpften Steinbagel, gerade3u er«

fd)üttert morden mar.

3Hit roadjfender Qlnrulje, ja mit QSeforgnis, roaren fie -Quint

in die Stadt gefolgt, und, 3roar geborfam, aber dod) ängft«

lid) oon Xag 3U Tag eine Offenbarung erroartend, feinen •Jufe«

ftapfen nadjgegangen und feinen Q3efeblen nacbgefommen. 2)as

unbeirrte, täglid) erneute Treiben der großen Stadt, das jeden

IRorgen, als ob es feine Crdbeben, feine Pofaune des Jung«

ften ©eridjts, Fein nabes QDeltende, feinen ^eiland und feinen

Cmanuel Quint gäbe, mit QDagengeraffel, ©efdjrei, flappern*

den IHenfdjenfdjritten, beulenden Sampfpfeifen non frifdjem

begann, trug da3u bei, fie irre 3U madjen. On diefem allem,

das ibnen neu mar, lag ein geroaltiger £ebensmut und etroas

roie eine fübne, entfdjloffene ^reudigfeit. Cs mar mit ibren

ftillen, befdjränften Seelen, dbnlid) roie es mit einem Seinen

QDeiber fein roürde, roenn plötjlid) ein ftarfer und breiter Q3erg*

ftrom fid) feinen QDeg durd) ibn bin gebabnt bätte: der rubige
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Spiegel itjres 3nnem roard gleidjfam 3crbrodjen und in eine

ftrudcltjafte Bewegung 3erftüd?t.

Als die Jünger nun, anfänglich, furdjtfam und flüfterad, im

§intcr3immer des Grünen Q3aum beim Sdjein einer Ker3e Q^at

tjielten, t)Qttcn fte fict) in Ern^er %tit, nadjdcm erft das Cis

gebrochen mar, nidjt minder im 3Tüe»fc l ü^s früher im Glauben

gefrörEt, roobei Cmanuei nidjt 3um einfachen TKenfdjen, fon«

dem roeit meljr 3um ^eind, 3um £>ämon, 3um böfen Ceifte

fid) umbildete. Cmanuei roollte nidjts roiffen oon einem fo*

genannten Kirdjenlied. Cr meinte: die fdjlidjte, fruchtbare Gin«

falt der £eljre leide unter einem roeidjlidj aufgefdjtüemmten

Cefütjl, das in einer fumpfigen Trübfal daljinficüere. 3)ies be»

rannte er eines Tages, in Cegenroart tnelcr, 2>ominil?. 3)iefe

Anfidjt deutete man ujm nun als QDerbredjcn aus. Öuint tjatte

gefagt: Q3uJ3e? QDas QSufoe? Tut meine QDorte! Cr Ijatte es

3U dem 3ertnirfdjten QDeber Schubert gefagt, der fiel) oieler

Ijeimlidjer Sünden ansagte. Cr bedeutete 3)ibie3, roie der öf«

fentlidje SündenbcEenntnisdtang eine dde ^alle des Satans

fei. Seine Qüorte roaren: „3)cr Teufel fündigt, fo lange der

Teufel in eudj ift; mag der Teufel dem Teufel Sünden oer»

geben! Gott aber, roenn er in eudj ift, fündigt nidjt: fo fann

er fid) audj nidjt Sünden oergeben, nodj fann er in euren

Seelen QSufee tun." QDar nidjt, fragten die angftoollen, ja

entfet3ten Augen der Jünger untereinander, audj diefe Anfidjt

teuflifdj und ic^erifdj?

Am allermeiften bildete aber der Q)erFel)r Gmanuels mit

einer roadjfenden An3al)l gebildeter 3Henfdjen für die Seinen

ein Ärgernis. Sie faljen erftens, nadj Art iljrer Seftengenoffen,

TeufclsroerU in aller Q3ildung und Qütffenfdjaft und befajjen

außerdem jenen f)af3 gegen beffere Kleider, edleres Ausfegen

und überlegene Lebensform, die dem Paria der Gefellfdjaft
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eigen ift. 3udem war auf ©rund des Glaubensreftes, der rtjnen

geblieben war, die Angft, fie fönnten durd) jene demente aud)

im fommenden CRcid) um üjren QDorrang geprellt werden und

jugleid) die Ciferj'ucbt auf den pcrfönlid) geliebten ©manuel

Quint erroadjt und alles dies mirfte in jenen Stunden dabin,

dafj fie, aufs Ijeftigfte gegen iljren 2Jteifter erregt, 3U entfdjloffe*

nem Rändeln bewogen wurden.

,,©s gebt nidjt anders!" fagte Kre3ig, der Handelsmann.

„QDir muffen ibm fagen, mir wollen endlid) beftimmt 33efd)eid

wiffen."

3)ennod) mußten drei oder oier ^age oergeben, bis fie fiel)

gegen den 3Tteiftet herauswagten, tiefer blieb in3wifdjen meift

allein, empfing aueb die wenigen Ceute nidjt, die jetjt noeb

Camen, um feinen Q^at in Cebensnoten 3U erbitten, madjte ein»

fam weite Spa3iergänge, einige 3Hale mit X)ominiü, aber nur

ein einiges 2Ttal mit den Jüngern, die indeffen im Abftand

bintet ibm bleiben mußten und taum eines QDortes teilhaftig

wurden, und fdjien in Sorgen und Grübeleien oerfunfen 3U

fein.

3Han befand fidj im QDirtsgarten eines ländlid)cn ©aftbaufes,

etwa 3wei deutfdje TKeilen entfernt t»on der Stadt und auf

Q)etanlaffung Quints war das 2Rittageffen durd) die Seinen

in einem Seinen, mit frifebem Sand beftreuten Xan3fäld)en

beftellt worden, das nad) dem ©arten 3U offen ftand. Q'Üäb»

rend man unter den Kaftanien auf und nieder ging, war das

öeflüfter der junger 3U gegenfeitiger Aufmunterung ftärfer und

ftärfer geworden und Kre3ig b<*tte fieb eben gefaxt gemaebt,

eine oorbereitende Jrage an -Quint 3U tun, als 3ur größten

Verwunderung, ja 3ur^teudc aller, dieöeftalt des böbmi)'d)cn

Jofef dureb ein §intertürdjen im ©arten erfd>:u.
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Qfladjdem der Sturm des Empfanges norüber mar, Jofef

etwas fprungljaft auf die 2Kenge an (l)n gerichteter fragen

geantroortet tjatte und Cmanuel das oerlorene, fdjeiubar miedet»

gefundene Sdjaf feiner £)erde begrübt und mit einem durct)»

dringenden Q3licEe gemuftert blatte, fing das ©eflüftet oon neuem

an. Quint mufrte bemerken, roie die Krcife, die feine Jünger

in lebljaft geftitulierenden Gruppen um ilm befd)rieben, roeiter

rourden, ja er befand fiel) fcl)lie§lid) im ©arten allein, in«

deffen die Seinen aufjerbalb um das gan3e Anroefen tjerum«

ftrld>en.

Cr fegte fiel) nieder und laufcfyte dem Q3ienengefumm, uer»

folgte den Cärm einer Spagengefellfctjaft, den Sdjroalbenflug,

fog 3)uft oon Q^efeda und GoldlacP ein und tjielt einen IRai»

tafer in der fjand, der abroedjfelnd über itjre innere und du«

ftere ^lädje Grabbelte. Cndlict) flog der Käfer daoon, Schubert,

die Scijarfs, Schmied jotm und die anderen tauchten auf und

Quinten tarn plötjlid) das alte unendliche JHitleid mit diefen

iljn bündifcl) oerfolgenden Ceuten an.

3n3roifcl)en bitten jene fiel) mit f)ilfe des b<5t)mifcl)en Jofef,

auf deffen in der 3^9^lei geäußerte 3rceiM f*e i
e^t 3urücB»

gekommen roaren, einen JRut gemacht und, indem fie cor ibjren

QDerfütjrer und Abgott als feierliche ©efamtljeit Eintraten, er«

baten fie die Crlaubnis ton iljm, eine An3ahJ fragen ftellcn

3U dürfen. Sie roard ujneu unoer3Üglid) gemährt.

„QDer bift du?" fragte alfo der erfte Sprecher, Handels»

mann Kre3ig, Cmanuel.

„Crftlicl) der, der id) mit dir rede!" roar die Antroort.

„3ft es roatjt, dafo du gottgefendet bift?" l)ieJ3 die 3roeite

^rage. 3)ie Antroort: „TReint iljr, dafj der Satan fiel) gegen

fein eigenes 9^eid) felbft bewaffnen roird?"

„£>u Ijaft 9efagt, du bift C^riftusl Q3ift du es roitaid)?"
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l)ie{3 es rociter. — 2)ie Antroort war: „3)u fagft es, und du

fagft redjt daran!"

3)a fpradjen fie 3U ibm, indem (ie faft alle bleid) rourden:

„QDas tuft du für ein %eid)en, auf dafe roir [eben und glau*

ben dir? QDas roirEeft du?" — „£)abt ib>r nidjt gehört, roas

gefdjrieben ftebt: es roird diefetn böfen und mirafelfücbtigen

©efdjledjt, das die 3ei4)en der 3cit nid)t fielet, fein 3eidjen

gegeben? QDatum forfdjet ü)r nidjt in der Sdjrift, roo ibr

dod) felber meinet, it)r b^bet das eroige £eben darin?" fagte

Quint,

Schmied }obn aber fagte: „Auf das Qüort des Heilands

find böfe ©eifter aus den Dtenfdjen in Säue gefahren. Cr bat

des Jairus Tocbter, den Jüngling ju Qlain und £a3arus r>on

den Toten auferroeeft. £a3arus rod) bereits, er batte uier Tage

im Grabe gelegen. Jefus r>errid)tete oiele QDunder. Cr mad)te

QSlinde feben, Caljme geben, Ausfätjige rein."

„3br feid Toren," fagte Cmanuel. „Ob*, die ibr felber ein

3eid)en öottes feid, begebret 3ei4)en ' ^Q8 mad)t der^eind:

er bat eudj gegen die 3cid)en ©ottes überall im £)immel und

auf Crden blind gemaebt. QDürdet ibr glauben, roenn id) trodV

nen ^ufoes über das QDaffer der Oder ginge, die dort fliegt?

Cs ftebet gefdjrieben, des IRcnfcben Sobn fpeifete mit fünf

öerftenbroten und 3roeen ^ifdjen fünftaufend IRann und es

rourden daoon 3roölf Körbe mit Q3rod:en gefammelt, er ging

troefenen ^ufjes über das aufgeregte 3Heer gen Capernaum

und danad) glaubten fie dod; nidjt an ibn, denn im fedjften

Kapitel des Coangelium jobannes ftebt 3U lefen, gleid) nadj*

dem diefe QDunder befdjrieben find, im drei^igften QDers, eben

das, roas ibr 3U mir gefagt b<*bt:
(
2>a fpradjen fie 3U ibm:

roas tuft du für ein 3eid)en, auf dajs tair feben und glauben

dir? <Zöas roirfcjt du?'"

§ 32
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2)ie IRänner riefen: „QDir roürden glauben! QDir roücden

glauben! Q)erfud)e es!"

Quint redete roeiter: „§öret, der Satan fprad) eines Tages

3u mir:
4
3Tiacbe, dafr diefe Steine Q3rot roerden'. 3)es 3Hen*

fd)en Sobn aber antwortete iljra:
(
der IRenfcb lebet nicbjt t>om

Q3rot allein'. 3)es IRenfd)en Sobn bat niemals fünftaufend

3Hann mit fünf ©erftenbroten und 3roeen ^ifcticn gefpeifet.

3\)v Satansfinder! Quorum oerfuetjt ujr mid)? T>es IRenfdjen

Soljn \)at iljnen aber Q3rot com §immel 3U effen gegeben und

bat eud) Q3rot com £)immel gereidjt und üjr bQbt es in die

Pfütjen geworfen !" — Sie riefen mit Qlngeduld: „3^9* uns

diefes Q3rot!"

IRit einem tiefen Grauen im Ausdrud?, als ob er einem

©efpenft, dem eroigen Qlrfeind aus den Tiefen der 3eiten \)cv

unerroartet wieder ins Auge fäbe, fagte Quint: ,,3d) . . . id) . .

.

id)! 3d) bin das Q3rot des £ebens!"

Auf diefe QDorte des QRarren in Cbrifto trat ein oerlegenes

Sdjroeigen ein; Kre^ig aber \)atxe den 3Kut es aus^ufpred^en,

roie er fiel) ntd)t erinnern tonne an irgendein Q3rot, das Quint

iljnen jemals 3U effen gegeben, gcfcrjroeige, dafe fie es in eine

Pfütje geroorfen bätten. Alle, ausgenommen die Sdjarfs, blieben

dabei, der f)eiland babe QDunder getan, foroobl an anderen roie

an fieb felbft: denn er fei am dritten Tage nad) feiner Kreu3igung

und nacb feinem 'Begräbnis fogar oon den Toten auferftanden.

„3)es IRenfcben Soljn bat gefagt:
(
3d) bin die Auferftebung

und das £eben!' Cr ift es! Aber er ift niemals als ein tor«

perlicber Ceidniam aus einem ©rabe Ijeroorgegangcn, " fagte

•Quint. „3cb bin die Auferftebung und das £eben! Quer es

faffen mag, faffe es! Quem es aber der QJater gegeben bQt ,

daJ3 er diefe QDorte 3U begreifen imftande ift, der und der

Q)ater, der und der Sobn, ja der und der öeift find eins."
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„£jerr," fogtc IRartin Sidjatf, „rede deutlid) mit uri8. QDir

find atme, ungelebrte Ceute und oerfteben deine rätfelbaften

QDorte nidjt. Q3ift du oon deinem QDatet gefendet, fo rann

es nid)t dein irdifdjer QDater fein, den du meinft, fondetn nur

der l)immlifd)e. Offne uns einmal nur den fjimmel für einen

einigen Augenblick und 3eige uns deinen QDater in feinet

£)errlidj?eit, fo fallen mit nieder und beten did) an."

„3ftattin, folange bin id) bei eud)," fagte Quint, „und du

fennft mid) nid)t? QDie fpricbft du denn: 3eige uns den QDatet?

QDer mid) fiebet, det fielet den QDater. ©laubet ü)t nidjt, dafe

id) im QDater und der QDater in mir ift?"

Sie riefen: „Xue das Seinfte 3eid)en, fo glauben mir! Tue

das Qeinfte ßeidjen, fo fallen mir nieder und beten did) an!"

„Selig find, die nid)t feben und dod) glauben," antroortete

•Quint. „Qlnd roer mid) fiebet, der fiebet nidjt mid), fondern

den, der mid) gefandt bat. QDer aber den, der mid) gefandt

bat, nid)t fiebet, der fiebet aud) nidjt mid). QDer aber den

fiebet, der mid) gefandt b°t, der betet nid)t an, aufjet den

QDater und betet nid)t anders an, als den Sobn, und fein

©ebet ift die Kraft der QDabrbeit und des ©eiftes allein. 3)er

Satan ift ein ©eroalttäter, der QDater aber ift fein ©eroalt*

tatet! Qlnd roie ibr nod) beute cor ©etualttatern anbetet und

im Staube liegt, oor den Königen, die da Kinder des Satans

find, und not Satan felbft anbetet, fo follt ibr oor dem QDater

nid)t anbeten, 3)er QDater ift in eud) oder der ^eind, und roo

er in eudj ift, nämlidj der QDater, fo roeifj er, roeffen ibr be*

dürfet in ©roigteit."

Anton Sdjatf tobte fe^t in einer überftüt3ten QDerlegenbeit.

„QDit b flben geglaubt und roir find dir nachgefolgt. QXHr

baben das Qlnfere 3U ©eld gemadjt und mcle oon uns baben

ibr ©eroerbe und ibr £)aus neraadjläffigt. QDir baben Tag
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für Tag geäfft und find des feften Q)ettrauens auf eine

•Offenbarung geroefen. Quorum l)a[t du uns in die Stadt ge«

fübrt? QD03U tjaben roir unfer ©eld 3ufe^en muffen? QDarum

find mir in diefe Cödjcr des Cafters hinuntergeftiegen? Quorum

umgibft du dich mit den Studierten und QDornehmen? QDarum

haft du dem 3cbuft, der dich fchlug, die £)and gefügt und nicht

lieber 3^euer 00m £)immel gerufen, ihn und die ganse f)öhle

der Qln3ud)t 3U uerbrennen und aus3utilgen?"

„QDiffet ibr niebt," fagte ©manuel Quint, „roes ©eiftes

Kind ich bin?" ©s mar überrafchend an3ufeben, roie durch

diefe enttäufchten 3Tidnner geftellt, diefer in die ©nge ge*

triebene Xifchlersfohn trotjdem fein IReffiasgeroand nid)t ab*

legen tonnte.

„©6 ift roahr, ihr baot mu: eucr irdifches Q3rot 3U effen

gegeben und ich. babe eueb roeder ©old noeb irdifebes Q3rot

dafür 3urüd?gefcben?t. Verdammt mieb denn, uerleugnet mid).

Qlnd roenn ibr meine Qüorte 3roat bötet, aber niebt glauben,

fondern aerroerfen wollt, fo roerde icb eueb niebt riebten. 2>enn

icb bin niebt gekommen, da§ icb die QDelt riebte, fondern feiig

macbe. 3cb bQbe roeder Silber und ©old, uod) Q3rot, das icb

eueb 3urüd?laffen tonnte, aber meinen frieden laffe icb eu4).

(
Qiicbt gebe icb cucb> lü iß die QDelt gibt' und niebt fo, roie

ibr mir gegeben b flbt. Quer aber nebmen null, roas icb 9 e °e,

der nebme und bobe meinen frieden".

©s roar 3U ernennen, roie durd) alle diefe QReden der roantende,

ja faft 3erftörte Glaube der Candleutc niebt geftärft morden

roar. „Tue ein %ei&)tn,n tiefen fie durebeinander. „Xue ein

noeb fo geringes 3*icben, an dem mir ernennen, dafe du roirt*

lieb der non ©ort ©efendete bift!" 2)a ftand ©manuel oon

dem ©artenftuble auf, roo er gefeffen batte, und fpracb: „O,

iljr Qlngläubigen, des IReufcben Sobn ift fein QPundertäter,
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das Reifet, Fein ©eroalttäter. Vtx QDundertäter ift ein ©eroalt*

toter. Siebe, die ©ered)tigteit ©ottes umgibt eud) roie ein ©e*

roand 3um Sdjutj t>or der Kälte. Sie ift roie ein 3)ad) über

eurem Kopf, 3um Scbutj cor £)agel, Q'legcn und Sdmee und

oor [tutenden ^elsmaffen. £>ie ©ereebtigfeit ©ottes ift roie

ein fixeres fjaus, fie modjt, dafo ü)t aufredet gebt und ftetjt

und ibr oor Sdjroindel und QDabnfinn beroabrt bleibet. 'Der

QDundertäter ift der Gewalttäter. Qttut der 3^rod will die

dauern der ©ereebtigfeit ©ottes 3erfd)lagen und die Dämme

oor der Sintflut durebbredjen, der Sintflut, darin ibr alle er*

faufen müßtet. 71m der ^eind, fage id) eud), roill QDunder

tun. 2)es 3Kenfcben Sobn ift aber fein QDundertäter und alfo

fein ©eroalttäter, fondern ein QDobltäter. Sollte er roobl die

QDobltat der Gerechtigkeit ©ottes antaften roollen? Quollt ibr

den Sobn gegen den Q9ater bewaffnen, roo dod) der QDatet

den Sobn am £)er3en trägt?

3)et $ütft diefer QDelt ift ein ©eroalttäter. ©ott aber ift

fein ©eroalttäter. QDenn ibr Augen bättet 3U feben und Obren

3u boren, fo roürdet ibr die §olle diefer QDelt, die £)öUe des

Abgrundes diefer QDelt, die fjölle des ©eroalttäters durd) die

Jabrtaufende äd)3en, ftö'bnen und beulen boren. Qtun alfo: die

©eroalttäter baffen mid), denn id) bringe den frieden; roeil

id) aber den Rieden bringe, fo b°ffcn f*e mi°b °bnc Olrfadje.

3bt aber follt mid) lieben und nidjt oerroerfen, roie der Jfirft

diefer QDelt, denn id) liebe eud). QDerdet ©ottes Kinder!

3d) fage eueb: ent3Ündet euer £id)t an dem £id)t, folange

das Cid)t bei eud) ift! Qfair eine Seine 3eit ift es nod) bei

eud), dann überfällt eud) die alte 'Jwftemis. ©laubet an das

£id)t, dieroeil ibr es baDt ; QU f dafe ibt des Siebtes Kinder

feid."

Alle diefe QDorte bötten nid)t den geringften ©indruef auf
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Quintens Jünger gemacht: 3U lange mar iljre Hoffnung biu«

gehalten, iljre ©rroartung und iljre Neugier getäufebt rootden.

„QRede deutltd) ! QDenn du roirFlicb bift, roas du 3U fein be*

baupteft: der König in 3i°n / der König des Xaufendjäbrigen

Q^eicbs, fo fannft du es uns durd) ein QDort, duret) einen

QDinE deiner £)and beroeifen."

/;
Q3red)et alle diefe Kirdjen ab," [agte lädjelnd Quint, „deren

Türme dort aus der Jerne berüberblid?en un(j (n ^roecn Tagen

null xd) eine neue Kircbe aufrid)ten, dajg man der alten nur

mit ©raufen gedenfen foll."

3)ie Jünger riefen: „QPie tonnen mir denn die Kirchen ab*

bredjen?" „3)a liegt es!" fdjlofe ©manuel Quint mit einer

aus dem £äd)eln in tiefen ©rnft fid) oerfebrenden 3uftimmung.

2)iefe miftoerftandenen Qüorte Ratten nun roieder auf den

Kreis der aerjt einen geroiffen ©indrud? gemacht. „So fage uns

roenigftens endlicb," fdjrie QDeber Schubert, „roas es mit dem

©ebeimnis des Q^eicbes ©ottes, das du uns oorentljältft, für

eine Q3eroandtnis bat!" „'ilnd roas V)cCJ5t das?" fragte der

QDeber Joljn: „QDir baben dies alles bm9eoPW und dafür

foll uns Jinftemis, roie du fagft, überfallen?"

©manuel griff fiel), roie in Q)er3roeiflung gen fn'mmel bliefend,

mit beiden fanden gegen den Kopf. „Cs fteljt nid)t in meiner

2Tiacbt," fagte er, „eud) auf3uöären. 3d) null meinen QDater

bitten, dafe er eure |)er3en erleudjtcn foll. QPenn iljr eud) aber

dermaleinft befebret und febend feid, roie üjr jetjt oerfinftert

feid, fo roerdet il>r eueb erinnern und roerdet ernennen und

begreifen alles das, roas icb eueb gefagt bQbe."

„QDerden roir fterben oder roerden roir, die roir dir nacb*

gefolgt find, mit diefen unferen leiblicben Augen die ^errlicb*

feit ©ottes und das neue 3i°n b crflb?ommen febn?" fragten

einige.
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Quint fprad): „§abe id) eud) nidjt immer roieder gefagt:

obne dafj itjr oon neuem geboren werdet, formt üjr das fjimmcl*

reid) nid)t feVjen? Qlnd feid üjr uon neuem geboren morden?

Seid iljr, geheiligt durd) den ©eift, 3U Ijeiligen 3TCenfcben ©ottes

geroorden? 3d) tjabe mid) für eud) geheiligt durd) den ©eift

und die QDabrbeit, damit aud) üjt durd) den ©eift und die

QDabrbeit geheiligt werdet. Aber iV)r feid nidjt gebeiliget root*

den und V)Qbt eud) felbft nid)t gebeiliget. 3)esbalb feid ibjr

Knedjte der QDelt. Aber id) bin fein Knedjt der QDelt. Qlnd

id) bin nid)t met)r in der QDelt, roäbrend id) mit eud) rede,

die üSr nidjts anderes feid als Kinder der Qüelt. QDabrlid),

il)r babt dem IRenfd)enfobne gedient, aber U)r Ijabt ibm ge*

dient um des Feindes roillen, babt ibm gedient um des dürften

roillen diefer Qüelt. T>es IRenfdien Sobn aber bat eud) gedient

um ©ottes roillen. 2>enn aud) id) bin gekommen, nid)t dafc id)

berrfebe, fondern diene! 3d) bin da3u geboren und in die QfDelt

gekommen, dafo id) die QDabrbeit 3eugen foll. Aber nur roer

aus der QDabrbeit ift, \)övet meine Stimme. 3br Qber babt

Obren, die nid)t boren und Augen, die nid)t 3U feben uet*

mögen. 3Heine Q^ede faffet darum nid)t Q3oden ttnter eud). .
.'"

,,©s ift niebt roabr," lärmten fie roütend untereinander, „dafo

feine Qlede nid)t Q3oden gefaxt bat unter uns. Qlur 3U febr

bat fie Q3odcn gefaxt. Qlnd jeder oon uns fyat ibm gedient

um ©ottes roillen und nid)t gedient um des Teufels roillen."

Kre3ig rief: „Q)ielleid)t baben roir dir gedient, obne 3U roiffen,

um des Teufels roillen, denn du bift oielleid)t fclber der Anti-

djrift." ,,©r ift ein Qtarr, er ift ein Q)erfübrer, er ift der uer«

rücfte, nerbummelte Xifd)lersfobn," äußerte etroas im f)inter«

gründe der böbmifdje Jofef, der mager und ftar? oerändert

roar, „er bat uns alle ins ©lend gebrad)t."

„Quer mir dienet," Bang die fefte Stimme ©manuels, „der
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dienet nidjt mir, fondern dem, der mid) gefandt \>at. Qlnd

id) wiederhole eud) : niemand bot Teil an des 7Renfd)en Soljn
i

der nidjt oom Q3ater roiedergeboren ift. QDas oom Jleifd)

geboren roird, das i[t Jleifd), und roas oom ©eift geboren

roird, das ift ©eift. ©ort aber ijt nidjt aus dem ^leifdj ge*

boren, ©ort ift ©eift. 3)er erfte THenfd) ift gemacht in das

natürliche £eben und der letjte IRenfcb, des TKenfdjen Soljn,

ift gemacht in das geiftlidje £eben."

So redete Quint, alles 3ufammengefaJ3t nor rtjnen aus*

breitend, roas er fie jemals gelehrt Ijatte, mit ^tinglicbt'eit.

Aber feine Q3edrcmger roarfen iljm oor, er babe fie Eingehalten,

er b flbe fie mit Ausflüchten abgefpeift, er babe niemals anders,

als in 3roeideutigen ©leidjniffen 3U il)nen geredet. Qlnd fie

forderten immer roieder, er möge iljnen feine Legitimation oon

©ott oorlegen und roenn ©ort roirüUd) fein QDater rodre, fo

muffe es it>m dod) ein £eid)tes fein, fie etwas oon feiner

£jetrlid)l?eit feben 3U laffen. „3^9* uns endlid) den QDatet!"

riefen fie.

Qlnd ©manuel rang die §ände. „Seid rt)t denn immer nod)

unoerftändig?" feuf3te er. „|)abe id) nidjt 3U eud) gefagt: roer

mid) fielet, fiebjet den QDater? Solange bin id) bei eud) und

i\)v fennt mid) dod) nidjt! QUiffet iVjr nidjt, daJ3 der Q)ater

in mir ift? 3)er QDater ift ©eift und niemand Eann den Q)atet

feben oder der felber oom Q3ater ift. QZiemand ?ommt 3U mir,

au^er dajs der QDater it)n an mid) 3ieljet. Niemand fielet den

QDatcr, als den er felber oerüäret bat. Sollte id) einem Q3lin*

den mit leiblichem Ringer den QDater 3eigen?
(
3)etQDind bläfet,

roo er roill und du Vjöreft fein Saufen rooljl, aber du roeifet

nid)t, uon roannen er üommt und rooljin er fäljtt.'"
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Cmige 3)otfleute blidften über den ©artenjaun und mußten

nid)t, roas fie aus diefer bald lärmenden, bald flüfternden

IRenfdjengruppe madjen follten, deren betragen fie befremdete.

Plötjlid) rourde der QDeber Sdjubert durd) den QDirt uor die

tur des Kaufes b^ousgerufen, reo feine Tochter IRartba,

bleicrj und atemlos, ilm erroartete. 2)ie P0I13C1 babe Quintens

3immer im ©runen Q3aum um und um geMjrt und eine

road)fende Q^olfsmenge rotte fid) droljend um das Qüirtsljaus

3ufammen. 3Tlan bore Qlufe ausftofeen, dafj -Quint ein Q)er«

bredjer, ein 3Hörder fei. ©r muffe flieben, er dürfe nidjt in

die Stadt 3urüc6febren, fagte fie. IRan roürde ibn fonft un*

feblbar totfdjlagen.

QDdbrend draußen der Qüeber Sdjubert mit feiner Todjter

oerbandelte, b atte Cmanuel feine QR.ede fortgefetjt.

„3an?et nid)t, lieben Kinder, liebet eud) untereinander ! Rädert

nidjt mit mir, der id) eud) liebe und geliebt babe, oon Croig*

feit. Oder bat jemand größere Ciebe als der, der fein £eben

laffen roird für feine feinde? Qüabrlid), es roird die 3 eit

kommen und ift gekommen, rco ibr mid) alle allein laffen werdet.

Aber id) bin nid)t allein, denn der QOater ift bei mir. 3)ie

Stunde roird fommen und ift fd)on gefommen, roo ibr 3erftreuet

roerdet, ein jeglidjer in das Seine, und roerdet mid) um meiner

Ciebe roillen uerroünfdjen, cerfludjen, uerleugnen, die id) 31t

eud) getragen babe. Kommt, laffet uns niederfitjen und effen,
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denn die Stunde ijt da und der Abfdjied ift da, den id) uon

eud) und der Qüelt neljmen mu§: fie tötet die Propheten und

fteinigt, die 3U it)r gefandt werden, die Kinder ©ottes 3U oer«

fammeln. £ebet roobl. £affet uns diefe le^te Stunde einträchtig

beieinander [ein. Sebet, fdjon bin id) nid)t meljr in der QDelt,

i\)v aber feid in der QDelt. $ürd)tet eud) aber nid)t! 3)ie QDelt

?ann eud) nid)t b a ffen /
micb QDer b Qffet fa; denn id) 3euge

oon ibr, dafj it»re Qüerüe böfe find! Kommt! Qüas Vjattc ict»

eud) nid)t alles }u (agen, aber eure febroacben Seelen ertragen

es niebt."

Aus diefen QDorten des QRarren in Cbrifto ftrömte eine fo

oolle, reine ©üte und ßättlicbfeit, dafj für den Augenblick der

Sturm des Aufftands befebroiebtigt wurde. -Quint fafote Anton

Scbarf bei der £)and und legte den freien Arm um Sd)micd

Jobns Scbultern, des ftarüen ^Hannes, dem fogleicb Träne um

Träne der Q^übrung über die rauben, bebaarten QDangen

rann: fo aber febritt er um das uon Dielen Ünfetten belebte,

bud)sbaumumgebene, bunte und duftende Blumenbeet und nabm

als erfter am Xifcbe Platj, den QDirtin und Qüirt nun fertig

gedeckt bitten.

3)er böbnüfcb c Jofcf, den es aus irgendeinem ©runde 3U

roiffen 30g, roas es mit der QZacbricbt, die Scbubert erbielt,

für eine Q3eroandtnis batte, erfubr nun, nor die f)austür ge*

langt, oon 3Kartbe Scbubert das ©leid>e wiederum, roas ibr

QDater foeben erfabren batte. QDunderlid) roar die Art, roie er

die Qlacbricbt febroeigend und mit dem oergeblid) angeftrengten

QDerfucb, irgendein QDort darauf 3U fagen, entgegennabm. Qfod)

roaren die drei niebt uon der Steinplatte nor der Sd)roel!e ins

3nnere des Kaufes 3urücfgetreten, als bereits 5)omini? und

feine ©eliebte in fcbneller ©angart gelaufen tarnen. Sie batten
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etroas in Crfabrung gebracht oon einem geroiffen Cbepaar,

das, begleitet oon einem ©ebeimfommiffar, im ©rünen 33aum

erfdjienen mar, und roie es fiel) darum bändelte, dafe ein junges

3Ttädct)en (eit einigen Tagen oerfebrounden mar, und man feit*

famerroeife oon Quint eine Auskunft über iljr Verbleiben 3U

erbalten boffte.

3)iefe Qftacbticbt indeffen mu§te die ältere fein, denn, roie

3Hartl)a 3itternd behauptete, roar in der Dlenge bereits oon

dem DTord eines 3ftädcbens gefprodjen morden: roas febon in

der gleichen 3Kinute oon Xberefe Katjmare? beftdtigt rourde,

die nad) einem oer3toeifelten, dreioiertelftündigen Cauf über

$eld, auf der Steinbutt? neben dem §aufe, mit einem tjalb*

unterdrückten Sdjrei der Crfcböpfung, 3ufammenfant\

Sie t> atte m der ^abri?, nichts ahnend, roie immer itjre

JHafcljine bedient, als man den Poli3eiberid)t eines febeufr*

lieben Tftordes um fie \)zx 3U erörtern begann. 3Han batte ein

etroa fünf3ebnjäbriges, augenfebeinlicb den fogenannten befferen

Ständen angebö'riges Iftädcben, tot, niebt roeit oon dem QDeicb*

bild der Stadt entfernt, unter den Crlen eines 33acbe6 auf-

gefunden. 3roar 3eigte die £eid)e Peine QDerftümmelung, aber

es roar dod) un3roeifelbaft, dafo an il>r IRord und 3roar mit

beftialifcben Q3egleitumftänden oerübt roorden roar.

Als die Kalmare? fict> roieder ermannt und Sominit' und

den übrigen, in einer geroiffen Entfernung oom i^aufe, dies

alles er3äblt \)ütxz
f
mußten mit einem Scblag der QDeber

Säubert und feine Tocbter, Clife Scbubbricb und 3)omini?,

niebt minder jofef, dafe der QDerdacbt, der Täter 3U fein, fid)

auf niemand als ibren Tfteiftet gelenkt bafte, ebenfo geroife

aber raupten fie: ibr IReifter konnte der Täter niebt fein. 2)er

Q3efd)luf3, den fie faxten, ging dabin, die "Ttacbricbt -Quinten 3U»

näcbft 3U oerfebroeigen, und da eine Verfolgung im Augenblid?
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nid)t 311 befürchten mar, Quinten erft auf dem fpäteren ©ange

einjuroeiben. 3)ie roirülicbe T>urd)fübrung diefes Q3efd)luffes be-

ruhte auf der ©ntfdjiedenbeit 9ominil?8, der ferner dutd)fetjte,

daß man ©manuel die Aufklärung derer, die nod) nichts raupten,

allein überlief.

So fctjroebte denn über der ^Habbeit, die fdjon begonnen

batte, als die Neuangekommenen in den Saal traten, oon An«

fang an eine geroiffe Q3e9ommenbeit und diefe naljm 3U, als

Xberefe Kalmare?, 3Kartlja Schubert, ©life Sd)ubbricb, die

das bunte Sommerfoftüm einer 3)ame trug, Schubert felbft,

foroie Jofef und 3)omini? [ich ebenfalls an der Tafel nieder*

gelaffen bitten.

ßmifdjen Quint und ^ominif, Ouint und ©life Scbubbrid)

rourden beliebe QDorte der Q3egrüßung auegetauferjt. 3u Klei«

düng und betragen der £iebesleute lag unnerfennbar eine be*

fondere ^eierlicb^eit. 3\)x Qüefen battc etroas ^efttäglicbes.

Sie fdjienen gleichermaßen oon tiefftem ©ruft und oon einem

Weiteren ©lud2

durchdrungen 3U fein.

Außer auf ibnen, lag nur nod) über öuint die gleiche rurjig«

ernfte FeierlicbFeit, die durd) Äußerungen eines geljeimnis«

nollen ©lücfs abgelöft rourden. 5)ominif fetjte fid) 3ur £in?en

Quints, rodljrend ©life Scbubbrid), die Kellnerin, den piat*

an feiner Q^ed)ten einnehmen durfte.

Sd)on im Anfang der JRab^eit löfte fid) die Ijmfdjcnde

Scrjroüle des fommerlidjen Frühlingstags draußen gleidjfam in

das erfte IRurren des Bonners auf. 2)ie Jünger, die fid) feit

langem felbft als die ©emeinfdjaft des ©eljeimniffes be3eidjnet

batten, fdjienen nun roirBid) die JRitglicdcr einer foldjen ©e*

meinfebaft gcroorden 31t fein. Qtidjt derjenige unter ibnen, der

das fdjroerfte ©ebeimnis in fid) trug und über dem fid) ein
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itderes öebeimnis roie eine fdjroerc QDolEe 3u[ammeti3og,

ümlid) Quint, erfdjien am meiften gebeimnisooll, aud) nidjt

)ominif und die Kellnerin, die aufoer dem ScbrecPen, der über

Juinten berauf3og, aud) nod) ein eigenes für fie felber oer«

angnisoolles Creignis 3U Derbergen Ratten, dos ibnen infolge

genen Cntfdjluffes nalje mar: fondern die übrigen nid)t Q3e*

roffenen, Äie einander mit unfreiem Q31i<f, angftooll und fdjeu,

iie Verurteilte, anfatjen, beoor nidjt der QDein, den 3)omini?

on dem öelde der Kellnerin auftragen liefe, itjr Qüefen ein

>enig 3um ©uten ueränderte.

Qftad) einiger 3*it, nod) ebe draußen der erfte Q3lit* ge3U(ft

arte, der erfte Regentropfen gefallen mar, erbob fidj X>omini?

lö^licb, das oolle Qüeinglas betend, mit einer leudjtenden

rreudigfeit. Cr fagte: „2)ie QDelt ift fcbledjt, die QDelt ift

uf QDerbrecben geftellt und roas die 3Henfcben Tugenden

ennen, ift faft immer niebts als faule Q3equemlid)t
,

eit. 3)as

Deltroefen roird non fjenfetn gebildet und das, roodurd) es

ufredjt erbalten roird, find ©algen und Kreu3. £s roar aber

[aipbas, der den Juden riet, es rodre gut, dafe ein 2ftenfd)

)ürde umgebradjt für das QDolB. £s ift nidjt roabr, dafr fie

)allelujab fingen. Od) \)abt gebord)t Tag und Qfladjt, 3Itonate,

abre lang, aber es roar roie ein Sturm, den idj immer roie»

er uon allen Seiten, millionenftimmig 3U böten beüam : Kreu*

ige, freu3ige!"

Qlnd 2>omini? fubr 3U entroicPeln fort, imuiefern die QDelt

)tn uon Kindesbeinen an feindlidj gegenübergeftanden babe. „Cs

t eine'Jremdbeit," fagte er, „3roifd)en JJtenfd) undTftenfd), und

i) bin felbft im £)aufe meiner Cltern fremd geblieben. 3d) oer»

:ebe den Sinn des Cebens, das fie führen, niebt und fie oer*

:eben den Sinn jenes anderen Cebens nidjt, roobin es mid). mit

llen Kräften der Seele 3ieljt. 3d) roill eber alles andere dran*
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geben, aber id) mödjte nid)t den reinen Q3efitj meiner Seele

drangeben, um angenetjm unter den Kindern der QDelt 3U fein.

IRan fyattc mid) in einen KerEer gefte<ft und unbarmber3ige

Kerfermeifter baben mir meine Seele oerftümmeln roollen! [ie

baben fid) oergriffen an mir! Sie molken mid) in den gemeinen,

twkiidjen Sdjlamm kjtes elenden 2)afeins l)erab3roingen. 3d)

Ijabe ^lögel und ©brgefübl, fic aber baben roeder Jlügel nod)

SVjvgefüV)!. Q3or ©ort find fie Parias und cor den ©eroaltigen

diefer QDelt find fie ebenfalls Parias. 3d) Ijabe Parias 3U

£eljrern gebabt, die mir meine ^lügel abfd)neiden, mid) nor

©ort und IRenfdjen 3um Paria machen molken. 3cb habe

fchlechte, falte, gleichgültige, bösartige, oerruchte, oetderbte,

gottlofe und niederträchtige Cehrer gehabt, eb ich diefen er*

habenen Cchrer erhielt, der 3ur Q^edjten neben mir fitjt."
—

Cr fprach es in jünglingshaft naioer Qlberfdjroänglidjfeit. —
„tiefer 3Ttann \>at mir den freien ©ebrauch des £ebens ge»

lebrt, 3ur ©hre öottes des QDaters in uns. £>urcb diefen IRann

ift mir und meiner ©eliebten, unter dem felfenhaften 3)ru<f

der Knecbtfchaft und SQaoerei, in der mir fchmachteten, das

IRyftetium der ^teibek aufgegangen. £>ie QDelt nennt uns

Pbantaften: märe die Qüelt dod) noll foldjer Pbantaften! Jeder

ift dem Pbilifter ein Pbantaft und kjren matten und platten

©efüblen ein Scbroärmer, der in einer menfdjlid) großen ©mp-

finduug glübt. Qüir find feine Pferde für ©öpelmafcbinen,

aueb nicht für 5)rofd)fen, aueb nidjt Automaten für Poftfcbalter

oder Anroaltsbureaus, roeder ^Interoffaiere noeb Q3abnfd)affner,

roir find roeder praftifd) noeb entfpreeben roir dem Pbilifter*

begriff der QRütjlicbt'ek. Sie nennen uns leere ©ntbufiaften

und dod) ift das roenige, roas das £ebcn für alle möglieb

und erträglid) mad)t, durd) ©ntbufiasmus und durd} den ©eift

erftritten roorden. QPir find ibnen untücbtig, aber id) fdjroanfe
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nidjt, roenn id) mid) 311 entfdjeiden \)abe, im Sinne der QDelt

oder im Sinne öottes tüdjtig 311 fein, 2)u baft mid) gelehrt,

2Tteifter, unbebindert oon 3Ttenfd)enfeffeln und Jlteufcbeufutcbt,

in ©ort frei 3U fein und b^ter die QDelt und den Tod 3U

oeradjten.

Qlnd fo roill id) denn meine ^lügel gebrauchen, und die id)

lieb babe, fdjroebt mit mir."

Cr trän?. 2)ie Jünger -Quintene begriffen itm nidjt, aber

diefer felbft und befonders ©life Sd)ubbrid), taten Q3efdjeid,

an den ©Idfern nippend und, roie es fdjien, nerftanden fie üjn.

2)er Sdjneider und Schmuggler Sd)roabe fprang nun auf,

der ein roenig getrunken batte und den es feit langem wieder*

um das erfte 7Ra\ 3um Q^eden trieb. Cr fptad) danon, und

3roar mit roadjfender £cidenfd)aft, roie fie ©manuel 3uerft in

der fjütte der fterbenden ©reifin getroffen und dann feine

Strafe treulidj uerfolgt l)dtten. ©r entroicfelte gan3 uad) den

glühenden Pbantafien feines eigenen ©eljitns, roeldje £)off*

nungen Quint in itjnen geuätjrt bätte und roie das Q3efte um

diefer Hoffnungen roillen, durd) jeden oon it)nen geleiftet und

getan worden roar. 3)er QDabrbeit 3uroider behauptete er, dafj

•Quint fie immer roieder oon QfOodjc 3U QDodje, non 3Konat

3U IRonat, auf ©rfüllung ibrer Hoffnung, auf die ©inlöfunq

feines Q)erfpredjens oertröftet bdtte: auf nidjts Geringeres

als die Offenbarung feiner bimmlifdjen Herrlidjt'eit. So bdtten

fie denn nur immer geroartet, aber es fei nidjts eingetreten.

„©laubt iV>r oielleidjt," rief mit ©ntrüftung 5)omini?, „dafe

diefer 3Tlann ©ottes ausfdjlieölid) da3u in die QDelt gekommen

ift, euren ad)t blöden Köpfen den Star 3U ftedjen?"

Auf diefe QDorte l>in brad) unter den Talbrüdern ein all«

gemeines Toben los. ©s roar, als babe ftd) ein lange geftau*

ter Strom oon QDut, Angft, ©nttaufdjung und QDer3roeiflung
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Cuft gemadjt und rafe über ein QDeljr bittunter. Als wenn

eine Jfteute, die mit der ga^en Gier des Q3lutinftinftee [tun*

denlang rubelos auf der ^atjrte gewefen ift, fiel) plötjlicb durd)

dao QDild gefoppt und um feine Q3eute betrogen fiebt, Qäfften,

bellten, febrien und beulten fie durcheinander, Q3efonders Krc3ig,

der Handelsmann, rannte fiel) oor Cntrüftung niebt. Cs mar,

als feien fie alle gleichzeitig nüchtern und auf eine neue Qüeife

oerrücHt geworden. Cs batte den Anfcbcin, als bieten fie über

üjren TReifter oon ebedem, als über einen gemeinen Betrüger,

das furebtbarfte Strafgericbt, wobei QDorte roie: „Cr bat ©ort

geläftert! Cr bat die beilige Scbrift entebrt! Cr bat Kircben

gefebändet, Abendmablsfelcbe 3erftört!"und oiele äbnlicbe QReden

laut wurden.

QDer meifr, ob fieb die Cmpörung der Seinen niebt bis 3ur

3Hi^bandlung -Quintens, Sominit's und feiner Gelieben ge*

fteigert bätte, wenn niebt die erfte befdjwicbtigende und 3U*

gleicb gebieterifebe Bewegung des falfcben Propbeten 3U*

fälligerwcife dureb einen gewaltig praffelnden £>onnerfcblag,

bei faum fiebtbarem Q3lit3, unterftütjt worden wäre. Allein

nun wurde es lautlos ftill, wäbrend draußen ein leifer Q^egen

riefelte.

„Cott oergibt eueb, denn ibr wiffet niebt, was i'cjr tut,"

fagte -Quint — und wäbrend die lautlofe Stille andauerte, be*

gann er mittelft eines QDafcbbed?ens rubig jene 3etemonie aus*

3uübcn, die an uielen Orten unter der römifcb^atbolifcben,

fowie der griecbifcb^fatbolifcbcn Kircbe, üblieb ift: nämlicb das

fogenannte ^ufewafeben. 3)ie Jünger waren dureb den Bonner*

fcblag in üjren abergläubifeben £)er3en eingefcbücbtert und dies*

mal in Unglauben wiederum febmanfend geworden. Cine Art

Grauen bielt fie gebannt, was dureb die Handlung des 2Reifters

in fjilflofiglieit und 'Bcfcbämung uerwandelt wurde. Cs war
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offenbar, dafj die eigentümliche 7Rad)t feiner Perfon nod) ein*

mal in alter QDeife 3U roir?en begann.

Als Cmanuel nadj der Q^euje bis 311 den ^üfoen des böb»

mifdjen Jofef gekommen mar, ftarrte iVm diefer 3uerft mit furd)t*

baren Augen an, rannte aber, fdjon oon den erften QDaffer»

tropfen, roie oon QDeifeglut berührt, gleid) darauf mit ©nt*

fefc,en daoon.

3)ies roaren Cmanuels letzte QDorte, als die durd) Schrift

und ©ebrauej) überlieferte 3^remonie it)r €nde erreicht Ijatte:

n 3\)v nanntet mid) Jfteifter und §err. So nun id), den iljr

£)err und 3Heifter nanntet, mid) erniedrige, fo follen fid) die

Ferren, 7Rei)tev und ©eroalttäter diefer QDclt cor einander

erniedrigen! So follt ujr eud) ooreinander erniedrigen: denn

id) fage eud), roie der Knedjt nid)t niedriger ift als fein £)err,

fo ift aud) der §err nid)t größer als fein Knedjt. Qlnd roer

der ©eringftc ift in der QDelt, der roird den eroigen Tag des

Q^eidjes öottes in itjm berauftommen fetjen! QDer aber der

©eroaltigfte ift in der QDelt, deffen Sonne getjt unter."

§55



<

Q
fteunund3roan3igftes Kapitel

©mauuel trat in den ©arten t)inaus, der in der lauen

^rudjtbarlleit des Pfingftregens dampfte. Qfadjdem X)ominiE

und die übrigen alle Angelegenheiten im ©aftljaus geordnet

Ratten, folgten fie itjm. Sie fielen, cor das ©artenpförtdjen

gelangt, alobald, durdj Quint geführt, in den üblidjen QÜan*

derfdjritt, der aber nidjt in der 9\idjtung auf Breslau einfctjte.

Qtadj nujigem ©leidjtnafe, roäljrend man nodj im 3)orfe

ging, befdjleunigten fidj die Schritte Chunts. Q3ald waren,

aufeer ^)ominiE, alle hinter dem 3Keifter 3urü(fgeblieben. Audj

©life Sdjuljbridj ging ftill für fid), um die ©röffnung nidjt

3U ftören, die der Primaner -Quinten 3U madjen Ijatte. Qlber

den Spidern bm9 £erdjengefang.

Cmanuel fpradj:

„IRan füllt nidjt neuen QDein in alte Sdjlaudje, fonft 3er»

reißt der 3Koft die Sdjlaudje und geljt ücrloren. QDas idj cor

diefen getan und geredet Ijabe, Ijabe idj getan als 2Kenfdjen*

foljn. ijaben fie nidjt begriffen, roas idj als 2Renfdjenfot)n ge«

tan und geredet Ijabe, roie Rotten fie erft begreifen roollcn,

menn idj als der Sotjn ©ottes oor itjnen geredet und gehandelt

l)ätte. 3)as 9lc if4) ift millig in iljnen, aber der ©eift ift fdjroadj.

3dj Viabe didj lieb und idj roeifj, raas du oor b aft"; fogte

Cmanuel 311 3)ominit\ „Sielje, idj bin in ©ort neu und jung,

aber in der ODelt bin idj müde. Odj tjabe geredet oor tauben

Oljren und der £ärm der QDelt ift roie ein UTeer, das eines
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oerfdjlagenen Schiffers Stimme oerfd)lmgt. Od) bin it)r fremd

und (ic ift mir fremd geblieben.

TRtin £eben in diefer QDelt ift unnütj, nur mein Ceben in

©ort ift nidjt unnütj. 3d) \)abz des Q^ufes geroartet, der da

ergeben follte, com QDater an des 3TCenfd)en Sobn, damit er

feine Q3ejtimmung oollende. 3d) bQöe immer wieder gefragt:

roann foll id) mein Q31ut ausgießen, meine ftarfe £iebe in die

eroige ©lut des fjaffes diefer QDelt? 3d) Ijabe gefragt: jetjt?

jetjt? dod) mein Opfer rourde nidjt angenommen.

3Ttit dir roird ©Ott fein, denn roo du aud) b^ge^jt, treibt

didi die Sebnfudjt 3U ©ort! Aber mid) jammert derer, die id)

lieb baDe una< &te t4) *m Qlngcroiffen 3urüe£laffe.

Aber alles ift muffig! 3Heine Qüorte find oV>ne Kraft cor

iljnen. Sie hafteten an ©eroalttat, Aberglauben und fnecbti*

fd)em ©ötjendienft."

©r fdjroieg und 3)ominil? fing nun erft mit QDorfidjt, dann

in beftimmteren Ausdrüd2
en 3U berichten an, roas fid) inßroifdjen

im QDirtsljaus 3um ©rünen Q3aum ereignet b^tte. ©manuel

rief 2ftarta Sdjubett und die Katjtnaref b crat1 / QU8 deven 7R\U

teilungen es üjm roatitfdjeinlid) rourde, dafr das oermijjte und

möglicberroeife getötete 3Tiädd)en niemand anders als 9\utb

fjeidebraud fein tonne und dafe es itjre ©Item, der Obergdrtner

und feine ^rau geroefen fein mödjten, die tfjn im ©rünen Q3aum

gefud)t IjQtten.

3Ttittlerroeile \}atte der QDeber Sd)ubert, gegen die Abrede,

den QDetdacbt, der auf -Quinten laftete, rudjbar gemadjt und

roie die QDolfsmenge fid) Q^adje beifdjend um das ©aftbaus

3um ©rünen Q3aum 3ufammengerottet bo.be und als nun ©ma»

nuel nad) den Seinen 3urüd?blicPte und fie betbei roin?en roollte,

fab er bereits in großer ©ntfernung einige 3Känner quer über

Jeld daoonlaufen und ernannte, roie ibm, aufjer 3)omtni? und
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den Frauensleuten, nur noeß 2Ttartin und Anton Scßarf ge=

blieben tnaren.

2)icfe traten an Quinten ßeran, deffen Antlit}, man tonnte

fagen einen Ausdruo? bitterer, mitleiduoller ©üte 3eigte. Sein

Auge ©erfolgte die Fließenden rummerooll. 3U den Scßarfs

aber, die geblieben roaren, fpraeß er die Qüorte: „QDie denft

ißr: nermögt ißr den finden das 3U glauben, roeffen i<i) je^t

bcfd>uldigt bin?" £>ie Scßarfs aber feßienen in Angft oerftört

und Eaum noeß, oor Furcßt, ^err ißrer fclbft 3U fein. 3k

liefen Cmanuel oßne Antroort.

3)a lächelte Quint, naßm jeden oon ißnen in einen Arm

und drücFte fie mehrmals an fiel), 3roifcßen ißnen mit einem

traurigen und faft oäterlicßen £äcßeln dafteßend. „QDas ßabt

ißr doeß," rief er mit einer geroiffermafoen rührenden Cuftig*

feit, „fooiel £iebe, Treue, ©lauben, fjoffnung und Tätigkeit

an einen Qlarren in Cbjrtfto oergeuden muffen!" darauf fagten

fie nur mehrere 3Hale „Fließe, Cmanuel, fließe!" 3U ißm.

„Quollt ißr nießt euer Kreu3 ebenfalls auf eueß neßmen

und mit mir geßen?" fragte -Quint und fie 3itterten, ftatt 3U

antworten. Cr 30g feine Arme oon ißnen 3urücP, roendete fieß

3u X>omini?, fügte die QDorte: „Quer nießt mit mir ift, der

ift tuider mieß!" und feßloft, abermals 3U den Brüdern geroendet:

„Pad?t Cucß! ©eßt! und lafct mieß allein!"

Allein noeß tonnten die beiden nießt feßlüffig werden. 3roor

faßen fie in Cmanuel nun roirilicß beinaße nur noeß den Rollen»

fürften, den Anticßrift, der fie, ftatt an die Pforte des §itro>

mels, an den Q^and des ßollifcßen Abgrunds gclocft ßatte.

Sie feßauderten, fie entfetten fieß. Qtocß ßielt fie jedoeß die

alte innige 3unß i9un9; die fa 3uerft an -Quinten gebunden

ßatte. Q^acßdem fie jedoeß eine roeitere Q)iertelftunde in der

©efolgfcßaft Quintens gefeßritten, oergrofoerte fieß der inne»



— 517 —

gehaltene Abftand 3ttrifd)en den Prüdem und itjm immer meb,r,

[o dafo, als ©manuel fpdtcr fiel) umwendete, aud) oon diefen,

[einen erften und letjten Jüngern, feine Spur meb,r 3U finden

mar.

An einem gcroiffen IReilenftein, der 3roifcrjen alten Pappeln

nidjt roeit oon der TRauer eines ©utsljofes ftand, fagten fiel)

2>omini? und Quint mit einer Umarmung, Quint und ©life

Sdjubjbrid) mit einem £)ändedrud? £eberool)l. £)as 2ftäddjen

wollte oon -Quint nierjt ablaffen. 3)ominiü aber fagte: „Cr roill

es fo, und mir muffen dem Sotjne ©ottes geljorfam fein."

„Ceberoorjl," fagte Quint, „und doch, Commt die ^zit, da roird

aud) diefe alte, Vjerrlidje, oon fnedjtifdjem £lnge3iefer entehrte

©rde oon Söhnen und Xöcrjtern ©ottes berooVjnt roerden."

Qlacrj diefen Qüorten neränderte, ja cerfinfterte fid) ©ma*

nuels Angefidjt und die Strenge feiner JTUcnen, foroie fein ge=

bieteriferjes Qüort fdjeucrjten, als 2>ominiU und die Kellnerin

il)n nerlaffen Ratten, nun aud} 'Xfyzvzie. Kalmare? und IRartlja

Sdjubert dermalen 3utü<f, dafc fie ib,m nur aus der ^erne

nad)fd)leid)en tonnten. 3)abei rücften fid) feine Sdjultern 3urü<f

,

er trug feinen QlacPen, roie niemals bisljer, gerade und trotjig

aufgerichtet und fdjien oon der Stadt, der er fiel) mit ent»

fdjloffener QDendung roiederum 3uge?et)rt Ijatte und reo dod)

fein fdjroerftes QDertjängnis roartete, roie oon etroas lange ©r*

ferjntem ange3ogen 3U fein.

©s roar ein ungeheurer myfteriöfer 3riumpl) in itjm, als er

fid) ungeduldig, faft eilend Breslau annäherte, ©s fprad) in

iljm: „3b,r Cauen im Cande, roi^t iljr nidjt, dafr der heilige

öeift mit Q3raufen tommt?" Qlnd als er in das Q3ereid) der

©äffen Ham: „feinde, feinde, roorjin id) blicüe! 3d) bin als

Opfer geroürdigt roorden!" Kur3, iljn erfüllte die QDolluft über



— 518 —

die Ot)timad)t der QDelt, angeficbts des Sdjrcis, den [eine

Seele tat, uadj Peinigung, nad) dem Martyrium.

3n diesem 3uftQn<i rourde der QZarr in Cbrifto, als er am

3"ore eines rounderoollen ©artens oorüberging, unerwartet oon

dem IRaler Q3ernbard Kui*3 und r>on £)ednrig Kraufe festgehalten.

Cr mar, faum roufete er vuie, alsbald ins 3nnere des ©artens

eingeführt und an einem ^Jeetifd), der unter einer gewaltigen

Q3udje ftand, einem bebrillten fjerrn und einer febön geöeideten

X>ame in mittleren jaljren oorgeftellt. Cs mar das Cbepaar

Mendel, das auf diefe QDeife feinen QDunfdj oerroirQicljt fab,

den „neuen UTeffias" Eennen 3U lernen. Aber es fd)ien in dem

Joanne, den fie faljen und der mit Freujeit fiel) der grünen

QDiefen, der roandelndcn Pcrlrjübner, der Q^ofenbecPen und

der flammenden Q3lumenbeete freute, feine Spur uon ange»

majjtem 3Keffiastum und Fanatismus norljanden 3U fein. Cs

entmicFelte fiel), auf eine fyxt. oon bödjftens 3roan3ig ITlinuten

3ufammengedrdngt, ein ©artenidyll, das in diefem Kreife fpäter

nod) oftmals befprodjen rourde. Cs mar eine Beine 3)ol)le da,

die mit iljren geftut3ten klügeln in unerbörter QReugier um

Quint berumbüpfte. Quint trau? etroas £ee, und IRendel er»

3ablte ibm aufgeräumt, roie f)edroig Kraufe roobl die befte

Scbmefter feines Kranfenbaufes fei. Cs mar 3U bemerken: fie

fallen die ©egenroart ^edroigs gern und der junge und Quge

2Haler Kur3 nabm roomdglicb ein nod) größeres 3ntereffe daran,

^rau DZendel fübrte Cmanuel Quint in den mit guten 3Tiale*

reien bebängten Zäunten ibres Kaufes berum un(i naebdem

fie ibm mandjen Kunftgegenftand ibrer reieben Sammlung

beiteren §er3ens ge3eigt fyatte, bradjte fie eine Seine goldene

2)ofe auf die QDiefe unter die 'Bäume des ©artens b^raus.

2)as £>Ö6cben, in deffen tunftoollem ©oldfiligran die Sonne

funfeite, barg ein Heines QPunder in fid), das Quinten als»
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faum über etbfengrofoes QDögeldjen erfdjien auf der goldenen

Oberfläche des Käftctjens, nach, einem geheimen ^ingerdruc?

der Q3efit3erin und fing fogleict) da und dorthin fomplimen*

ticrend, in melodifdjer £uftigEeit, frübjingsljaft 3U flöten und

311 trillern an, bis es blitjfdjnell uetfctjroand und ein ©old*

dec£eld)en 3ufd)nappte.

Oft fpractjen fpäter der IRaler Kur3 und £)edmig Kraufe,

die ein Cljcpaar wurden, dauern, roeldjen Cindruc? das 3)06*

djen und der fünftlidje, Seine Sänger auf Quinten gemadjt

und roarum es ijjn fo gerührt bQben rnodjte. Cr tonnte nidjt

müde roerden, immer wieder den Seinen, flügelfdjlagenden

Stieglitj erfdjeinen 3U fetjen und feinem tapferen £ieddjen 3U

laufetjen. Cs roar, als tjordje er mit einer befonderen Span»

nung darauf \)in, als roäre etroas nom 3nb,alt des allertiefften

©eljeimniffes in diefem X>ösd)en und £iedcl>en üerborgen ge*

roefen.



©reifeigftes Kapitel

Quint erreidjte, nadjdem er fid) plötjlid) und überrafdjend

aus dem Krcife der IRendels losgeraacrjt batte, unerkannt oon

der das ©aftbaus umlagernden 7Rcn[d)enmcnge und mitten

durcrj fie bindurebgebend, den ©rünen Q3aum. Cr rourde fo*

gleid) feftgenommen und roiederum durd) die 3Ttenfd)enmenge,

die iljn bedrohte und mifdjandelte, abgeführt. Sie drohten irjm

mit den Rauften, [ie fd)lugen, ja fie [pien nacb irjm, roeil fie

ibn anders nierjt erreichen t'onnten, denn fie meinten, dafo er

unter der JKasfe frommer fjeuebelei 3U den reißenden QDölfen

im Sd)afspel3 gebore und der unnatürliche IRörder des fünf*

3eV)njärjrigen IRädcgcns fei.

Auf dem Poli3eitommiffariat rourde der Gefangene den in»

3tt>ifd)cn berbeigerufenen ©kern der Seinen QRutb uorgefteilt,

die natürlidj iljren ebemaligcn Pflegling fogleicb ernannten.

3)iefe beiden, in ibrer ©ebrodjenbeit, erfdjüttcrten Quint, frei*

lid), obue dafe man bei der Xotenbläffe feines rubigen Ange*

fidjts und da er auf alle fragen fdjroieg, äufoerlicb etroas da*

oon bemerken konnte. Sclbfroerftändlid) rourde das Sdjroeigen

durdjaus nidjt 3U feinen ©unften ausgelegt.

3T£an roar im TRiltjfcber Kreife roie oon einem 3)rud?e bc*

freit geroefen, als der Sftarr des ©urauer Fräuleins, unmittel*

bar nacb feiner ^eldprcdigt, aus der Gegend nerfebrounden

roar. ©inige fagten, feine 3)tuttcr babe ibn abgebolt, andere,

ein 3Tietbodifteuprediger babe ibn aufgegriffen und nacb Arne*
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rifa übergeführt, roo foldje 'Bet'enner, rote er, fetjr gefdjätjt

feien. Qtfad) einigen Qüodjen redete man nur nod) bei den

^eidebrands und beim Celjrer Kraufe 3uroeilen oon it)tn.

Q^utb mar in das £)aus iljrer Cltern 3urüd?getommen. Aber

fie trug ein befangenes und oerfdjleiertes QDefcn 3ur Sdjau,

das ujre Altern in Sorgen tjielt und alle Q3emüt)ungen des

jungen Q3eleites, roieder auf den alten oertraulidjen ^ujj des

QDerEetjrs mit ibjr 3U gelangen, oereitelte. 3)ie Ceidenfdjaft die»

[es armen Jungen roudjs, je träumerifdjer und myfteriöjer das

Kind iljm begegnete. 3)as 2Kädd)en mar aber undurchdringlich,

in feiner QDcrfd)loffent)cit.

So gcfd)al) es, dafr man oon dem QDerfdjroinden der Seinen

Q^utt) eines Tages oolltommen überrafd)t roerden fonnte. Als

man fie eines 3Korgens rocefen roollte, fand man nämlid) iljr

3immerd)en leer, ibjr Q3ett unberührt und tonnte, trotj allen

oer3roeifelten Sudjens, das man fogleid) allgemein aufteilte,

nirgendroo, roeder im öaftljof, nod) im Part, roeder in Sdjeu»

neu, Ställen, nod) Obevböden eine Spur oon iljr auffinden.

Auf einem geroiffen halfen, Ijod) oben in einer mit QDei3en

angefüllten Sdjeune, fajj nämlid) das JRäddjen, das überhaupt

gern oerftecPte piätje auffudjte, ein 'Sein übers andere ge«

febjagen, Stunden, ja Ijalbe Tage lang. Sie las dort, bei einem

fdjmalen Strahl, der durd) eine £ufe des 3)adjes drang, in

einem mit ©oldfdjnitt oerfeljenen, durd) oiele fromme Q^ud)*

3eid)en gefdjmüd?ten Teftament, das Paftor Geleites iljr 3um

^efte der Konfirmation gefdjenft b atte. 3Kan kannte 3um

großen Teil die Cieblingsplätje, die fie in itjrer Q^eigung 3ur

CinfamFeit und 3U ungegarter CeFtüre beoor3ugte, tjatte aber

fdjliefelict) dod) alle oergeblid) nadj einer Spur des JJIäddjens

durd)fud)t.

Ulan fagte fid), da man oon Anfang an mit der fdjlimmften
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der 3Tu5gtid)t
,

eiten, dem Tode des IRddcbens, rechnete, fie

möchte üielleidjt auf dem Q3al?en der Sdjeune eingefd)lafcn

und in die rooljl dreißig Dieter tiefen ©etreidelagen, in denen

ja fjöljlen oorljanden roaren, l)inabgerutfd)t und oerfd)üttet

fein. Ulan fandte Knedjte und TRägde Ijinauf und liefo üiele

taufend Garben abtragen. TRan durcbfudjte den Scblofeteicb,

roeil man aud) den ©edanfen an einen Anfall fernerer 3Ke«

land)olie und ©eiftesumnad)tung nidjt gän3licb abroeifen durfte.

Aud) tonnte QRutb, die 3uroeilen im QRadjen die Sdjroäne

fütterte, an der fogenannten tiefen Stelle des QDeiljers oer*

unglücft fein, ©drtner und ^örfter durcbfudjten den QDald,

roeil es befannt mar, roie Qlutb 3uroeilen lefend in irgendeinem

alten Q3aumroipfel, ebenfo roie in der Sdjeune, Stunden 3U*

brachte.

Cndlid) oerfielen alle auf Quint und man Ijiclt: es für

roaljrfdjeinlicl), QRutb fönne in it)rer Sdjroärmerci aufs öe*

raterooljl in die fremde ge3ogen fein, um i\)v 3dol roieder

auf3ufud)cn.

Ceider fand man, mie es in äljnlidjen fällen 3U geben pflegt,

den einigen Anljalt nidjt, der oielleidjt 3ur Cntdecfung der

Seinen QR.utV> und 3U ibrer ^Rettung geführt bjdtte. ©s batte

fiel) namlid) ein überaus bdfelidjer Kerl oor QDodjen auf dem

©utsljofe eingeftellt und mar in Arbeit genommen morden.

3Kan bjdtte ib,n eigcntlid) Fennen muffen, da es dcrfelbe böb*

mifdje Jofef mar, der Quinten ehemals in das ©ärtnerljaus

eine 9iad)rid)t gebradjt und den man aud} am Tage des großen

Standais in Quintens Q^drjc bemerkt bitte: aber da er nur

auffallend bdfelid), im übrigen nidjts als ein ftiller, tüdjtiger

Arbeiter mar, aud), als er erfebien, bereits der Ofteroorfall

nidjt mebr erörtert rourde, aebtete man feiner rceiter nidjt.

Cs fiel aueb niebt auf — Q^utbs ^ludjt mar am Sonntag
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morgen entdeckt roorden! — dafj der bäf}Hd)e, Seine QDicbt,

der am Sonnabend abend [einen QDodjenloljti, roie alle übrigen

©utearbeiter, empfangen beute, am 3Hontag morgen niebt

roiedert*am. Jand dodj ein immerroäbrcnder Qüedjfel ftatt, fo

daß ein fehlender Arbeiter 3uroeilcn durd) drei bis oier neue,

die frifd) eintraten, erfetjt wurde. £)ätte man aber am 3)tontag

morgen das fernbleiben jenes Pudelmenfdjen bemerkt und mit

dem QDerfdjroinden Q^utbs in Verbindung gebradjt, fo märe

man, roie (ich, fpäter ergab, roaljrfdjeinlid) iljrer, nod) lebend,

am gleichen Tag auf der Spur des ^alunfen babbaft ge*

morden. So aber roufjte man am Dienstag abend roeder et«

roas oon ibm, nod) oon QRutb, nod) oon ©manuel Quint, als

die telegtapbifdje Qtadjridjt oon der Crmordung eines jungen

3T?ädd)en6 in der QRäbe oon Q3reslau alle 3roeifel auf einmal

durd) die falte, grauenoolle Oett>i^V)e(t oerftummrn ließ.

3)ie Qtacbricbt, die begteiflidjerroeife oon den ©Itern und

dem jungen Geleites in einem an QDaljnfinn gren3enden %w
ftand müljfam ent3iffert rourde, madjte über die Kleidung der

Toten Angaben. Sdjroar3e Knö'pfftiefel, braune Strümpfe, roeifee

Strumpfbänder, Qlnter* und OberSeider roaren genannt. ©in

grüner, fufefreier CodenrocE, ein JacEettdjen oon gleichem Stoff

und derfelben ^arbe. braune fjandfdjube, ein brauner §ut,

fo und fo ge3eid)netes f)emd, fo und fo ge3eid>netes Tafd)en*

tud) bildeten roeitere ©rt
,

ennungs3eid)en. 2>as Alter der Xoten

rourde 3roifd)en oiet3ebn und fieb3eb,n, ibre ©eftalt als fdjlan?

und mittelgroß angegeben, ©ndlidj batte raan, nad) dem Q3e*

riebt, in iljrer QTäbe ein QReues Xeftament, das ©efebenf eines

Paftors Geleites an Q^utb £)eidebrand, aufgefunden.

3)iefes Stüctdjen Papier mit den blauen Sdjrifeügen fd)lug

roie mit furebtbaren, eifemen jammern auf die Kopfe und

ipe^en derer los, die es in fanden b^ltcn. ©in Kragen aus



— 524 —

Katjenfell mar genannt, ^rau £)eidebrand eilte fofort, tnet)t»

male 3ufammenbrecrjend, die Treppe Ijinauf, nach, Q^uttjs Klei*

derfcrjrant\ 2)er Kragen roar fort. Sie faVj die ^reude des

Kindes auftupfen an jenem elften ©eburtstag Qlutljs, roo das

befdjeidene ^elldjen, unter den anderen ©efdjenUen, auf dem

Tifdj 3roifdjen den elf brennenden Ker3en und der größten,

dem fogenannten Ccbenslidjte des Tö'djterdjens, lag. ^ür im«

mer roaren nun das Cebenslidjt foroie alle übrigen Ker3en aus*

geblafen.

3)a nun alfo die fragen der fduuergeprüften ©kern non

Cmanuel auf dem Poli3eibureau nur durd) Sdjroeigcn beant*

roortet wurden, beftarftc fiel) der QDerdadjt gan3 allgemein, er

muffe, fofern er nidjt felber der IRörder roar, jedenfalls irgend»

roie mit dem Jftorde in Verbindung fteljen. ©s roar \)ZT-ftzv

reifend, roie die oerroaifte IRutter, 'Jrau f)eidebrand, iljre un*

roiederbringlid) nerlorene Todjter in allen Tönen der QDer*

3roeiflung und qualoollen QDut oon Quint 3urü(fforderte.

£)err fjeidebrand felbft roar ftill und gefaxt und fal), roie er

fagte, diefe fdjrecflidje £)eimfudjung als eine nerdiente Strafe

des ^immels an.

Cmanuel rourde in das Qlnterfucbungsgefdngnis, das fid)

in einem 3iegeltol)bau, dem fogenannten 3nquijitoriat, befand,

eingeliefert, roo er gebadet und in eine %z\U allein geftedft

rourde. An mehreren folgenden Tagen roard er dem mit Qln»

terfudjung des Falles betrauten Q^idjter oorgefübrt, der aber

nidjt einmal das Qlnumgänglidje über feinen Qftamen, ©ebutts*

ort und «Tag aus ibm tjerausbradjte. „Qüenn Sie nidjt re»

den," fagte der CRidjter 3U ib,m, „fo ?ann das, falls Sie un»

fdjuldig fein follten, Ijödjftens 3U 3t>rem Sdjadcn fein." §ätte

©manuel audj nur einen QRamen aus dem Kreis feiner Jünger
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genannt; fo roäre ein Anwalt gegeben und die Qlnterfudjung

befdjleunigt morden. Je genauer und je ausfübrlidjer er [eine

Angaben gemacht tjaben roürde, um fo eljer Ijätte man feine

Qlnfdjuld an den Tag gebracht. Allein es fdjien beinahe, als

ob er roünfdje, unfdjuldig für fdjuldig evHärt 3U fein.

3)a Cmanuel einen prioaten Anmalt für feine Saclje, ja

überhaupt einen Anmalt nidjt betarßieben roollte, fyatxe. man

ibm, roie es üblidj ift, einen Verteidiger oon Amte roegen 3ur

Seite geftellt. Aber aud) diefer IRann tonnte aus Quinten

nichts herausbringen. 3roar fa9te er nierjt, dafc er fctjuldig

märe, aber ebenforoenig irgendetroas, roodurd) un3roeideutig

auf ein QSerou&tfein oon Qlnfdjuld 3U fdjliefecn mar.

3)er Staatsanroalt glaubte an feine Sdjuld. Cr botte oiele

ßeugen oertjört und es mar ibm gelungen, die feltfame £auf»

bal)n Cmanuel Quints roenigftens teilroeife auf3ulid)ten. 2)ie

Sdjarfs, die £)affenpflugs, der Agitator Kurorosfi, Bruder

QXatbanael Sd>mar3, der IRüiler Straube, die Paftoren Sd)im*

melmann und Scbud) ftanden bereits in feinen AFten und er

batte, in einer erbeblidjen An3abl oon Protokollen, febr oiele,

roenig günftige 3eu9ntffe gegen Quint 3ufammengebracbt.

3)cr Kern feiner 3)Ieinung über Quint botte fo ungefübr

diefe ©eftalt gemonnen:

3)er Delinquent batte aufeerebelid) das £idjt der QDelt er«

bli<ft. 3)er QDater rourde oon feiner Dtutter nid)t genannt und

blieb alfo unbekannt. JRan roeife roie die groj^e 2Rebr3abl diefer

nid)t moblgeborenen Kinder auf oerfd)iedenen QDegen, befon«

ders auf dem QDege des QDcrbredjens, 3ugrunde gebt. Aud)

der Staatsanroalt roufcte das. 3Tfrt Arbeitsfdjeu, alias ^aul«

beit, roar nun im JaNe, der oorlag, roie fo oft, der erfte

Sdjritt auf der Q3abn des QDerbredjens gemad)t roorden. £>er

Stiefoater Quints, der ^Bruder Quints, ja felbft die redjte
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IRuttcr des JKenfdjen, diefe unter einem niebt enden wollen*

den Ttänenftrom, crbradjten dafür die Q3eftätigung.

3)er Jftüfeiggänger, der 3U fjaufe niebt gerne fein modjte,

weil er dort 3ur Arbeit angebalten 3U werden fürchten mufote,

fing 3U oagabondieren an. 3)ies roar ibm aber endlicb eben«

falle unbequem und er fagte fidj, t»ielleid)t dutdj fdjledjte

öefellfdjaft angeregt, dafr er die gläubige Cinfalt feiner 3Kit»

menfdjen duret) irgendeinen dreiften Sdjroindel fiel) nutzbar

madjen muffe. 3)ies gelang ü)m über Ctmartcn und er niftete

fiel) in 3ynifd)er QDeife bei den Brüdern Sdjarf als Sdjma»

rotjer ein. Ulit fyftematifctjen Sdjmindeleien batte er nu« die

leichtgläubigen QDebersleute feinen ßroecBen dienftbar gemadjt,

fo dafe er fie in üjter Verblendung nadj und nach,, dem raffi«

nierteften £)od)ftapler gleidj, um ibt gan3e8 Vermögen prellen

konnte. Cr wurde gefaxt und per Sdjub nad) feiner fjeimats*

gemeinde 3urüd?gebracbt. Cr batte fidj irgendwie den Q3eruf

eines £)eilliünftlers angemaßt, roie denn foldje £eute und ge«

borene Sdjarlatane, einmal entlarot, um neue 3Kittel 3U neuen

Q3etrügereien niemals nerlegen find. Cr ging nodj weiter, er

gab fiel), in feinem ßynismus felbft cor dem ^eiligften niebt

3urüdrmeid)end, für einen QDundertäter, für einen Apoftel, ja

für den wiedergekommenen Cbriftus felber aus, womit er fid),

obgleid) im befdjränCten Kreife, den größten Q3etrügern aller

3eiten anreihte, 3)a aber empörte fid) der gefunde Sinn feines

^eimatsorts, fo dafe er über einen ^Dent^ettel, leider einen, der

niebt durdjgreifend mar, 3U quittieren bQtte.

Je^t nal)m fiel) eine allgemein oerebjrte 3)ame in djriftlidjer

Siebe feiner an und man fudjte den IRenfdjen, unnerdienter»

roeife, mittelft der £angmut Dieler ebrenmerter und geaebteter

Perfönlicbfeiten, in ein befdjeidenes und geordnetes Safein

3urü(f3uleiten. 2Ran umgab ibn in ^Ttiltjfcb und Umgebung
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mit üielet, 3roe<flos cergeudeter £iebcsmüt). QDar dod) die ©e*

finnung des entfdjloffenen Paroenus — was er in jenen Xagen

mar! — in3roifd)en durd) fo3iatiftifd)c
r

anardjiftifdje und nib>

liftifdje 3dcen Ijeimlid) nod) tiefer oetgiftet roorden. 3um ^au?

für genoffene QDobJtat knüpfte diefer £>orftartuff eine uner*

laubte Q3e3ieb,ung mit der ?aum fonfitmierten Xodjter feiner

QDotjltäter an (sie ! der Beamte 3Ögerte nidjt, 3ugunften feines

KalFuls auf die 3"ote einen Schatten 3U roerfen), die er, mit

der il)tn eigenen Routine, auf ©rund itjrer findlicV) gläubigen

Okteilslofigfeit, gan3 in feine ©eroalt betam.

Aus dem roeiteren QDerlauf der £ebensfd)icc
,

fale Quints

fdjloß der öffentliche Ansager auf feine ©efäbtlidjteit. Cr

tjatte ftaatsgcfätjtlidje Äußerungen, die der Q3etrüger laut

oieler beftiramter 3eugenausfagen offentlici) immer roieder ge*

tan \)attc, forgfam 3ufammengetragen. Sie roaren unter den

Spitjmarüen : ©cgen die Tftonardjie! ©egen die Religion!

©egen die Kirche! ©egen den Staat! rubri3iert. Quint Ijatte

fid) für die freie £icbe erQätt und mit ©ntfdjiedenljeit gegen

das prioateigentum, roobei, roas die Sadje nur nod) r>er*

fchjimmerte, das djriftUd)c 3Hänteldjen t)erb,altcn mußte.

3)er Staatsanroalt l)atte den Sdjlädjtermeifter und QDirt

aom ©rünen ^aum, foroie den Q^eftaurateur und ©cfdjäfts*

inljaber des 3Hufenl)ain t>erb,6rt oder nertjören laffen und be«

fonders das Protokoll des fogenannten fd)u>ar3en Karl mar aon

allen für -Quint das am meiften belaftende. 3)er Q3eamte fagte,

felbft das ©efübj diefes nidjt gerade muftcrljaften Ct)riften tjabe

fid) gegen die Q3laspbemicen diefes IRenfdjen aufgebäumt.

Vcv unterfudjende QRidjter foroie der offeiellc Auroalt roaren

aon der Sdjuld ©manuels nid)t über3eugt, trotjdem man bei

der £eidje Q£utl)s, und 3roar unter dem l?)emd, auf bloßer

Q3ruft, einen <8ricf gefunden blatte, der „©manuel Quint"



— 528 —

unterfdjrieben mar und das 2Hädd)en nad) Q3veslau in -Quin«

tens Umgebung, mit einigen fdjroülftigen, überfpannten pt)ta=

fen, die oon der
<

7lä\)z des neuen 3i°ns fafelten, lud. 3)er

Staatsanmalt gab jroar 3U, der Q3rief fei oon dem 3)elin*

quenten felbft oielleidjt nidjt gefdjrieben, da er eine unbeholfene

£)and 3eigte, die den Qaintfdjen Schriftproben unähnlich, mar,

aber er meinte, er roäre diftiert morden. Cr behauptete ferner:

es fei be3eid)nend für die tiefe Verderbnis -Quints, roenn er

roirflid) nur durd) Gelegenheit 3U dem roidernatürlidjen, be*

ftialifdjen Iftovde gekommen fei, dafe er den traurigen 2Rut

befeffen Ijabc, das rool)ler3ogene Kind in jene Cafterljöbjen

l)erbei3ulod
J
en, jenen Sumpf, der t)ier in der Stadt das dement

feines 2>afeins gemefen mar.

Qlun alfo : Qlnterfudjungsridjter und Verteidiger teilten diefe

Anfidjten nidjt. IRcm blatte Quinten den 'Brief ge3eigt und

audj daraufhin nur ein Sdjroeigen 3ur Antroort erhalten. Cines

Xages boten fiel) Q^ittergutsbefitjer ölafer, ©eljeimrat 3Kendel

und IRaler Kur3 als 3cu 9en dafür an, da§ fie Cmanuel Quint

der iljm 3ur Caft gelegten Xat nidjt für fäb)(g hielten. 3)ies

tat £)err ©lafer, obgleich, fein Soljn durd) -Quint, an jenem

Abend im 3Ttufenl)ain, arg oerroirrt und betört morden mar. Cr

Ijatte nämlid) oon 'Benjamin am nädjften Tage einen ausfuhr«

lidjen 'Brief erhalten, roorin er in aller 3^orm auf feine fünf»

tige grofee Crbfdjaft oer3id)ten roollte, mar daraufhin nad)

'Breslau gereift und t)atte gefunden, roie fein Sot)n in feinem

Cntäufeerungsdrange bereits den 3nljalt feiner l)übfdjen QDoV)«

nung 3ur £)älfte oerfdjent't V)Qtte. Cr ladjte, pachte iV>n auf

und fdjicfte den jungen 2Kenfd)en mit einem feiner freunde,

einem jungen Ar3t — und 3tuar unter deffen Q)erantroortung!

— nad) dem §aag und fpdter auf eine Qlordlandreife.
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2)omtniE und Clife Sdjurjbridj roaren tot in einem Seinen

QDüldchen draußen, unroeit der Oder gefunden morden. Sie

Ratten, nacrj QlbereinFunft, mit eigenem QDillen dort iljrem

Ceben ein %\d gefegt. Cine Kugel aus dem Q^euoloer Do*

miniPs blatte die Geliebte, eine 3roeite iljn felber tjingerafft.

Cr lag, als beide, erft einige Tage nad) der Tat, oon pol«

niferjen ^löfeern entdeckt rourden, mit feiner Stirn auf Clifens

<3iuft.

«Natürlich, belaftete diefer QDorfall Quint, befonders als man

nad) einiger %eit genügende AnrjaltepunFte 3U Ijaben meinte,

in Quint den QDerderber und QDerfüljrer aud) diefer Jünglings*

feele 3U ferjen. £>er Häftling rourde denn eines Tages aud)

dem QDater Dominiks, einem Poftbeamten, oorgeftellt, der übri»

gens oljne fidjtbare 3 e'4)en der Trauer, ausgenommen den

fdjroarjen Krepp um den redeten Arm, den Toten und feine

^andlungsroeife mit trodfenen, tjarten Sd)lüffen oerurteilte.

Qüie er den 3o\)n nun einmal betrachtete, fdjien er eljer

durd) feinen Tod oon einer quälenden Sorge befreit, als be*

trübt 3U fein. So lange er lebte, fyatte. er einen Teil feines

fdjmalen Geljalts für feine Cr3iebung abtreten muffen, roas

iljm ein immerroäfyrender Anlafo 3ur Cntfagung, foroie des Kum»

mers und Argerniffes mar: eine Tatfadje, die er dem Soljne

bei jeder Gelegenheit oljne Qlmfdjroeife deutlich, machte.

-Quint fdjüttelte fid), nadjdem der redjtlidje und EorreFte

QSeamte gegangen mar, als ob it)n ein ptjyfifdjer GPel an»

roandele. Seine Auffeljer gaben an, er Ijabe bei diefer Gelegen»

VjeCt laut gefagt, dafj nidjts den 3Ttenfd)en fo Bein und oer*

rudjt madje, als die Sorge ums täglidje 'Brot.

2)ie[elben Auffetjer konnten bei einer andren Gelegenheit, in

der Gebundenheit itjrer IRcldungspflidjt, it)rer Gntrüftung über

den Cmpfang, den -Quint im Sprechzimmer feiner uer3roeifel»

£ 34
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ten 2Kutter bereitet batte, faum genügenden Ausdrud? oer«

leiten. Sie JRutter fdjrie und fragte den Soljn ein übers andere

2Kal: „junge, b fl ft du das roirQid) getan?" womit fie den

3Hord des JRäddjens meinte. Oljne dafe fie nun aber eine Ant«

roort erhalten \)ant, naljm fie, nad) ujren SReden 3U fcbliefjen,

die Sdjuld als erroiefen an und überhäufte den Soljn mit An»

Sagen, foroie mit QDorroürfen roegen feiner leider uon jeljer an

den 3ag gelegten Olnfolgfamfeit. Alles fei nun, behauptete

fie, eingetroffen, roie es der Stiefoater, roie es der Q3ruder,

ja roie fie felbft es ü)tn propbe3eit babe und er fönne darüber

nun nid)t roeiter oerroundert fein.

Als fie nun fagte: „3)u V) aft es dir 3U3ufd)teiben, roenn deine

arme Dlutter mit Sdjande und ©ram in die ©rube fäbrt,"

rief der gefeffelte fjäftling plö^lici) : „QDeib, rocr bift du? 3d)

Henne did) nidjt! 3d) bin oon oben b^rab und du bift uon

unten \)tvl QDillft du den Ceidjnam roieder nebmen, den du

geboren Vjaft, fo gedulde did) ! Q3ald roerfe id) aud) das letjte,

roas an mir irdifd) ift, b^ter mid)." Cr bat dann die QDättcr,

fie möchten ibn in die 3 eUe 3urücPbringen.

IRan weife, roie Gefangene durdj die QDände, oon 3cu
"

ß 3U

3elle, fid) mittelft Klopfens oerftändigen. 2)ie fedjsund3roan3ig

Q3udjftaben des Alpbabets roerden, je nad) Q3edarf, mit fo

oiel Sd)lägen be3eidjnet, als die Kummer beträgt, die jeder oon

ibnen in der gefamten QR-citjc inne bat. So rourden die unfrei*

roilligen QSeroobner des Qlntetfudjungsgefängniffes und oieler

anderer 3eü
"

en QU f Flügel 03. durdj die feltfame QTadjridjt

eine 3^itlang beluftigt und aufgeregt, die mit Klopffignalen

oon unten, oon oben, oon tedjts und oon linfs durdj die

QDände drang: nämlidj, dafe Cbriftus felbft in einer der 3 ßllen

zugegen roäre.
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3)ie Jjumorijtifdje Tatfadje b Qtte allmäblicb ibren QDeg über

die Auffeber 3um Bureau des 3nfpe?tots gemotzt, der [ie ge*

legentlid) feinem Sdjroiegerfobn, einem 2Kafuren, der an dem

gleiten 3nquifitoriat ©efängnisgeiftlicbet mar, ladjend mit»

teilte. Cange raupte man nid)t, in roeldjer 3eUe der Qlrfprung

des Qlnfugs 3U fudjen mar. Cs ging \)kt mit. dem gebene«

deiten Qftamen äbnlid), roie es mit dem IRaulrourf in der Xra«

gödie gebt: „hie et ubique, roüblft (0 burtig fort, trefflieber

2TCinierer!" Cr mar tyzx und da und mar überall, obne dafo

man den gefpenftijcben Präger betreten konnte.

Cndlicb fiel es dem Geiftlicben ein, den des 3Kordes oer*

däd)tigen -Quint in fein Amts3immer fübren 3U laffen, einen

überaus bebaglidjen 'Kaum, der natürlid) innerbalb des 3n«

quifitoriates gelegen mar. £)er Geiftlicbe liebte ©efangnisFoft

und oerfäumte feiten fieb oon dem allgemeinen ©raupengeridjt

3ur Stillung feines mafurifeben Appetits etroas auftragen 3U

laffen. Cr löffelte gerade, das Xafdjentucb oor die Q3ruft ge«

ftedft, als Cmanuel 3roijcben 3roei Auffebern bei ibm erfebien.

„Kinder," rief er, „joldje Suppe! 3b,r roi^t ja gar nidjt,

roie gut ü)V es babt. ^rüber legte man eud) auf Satten und

fütterte eueb mit unfauberem QDaffer und fd)immligem Q3rot."

Cr roar aufgeräumt und roollte nerfueben be™us3ubeüommen,

ob Cmanuel nid)t der Qlrbeber des Cbriftusunfugs roäre, der

naebgerade das gan3e ©efängnis rabiat maebte. Q3ielleid)t legte

der, roie aus den Aüten er(id)tlid) roar, nerftoefte IRenfd), bei

feinem ebriftlicben Tic, dem ©eiftlid)en, fogar in der ferneren

Scbuldfrage am elften ein öeftändnis ab."

Cinftroeilen b atte ** °ber noeb die Seelforge eines IRäd'

djens 3U oollenden, die roegen TRoxd ibres Kindes 3U 3roölf

Jabren ßuebtb0118 oerurteilt roorden roar. 'Jlur mit tnapper

Qlot roar die Armfte dem genfer entgangen. TRaxx \)anc i\)t
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und irjrem Kinde in fünf, fedjs Gemeinden rundtueg das 3)o*

tnijil oerroeigert. 3^ür die QZot und die "£at des einfachen

Candmäddjens trugen Gefellfdjaft und Staat die QDerantroor«

tung, obne fid) deffen, gan3 roie ein geroiffenlofes 3ndiniduum,

in Trägheit und GleidjgültigFeit beraubt 3U werden. 2)er Staat

aber rjatte feine Sdjuld durchaus nur durd) ein neues Q)er«

brechen, das er fid) felbft funktionierte, an dem IRäddjen roett

3U madjen gemußt.

2>ie Verurteilte roeinte feit Dielen QDodjen. Sie roollte nid)t

leben und rjatte oerfdjiedene Selbftentleibungsoerfudje gemadjt.

3um Paftor geführt, rjatte fie nur immer 3erfnirfd)te und oer«

3tueifelte fragen an irjn roiedert)olt, ob fie roorjl irgendroie

Ausfidjt Ijabe, iljr Kinderjen im }cnfeits roiedet3ufeljen. Alles

andere erfdjien irjr gleichgültig. Sctjnfudjt nadj iljrem Kinde

allein mar es, roas immer neue Xränenftröme in iljre oom

QÜeinen faft erblindeten Augen trieb. 3)er fogenannte Kai»

faftor, ein Sträfling, bradjte die Graupenfuppe tjinaus und

als fid) der Paftor, ferjon in GcdanFen bei Quint, der Q3er»

breerjerin 3uroandte, fagte diefe feuf3end: „Od) roei§ nidjt,

roarum gerade mid) das SdjicFfal fo gefcrjleudert \)atl" —
„QDas? SdjicFfal gefcrjleudert?" donnerte daraufhin der Paftor

und im nädjften AugenblicE flog, oon feinem tjerFulifdjen Arm

gefcrjleudert, ein Stul)l budjftäblidj gegen die QDand. ,,3d)

fann einen Stubjl fdjleudern," fagte er, „aber das SdjicFfal

Fann feinen IRcnfdjen fdjleudern. Gott \)at ujm da3u die

IRacrjt nidjt gegeben. Aber er Ijat dem IRenfdjen den freien

QDillen gegeben, Vjintcr das Q3öfe die Strafe, \)intcv das Gute

aber den Cotjn gefetjt. "Jticrjt das SdjicFjal tragt, fondern du

allein trägft cor ©ort und IRenfcrjen, deines QDerbredjens

roegen, die QDcrantroortung. £>ein Kind wird am jüngften Ge*

ridjt gegen did) 3eugen."
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3)er Pajtor 30g einen elfenbeinernen 3ab"ftod)er aus feiner

bis an den fjals 3ugeFnöpften fdjroa^en QDefte b^roor und

reinigte fein pracrjtnoll roeij^es, negerbaft gefundes Gebife da»

mit, roabrend das 2Ttädd)en, das in QDe^roeiflung ibr Kind

getötet \)am, erfdjrocfen, mit plötjlid) tro<fenen Augen, coli

Grauen in fid) 3ufammenfrocb. Q3or einem }abre roar die

arme 3roan3igjäbrige Jungfrau nod) fdjön geroefcn, beutc w«

fdjien fie 3ufammeng efrod)en, tnödjern, unfd)ön und greifen»

baft auegeböblt. QDar es nun desbalb, rceil die feltfam roif«

fenden, großen Augen des anderen Sträflings, Gmanuels, un«

oerroandt auf ibr gerubt bitten, oder batte fic überbaupt das

roirre Bedürfnis, bei irgend jemandem um Gnade 3U fleben:

?ur3, indem fie abgeführt rourde, battc fa unoerfebens ibre

brennend faugenden £ippen auf Gmanuel Quintens gefeffelte

§ände gedrücft.

2)er Paftor roar fprad)los. Gr \)k\t den 3 QbriJt°cber roie

einen gen £)immel roeifenden Ringer in der fjand. Gs roar

ü)m geroefen, als roenn jemand die deutlicben QDorte: „QDeib,

deine Bünden find dir vergeben!" gefprocben bätte. „3)as roäre

nod) beffer," fubr er los, „roenn bißt, im 3iromer des Paftors,

ein Scblingel, der beinabe des 3Tcords überroiefen ift, die un«

gcbeure X>reiftig?eit \)abcr\ roollte, mit dem QDorte Gottes

Qlnfug 3U treiben. QDerftebt er mid)? Gr Kujon! Gr Patron!"

— und er bradjte fein glattrafiertes, mit breiten Q3a<fentnod)en

und Kinnladen oerfebenes Angefidjt, didjt an Quint —
, ;
ner»

ftebt er mid)? Sdjindluder treiben roir \>iev mit den t»eiligften

fingen nid)t!"

„QRaus!" fdjrie er. „3)as gebt denn dod) über alles, roas

mir irgendein 3ud)tbäusler jemals in diefem Q^aume geboten

bat, roeit binaus. £aneF," roandte er fid) an den Oberauf«

feber, „bitte, melden Sie diefe Perfon! QRaus mit dem Dien»
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fdjen, id) rann iVjn nidjt feljen! Soll id) mir etroa oon dicfcm

Rbfd)Qum das f)eiligfte in den Kot sieben laffcn? das Cr»

babenfte, roas überrjaupt in mir ift? Qlein! £>as liegt aufjer*

Ijalb meiner Amtspflicbten."

„Sdjauen Sie dod) mal unten nad)," fagte der Paftot gleich

darauf fet)r nujig 3um Kalfaktor, ab er allein mit iVjm im 3im*

mer mar, „ob meine ^rau beim £)crrn 3nfpe£tor ift; fie roollte

mid) nämlid) 3um ©artenton3ett in den „3u>inger" abholen."

3)er Kalfaktor ging und der Kitebenmann 3Ündete mit Q3ebag«

licrjfeit feine 3 {9Qrre an -

Qlnd es wurde nocrj einige QDodjen lang untcrirdifd) non

3elle 3U 3 C^C die QIacl)ricl)t gepod)t, dafe Ctjriftus felbft im

Gefängnis 3ugegen märe. 2)ie QDände oibrierten und bebten

eine 3 c >tlan9 QUS der muftcriöfen -Quelle gefpeift, oon den

QPorten des edjten Heilandes, unter denen der Satj „QDas

\\)v getan Vjabt einem meiner geringften Q3rüder, das Ijabt rtjr

mir getan!" immer roieder tarn. £>ie Steine fpradjen: „^ür*

roabt, er trug unfere Kranfbeit und naV>m auf fid) unfere

Sdjmer3en, aber mir bitten ib>n für den, der oon ©Ott ge*

fdjlagen und gemartert wurde." X»ic Steine fpradjen: „Sie

tjaben Cljriftus oeradjtet, gebaut, oetEannt, oerfolgt, oerflud)t,

ncrböbnt, gefdjlagen, angefpieen, unfdjuldig eingefertett und

ans Kreu3 gebeftet! Cr ward 3tt>ifd)en den IRördern aufge«

bangt und unter die QDerbredjer gered)net." So und äbnlid)

fpradjen die Steine fort, aber der SMreftor der Anftalt meinte,

man tue am beften, des im ©runde batmlofen Qlnfugs nidjt

roeiter 3U adjten.

IRittlerroeiler wurden durd) eine Fabrikarbeiterin, namens

Katjmarel?, geroiffe Xatfacben 3ur Kenntnis der QSebörde ge»

bradjt, die nadj und nad) den QDetdacbt des HXordes einiger*
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maßen oon Cmanuel ablenkten. Cines Tages fragte man iljn,

ob er einen geroiffen JRenfdjen, der nad) der Schilderung mit

dem böl)mi[d)en Jofef identifd) mar, fenne und Ujn des 2Kor*

des für fäbig bQlte. -Quint fagte 3roar, er fenne iljn, daß er

ober den 3Kord nid)t oerübt bQbe, fei ü)tn geroiß. Xrotj des

Stillfdjmeigens, deffen -Quint fiel) leider befleißigte und das

man fdjlecbterdings nur als Ausfluß feines Sdjuldberoußtfeins

deuten fonnte, roaren dod) aber nun die ßroeifel der AnHage»

beljörde rege gemad)t und nadjdem die ^Interfudjung eine

ßeitlang audj in einer anderen Q^idjtung betrieben morden

mar, bitten fieb die QRefultate der QZadjforfcbung endlicb 3u

einem faft lücFenlofen ©ntlaftungsberoeife für Quint 3ufammen»

geordnet. IRan bitte die Spuren des böbmifdjen Jofef genau

oerfolgt und mußte, roo er an jedem Tage der letzten QDodjen

oor Begebung der fcbeußlidjen Tat geroefen mar. Cr mar um

die ApotbeEe gefd)lid)en, in der die Qeine Qlutb bei ^reun»

den der Cltern feine^eit, um fie auf andere öedanllen 3U

bringen, untergebraebt morden mar. Cr batte dann auf dem

IRilttfcber dominium Arbeit gefunden. ©ine An3abl 3eu9 e^

meldeten fid), denen der bäßlidje 2Tten|d) in Begleitung des

lieblicben ^TCäddjens aufgefallen mar, als er fie, meiftens auf

3^eldroegen, gen Breslau fübrte. 3)en JRenfcben felber auf«

3ufindcn, gelang indeffen trotj aller Q3emübungen nidjt.

Als man Quint, deffen Alibi allmäblid) durd) 3eu9en durd)«

aus erroiefen roard, die günftige QDendung der Sad)z mitteilte,

und I-bm die Ausfidjt auf feine nabe ^reibeit nidjt oorent»

bielt, legte der Qlarr 311m ScbrecPen des Anroalts und 3ur

nidjt geringen QDerlegenbeit der QSebörde das ©eftändnis des

IRordes ab.

3)as ©eftändnis tonnte indeffen nid)t Stid) bolten. Ulan

ftand auf dem Punft, den Qlarren dennodj in $reibeit 3U
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fetjen, als man eben an der Stelle, roo der lilcxä der kleinen

bejammernsroerten QRutt) uerübt roorden roar, die £eict)e des

böbmifdjen )ofef fand, der fid) am Aft einer QDeide ertjängt

Ijatte. Co rjatte Faum der Selbftbe3id)tigung metjr bedurft, die

man in feiner Xafdje fand, ebenfo unbeholfen alo umftändig

niedergcfdjrieben, um feine Schuld über allen 3roeifel erroiefen

3U fetjen.

3)ie Kunde oon der CntdccFung dee roarjren Täters drang

natürlich, fogleidj 3U den £)eidcbrands und oon da 3U Cebjrer

Kraufe rjinüber, roo fie im ^Befinden IRariens eine QDand»

lung 3um Q3cffercn rjeruorbracrjte. 3)as Uiäddjcn rjatte ibjrc

Tage, feit dem Q9erfd»roinden Cmanuels, in Abfonderung oon

allem QDerFetjr 3ugebrad)t und alo der allgemein geteilte Q)er»

dadjt CVjn 3um QDerbredjer ftcmpelte, roar ibjre ©cfundljeit bud)»

ftäblidj 3ufammengebrocl)en. £0 Famen A^te, man rief den

3Tiilt3fd)cr Sdjäfer hierbei, man uerfudjte es roiederum mit dem

fogenannten ©efundbeten, oljne daß es gelang, den 3"ftand

deo IRäddjens 3U oerbeffern. Sie erbrad) die Speifen, fo oft

man fie etrcao 3U effen 3roang, fie litt an einer fdjrecFlid)cn

QSlutlcerc, fdjlicklidj ucrmodjte fie Faum noerj, cor Sdjroindcl

und f)er30opfen, die wenigen Schritte oon irjrem Q3ett bis ano

^cnfter 3U gelten, roo fie, in einem KorbftuhJ fitjend, einige

Stunden täglich, Cuft atmen mufjte.

3Han blatte Ijicr die 3dee oon einem fdjlimmen £ottcrdafein

beFommcn, das Quint in der ©rofoftadt geführt und das iV>n

ins QDcrderben gcftür3t Ijabcn follte. Ulan fing diefe Anfidjt,

als die Qlnfdjuld -Quints an dem IRorde bcFannt rourde, 3U

modifi3ieren an. £lnd nun, roie gefagt, geferjab) es, dafj fid)

die ©efundbjeit Hiariens 3uferjends befferte. Sie afj, fie fprad),

>l)re QDangen nahmen ein wenig ^arbe an. 'Bald unternahm
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fie Beine Spa3iergänge. Sie richtete einen Q3rief an iljre

Scrjroefter £)edroig, die nod) immer im Kranfenbaus Profeffor

IRendels befdjäftigt mar, roorin fie den Xag 3U roiffen roünfci)te,

an dem Cmanuel aus dem öefängnis oermutlid) entlaffen roer«

den roürde.

^ür die Cntlaffung mar der erfte Oktober feftgefetjt und

dae Saturn Cmanuel mitgeteilt morden. Cr tjatte alfo den

gan3en Sommer in ^lntetfucbungsbaft 3ugebrad)t. 3n [einet

Antroort auf einen QSrief, den er in feiner %t\\e erhielt, ein

Sdjreiben, in dem fjedroig Kraufe 2Rariens !Jrage an itjn

meitergab und 3ugleid) mitteilte, dafo iljre Sdjroeftet THarie,

fie felbft und ib,r Bräutigam, Q3ernbard Kur3, -Quinten am

©efängnistore erroarten und in Cmpfang nehmen roürden . .

.

in feiner Antroort auf diefe QZad)rid)t fagte Quint eine £ln«

roabrtjeit: er gab auf das allerbeftimmtefte als den 3Tag feiner

Cntlaffung nidjt den erften Ottober, fondern den 3tt»eiten an.

Als am 3roeiten Oftober der 2TCaler Kur3 mit den beiden

3Kädd)en JKittags 3roölf Qlljt am Cingang des 3nquifitoriats

erfdjien, fing für fie ein langes oergeblidjes QDarten und QRadj«

fragen an, roodurd) fie am Cnde 3U der Qlber3eugung gelangen

mußten, dafe fie Cmanuel Quint oetfebjt Ratten. Sie glaubten

3undcrjft natürlich, üjn, roomöglid) am gleiten Tage, nod)

irgendroo in der Stadt 3U entde<fen, eine Vermutung, die

leider nicht 3utreffcnd roar. Sie tjaben iljn nid)t nur an die*

fem und an den folgenden Tagen oergeblid) gefudjt, fondern

iljn überhaupt niemals roieder gefeljen.

•Quint \}am fiel) am Tage oorljer ftillfdjroeigend daoon«

gemacht. 3)a fein Pro3ef$ nid)t uerbandelt morden roar, b°tte

man feiner in der befdjränften öffentlicbfeit, die fein ^all erlangt

batte, Idngft uergeffen, als er roieder auf freiem ^ufee ftand.



-538-
3n der Qlürje des piatjes, an dem die Seine QRutl) iljr

©nde gefunden fyattz, erfdjien am erften Oktober ein lang

aufgeferjoffener, dürftig geHeideter, rotblonder und bleidjer

IRcnfd), der non einigen beuten gefet)en rourde. Cr trieb fid)

lange in der ©egend der JTCordtat bjerum. Cr pod)te tur3 dar»

auf an die Türe des Küfters leife an, worauf das QDeib des

Küfters, einen Bettler nermutend, öffnete. ,,3ct) bin Cljriftus!

©ib mir ein Qftadjtlager!" X)a fdjlug fie iljm, felbftoerftänd»

lid), tief erfdjroifen, fogleid) mit gan3er Kraft die Tür oor

der Qfafe 3U.

So ging es aud) im £)aufe des £et)ters einige Tage fpäter,

roo einft ©manuel Quint, im Sd)ul3immer, Bruder Qftattja»

naels 'Büßpredigt gelaufcrjt Ijatte. -Die Celjrcrsleute faßen bei

Tifcrj und ein Halter ^erbftroind durdjbraufte draußen die

SunEelrjeit. IRan borte einen Sctjritt auf der fjausfdjroelle

und Vjernad) ein Podjen gegen aie Tür. 2)ie ^rau roollte

nid)t öffnen, fie fürdjtete fiel). Qladjdem, aus irgendeinem

Grunde ängftlid) geroorden, der fromme Cebrer feine Seele

dem £)errn empfohlen blatte, öffnete er und fragte durcl) den

Türfpalt: „QDer ift \)kvl" „Q)riftu&!" tarn es leife 3ur Ant«

roort. Qlnd fofort fdjlug mit einer Gemalt, die das £)äusdjen

erbeben machte, oon der £)and des €e )rers geriffen, die Tür

ins Schloß, ©r tarn fdjlotternd Fevern 3U feiner ^rau und

behauptete, draußen ftünde ein QDaljnjinniger.

©troa eine QDod)e nad) diefen Q3orfdllen brachten berliner

3eitungen diefe Uur3e Q'Iotij:

3)ie Q3eroot)ner des Oftens unferer Stadt roerden feit einiger

3eit durcl) die ©rfcljeinung eines JiTenfcljen beunruhigt, der

nie um öeld, fondern immer nur um Obdadj und Q3rot bittet

und der auf die ftereotgpe ^rage: QX>er ift da? fid) als Ctjnftus

be3eicl)net. Jftan fann fiel) deuten, roeldjen Sdjrecf der im üb»
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tigen roatjrfdjeinlid) batmlofe 3rre überall, reo er auftaucht,

oerurfadjt. Cr dürfte roenig ©efdjdfte madjen. Sie Hausfrauen

fdjieben meift, ?aum dafr die ominöfe Q3e3eidjnung gefallen

ift, den Siegel oor und bringen die Sidjerljeitsfette in Ord«

nung.

QDiederum eine QDocrje fpäter fing der gleidje Qlnfug in

der ehemaligen freien Q^eicrjsftadt ^ranffurt am IRain die

Ceute ein QDeildjen 3U befdjdftigen an. Q)or dem Quarren und

Q3ettler, der fid) Ctjriftus nannte, roaren mittlerroeile 3roifd)en

Berlin und ^ranffurt hunderte und Aberljunderte oon £)aus«

türen 3ugeflogen. ©in frankfurter, der die Angelegenheit auf

ironifdje QDeife nal)m, fagte, der fierrgott in feinem £)immel

muffe un3roeifelbaft durdj den ungerooljnten, milden £drm des

3ürenfd)lagens neuerdings auf die QDorgdnge unter dem TRzn«

fci)engefd)lcd)t aufmerffam geroorden fein.

^Inroillfürlid) danüt man dem f)immel, daJ3 nur ein armer

Crdenncrr und nidjt Qjriftus felber der QDanderer geroefen

ift: dann Ratten ndmlidj hunderte oon Eatljolifdjen und pro*

teftantifdjen ©eiftlidjen, Arbeitern, Q3eamten, Candrdten, Kauf«

leuten aller Art, ©eneralfuperintendenten, Q3ifd)<5fen, Adligen

und Q3ürgern, ?ur3 3at)llofe fromme Ctjriften, den Jlud) der

QDerdammnis auf fidj geladen.

Aber roie tonnte man roiffen — obgleicl) mir „^ürjre uns

nidjt in QDerfudjung" beten, ob es nidjt dodj am ©nde der

roaljre fjeiland mar, der in der QDerQeidung des armen Quarren

nadjfeben wollte, imuieroeit feine Saat oon ©Ott gefdet, die

Saat des Q^eidjes, i^roifdjen gereift rodre?

Sann bdtte Cbriftus feine Qüanderung, roie ermittelt rourde,

über Sarmftadt, Karlsruhe, fjeidelberg, Q3afel, 3^4), Cu3ern

bis nadj ©öfdjenen und Andermatt fortgefetjt und Ijdtte überall

immer nur oon dem gleichen Xürenfdj lagen an feinen QDater
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im f)immel berichten tonnen. Qftämlict) der Qlarr, der fidj Ctjriftue

nannte, teilte 3ulc^t mit 3roei armen, barmt)er3igen Sdjroei3er

Q3ergl)irten, oberhalb Andermatt, 'Brot und Sladjtquartier.

Seitdem ift er nidjt mel)t gefeljen morden.

Vtm Cljtoniften, der auf den Spuren Cmanuel -Quinteno

ging, ift es roatjrfdjeinlid), dafj jener IRenfd), der feinen CVjriftus»

roaljn, oerlaffen und einfam, durch, £>eutfd)land und durd) die

Sd)mei3 fchjeppte, der oerfdjroundene, arme Xifcrjlergefelle aus

Sdjlefien mar. Cr mar aud) derfelbe, roie ib,m fdjeint, der ober*

tjalb des Gottt)ardh/ ofpi3e6 nach der Sdjneefdjme^e im ^rüb)*

jaljr darauf erftarrt und 3ufammengcfauert gefunden rcurde.

QIn3tDcifclt)aft Ijatte fid) öuint beim tiefen Sdjneegeftöber oer»

irrt, b,atte das £)ofpi3, auf dem Paffe 3U milderen Q3reiten,

oerferjlt und tuar in die QDildnis des P1330 Centrale Ijinauf«

geraten. 3)ort Ratten Qladjt, Qlebel und Sdjneegeftöber ib,n

eingefargt.

2)ies mufete im Spättjerbft oder beginnenden QDinter ge*

roefen fein, denn er Ijatte, als it)n die Sennen heraushoben,

fidjerlid) fünf oder fedjs JTConate lang in der tiefften Sdjnee«

und Cisfd)id)t oerborgen gefteeft. Auf einem Briefbogen, den

man in feiner Xafdje fand, roaren die QDorte nod) deutlich,

3U lefen geroefen:
, ;
X)as ©erjeimnis des *]Reid)s?" die feiner bc»

adjtete nod) oerftand, die aber dem Ctjroniften, als er das

traurige 3)oFument in fänden V)iclt, eine geroiffe 9^ül)runt)

abnötigten. Qüar er über3eugt oder 3roeifelnd geftorben? QDer

roeife es? 2)er 3cttel enthält eine ^rage, fidjerlidjl Aber roas

bedeutet es: 2)as Geheimnis des Qleidjs?

Cnde
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